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Geographiſches 


Handbag, 


welches ; 


die Beſchreibung aller Lander der Welt, ihre 
Eigenſchaften, Klimate, den Karakter der 
Einwohner, ihre Hauptſtaͤdte, Natur und 
Kunſterzeugniſſe ꝛc. 1c. enthalt, 


/ 
vollständigen Sfoftnodidifen ^ 


der in ber róm. k. k. Reſidenzſtadt Wien abgehen⸗ 
den und ankommenden fahrenden Poſten, mit Paſ⸗ 
ſagir⸗Geld⸗Kaufmannswaaren und Aktentaxen: ingleichen 
der abgehenden und ankommenden reitenden Poſten nebſt den 
Brieftaxen: Lifta der Einkehrung aller fremden Lothen 
und Landkutſchen: alle k. k. erbländiſche Poſtebdurſe nebſt 
der Diſtanze der Meilen: wie auch von Wien abgehenden 
Poſteourſe in die vornehmſten Reſidenzſtäss und Han⸗ 
delsplaͤtze in Europa; und die Vergleichun aller 
europaͤiſchen Meilen gehe efnander⸗ 


Zween Theile. 


Mit allergnaͤdigſter k. k. Sreyheit. 


er > WJ E R., * 
gedruckt bey Jofeph Kurzboͤck, k. k. illyriſch⸗ und 
obientaliſchen Hofbuchdruckern und Buchh. 1773. 


ir Maria Thereſia von 
5 Gottes Gnaden Roͤmiſche Kaiſerin, 
Wittib, Koͤnigin zu Hungarn, Boͤheim, Dalmatien, 
Croatien, Slavonien, Galizien, Lodomerien x. 
Erzherzogin zu Oeſterreich, Herzogin zu Burgund, 
Großfuͤrſtin zu Siebenbürgen, Herzogin zu Wiland, 
Mantua, Parma c. Gefuͤrſtete Gräfin zu Habsburg, 
zu Flandern, zu Tyrol ꝛc. verwittibte Herzogin zu 
Lotharingen, und Barr, Groß herzogin zu Toſcang. 26.06 
Bekennen öfentlich mit dieſem Brief und thun 
; kund allermanniglich, daß Uns Unſer getreuer Lieber 
Ns Bianchi Mathematidus, und Director des 
| phvilegitten Wieneriſchen Real- Zeitungs ; Comtoir, 
1 allerunterthaͤnigſt zu vernehmen gegeben? wienach er 
Aentſchloſſen waͤre, ein Geographiſches Bandbuch 
` DO einer zuverlaͤſſtgen Nachricht von allen Poftz 
AR 


rſon in Unſern gefamten Erb 2 Königreich, Sure 
ſtekhum, und Landen herous zu geben, gleichwie 
ihm aber die Verfaß ⸗ unb Auflegung dieſes Buchs 
febre 
4 


fehe hoch zu ſtehen kommete; alfo bittete er allerun⸗ ! 
tertbünigft, Wir gerubeten zu Verhuͤttung des ihm ? 
aus einem allepfaͤlligen Nachdruck zugehen moͤgenden * 
Schadens ihme hierauf Unſer kaiſerl. fónigl. Druck⸗ | 
Privilegium allergnábigft zu verleihen. Wenn Wir € 
nun diefe des füpplicanten$ gehorſamſte Bitte gnaͤ⸗ ¿ 
digſt angeſehen, und anben betrachtet haben, dag 4 
die Herausgebung dieſes Geographiſchen Handbuchs 
dem gemeinen Weeſen zum Nutzen gereiche. Als c 
haben Wir mit wohlbedachten Muth, gutem Rath, ° 
und rechten Wiſſen, ihme Jakob Bianchi die beſon⸗ t 
dere Gnade gethan, und demſelben ein PrivMegium. $ 
impreſſorium privativum über gedachtes Geogra- d 
phiffe8 Handbuch, und die angehengte Nachricht € 
von denen Erbländiſchen Poſt⸗Kurſen auf Sechs 1 
nacheinander folgende Jahre gnaͤdigſt ertheilet. « 
Thun das auch e unb bewilligen thine Jakob u 
Bianch l/ folches aus kaiſerl. koͤnigl. auch Erzherzogl,. fi 
und Landes fuͤrſtlicher Machts ⸗Vollkommenhelt pica r 
mit wiſſeutlich, und in Kraft dieſes Briefs, alſo a 
und dergeſtalten, daß er Jakob Bianchi obernanntes f. 
Privilegium in denen nachft kommenden 6. Jahren a 3 
alleinig genieſſen, mithin niemand anderer , IN 
der auch immer ſeyn mag, ſothanes geograpliſchl. 

Handbuch, Ind die dazu gehörige Nachrichten von A 
denen geſammten Erblandifchen Poft ⸗Kurſen in 
was immer für einem Format ohne feiner, oder 
ſeiner Erben Bewilligung bey Unſerer höchſten Un⸗ 
guad, und einer Straffe von fuͤnf Mark dude : 
Goldes, auch Hinwegnehm und Confifeit aller SZ 
3 Exem⸗ 


„ 


Exemplarien in Unſern geſamten Erb» Königreichs 


uns 
pme Fuͤrſtenthum > und Landen auflegen, nachdrucken, 
aden verkaufen, oder verſchlelſſen folle, und möge. Ge⸗ 


uds bieten darauf allen, und jeden Unſeren nachgeſetzten 
Wir geiſt⸗ und weltlichen Obrigketten, inſonderheit aber 
znä⸗ fezig⸗ und kuͤnftigen Stadthaltern, Landmarſchallen, 
daß Burgermeiſtern, Richtern, Rathen, und allen Un⸗ 
uchs ſeren Unterthanen, und getreuen, vorzüglich aber 
Als allen, und jeden befreyten Hof- und Univerſitäͤts⸗ 
ath, Buchdruckern, Buchfuͤhrern, und Buchbindern hier 
(ona mit ernſt, und feſtiglich, daß fie mehrernannten 
um Jakob Bianchi, als Verlegern des ihme allein zu 
gra= drucken erlaubten gedgraphiſchen Handbuchs, und 
richt deren dazu gehoͤrigen Nachrichten von denen Erb⸗ 
cds laͤndiſchen Poſt⸗Kurſen, wie auch defen Erben, 
silet, oder wem derſelbe hlerwegen Commiſſion geben 
lafoB ` möchte, die bewilligte 6. Jahre hindurch bey vor⸗ 
gl. ſtehendem Unſerm Privilegio imprefforio allerdings 
hiea ruhig, und ungeſtoͤhrt bleiben lafen, darann durch⸗ 
alfo aus nicht hindern, irren, und beſchweren, noch das 
intes jemand anderen zuthun geſtatten follen, in keine Wels, 
o noch Weege, als lieb einem jedem fepe Unſere ſchwe⸗ 

N tngnad , und vorerwehnte Straffe deren fünf 
vi dark loͤthigen Goldes zu vermeiden, die ein jeder, 
von Je oft er freventlich hierwider handeltz, Uns halb 
in Unſere Kammer, und den andern halben Theil denen 
eleidigten ohnnachlaͤßlich zu bezahlen verfallen ſeyn 


oden 

Un hf yf. Das meynen Wir ernſtlich. Mit Urkund dieſes 
Le Wiefs, bengelt mit Unſerm kaiſerl. koͤnigl. und 
fu Erz l. bitoor gedruckten groͤſſerem Secret - In⸗ 


Iz ` fist, 


^. 


figl, der geben ift, in Unſerer Haupt, und Reſidenz⸗ 
Stadt Wien den 21. Monats Tag Januarii, im 
Siebenzehen Hundert drey, und ſiebenzigſten, Una A 
ſerer Reiche in drey, und dreyßigſten Jahre. 0 


MARIA THERESIA, 


' 8 | 
Henricus Comes a Blümegen > 
Rega. Bohe-Sup.& A. A, 
‚Prim. Canc. l 
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Ich uͤberreiche hier dem Publi⸗ 
kum eine kleine und auch all 
gemein nuͤtzliche Arbeit. Das 
Wega Handbuch des Herrn Er⸗ 

pilly hat in der Originalſprache in der es 
geſchrieben worden, ſo vielen Beyfall 
gefunden, daß in wenig Jahren 10 Auf⸗ 

lagen davon vergriffen wurden; ein un⸗ 
Ne Zeichen des wahren, und 
e weitlaͤuftigen Nutzens dieſes Buches. 
„Die Kuͤrze des Vortrags, die doch nichts 
Aumerkungswürdigeres uͤbergehet, und 


= die qute Wahl der darinn enthaltenen 
^t ET Gegenftände ſcheinen die Haupturſachen 
fo guten Aufnahme zu ſeyn. Die 


in. ; Sie Ein⸗ 


e 


Vorrede: 


Einſichtsbollen Kenner in Frankreich und | 
Deutfchland legen dieſem Werke ein Lob 


bey, welches uns über den wahren und 
innern Werthe nicht den geringſten Zwei⸗ 
fel übrig laͤßt. Vorzüglich hat man ſich 


deſſelben mit dem beſten und zuſagendſten | 


Erfolge zur Unterweiſung der Jugend 
in der Geographie bedienet. Ich habe 
alſo dafuͤr gehalten, daß es dem Peihli⸗ 
kum nicht mißfallen wuͤrde, wenn ic) von 
dieſem Werke eine deutſche Ueberſetzung 
veranſtaltete: und ich ſchmeichle mir, 
daß dieſe Ueberſetzung in Deutſchland 
nicht weniger angenehm ſeyn duͤrfte, als 
das Original in Frankreich geweſen, 
und noch wirklich iſt. Ich habe bey die⸗ 
ſer Ueberſetzung einige Veraͤnderungen 


ere 
. A TES 


A. PL „ 


fuͤrgenommen, die wie ich glaube zur meh⸗ N 


rern Brauchbarkeit des Ganzen gerei⸗ ^ 
chen werden. Ich habe einige Stellen, 
die entweder nur fuͤr die Landesleute 


des Herrn Verfaſſers allein beſtimmet wa, € | 
ren, oder die nicht durchgehends das äch⸗ l 
te Gepraͤge der Richtigkeit hatten, di 


end⸗ 


Vorrede. 


ud endlich wegen verſchiedenen Urſachen 
ob nicht wohl beybehalten werden könnten, 
nd ausgelaſſen. Ich habe aber dafur ver: 
ts ſchiedene von Den beſten und neueſten 
ch Erdbeſchreibern entlehnte theils auf die 
en Geographie ſelbſten, theils auf den Han⸗ 
(D del, die Oekonomie, die Naturgeſchichte, 
he die Manufakturen u. f. w. ſich beziehen⸗ 
vr de Zaimekkungen eingeſchaltet. Endlich 
t habe ich dieſer Ueberſetzung noch einen 
g Anhang als den aten Theil beygefuͤget / 
2; der aus vielen Urſachen dem Publikum 
D nuͤtzlich und angenehm fen wird. Er ift 
8 mit Beyhuͤlfe des bey allhieſigen k. k. 
, Obriſthofpoſtamte angeſtellten Hofpoſt⸗ 
z buchhalterey Reviſors Herrn Chriſtian 
t Olearius nach gnaͤdigſt erhaltener Erz 
s laubniß muͤhſam entworfen, und aus un⸗ 
P Jemen gedruckten Nachrichten auch 
Privat⸗Correſpondenzen zuſammen ge 
ragen worden. Weil aber das Poſtweſen 
von Zeit zu Zeit in den Poſteourſen und tb, 
rigen Einrichtungen allerley Veraͤnderung 


td 
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verſichert, daß, wenn auch eine 
I 4 zwo⸗ 


Vorrede. 


zwote Auflage erfolgen ſollte, an der | 


ganzen Arbeit nichts abgeändert werden 


fol: hingegen aber wird in den Sommer 
monaten kuͤnftigen Jahres zu dieſer Arbeit 


ein Anhang gedruckt werden, worinnen 


alle und jede Abaͤnderungen oder Vermeh⸗ 
rungen der Poſtcourſe, oder was man 
ſonſt noͤthiges, und nuͤtzliches erfahren 


hat, erſcheinen ſoll: wodurch alſo die erſte 
Auflage gegen die folgenden Auflagzwall⸗ 


zeit zum allgemein nuͤtzlichen Gebrauche 
erhalten wird. zt = 


Jakob v. Bianchy, 
Fuͤrſt Lichtenſteiniſcher Mathema⸗ 
Heng, Direktor des k. k. 
privil. Realzeitungscomtoir, 


und Mitglied der Ackerbaus 


geſellſchaft in Steyermarkt. 


Innhalt 
bg | der 


den Haupttiteln des geographiſchen 


er. Handbuches. 
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be | TS fen, Hauptſtaͤdte 
2 in Aſien 
Arabien 
Armenien 
Aba 237 
Aſiatiſche Inſeln 
p 3e 7 2 
Afrika, Hauptſtaͤdte 
; in Afrika 
Algir: 
Aber 
Ayan 
Afrikaniſche itn 
Annobon $ 
Amerika > 
Amerika, Eintheilung , und allgemeine 
5 Betrachtung davon 
Amerika engliſches - 
abi = + 
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Souveraine 


Tuna. 
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Antikoſte Y. = E 
Antigoa J. = 
Anguilla S. = E 
Amerika bánifdjes- = 
Amerika, fpanifches 
Alt - Mexiko = SS 
Amerika, franzoͤſiſches 
Antilliſche J. franzoͤſiſche 
Amerika, hollaͤndiſches 
Amerika, portugiſiſches 
Amerika, preußiſches 
Amerika, unabhaͤngiges 
Amazonenland a 

m. $5, 
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Böhmen, Churfuͤrſt 
Bayern, Chürfüft - 
Brandenburg, Sufrfürft 
Brandenburg es 
Braunſchweig⸗ &üneburg, uec 
Bielitz = z 
Burgundiſcher Kreiß 
Bisnagar x 
Borneo 
Barbarey 
Barka 
Blledulgerid 
Bourbon 
Bermudiſchs san 
Barbados J Ss 
Barboude 
Buenos ⸗Ayres Sul 
hod e * 
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Chiloa J. 


14 ; €. 
75 China = = E A E > 
15 Coromandel 
25 JT 
76 Eochinchina * z = E E 
IL | Chiampa = S > = š 
a1 Ceylan E Ec = 5 
2 | Cafen = = z = = 
E Congo To à 012 = 
i Canarien Infeln E = P 
„ Carolina > * E 
d Canada. E = = 
8 Gef. Breton = z 2 $ 
7 Chily = = = E = 
Cuba Inſel = uc m 


Cayenne 3. 
Californien 
Carpentaria 
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"ü 
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4 
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4 D. 

5 Deutſchland, don, iberhanpt = ` = 
2 e von den ſouverainen Staaten " 
2 c t Denticpland = e = 

d Direktoren der 10, Kreiſe des org 
7 ^ 
d 
4 
5 
) 
5 
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Reiches = 4 2 

2 Daͤnnemark⸗ Le 

H. Dreyfaltigkeit Inſel = ze * 
Domingo Inſel > - 

Deſirade Inſel 


hu 


Es t 
Erdkugel, von denn P 
Erdkugel; ihre Eintheilung > A 
er f E E OPEM. 

Guro- 


Europa, Lage, Größe, und Einthel⸗ 
lung davon e 


Republiken in Europa 
England 2 e 
Eidgenoſſenſchaft = 
Egypten 5 & 

Ethiopien < # 
Engliſche Inſeln z 
Engliſche Beſitzung auf den fatibani 
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ſchen Kuͤſtenn = e 
Fixſterne E 2 e 
Siume = z z S 
Sranfteid) = z 


Florida, englifcheg - 
Florida fhanifches = 
Franzoͤſiſches Amerika 
Franzoͤſ. antilliſche Juſeln z 
Franzoͤſ. Provinzen Auer dem Aequator 
Feuerlande = 3 
G. 
Globus, kurzer Begrif davon 
Globus, Eintheilung deſſelben 
Go - 
Gradisfa 
Genua - : 
Graubuͤnder 
Genf - ; 
Georgien = 
Ganges, von ber. Haabinſel Sefire 
dem Ganges 
pos S 


"ow mn Hn» * 


Hmmm 
uo hod n o8 


"n 
"uo h u uou n 
1 
uo Uu uo 4 wuw;h M 
4 = 
MOM Ih IA IA 


u n mn 
in a CO Fe P 


* 
fu n 


= Bon ben Staaten, Reichen m 


Ganges, von ber Halbinſel jenſeits dem 
H \ Ganges = E = = 


E = 140 
Guinea „ „„ 1060 
4 Gruͤnes Woge Snfeln = 2 .- 16 
53 Georgia 2 &o A : =. 17 
8 Grenada Infel z E E = 184 
a Guiane Bo wo £p 0*7 739 
o ` Grönland ` £ z z e 189 
d | Guinea; nen sic 2€ 0er 
H. 
5 | Heteroſcit 2 È z z e I5 
278 Hiſterreich z z E E e 4i 
5 | Sellägsiiches Amerika 2 2 e 185 
I | Holan diſche Wohnplaͤtze in Terra fit- 
3 | ~- ma # = e E p 186, 
29 J. 
7 Irrſterne sz E = = & 5 
2 Jupiter E = 2 E = o 
> Jupiter, deſſen Trabanten u 9 
` Jaͤgerndorf = E cd s = 4d 
a Ifrrland, von E 858 
; Island z E 5 = 57 
r Italien z = = e = E 
Indien, oder Indoſtan = B 136 
IN SEN 5 E 142 
m java = z z z F c Cp» 
, .|- Sgle be france 2 z ö 
| det Inſel z 155 
„ K. n 
: EN Kuhrfärken, von den d z E: 29 
Vm Fla y $ubrfüft = E z = go 
o Aórntben = e F „ 
ZS Kir⸗ 
3 =. 
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$üudenflaat = 


Korſika E 98 
Kapraja a 90 


Kurland 
Koͤnigliche Inſel 
Nap Breton E 


Karibaniſche Kuͤſten 
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Kuraſſav Inſel z 185 N 
Kap⸗ Horn „196 2 
D 5 L. j i N 
Lombardey, Staaten oͤſterreichiſche in (3 
ber 3 z = — 33 3) 
Lucca = 2 z =° 94 3) 
Lothringen, und Barr E = 98. 3) 
Longue Inſel = 3 = . qua 3) 
Lukaiſche Inſeln E E = a 18€ 3) 
Louiſtana = = = 3 " 180 3) 
Länder unter den beyden Polen = e 189 D 
= Gegen dem Nordpol = > X89. E 
= Gegen bem Súbpol = = = 189 D 
Le Maire, Meerenge = = = 190 3 
Mond j- beffen- Befchreibung e = D 
Mondesfinſterniß =- E z d 3 
Mondenjahr = "Auer v gp 7 
Marg = z^ 3 2 z 2 
Merfurius = = x z SE? a 
Morgenfin ze = = 7$ 
Mainz Kuhrfuͤrſt = A z gi 
Magdeburg = 2 E go CE 
Maͤhren = a 2 A = 
` Mantua > 2 A 2 E 
Mayland = ñ * á PE 


G 


Montſerat Inſul 


VDV 
del Marino Gf. = e = z = 95 
90% Mallas c F z „ „95 
104 Monako JJV 
173 Moldau = = = = 125 
173 Mogol, von dem Reich des großen 
175 Mogols z 2 = E 136 
195. Madnea por = = 139 
190 Malabariſche Kuͤſte = = E 2779 
TT] 9Xeranifde Inſuln E E = 144 
Molokiſche Inſuln = = = 144 
; g j Maldivifche Inſuln a 3 25147 
3 Margo E = > 156 
vor Meier EC AA 
= Madagaskar = E E z = 165 
19: Madera x 3 x = e 163 
182 Monoͤemugi 2 d = z 164 
189 Monomotapa = z z z = 165 
189 = Maryland s > > * = 17 


KS Mexiko alt, = az 177 
199 Miſſiſſipß = $ s 182 
Martinique Inſul = z 2 183 
E Marigalante J. 2 5 183 
Magelaniſche Meerenge > > 138 
ns mëtten E E 2 10 
enfe = > 5 a 03-44 
9 L Niederlande Sfterreichifche 5 $E ER 
29 | Noten = Suse >= 50 5T 
iphon a B HEUS rd 
1 Nigritien à à e 165 
Lo SPA wor E cec LO 
EX X Neu⸗ 


Meu - England 
Neu Vork 
Neu Serien - 
Neu - €dy ttland 
feu s Frankreich 
Nevis Sinfel = 
Neu Mexiko = 
Neu = Spanien 
Neu - Granada 
Nova - Zembla 
Neu - Guinea 
Neu - Holland 
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Olmuͤtz z = 
Oberſchleſten = = 


fruto Inſul z 
P. 
Pena z 2 
Planeienlauf = z 
Polen = : Cg 
Periſcii z E 


Preußen F 
Pfalzgraf am Rhein 
Parma e 
Piacenza 
Piombino 
Preußen 
Pohlen 
Portugal 
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Oieſterreichiſche Staaten in Deut clan 38 
Deſterreich, ober = und unteroͤſterreich 


Oeſterreichiſche italiaͤniſche Saaten 


Pommern, hinter - s vorderpommern 34 
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SE 
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2 185 
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171 Provinzen vereinigte 2 z “ 106 
171| Philippiniſche Inſun * 143 
171 Perſten vex a 2 D e =: 147 
172 ` Prencipe Sal = z ae 2. 164 
172| ao, Fernando jnful e © * 7 164 
175 penfiloanien = * 7 E P 8.37» 
177 Panonia 7 z > e AA 
177 Peru a £z = 2 = 178 
177 | Paraguay E a 2 3 = 179 
189 Puerto = ico Inſul 2 2 181 
189 Perlen Inſullnn nn idr 
190 Portugiſiſches Amerika £z e 186 
al Pig ziſches Amerika 2 z + 187 
38 Pilar Lander, ©. Länder E Sd 
39) > Menage Land * 190 

= | 2. 
44 Quaſtalla E = 2 Z e 93 
46 Quadeloupe Snful - z E „ 183 

185 y EN. 
: Keichsfärften, ihre Eintheilung = — 46 
5 Keichsprälaten , Abte, Proͤbſte., und 
11 : Abtiſſinnen⸗ = z e AT 
12 Reichsgrafen, und Herrn 8 
TOES ta uL I 
34 +. Raguía are EE 
= S E e e IIE 


3»! Nußland 
39 € S 


988. Sphbaͤre kurzer Begrif davon = ° 
93 ¿> Sphäre, Kintheilung berfelben » 
98% Sonne ihre Beſchreibung = 
22 v Oatutnus deſſen Beſchreibung 

0 Sonnenfinſterni = 2 Ss 
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Rurser Begriff von dem Globus. 


as Wort Sphere oder Globus 
heißt eine Augel. So nennet man 
eine Maſchine, die aus verſchlede⸗ 

FREE nen Zirkeln beſtehet, in deren Mitte 
fid eine kleine Kugel befindet, die pie Erde vor⸗ 
ſtellet. Dieſe Maſchine ſtellet dis Welt vor, 
welche den ganzen Umfang des Himmels ſamt 


den Geſtirnen und der Erde, die ſich in der Mit⸗ 


te unbeweglich befindet, in ſich begreifet. Die 
Welt hat nach der allgemeinen Meinung eint 
= Y kunde 
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runde Geſtalt. Der Himmel beſtehet aus bon 
himmliſchen Korf ; 
wegung alle uͤbrige Geſtirne zu gleicher Zeit in den 
Umlauf, welche auch, wie er, in 24 Stunden ih⸗ 


Die Sphere muß als eine wirkliche Kugel an⸗ 
geſehen werden; man muß ſich vorſtellen, daß 
der leere Raum zwiſchen den Zirkeln ausgefüͤllet 
fey, daß die Ruhepunkte, worauf fie ſich im 
Kreiß beweget, die zwey auſſerſten Ende einer 
langen Nadel ſind, welche durch ihren Mittel⸗ 
punkt gehet. Die Kugel, welche umlaufet, 
ſtellet die Himmels ſphere, und die Nadel 
die Axe der Welt vor. Die beyden Spitzen der 


stadel find die Pole, und die kleine Kug price 
Erde. : : 

Die Sphere beſtehet aus 6 großen Zirkeln, 
namlich: dem ffgugtor, dem Zodiakus, den 
zwey ZXolnren , dem Zorrtzont, dem Meridian j 
und 4 kleinen Zirkeln, nemlic den 2 Cropicis, 
und 2 Polarzirkeln. , 

Der Equetor theilet die Sphere in zween glei⸗ 
che Theile, der eine gegen den Polus Ark ti⸗ 
Fus, oder den Nordpol, iff der inittern: ch⸗ 
fige, und der andere gegen den Ankarktiſchen 
oder Suͤderpol, ( der Mittagige Theil. Man 


nennet ihn auch die Equinokttallinte; weil zu der 


Seit, wenn die Sonne hier eintrit, und dieſe 
Linie durch ihre Bewegung beſchreibet, Tag 
und Jacht gleich ſind, welches ſich im Marz e 
und September zuträgt. 

Der SovoQgifus wird in zwoͤlf Zeichen einge⸗ 


theilet, deren ſechs gegen Mittag, und ſechs ge⸗ 
98 g 9 


gen Mitternacht zu find; namlich: 
Witternachtige 

Der Widder Der Krebs, 

Der Stier Der Loͤwe 
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Die Zwillinge Die Jungfrau. 


Miitägige. e 
Die Wage, Der Steinbock 
Der Skorpion Der Waſſermann 
Der Schuͤtze Die Fiſche. 


Die 12 Zeichen ſtimmen mit den 12 Monaten 


des Jahres überein. Die Sonne tritt den so oder 


Ar März in den Widder, und im April in 
das nachfolgende Zeichen und ſo weiter von ei⸗ 
nem in das andere immer zwiſchen den 18 und 
23 Tag eines jeden Menats ein. 

Die Voluren ind zween groſſe Zirkeln die durch 
die en gehen“ Der eine durchkreuzt den Es 
quffor an den zween Punkten, wo er ſehoͤn von 
der Eeltptik dulchſchnitten wird. Man nennet dies 
fen Zirkel ben Equtnokttal Colurum, bet ane -> 
dere heißt, der Colurus des Solſtittums Die 
Punkten des Equinsktiums find am Anfang des 
Widders und der Wage; wenn fid) die Sons 
ne an dieſen Punkten befinden, iſt in Det ganzen 
Welt Tag und Nacht gleich, das Fruͤhlings 
Equmokttum ekeigner fid) wenn die Senne ace 
gen den 21 März in das Zeichen des Widders 
tritt, und das herbſtliche Equtnoktium gegen 
den 23 September, wenn fie in die Wars 
ge eintrit. Beym Anfang des Xrebſes, und 
des Steinboks find die Punkte des Solftitimas. 
Das Sommerſolſtiteium, iſt in Europa der erz 
w Grad des —Atebfes, und geſchiehet den 
22 unit und das W interſolſtiitum ereignet 
ſich im 1. Grad des Steinboks, wo die Sonne 
gegen den 22 December eintritt. i 

Der Borrizont iſt ein groſſer Zirkel. Man muß 
einen Ort auf der Erde bemerken um ſeinen 
Horrizont zu finden, dieſer Zortizone theilet die 
Sphere in zween Theile, er dient den Auf⸗ 


Der 
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Der Meridian iſt auch ein groſſer Zirkel der die € 
Sphere entzwey theilet. Man nennet ihn den die 
Meridian, oder den Mittagszirkel, weil alle ten. 
die, welche unter dieſem Zirkel find, Mittag ho > 
ben, wenn die Sonne daſelbſt über den Hori on 
¿ont jtehet, Wo der Meridian den Bortzon $2" 
durchſchneidet, find die Punke von Mittag un 
Mitternacht: und die tehten Punkte bd ifi 
Aufgangs und Niedergangs find, wo da ? 
Equator den Horizont durchkreutzet. Man nem 7 
net dieſe Punkte die vier Hauptgegenden, nämlich 
Aufgang, Niedergang, Witernacht, um 
Mittag oder anderſt, Oft, Weſt Nord Sud ab 

Die Tropici find 2 kleine Zirkel, N ot € g 
bem Equator paralelel laufen, und fie find vol 
den felben nur 235 Grad entferne, woran, erf 
man fichet, bag fie bie Ekliptik berühren, de Ob 
eine beym Anfang des Krebſes (welchen maß 
Tropikus Cancrt nennet) und der andere behn Es 
Anfang des Steinboks, und dieſer hein Eropi 


kus Capricorni; dieſe Zirkel find durch die eu Ge 
fte Punkte des Xrebſes, und des Steinbok N: 
benimmet, die fie durch ihrem taglichen Umlauf Ri 
beſt ſchreiben. da 


Die Polarzirkel find 2 kleine Zirkel, die mi fe 
dem Equator paralell laufen und von den Pole 3 
231 Grad entfernet find. Der Zirkel gegen dei 
Nordpol, heißt deb Arktiſche Polarzirkel, und de (o 
andere der Antark tiſche Polarzirkel. Sie find buy 

die Pole des Sodtakys beſtimmt, welcher fl z8 
durch femen taͤglichen Umlauf beſchreibet. Wen ſch 
man fagt ein Geſtirn beſchreibe, oder durchlauf ye: 
einen Zirkel der Sphere, fo verſtehet man nl ` 
darunter, daß es (ic) in der Flache dieſes Zirkel un 
befindet, wie weit daſſelbe auch immer von "H we 
nem Mittelpunkt enifernet iff, et 
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Es glebt zweyerley Gattungen bon Geſtirnen 
die Firſterne, und Irrſterne, welche die Planes 
ten ſind. e 

Sowohl die Fixrſterne, als die Planeten wer⸗ 
den durch die Bewegung des Himmels von Auf⸗ 
gang gegen Niedergang, und durch ihre eigene 
Bewegung mit dem Eguator paralell fortge⸗ 
ritt Sie gehen von Weſten gegen Oſten in dem 
Zodiakus, oder paralell mit demſelben. 

Die Fixſterne, haben unter ſich immer einen 
gleichweiten Abſtand, und entfernen ſich nie ei⸗ 
ner von dem andern. Man kann deren ungefahr 
2000 mit dem bloſſem Auge zahlen, mit Fernglaͤſern 
aber het man eine unzählige Menge. Die Milch⸗ 
ſtraſſe iſt eine ſolche Menge Sterne, daß man 
fe mit bloſſen Augen nicht unterſcheiden fanne 
Alle Sterne, die wir auf der ganzen hohlen 
Oberflache des Himmels ſehen, werben zuſam⸗ 
men genommen, die Conſtellationen genennet. 
Es fib deren an die 62; Man fann von 
der Entfernung der Fixſterne von der Erde und 
von ihrer Größe nichts gewiſſes angeben; fo 


viel fft gewiß, daß fie von der Erde viel wei⸗ 


ter als die Planeten entfernet ſind. Man glaubt, 
daß derjenige Fixſtern, der der Erde am nad» 
ſten iſt, beynahe 30000 mal weiter, als die Son⸗ 
ne davon entfernt iſt. Sie haben 6 verſchiede⸗ 
ne Größen; aber in uus ihr Abſtand unbekannt (ft, 
fo kann man nicht ſagen; ob bie, welche ung, 
M der Ferne kleiner ſcheinen als Die ubrige e 
«8 que) wirklich find, oder nicht, Nach, der wahr 
ſcheinl ichſten Meynung haben die Sterne ein ih⸗ 
nen ſelhſt eigenes Licht. 

Die Planeten werden auch Jerſterne genennet, 
und dieſes wegen ihrer ungleichen Bewegung, 
weil ſte nicht immer gleichweit von einander ent⸗ 
fernet finds. Sie nähern und entfernen fih oh⸗ 
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ne Unterſchied, der eine geht auf, der andere 
geht unter, einer gegen Mittag, einer gegen Mit⸗ 


ter nacht. Die Some hat unter den Planeten 
allein ihr ſelbſtaͤndiges Richt, Die übrigen, mete 


den von ihr eben fo, wie die Erde beleuchtet „ und 


ſtrahlen das Licht zuruck, welches fie empfan⸗ 


gen. Es find 7 Planeten : Saturnus „Ju⸗ 
piter, Mars, die Sonne, Venus, Mer 
kurius, und der Mond; der Saturnus iſt 
von der Erde am weiten entfernt, und der 
Mond (ft ihr am naͤchſten. Wenn einer dieſer 
Planeten am welteſten von der Erde entfernet iſt, 
heißt es Apogeum, und Pertgeum , wenn A 
ner derſelben am nachiten ijf. 


Die Sonne iſt ein Planet, deſſen Beweg ung 


regelmaͤßig (t, Ihr Abſtand bon der Erde bes 
tragt ungefahr 30000 Milionen Meilen, und fie 
iſt wenigſtens eine Mikionmal größer als die 
Erde Sie berwellet um 7 Tage langer in den 
mitternachtigen, als in den mittdaígen Zeichen des 


Thierkreiſes. Das Apogeum der Sonne iſt zu 


Ende des Juntus, und damals iſt ſie Ungefehv 
um eine Milton Meilen weiter von der Erde 
entfernet, als su Ende des E ecembers, als der 
Zeit ihres Pertgeums. Wenn die Sonne der 
Erde am nachſten kommt, ift die grögte Kalte in 
Europg, und in den Landern, die mit Europa ciz 
ne gleiche Mitternachtige Bécito haben, weil ſie 
fich weniger über den Horrizont difer Lander iiA 
bebet, und ibre nur ſchief ouf dieſelben fallende 
Strablen efeine fo eriviemenbe Kraft haben, 
Uebrigens iſt die Sonne auch nur kurze Zeit über, 
ihren Zorrtzont. Durch die ihr eigene Bewe⸗ 
gung rückt fie täglich beylaͤufig um einen Grad 
weiter gegen Aufgang, und durchlaͤuft die Elips 
kik von Weſten gegen Oſten in Zeit Bon 359 
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Tagen; diefe Anzahl von Tagen macht ein Jahr 
aus. Die 6 Stunden, welche fahrlich uͤbrig 
bleiben, machen in A Jahren einen Tag, deßwe⸗ 
gen iſt das vierte Jahr ein Schaltjahr, das it: 
es hat 366 Tage. Wenn man aber dieſe Regel 
genau beobachtet, fü zeiget fi) daß die 11 Mis 
nuten, welche noch über die 6 Stunde, von des 
nen wir erft geredet haben, übrig bleiben, in 400 
Jahren 3 ganze Tage ausmachen; man hat alſo 
dieſem dadurch abzuhelfen geſucht, daß man in 


andern zu ſeyn ſcheinet, weil er viel naher an 
der Erde ifl. Er hat kein anderes Licht, 
als dasjenige, welches er von der Sonne be⸗ 
komt, und diefeg ſchicket er uns zu, wenn wir ihn 


chen. Es ift niemal mehr als derjenige Theil 


des Wonds erleuchtet, welcher gegen die Sonne 
zu ſtehet, welches bennohe die Halfte feiner Ku⸗ 
gel ausmacht. Derohalben ſehen wir ihn nicht, 
wenn er ſich in eben dem Grad des Thierkrei⸗ 
ſes zwiſchen der Sonne, und uns befindet, weil 
det gegen uns zugekehrte Theil Änfter ift, und 
"HOS in dem Safe erleuchtet wird, als jid 
der Mond von der Sonne entferne? damals 
ſcheinet er uns zu wachſen; und wenn dieſer 
Theil im vierten Theil des Zodiakus von der 
Sonne entfernet iit, und ſelbe untergeht, ſo ſte⸗ 
het der halb erleuchtete, und halb verfinſter te 
Theil gegen uns, welches das erſte Viertel macht; 
wenn er der Sonne gegenüber ſtehet, und zu 
£ A 4 der 
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der Zeit auͤfgehet, wenn fie untergeht, fo fehen 


wir faſt der ganzen erleuchteten Theil, und das 


mals iſt Vollmond. Er naͤhert ſich endlich der 
Sonne wieder, und je naͤher er ihr koͤmmt, des 
ſto weniger ſehen wir von ſeinem erleuchteten 


Theil, wenn er nur noch go Grade entfernet iſt, 


o ift der halb erleuchtete, und halb verfinſterte 
heil gegen uns gekehrt. Dieſes tí das letzte 
Mondviertel. Dieſe vier Stellungen werden 
Phafes Lund genennet. 
Wenn der oad um die Halfte: des Thter⸗ 
Yreifes von der Some entfernet iſt, verhindert 


die Erde die Go eben unten zwiſchen ihm bes. 


findet, daß der Mond ganz oder zum Theil 
von der Sonne beleuchtet werden kann; 
dieſes nennet man eine Mondsfenſterniß 
und wenn er gerade unter ber Sörne tft, und 
zwiſchen ihr und der Erde zu ſtehen koͤmmt, 
verbirgt er die Sonne ganz oder zum Theil, 


dieſes it eine Sonnenfinſterniß. Wenn fid 


der Mond nie von der Ekliptik entfernete, fg 


batten wir immer fo oft Neumond ift, eine 


Sonnenfinſterniß und fo oft Vollmond iſt, eine 
Mondsfinſterniß. Man cher oͤfters Finſter⸗ 
niſſen am Mond, als an der Sonne, weil 
der Mond, wenn er verfinſtert tt, von dei 


ganzen Helfte der Erden gegen die er zuſte⸗ 
het, verfinſtert, geſehen wird, dann weil er von 


fic). felbft kein Licht hat, wenn die Erde verhit 
dert, daß er von der Sonne beſchienen werden 


kann; fo ſehen ihn alle die, über deren Zort, 


zont er fich befindet, zugleich verfinſterk. Mit 
der Sonne hat es aber nicht gleiche Bewandniß 
dann obſchon fte in Anſehen eines Landes gerz 
finſtert ift, fo kann fie doch viele andere beleuch⸗ 
ten, weil der Mond viel kleiner als die Sonne, 
und die Erde iſt, er kann deswegen wohl die 


Son⸗ 
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| Sonne file den jenigen Theil verfinſtern, uͤber 


deſſen Horizont er iſt, aber nicht für alle. 

Der Mond hat feine eigene Bewegung von 
Abend gegen Morgen und vollendet ſeinen Um⸗ 
freig geſchwinder, als die Sonne, er kommt ihr 
gleichwieder vor wenn er mit ihr gleich zu ſte⸗ 
hen gekommen iſt, und in 27 Tagen und beynas 
be 8 Stunden befindet er fid) in eben dem Grad 
des Sobiafus , wo er ihn verlaſſen hat; weil 
aber die Sonne unter dieſer Zelt ungefahr um 
27 Grade borruͤckt, fo hat er durch ſeine eigene 
Bewegung noch uͤber 9 Tage noͤthig um gleich⸗ 
zukommen, deßwegen verſtreichen von einer vers 
einigellg zur andern, 29 Tage 12 Stunden und 
44 Minuten, welche das Wondenmonat aus⸗ 
madet, Das Mondenfahr bat re ſolche Mona⸗ 
ie, und folglich 354 Tage; und weil ein Mons 
denmonat 29 und 1 Tag bat fo haben diefe Mor 
nate wechſelweiſe 29 und zo Tage. Der Mond iſt 
in feinen Apogeum von der Erde ungefehr 
go tauſend und in feinem perigeum an die 
76000 Meilen weit entfernet; er iſt 85 mal klei⸗ 
ner, als die Erde. 

Die fünf übrigen planeten find: Saturnus, 
Jupiter, Mars, Venus, und Merkurius; 
man glaubt der Saturnus ſey an die tauſend⸗ 
mal groͤſſer als die Erde. Jupiter hat vier Mon 
den oder Satellites, er iſt ein wenig groͤſſer als 
der Saturnus. Der Wars it falt fo groß, als 
die Erde; mon halt dafür, daß die Venus fleis 
ner als die Erde fep: wenn fie voreder Sons 
ne aufgehet, nennet man ſie Lucifer, oder den 
Morgenſtern, wenn ſie nach der Sonne untere 
geht, heißt ſie der Abendſtern. Merkurius der 
kleinſte unter den Vornehmſten iſt faſt immer 
unter den Sonnenſtrahlen verborgen. Er iſt der 
Erde bald nahe, bald weit von ihr entfernet, 

A Mit 
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Mett der Venus hat es gleiche Bewandniß. Du de f 
Einwohner der Erde, welche unter dem Equator der 
wohnen, haben eine wagrechte Sphere und folg a 
lich fajt beſtändig Tag und Nacht gleich. Je, Oie 
den Tag des Jahrs ijt die Sonne bey ihnen fil nun 
lang unter, als über den Borizont; die Sonn [tt 
gebet zweymalsdes Jahrs über ihren Kopf, zu Ar 
Zeit des Eguinocktiums den 21 Merz, und y së 
September; man Eönnte ſagen, daß ſie zwe 999 
Sommer haben. Sie fehen nach, und nach all Mes 
toto, 
In der Paralellſphere werden der BZortzont, iy 
und ber Equator miteinander perwziſchet, als, 98 


denn iſt die Sonne ſechs Monate über denori e 
3ont, unb 6 Monate unter dem ſelben, derge⸗ P 
ſtalt, daß, wenn wir voraus ſetzen, daß fic) una = 
ter den Polen Einwohner befinden felbe im gana r 


zen Jahr nur einen Tag und eine Nacht haben. 
Wovon ſowohl die eine als die andere 6 Mona⸗ ii 
te währet, und fie ſehen nur bie Hälfte der Ge⸗ er 
irne, E us 
p den Landern, wo die Sphere ſchief if, éi 
find die Tage lánger oder kurzer als die Nächte, 15 
welche darauf folgen, aufer den Equinoktialcc⸗ d : 
gen, an welchen die Sonne” den Eguator durch an 
ihre tägliche Bewegung beſchreibt, und damals di 
fnd Tag und Nacht gleich; es ift ein Theil des Bi 
Himmels, den man beſtaͤndig, und ein anderer 
Theil, den man niemals ſtehet, obſchon an de i 
Orten der Erde, wo die Sphere ſchief iſt, die 
Lage den Nachten nicht gleich find, (b if^ doch 
dieſe Ungleichheit nicht an allen Orten einerlen, 
je naher man an die Pole N deſto groͤffer 
iſt der Unterſcheid; qu Parts üt den 22 Yuni 
ber Tag 16, und bie darauf folgende) Nacht 8 fo 
Stunden fang, zu Stockholm iff der namliche ^ 
Tag 18 1 Stunde, und die Nacht nur 5 1 Gruna | 
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Di de lang. Die Laͤnge des Tages verſtehet ſich von 
quat, der Zeit, da ſich die Sonne über den Horrizont 
folg, befindet“ ohne die Demmerung mit zu. rechnen? 
i Je, Die Demmerung iſt das ſchwache Licht, welches 
nen d dem Aufgange der Sonne vorgehet⸗ und nach 
Bont ihrem Untergang noch übrig bleibet. Die erſte 
E, au Art, heißt die Arorgenroͤthe oder Morgenden⸗ 
ib a merungls die letztere die Abenddemmerung Je 
zweh näher man an die Pole kömmt, deſto langer wab⸗ 
j alle ren fit unter den Polen waͤhret fie 2 Monate 
vor dem Aufgang der Sonne, und eben ſo lang 

sont, nach ihren Untergang: es wahret derowegen die 
als, ganz finſtere, Nacht nicht länger als ungefehr 2 
Sort Monats aber der Mond unterbricht dieſe Fin⸗ 
erges Etip amepmol, allezeit es Tage lang ; die tiefe 
b una en it alfo nur auf ein Monat beſchraͤn⸗ 

7 Tete 

d 00 Merkurtus als der Nachbar der Son⸗ 
ongs ne koͤmmt in etwas weniger als 3 unſriger Moz 
Ge, naten um fie herum. Die Venus, welche etwas 
e weiter eutfernet if, braucht 8 Monate, und die 
rig, Erde die den Pond als ihren Satelles mit 
fte, fic) Führer, ein Jahr, zu dieſem Umlauf um 
leck die Sonne: Der Mars bey 2 Jahre: und Sa⸗ 
urch turnys der entfernteſte bey 30 Jahre, er fuͤh⸗ 
ret auch s Monden oder Satelliten mit ſich, 


| 
| 
| 


px die ihn niemals verlaſſen. 
eker ` 
d e > S. IE 
ie 3 
doch Von der Erdkugel. 


eh, S 

sien |o Die Geographie if dle Beſchreibung des Erd⸗ 

Juni balls. Die Erdkugel füpcet dieſen Namen von ih⸗ 

ker runden Geſtalt; diefe Kugel formiret 2 Demis 

iche foberien oder Halbkugeln; diefe beyde Hemiſpheri⸗ 

uns en nebeneinander gelegt, heißt man die Weltkarte. 
| Der 


GE "£30 6 Dës, 
Der Erdball bat 5400 deutſche Meilen im Um, 


fang. ; 
; Die Oberfläche des Erdballs begreifet in Gi 
Europa, Ata, Africa, Amerika, die Polarlám 
der, unter den arktiſchen und antarktiſchen Polen 
mit den Terrts auſtralibus bier: leßteren Theil 
ber Erden find kaum bekannt, ſelbſt Amerika i 
es erſt fett einigen Jahrhunderten; und mau nen 
iet es auch die neue Welt, es führet auch bul 
Namen von dem jenigen, der die erſte Nachricht 
von dieſet Entdekung überbracht hat (Otmerrtus 
Veſputius ). Man giebt ihm auch den Namen von 
Weſt indien, um es dadurch von Indien in Hija 
en zu unterſcheiden, welches gegen Dfte liege 
Der Orient oder Oſten ijt in Anſehen unita 
der Aufgang der Sonne. Der Occident, ode 
Weft iſt der Ort, wo fie untergeht. Der Mit 
ternacht, oder Nord die kalte Gegend, ber Mit, 
tag oder Sud, die warme Gegend. Die Punkte zwi 


ſchen bieten vier Hauptgegenden, auf der Welt 


forte, nennet man Nordoſt, Nordweſt, Sudaft; 
Sudweſt. 


Die vier kleinen Zirkel der Sphere theilen bal 


Globum in 5 Theile die man Zonen nennet, von 
den griechiſchen Wort Zone oder Guͤrtel. 
Von dieſen 5 Sonem, wird die eine Zona torrida 


eder die dürre Zone genannt, 2 find. tempe 


rirte, und 2 falte, 

Die Zona forrida erſtrecket fid) 239 281 21% die 
ſeits des Equators und 232 28123“ jenſeits def 
ſelben. Sie endiget fich an den beyden Tropici 


der in wherein Hemiſphere heißt: der Era. 


pitos Cancri, und der in dem entgegen geſetzten 
Eropikus Capricorni, 

Die Sonne beſchreibt durch ihre eigene Bewe⸗ 
gung zwiſchen den 2 Tropieis eiue Spirallinie, 
und pe überſchreitet fie niemals; ſobald fie bey 

; dem 
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dem Tropikus Cancri ankömmt, welches fi) ge⸗ 
gen den 22 Junti ereignet, kehret fie km und zu 
dem Vropikus Capricornt zuruͤck, we ſie gegen 
ven 22 December ankömmt. Von da tritt ſie ih⸗ 
ten Weg wieder vom neuen an, und faͤhrt ſo im⸗ 
mer fort. 

Die Linie, welche den Raum, der ſich ztwiſchen 
den beyden Tropieis befinden, in 2 gleiche Thei⸗ 
je theilet , wird ſchlecht weg die Linie oder der 
Equator genennet, E 

Wenn die Sonne an den Eropikus Capricornt 
kommt), haben alle Volker; die das mittägige, 
dem unſern entgegengeſetzte Hemiſphere bewohnen 
den Lafo ten Tag im Jahr, und ihr Sommer fangt 
an, und damals haben wir im Gegentheil uns 
fee langſte Nach; und unſer Winter nimmt (eie 

fion Anfang» 

Die Sonne braucht 3 Monate um von dem 

Tropicus Kanton wieder an den Equetor zu⸗ 
t.t zukommen. Dieſe 3 Monate (imb unſer Wins 


ter, und der Sommer der uns entgegen geſetzten 


Hemiſphere. Unter dieſer Zelt waͤchſt der Tag 
bey ſuns, und nimmt den unferen Antaſeiten, das 
iſt: den Völkern die zicht auf unſerer Hemiſphe⸗ 
re wohnen, ah. In Blaſilten, Chill) und den 
gr oͤſten Theil von Perou fino die Einwohner un⸗ 
ſere Antaſciten; aber nicht alle unſerer Antaſ⸗ 
eiten ſind auch unſere Antipoden, obwohl es 
duer ſind. Diejenigen fino aus druͤcklich unſere 
Antipoden, welche die ung im Diameter entgegen⸗ 
gesetzte Lander bewohnen, und in den, Paralellen 
gleichweit von dem Equator entfernet ſind, gber 

in verſchiedenen Hälften des Meridians 
Wenn die Sonne an den Equator foͤmmt, fo 
macht ſie auf der ganzen Erde Tag und Nacht 
gleich (auſſer unter den Polen) Es ſind 2 ſol⸗ 
che Tage im Jahr, der eine gegen den 20 SE 
de 


14 20 o DES- per Um 
ber andere gegen den 23 September, Man T Und 
net dieſe benden Tage das Equinoktium, das über 
erft das Frühlings, und das andere, das herbſt⸗ picis 
liche Equtnoktium ; ; D 
Sobald die Sonne den Equator verläßt, und welt 
gegen dem Tropikus Cancri fortruͤckt, wachſen des 
die Tage immer bey uns, und unſere Tage Find gefel 
alle langer die Naͤchte aber kuͤrzer, als 12 Stun, dem 
de. In dieſen 3 monatlichen Wachsthum des ark! 
Tages haben wir unſeren Frühling, und unſere peči 
Antaſciten ihren Herbſt. ni a 
Den 21 Junk hört der Tag bey uns zu mache larz 
fen auf, und nimmt bey unferen Amaſcien wie⸗ ihre 
der zu. An dem Tag wo die Sonne in den 2 
Tropiens Cancri eintrift, fangt unſer Sommer an, Het 
und bey unſeren Antaſeiten tritt der Winter ein, flic 
Ungefehr den Tag nach dem zr Junii, fangt ge 
der Tag für uns abzunehmen, und für unfere der 
2infifettem zu wachſen an, und dieſes wahret bis dene 
beplanfig den 22 September (den Tag des Equis die 
oftium J und alsdenn bis ungefehr den es Des ud 
cember. el 
Uuſern längſten Tag im Jahr nennen wir das fcii 
Sommer ſolſtitium, und eden kuͤrzeſten, das Peri 
Migterſolſtittum. Mi 
Die Voͤlker welche unter der Linke wohnen, ha⸗ We 
ke die Sonne jahrlich zweymal ſenkrecht über ihren das 
Kopf ſtehen. Nämlich den 20 Marz, und den die 
23 September zu Mittag. Sie haben in dieſer dere 
Stunde keinen Schatten, und werden deßwegen q 
Aſeit genginet, Eben dieſes gefchihet den or Ve 
Junii den jenigen, welche unter dem Tropicus 2 
Cancri, und den er December denen, die unter gefe 
dem Tropicus Capricorni wohnen, aber immer for 
in der Mi ttagsſtunde. : Not 
Zweymal des Jahrs werden die Voͤlker, wel? bark 
che zwiſchen den Tropicis und dem Equator woh⸗ 
$ nen, 
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nen, zu gleicher Zeit in der Mittagsſtunde Aſcit. 
nm nen Und dieſes geſchiehet damals, wenn die Sonne 
„das über. ihre Breite, von dem Equator zu den Tro⸗ 
bfi picis geht, und von da wieder ag kömmt. 
Diel temperirten Zonen erſtkecken fidh gleich⸗ 
und weit jenſeits des Tropicus Cancri, und dieſſeits 
ichſen des Tropieus Capricorni, Sie haben beyde un⸗ 
find gefehr 43° zo! der Breite. Unſere faͤngt bey 
Stun, dem Tropikus Caneri aui und endiget fic bey dem 
des arktiſchen Polarzirkel. Die entgegen geſetzte tems 
nſere per irte Zone fängt bey den Tropikus Capricor⸗ 
ni an, und endiget fid) bey dem antarktiſchen Poz 
pacha larzirkel. Dleſe beyde Zirkel find ein jeder von 
mies? ihrem Pgle 23% 291 entfernet. i 
den Alle Einwohner der temperirten Zonen werden 
ran, Beteroſcit genennet. Sie haben die Sonne 
ein, niemals gerade uͤber ihren Kopf, und ihre Ta⸗ 
aͤngt ge währen niemals 24 Stunden. Der Schatten 
nſere der Zeteroſciorum ift immer, aber auf verſchie⸗ 
t bis dene Art gegen bie Polhoͤhe gekehret; dann wir, 
quiz die wir die temperirte Zone gegen Norden bes 
Des wohnen, haben unfern Schaten an Mittag gera⸗ 
de gegen den Rordpol gekehrets Die Setero⸗ 
das fcit aber, welche die gegen Mittag gelegene tema 
das perirte Zone bewohnen, werfen ihren Schatten zu 
Mittag immer gerade gegen den Suͤderpol zu. 
has Wenn aber die mittagigen Heteroſett wie wir 
hren das Geſicht gegen Suͤden wenden; ſo geht ihnen 
den die Sonne zur rechten auf, und zur linken nie⸗ 
efeo dere anſtatt daß fie uns, wenn wir das Geſichte 
gen gegen Mittag kehren, zur linken auf, und zur 
gr kechten nieder gehet. . 
cus Von den beyden kalten Zonen begreift jede uns 
lter gefehr 339, 29“/, Die eine fangt bey dem arkti⸗ 
mer ſchen Polarzirkel an, und erſtrecket (id) bis an den 
Nordpol ſelbſt. Die andere iſt zwiſchen den an⸗ 
vero tarktiſchen Polarzirkel, und den Pol dieſes Nas, 
oh⸗ mens, 


7 


16 o MS- 

mens. Die Einwohner diefer beyden Zonen hh 
ßen Periſeit, well fie einen runden Schatten u E ) 
fic) werten, während der Zeit da fie von der Cj 
ne beſchlenen werden. Dieſer Planet gehet iu 


unun 
mer um ihren Horizont herum, ohne Unterzugſ ge + 


hen. Man 
Die Pextfcit, welche gerade unter den Polt nan 
wohnen, haben 6 Monat lang Tag und cb Ka 
fo lang Nacht. Der 6 Monatlange Tag der BI? 
riſcter unter dem arktiſchen Pol fängt an, den 29 
Marz unb endiger ſich den 23 September, Wim 
anderen € Monase find fur die Perifeter T 
befiánbige Nacht. Die Periſcit an bem anta e, x 
tiſchen Pol erfahren eine gleiche Vergnderung yy 
die aber der erſteren gerade entgegen gefeßt il Ke b 
Oergeſtalt, daß die Ó Tag monate ber Kerg ` ` 
er unter dem arktifchen Pol, bte 6 Nachtmong 
der Periſcier unter dem antarktiſchen Pole fin 
Alle Pexifeter haben nicht gleich lange Lage un Son 
Machte. Der Unterſcheid ift groͤſſer oder klein 
nachdem fie mehr oder weniger von den Pol 
entfernet ſind. Dieſer Unterſcheid wird imm 
merklicher, je mehr man von den Polarzirke 
gegen die Pole vorruͤkt. T 
inter der Linie (obereem Equator) iff bu — ^ 
ganze Jahr Tag und Nacht gleich. ya 
Von dem Equator bis zum arktiſchen Mola ot 
zirkel, und vom Equator bis zum antarkteſchf Jop 
Polarzirkel nimmt der Tag befiandig ab, und pl Algi 
Aber von dem Eqüator bis zum einem oder All llig 
andern Polarzirkel, waͤhret der Tag oder Gen 
Racht Memals ganze 24 Stunde. PN 
Unmittelbar unter den Polarzirkeln tft eine gan 
e 24 Stund lange Nacht, und ein ganzer 24 Stun Bag 
baier Tag. Unter den arktiſchen Polarzirkel el af 
eignet fich der 24 Stunden lange Tag den ar Ju Var, 
nii und die 24 Stunden lange Nacht den = DU Bat 
bn 


gember. 
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Von den Polarzirkeln bis zu den Polen neh⸗ 
men dle Tage fepe, merklich ab und qu, es giebt 
ununterbrochene Tage unb Nächte, Tage die 2, 
tegi 3, 4,5, 6, 15, 30, 60, und 80 Tage lang find. 
Man theilet die Monatzelt welche die kalte Zo⸗ 
Pol nen in fid) begreifen, in 6 Klimate, weil es une 
Sell unterbrochene Dachte und Tage, von einigen Mo⸗ 
| naten von 1 bis 6 Monaten gibt. Man thellet 
auch den Raum der ſich auf jedem Hemiſpherio 
Ain dem Equator und einem jeden Polar⸗ 
er ein el befindet, in 24 Klimate von einer oder 
SCH vielmehr von einer halben Stunde. Der Untere 
Seng fo,» von einem Klima zu dem andern in Anſe⸗ 
bp de Ran des Tages oder der Nacht, ice 
ne halbe Stunde, e 
e halbe Stunde 
tmong N EIG 
pes v & III. 
ige un Sonnenaufgang und Untergang an den längs 
klein fien Eigen des Jahrs in den Haupt⸗ 
Polt j fi&ofn der Welt. 
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Berlin Deutſchland 3 37 8 ` S 
Bologna Italien 4 16 7 Fr. 
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E AE Ge 
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Catro Egypten B WW 
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Coͤln Deutſchland 3 4 3 
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A Re £n 
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F La Um 
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8 Lutich Deutſchland 3 48 18 
finta Peru d 5 36 6 14 
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sh London England EL ES S 17 
2 S M ; 
8 Macad China „3 17 6 43 
Madrit 5 Epanien a 36 2 
Malta In Malta 4 43 EAS 
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- Nach welcher die Er bey der fabrenden Poft, oder Diligensewägen vor die nutgebende Paqueter und 1 in dem Prbkönigreich Hu 
-bexablet wird. Kleine und leichte Paqueter werden 1 nach Topo io taxiret. 
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Den Regensburgerwagen betreffend, wird von dem erf#Dde Octobris nur die Helfte für die Perion von | 


— — — 


1 
1 
1 


1 , 1 L] 3 ı 1 1 


eo COT 


(nach der alten Taxe) 


Ken 


e 
[a3 

c 

= 

— 5 


Ee 


X Un 0) 


O 


(n Cru ONDA w co^n oo 


0 m Ux o 


O 003 Ov 4 4 0209 % ba 


U OS OJ JJ QJ c 49 4» PN P 


oo eM h^ ** O62 OO wn 00s OC o Ito d 060 mm SE € 


: 8 
6112 Sp 
3 12 13 14 29 15 e 
3901418014 aa T 
= 42|'IE S ie 
Es 


2416 6 
— — 
ach der alten, Taxe a eo 


78055 


| 


Berg 
Ferfi 


Kei E ^d 


— 


zu verſtehen. 
la aus bis hicher bezahlet. 


- o 9 


Siena Sürfe) n 


4 

Stockholm Schweden 2 
| z 
Toledo Spanien 4 
Trier Deutſchland 3 
Tripoli Darbarey 4 
Tunis Barbaren 4 

Turin Italien — 4 
| V 
Benodig Italien . 4 
98 

Warſchau Bohlen 7. $9 
Wien Deutſchland 4 
Pede x Japan : 4 
! 5 
Zug Schwetz 4 
Zuͤrch Schweiz 4 

: ej. 1V. 
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Städte Königreiche Sonnen⸗ Sonnens 
u. Lander. aufgang. unterg. 
zem Ay ir een] 


St. M. St. M. 


36 7 84 
45 9 15 
31 7 29 
52 8 8 
53 RE 
42 7 138 
13 7 42 
48 2 19 
39 8 ag 
o 8 o 
44 7 16 
4 tT 856 
3 2 S- 


| Tagslaͤnge ohne der Dämmerung an den 
kuͤrzeſten Tagen der vornehmſten 


o 
Städte. 
—— 
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Sthdten der Welt. 
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| 430 e 23 
Staͤdte. ; igelange, 
u Städte, age! ge 
Duebek p e 8 26 
Rom e 2 9 3 
Saragoſſa 2 e 9- 3 
Smirna ? z 9 26 
Stockholm 2 e 5 56 
Tholedo e 2 9 16 
Turin 2 2 At 
Venedig D SE 8 39 
Wien 4. e 8 14 
o , . ch V. 1 à: 


Lage, Größe und Eintheilung von 


d ; Európa, : 
Dieſer erſte und fehönfte Theil der Wels 
aranget gegen Norden an das Eismeer, gegen 
Mittag an die Meerenge bey Gibraltar, und 
das mittelländiſche Meer, welches ſelben von 
Afrika ſcheidet, gegen Morgen an Aſia; die Grans 
ze beſtimmen der maotifche See, das ſchwarze 
Meer, der Fluß Don, der Helleſpont und der 
Archipelagus, gegen Abend das atlantiſche 
oder große Weltmeer. ur 
Europa fangt im a6fien Grad nördlicher 
Breite an und endiget fic) in ziften, und if 
von dem außerſten Rußland an gerechnet bis an 
das Kap. St. Vincenz in Portugal goo deutſche 
Meilen lang und von Kap Matapan in Morea, 
o^ bí d Nordkap in Nerwegen 559 Meilen 


breit. 

„Ganz Europa wird in verſchiede ne große 
Miche eimqetbeilet , und diefe find wieder vers 
ſchhiedentlich untergetheilet. Aber alle werden uns 

ter folgender Eintheilung mit inbegriffen. 
. . Deutſchland mit der Schweiß und den 
Provinzen der Niederlande. 
vi B 4 2. Eng⸗ 


T «x e Xe | 


2, England oder Girogbritannien mit den dul ßen 

von abhan genden In ſeln m i 
3. Danemark „Norwegen und Island, | fis. 
4. Spanien. Dar, 
5. Frankreich. > ^ | lich 
6. Ungarn, und Stebenbirgen, Sklavonſe Gr 


und der öſterreichiſche Anthell an Kroatien ul ich 
Dalmatien. 


: ten 
7. Italien. | 344 
8. Bohlen, Preußen und Litthauen. us 
9. Portugal. lios 
10. Moskau oder Rugland. Luf 
It, Schweden. è Erk 
12. Die europaiſche Türke. e des 


Dieſe verſchiedene Staaten werden nicht al We 
auf gleiche Art regieret. Es gibt Monarchie nor 
und Republiken, und einige ſind aus beyden zu reif 
(a umengeſetzt. meh 

Alle diefe verſchtedene Lander liegen untg nen 
der, temperirten Zone, ein kleiner Theil nt Mo 
Norwegen, Schweden, und Rußland ausgenom 
men; die Luft muß folglich in ganz Europa qu an 5 
mäßigt ſeyn. In den Nordlaͤndern ift es unter den 
defen im Winter außerordentlich kalt, und il en, u 
den míttdglgen Gegenden ſehr warm. Man bal und 
hingegen in Europa Fruͤhkings⸗ und Herbſtmo und 
nate, die boren Namen wirklich verdienen, di Geb 
bingegen diejenigen Länder , die unter einer ode g. D 
der andern temperirten Zone liegen, diefe Jahrs / und 


zeiten nur den Namen Zach kennen. 0 und 
e Ls 

verſt 

E SEVE hat 


Von den Staaten, Reichen, und Repub⸗ der 
: liken in Ruropa. | 
r. Von Deutſchland uͤberhaupt. bett 

Das deutſche Reich (das alte Germanien) per 
wurde im Jahr Chriſti 809, von Karl dem Dës 
d en 


e schen 
Far. Gr. 4. Min. und $5, Gr. 40. Min., nord 
licher Breite. Der Länge nach aber zwiſchen 23. 
von Gr, 30. Min. und 30. Gr. 52. Min, und folg⸗ 
"Wl lich hat es nach dieſer Beſtimmung in ſeiner geöß⸗ 
ten Ausdehnung von Mitternacht gegen Mittag 
11344, und von Morgen gegen Abend zap, und ul 
ajo hoͤchſtens 1236. Dundrarmeilen groß und 
| 1009, Quadratmeilen größer als Frankreich. Die 
Luft ift gut und geſund aber etwas kalt. Die 
Erde ift hier fruchtbar vornemlich an allen Arten 
des Gatreldes, Hülſenfruͤchten und Weiden. Der 
ht al Wein gerdth nicht aller Orten gleich; in dem 
ehil nordlichen Provinzen werden die Trauben nicht 
n zi reif; es wächſt aber der treflichſte Wein in den 
mehr gegen Mittag gelegenen, eben ſo wie in de⸗ 
unto nen, die gegen Abend am Rhein, Nekar und der 
E vil Moſel liegen. 2 
euo Man trift in Deutſchland noch viele Wälder 
* gel dn, deren einige fehe groß find in einigen fanas 
tuten den haben fic aber ſchon Mangel om Holze zum bauz 
ud en, und brennen, und mon behilft fih daher mit Torf 
n Dal unb Steinkohlen. Dis Walder find voll Wildprat, 
ſtmo und anderer Arten von Thieren. Man findet in ben 
1, d Gebirgen Gold, Silber, Bley, Eiſenminen u. d. 
ode g. Die reicheſten an Sold find Böhmen, Schlefien 
ihrs und Tyrol. Die GEllberminen ſind in Boͤhmen 
und Sachſen am beträchtlihſten, Auch führen 
berſchtedene Fluͤſſe Gold mit fid), und überhaupt 
hat Deutſchland einen Leberfiuß an allen Arten 
pub⸗ der Mineralien. 
Die Deutſchen end groß, wohlgeſtalt, are 
bettſam, aufrichtig, neugierig, erfindſam, tas% 
ien) pfere gute Soldaten und ihren Fuͤrſten getreu. 
5.04 Man beſchuldiget fie, EN fie Rolz, mißtrauiſch, > 
Hi « 5 : 


d. 


grau⸗ 
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graufam im Krieg, geizig, und große Liebhaber hon ( 
von green Tafeln unb den Getränken waren. 
Uebrigens haben die Deutſchen ſehr gute Eigen⸗ 
ſchaften die ſie liebenswürdig machen. Man kann FT 
ihre Redlichkeit nicht genug erheben, und man y fe 
pflegt ſonſt zu ſagen dag Worte ines Deutſchen h roͤ 
gilt ſo viel als die Handſchrift eines an⸗ de 
dern. > Wa 

Die roͤmſſchkatholiſche, die ovangeliſche und 9 
teformirte Religion find die drey herrſchende Re- gat 
kigionen in Deutſchland. Es giebt auch heimlich DA 
Wiedertäufer und Huſſiten, und andere Sekten 2 
die an einigen Orten freye Religtonsübung ha⸗ yer! 
ben, und eine Menge Juden darinn. Dice letz nd, 
tern treiben meiſteus den beſten Handel in den eeſten 
Provinzen wo ſie ſich aufhalten, uno geduldet were obi 
den; die erſtern findet nian hauptſachlich in Deb: 
fand, a lc Di 

Das deutſche Reich ift ein Wahl⸗Reſch, und Rapa 
bie Regierungsform in Deutſchland iſt eine mo⸗ hd. 
narchiſch⸗ ariſtokratiſche⸗Demokratie. Der Sai] 
fer iſt ein Monarch, aber feine Gewalt wird durch 
die Kuhefürſten, und andere Fürſten beſchraͤnkt. 
Der Kaifer ift das Oberhaupt aber nicht der 
Herr des Reichs. Die Aezzahl der Einwohner 
in Deutſchland kann nur muthmaßlich beſtimmet l 
werden, Man rechnet auf 30 Millionen Men⸗ 
ſchen darinnen. e obret 

Die deutſche Sprache it eine alte teutont⸗ MN 
fhe Mundart: Fe iſt eine Sprache von vielen de 
Ausdruck und Kraft, abſonderlich in dem Mun⸗ ‚it da 
de der Manner, und der Soſogten. Ihre Aus⸗ en 
ſprache ift nicht fo ſchwer als fie anfangs ſchei, Ban 
net: aber nur wenige ſprechen und ſchreiben fie welt 


5 
Oo 


recht, Deutſchland wird in neun Kreiſe oder gros Re 
be Provinzen eingetheilet, nánlid) : r, Den oͤſter⸗ De : 
vadiicjen, 2, den bayriſchen, 3, den franfifchen, K | 

4+ 


eif 


oe: ei 


abel hen ſchwaͤbiſchen, 5. den niederrheiniſchen, 7. 
ren, weſtphaͤliſchen, 8. den oberfächfifchen, 9. den 
gen ſerſächſiſchen. Man hat ehedem auch den bur⸗ 
kann ſpiſchen als den zehenten Kreis dazu gerechnet; 
man feit dem der groͤßte Theil dieſes Kreiſes von 
chen z roͤmiſchen Reich losgeriſſen worden, und ſi 
an⸗ dem deutſchen Reich unabhangig gemacht, bat 
n aufacbort ihn dazu zu zablen, 
und Nicht jeder Kreis macht einen ſouverainen 
Re- gat aus, es befinden ſich im Gegentheil ge⸗ 
lich dE mehrere in einem Cirkel. ; 
ten, Das Königreich Boͤhmen ift keinem Kreife 
Dashogritibr, unzerdeſſen ift es doch in Deutſch⸗ 
letzt ind, und das erſte unter den weltlichen Tuhr⸗ 
den ſeſtenthuͤmern, und fo ſind noch mehrere kleinere 
veréſrovinzen. : 3 
Del] Die fuͤrnehmſten Ghie in Deutſchland find: 
le Donau, die Etbe die Oder, der Rhein, der 
und fayn, die Weſer, die Maaſe, und die Mosel 
GK à. mi. mes 
Wir, ' 
iv $. V IE 
un Hon den (ouverainen Staaten des deut⸗ 


der 2; D 
ner ſchen Reichs, 


net 2 ; 
eno! Sie merben in drey Klaſſen oder Collegien 
(h etheilet. Das erſte Collegium iſt das kuhr⸗ 
nis ſüeſtliche, und beſtehet aus neun Kuhrfuͤrſten: 
eft buy geiſtlichen und 6. weltlichen. Das zweyte 
lit bas füeſtliche Collegium? ünd' man zaͤhlet des 
ga den 94 auf drey Baͤnken, davon 33. Auf der 
eis Bank der geiſtlichen, und 61 auf der Bank der 
jo weltlichen Fuͤrſten ſitzen. Hierzu gehoͤren auch 
he die Pralaten , Grafen und Herren. Das ate 
pe Lollegium beffebet aus zwey Banken der Reichs⸗ 
flädte, Auf der ſchwaͤbiſchen Bank ſitzen 19. 
Geistliche, und auf der kheinſſchen 20. ¿Eon 


en 


| 


s8 
fi 


Die Ra 


che aus 3. Reichskreiſen, den (eros bifch fin 
frinEifcben und tbetnifeben , beſtehet; umilleide 
ſchie dliche Rloͤſter Collegia Ranonicoryjl! 
und Stifter, einige G | 
Oerter 


Diefe Staaten nur 
tag zu Stimmen zugel 
an der Zahl, Es find 


in das Für ſtencollegium noch nicht aufgenomm 
worden find, und 3. andere Stimmen, wel 
aufgehoben worden, namlich: Bergen, Juͤllhech 
und Cleve. 


Zuſammen 310 tds 


: de 

Mau muß bemerken? daß dieſe 310. tinlot | 
men, obſchon fie jede einen eigenen ſouverainſerhe 
Staat ans machen, nicht jeder einen befondennterii 
Fuͤrſten haben; denn es giebt Fuͤrſten im Reich 
deren jeder verſchiedene dieſer Staaten bet 
Diejenigen, welche fine genauere Kennt 
deutſchen, Reichs verlangen, koͤnnen ſich 
ſchings Geographie 3. Theile behelfen. 


€. VIII. 
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i find, und daß das Amt welches der Kuhrfuͤrſt 
leidet auch immer die erſte Ehrenſtelle an feia 
in Hofe ſey; z. B. der Anhrfuͤrſt von Sada 
nit, Erzmarſchall des Reichs, deshalben iſt 
Wü de des Oberhofmarſchalls die größte Eha 
tele. an ſeinem Hofe; an dem Hofe Deg Rós 
las von Preußen, als des roͤmiſchen Reichs 
Hämmerers, ift die Stelle des Obriſtkamme⸗ 


Bette 

nkiſt S VIII. 

Tun den neun Anbrfürften des deuſchen 
Es y Reichs. 

i d ` P » e m e D 

o Es ift zu bemerken, daß jeder Kuhrfuͤrſt cis 
Serd der groBtem Aemter der kaiſerlichen Krone 
t, elde, die mit dem Kuhrfuͤrſtentbum verbun⸗ 
tfc 


$ Ki die vornehmite, Und eben fo verhält es ſich 
en q) den uͤbrigen Kuhrfürſten. 


26 % ee 
„ Mann; liegt unter den 25% 49' golll bon: ' 
Lange und 49° 46/ der Breite. bt 
2. Der ZAubrfürft und Erzbiſchof Dem 
Trier (fp des heil, roͤmiſchen Reichs PAAR 
ler durch Gallien und das Voͤn'greich Ar Gta! 
und hat die erte Stimme bey der Kaiſernſkeich 
Er hält ungefahr 2000. Mann auf den Beinen pie 
ſeine Elnkuͤnften kommen denjenigen des Kiſchen 
fürſten von Maynz nicht bey, fie beſtehen A Krei 
fahr in Sooóoo fl. Trier liegt unter den komt 
2“ der Lange und 49? 48“ der Breite. Das] Br. 
ift waldigt und bergigt, hat zwar vice Fr | 
bare Gegenden, bedarf aber doch der Jufſ erm 
am Getreide, hat aber vortreflichen Wein [iat 
an der Moſel, auch Bergwerke. und 
3. Der Zubrfür(? und Erz biſchof chen 
St, des heil. roͤm. Reichs Erskanzler di geog 
Italien, bat bey der Kaiſer wahl die zweyte © itg 
me; ift Legatus matus und der mächtigſte reid 
ben geiftkichen Kuhrfurſten. Derregico ndes fih 
fuͤrſt unterhalt 12 bis 15 tauſend Mann Tru ſehr 
und kann felbe bis auf 40000 Mann permet Han 
Seine Einkunfte belaufen fih auf 12 Milliy det 
Fivers, in Anſehen der beträchtlichen Benef ſind 
die er beſitzt; aber als bloßer Kuhrfuͤrſt iſt d 
Köln, wird dieſer Fuͤrſt ſchwerlich mehr Sian 
machen, als der Kuhrfuͤrſt von Mayu Der 
Trier. Der kuhrfüͤrſtl. kölniſche Hof ift der 
glanzend und zahlreich. Koͤln liegt unter Br. 
24° 36’ der Lange, und den 50° 84 der Nu wG 
Der Kuprfürft und Koͤnig von Boͤhſ von 
ift deb heil. rom Reichs Erzſchenk,, der geh 
inter den weltlichen Kührfürften, Des eige nen 
lichen Königreich Boͤhmens Große betragt h W. 
ſtens goo deutſche Quadratmeilen. Dieſes i unt 
hat Ueberfluß an allen Lebensmitteln, es hall ten 


te Bergwerke und man findet darinn alle Al y 
l sp) an 


-é3C o jj Sr 
gollhon: Mineralien, nur bie Handlung und Mann? 
faftucen find noch nicht hoch genug geſtiegen. 
of Dem Lande fehlen Einwohner; ob die Leibeigen⸗ 
A oder andere Dinge daran Urtoche , iſt ein 
Au Stabtsprobleme. Die Einkünfte des nige! 
iferniteichs find ſehr beträchtlich, und das Militär 
nie gegenwärtig durch zaͤngig in den oͤſterreichi⸗ 
à Kiſchen Erblanden ſeht anſehnlich. Es wird in 12. 
en U Kreiſe getheilet, wozu noch der egeriſche Bezirk 
del mm. Prag die Hauptſtadt liegt La. 319 am 
das Br. 509 ai, e d. 
|n. F. Der Aubrfiseft und Herzog von Bay⸗ 
ëngem, des heil, röm. Reichs Erstrüchſe, bes 
ein Dër ein anſehnliches an die 36 Meilen langes 
und 21. Meilen breites Land, und die ſaͤmtli⸗ 
of chen kuhrfuͤrſtlichen Lande werden ungefahr 729 
er g Quadratmellen betragen Die Lufe 
e Cit geſund und kalt; die Erde fruchtbar an Ge⸗ 
fic treid und Weiden, und voller großer und kleiner 
pe ët fiſchreicher Seen; es fino uͤber dieſes in Bayern 
cup ſehr viele Walder aber weil es keinen großen 
eme Han del treibt, so iſt es nicht febr reich, bod) finz 
ih det man einige Bergwerke, und feit einiger Zeit 
fino Manufakturen angeleget worden. Muͤnchen 
it die Haupt und Reſidenzſtadt befeſtiget, liegt 
au der Fee und ifi eine der ſchoͤnſten Städte in 
Deu tſchland, feit 1759. ift hier eine Akademie 
der Wiſſenſchaften geſtiftet worden. La. 29% st 
Br. 48 2. Der Kuhrfürſt von Bayern hat 
ger den ordentlichen Abgaben noch Einkünfte 
von Salzweſen, und alle S raüpaufer im Lande 
gehören ihm zu. Er Dat an die 5. bis VB. Millio⸗ 
nen Gulden Einkünfte, und kann ordentlicher 
Weiſe zu Friedenszeiten 11000 Mann Truppen 
unterhalten, die er bis auf 30000. zu Kriegszei⸗ 
ten vermehren kann. Die vornehmſten Sue fte 
die Donau, der Lech, der Nun, die Iſer und 
andere mehr. . Der 


Aa. 


Hubert von Sachſen des bol 
3 Prsmarida lt , befigét anfebmttdii 
tiſchland. V d 
DE 729 geographiſche Quad 
> alf von gleicher: Größe mit d 
wabeſch en Kbetſe ` ben kuhrbayrt «on 
Königreich Preußen. Die Lan 
e p Den Kuhrkreiſe oder Herzog 
) Dem nordlig en Theil der 
fbüringen. 3) Dem Marggraf 
t, wozu gehoͤret 3) der magni 
5 Lelpzigerkreis, das Stift Wurzen 
bblrgüſche, d) der vogtlaͤndiſch⸗ „And 
TIT og Kreis, auch die Stifter to Mer 
g. 2) und Naumburg Zeitz, h) die Ober 
j rlaufi& i) und ben Antheik an ber ger 


im Ganzen zu den beſten Landern il 
d. Die kuft in dieſen Provizen iſt ges 

Das torcia iſt fruchtbar an 
Eege, und Weiden, worauf eis 


` 5, Hanf „ $ubac, Anis, Safor ji 
Maid, Wein von guten Gewächs um Meißen 
Nau mb Guben. Die Walder haben les 
berfluß am Wildpraͤt; man mader darinn Pech 
und brennet Kohlen. 

Sahin treibt einen ſtarken Handel, und hat 
faft alle Akten von Fabriken, vorzuͤglich wird 
des Poczelain febg bochegeſchätzet. Die Bergwers 
fe, tora au es dleſem Land nicht fehler , machen 
den vorzüglichſten Reichthum des Kuhrfuͤrſten⸗ 
thems aus, Man hat Silber z Kupfer z Sinns 
aU Eifenbergiverfe, Steinkohlen, Sorf 

Schwefel „ Zinnober, Queckſilber „Spfießglas, 
Wismuth, Arſenik und Kobald, aus welchem 
blaue Schmalte oder Farbe gemacht wird, die 
' or 


ze 


bor zuͤ 
dem 
werk 
poll 
ble ibe 
ſchwe 


nig 

SE 
q 9 
mehr 
6 bi 


letzte 


[tone 
liefei 
geno 


S mirti 
en Orafſchaft Henneberg. Dieſe Lande u 


b erzogen wird. Man banet Dol 
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dg beliebt ift weit verfuͤhret wird, und 


dem Lande eben fo viel als ein gutes Silber⸗ 


Huert einträgt. Das Land ift febr bewohnt und 


voller gefchaftigen Hande. Die Wiſſenſchaften 


haben fehe, darinnen, Bruchdruckereyen ſind 
ſchwerlich haͤufiger und der Buchhandel an mer 
nig Orten groͤßer als in Leipzig. 


Der Kußrfuͤrſt von Sachſen erhalt insgemein 


An 30000 Mann Truppen, die er febr leicht vere 


mehren kann. Seine Einkuͤnfte moͤgen ſich auf 


6 bis 7 Millionen Thaler belauffen. In dem 


letzten verderblichen Krieg hat Sachſen viele Mil⸗ 
lionen Thaler ohne Fourage, Mehl, Pferden u. d. g. 


€ 


liefern múgen. Sämtliche Armeen haben es mit⸗ 


genommen Die Religion iſt evangeliſch; Refor⸗ 


Imiete und Katholiſche haben aber auch ihr freyes 


Hungekraͤnktes Religionsexereitium. In der Laus 
"js find auch einige katholiſche Stifter und So» 
* fter, Die größten Fluͤße find die Elbe, die Mul⸗ 
de, die Saale, die Unſtrut, die Spree u. a. m. 


Dreßden iſt die Haupt und Reſidenzſtadt, La. 
319. 16% br. 51. 6^ Leipzig ift gewiß eine der beſten 


Handelsſtadte in Europa, und der beruͤhmteſten 


Unkverſitaten. 3 
7. Der Luhrfürf® Marggraf von Branden⸗ 


burg Koͤnig von Preuſſen, des heil. roͤmiſchen 


Reichs Erzkämmerer ift einer der machtigſten 
Reichsfuͤrſten, ſowohl in Anſehn der Groͤße ſei⸗ 
Vë Landes, als auch der großen Anzahl Trup⸗ 


pen die er auch zu Friedens zeitsunterhaͤlt. Die 


nden Lande des koͤniglichen Kuhrhauſes 
Brandenburg betragen ohngefahr 3000. geogra⸗ 
phifche Quadratmeilen und enthalten «29. Stad 
. Sie find folgende, 1) die Markbrandenburg, 
) Hinterpommern, 3) Magdeburg, 4) Halber⸗ 
(abt, 5) das Koͤnigreſch Preuſſen, 6) Tecklen⸗ 
kurg, Neuſchatel und Palanzin, 7) ein Theit von 
| € Dels 
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Geldern, 8) Riederſchleſien ple Grafſchaft Glatz 
E ber größte Theil von Oberſchleſien und a an! 
Oſtfriesland. Alle diefe Länder find durch Erb⸗ 
ſchaft und andere Pratenſtonen oder Krieg durch 
verſchiedene Jahrhunderte an das Haus Bran⸗ 
denburg gekommen. | 
Die Mark Brandenburg iſt wie alle Länder m 
nicht gleich fruchtbar. Den Sandboden wiſſen St 
die Einwohner zum Getreide, Weinbergen und und 
Garten nutzlich zu zubereiten. Auch n einigen gut 
Gegenden wachſen Sarbefrauter, Uebrigens Wa 
wächſt darinn Weitzen, Korn, Spelt und große ar 
Gerſte, Tartüffeln und die kleinen fogenannten 
Steck port Treugeruͤben in Menge, Die Malo | ed 
dungen liefern Holz zu jedem Gebrauche zum Ei, len 
ſenhütten, Schifbaue, u f. w. Die Viehzucht ifi] se 
betrachtlich; vorzüglich nd die Schaͤfereyen gut, Zur 
von Mineralien findet min guten Thon Porzes) bur 
lainerde, allerley Farbenerden, Alaun, So d 
ter, Bernſtein und Eifer 
Die Zahlreichen 9X ren und Fabriken der 
find groͤßtentheils von den keformirten aufge- den 
" el Franzoſen E wfeget worden; man An 
acht Tücher, mancherlen, wollene Zeuge, als 
Kamel otte, Kalamanke, Etamine, Flanelle u. D fabi 
al, feidene Zeuge und Sammete, Tapeten, Tref 
fen, Leder, Sabad Zucker, Gewehr 2 Spiegel dan; 
Porzelain und f. w. In Berlin giebt es 8 Künftler den 
und febr gute Arbeiteg aller Orten. Der Dag A 
Del üt. beträchtlich , wozu die ſchif baren Fluͤſſe und Y 
gemachten Kandle und die Megen febr viel De 
tragen. 
Hinterpommern und der preuß iſche ais | f 
theil an Vorpommern; eg ift dieſes Land ziema | 
lich groß, hat an allen Arten Getreides Ueber⸗ 
fluß, eine vortreffliche Bichzucht und eintraͤgliche al, 
‚Dohnuzungen. Der Handel, ſo tn Stettin unb | Su 
aue | 


=> 
= 
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; 2 andern an der Oſtſee gelegenen Oertern getrieben 
ba | wird ift anſehulich ; 
itj Das Herzogthum Magdeburg hat den reiche 
| fen Kornbau und vortrefliche Viehzucht; die Salz⸗ 
| quellen find fo ergiebig, daß man ganz Deutſch⸗ 
der land mit Salz verſehen könnte, es hat Tuch, Zeug, 
ffen Strümpf, Leinwand und andere Manufakturen, 
und und Fabriken, zu Magdeburg eine Meße und 
gen guten Handel, zu Balle eine beruͤhmte Univerſt⸗ 
ens a. Das Surftentbum Halberfiade bat frucht⸗ 
oge baren Boden, bauct viel Flachs und ſchoͤnes Den, 
id daher bie Viehzucht ſehr gut iſt, vorzüglich die 
al- Schafzucht. Die Wollenmanufakturen haben de 
nen guten Fortgang. 
tif oe Das Königreich Preußen davon unten das 
ut, Fuͤrſtenthum Minden, die Grafſchaft Teck len⸗ 
jes! burg, das Herzogthum Cleve, ‚und Grafſchaften 
pe Mark unb Woͤrsberg, das Fuͤrſtenthum Gſt⸗ 
frießland, Neufchatel, Valangin, Obergel⸗ 
fon dern. Dieſe verſchiedenen Laͤndereyen tragen 
ae dem koͤniglich preußiſchen Hauſe anſehnliche Eins 
nan künfte. Die Lander ſelbſt find fruchtbar, haben 
als Eus Sabrifen, guten Handel, unb Schif⸗ 
| 4 tt 
re Schleſien, darin beſitzt der König in Preußen 
ead | fms Tiederſchleſien, die Graffchaft Glatz, und 
fler den größten Theil von Oberſchleſien. Die Luft 
m OW ift gefunb, aber kalt, das Land iſt fruchtbar, 
ind hat verſchiedene Manufaktured, vorzuͤguich an 
e geugen, und Leinwand. In Schleſten hlt man 
300. groß und kleine Stadte, und Flecken, 2300. 
7» | goge Dörfer. Breßlau ift die Hauptſtadt liegt 
m, . 34^, 40% 30“, lat. ere o B 
ber- Vor der Eroberung Schleſiens hielte ber Kös 
iche nig von Preußen 80000. Mann vollſtaͤndig und 
und M gutem Zuſtande auf den Beinen. Aber die 
p Lruppen des osx M Koͤnigs beliefen fico den 
2 
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3. Jenner 1756. über 180. tauſend Mann. Die 
fe Armee iff. in dem letzten Krieg vielen Veran) 
derungen ausgeſetzt geweſen. Gegenwaͤrtig ha 
der Koͤnig in Preuſſen eine Armee von ungefähl 
200000 Mann. Zu Friedenszeiten werden bi 
meiſten Rekruten außerhalb Landes für Geld au 
geworben. Die Zucht des Kriegsheers und ihn 
Fertigkeit in Waffen iſt unvergleichlich, es iſt in 
mer vollzaͤhlig und marſchfertig. Die böniglig 
Einkünfte ſchaͤtzet man auf 20. Millionen Thale 
Berlin it die Reſidenz des Koͤnigs in rot 
fen, und die Hauptſtadt des Kuhrfürſtenthum 
Brandenburg, £d. 319 6° 1581 Br. 522 Zar 500 
Königsberg ift die Hauptſtadt im Könige 
Preuſſen La. 39 171 30" Br. 54? 43“ 

Die vor nehmſten Fluͤſſe aller dieſer Lander, fin 
die Oder, die Elbe, die Peene, die Rega, bl 
Perſante, u. a. m., und viele anſehnliche Seen. 

„Die Wiſſenſchaften werden ſehr gefchäßer un 
euͤbet, wovon die verſchiedenen Univerſttäten 
kademien und Gymnaſta zeigen. 

8 Der Kubrfuͤrſt Pfalzgraf am Rhein, En 
ſchatzmeiſter des heil. römiſchen Reichs beſitzet Y 
Pfalzgrafſchaft am Rhlin, die Herzogthuͤm 
Bergen, Jülich, die Herrſchaft Rawenſtein, U 
Marggrafſchaft Bergopzoom in den Niederlah 
den, die Herzogthuümer Neuburg und Sulzbah 
in Bayern u. ſ w. Die Luft in dieſen Provi 
ift geſund, aber ein wenig kalt. Sie haben "lli 
berfugo an Getraid, Huͤlſenfruͤchten, Weiden, 
und in der Pfalz wachſt vorzuͤglich guter Medi 
und Rheinwein. Dieſer Subrfürft bat febr f 
ne Privilegien. Der Hof des Kuhrfuͤrſten wi 
der Pfalz iſt ſehr zahlreich und glänzend d 
Menge feiner. Truppen belaͤuft ſich ungefahr a 
30000 Mann wohlgeuͤber Soldaten. Er fal 
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Der Kuhrfuͤrſt von der Pfalz hat 1709. ben 
St. Zubertsorden erneuert, der 1444 von dem 
Herzog zu Juͤlich, Cleve, und Bergen errichtet 
worden ift Die jahrlichen Kuhrfürftlichen Eine 
fünfte aus den kuhr⸗ und oberrheiniſchen Ländern 
belaufen fic auf 900000 Gulden, aus Juͤlich 
Berg und Ravenſtein auch ohngefahr auf gooccoft. 
Die Herzogthuͤmer Neuburg, Sulzbach und die 
farte Einnahme aus der Verwaltung der geiſtl. 
Güter ohngerechnet. Die 3. im roͤmiſchen Rei⸗ 
che geduldeten Religionen haben hier ihren oͤffent⸗ 
lichen Gottes dienſt. Heidelberg am Neckar war 
chedem die Hauptſtadt der Staaten des Kuhrfuͤr⸗ 
en, aber heut zu Tage ift es Manheim. Dies 
fe Stadt ift eine der ſchoͤnſten in Deutſchland⸗ 
liegt an dem Einfluße des Neckars in den Rhein. 
lá. 269 ai 3811 Br. 49? 28' 55. i 

9, Der Kuhrfuͤrſt Herzog von Braunſchweig 
und Lüneburg des heil, roͤmiſchen Reichs Erze 
ſchatzmeiſter, ( und dermalen König in England) 
beſitzet vereinigte Staaten die zuſammen 700 geo⸗ 
graphiſche Quadratmeilen aus machen und faft eben 
ſo groß als die kuhrſaͤchſiſche Lande ſind. Sie ente 
halten 4000. Derter, Städte, Flecken und Dörfer 
jufammen genommen. Städte find 65, der Fle⸗ 
fen aber über 7o. die Lander find die Herzog 
thuͤmer Bremen, und Lauenburg, die Fuͤr⸗ 
ſtenthuͤmer Lüneburg, Calenberg und Gruben⸗ 
hagen, Verden, die Öraffchaften Hoga, Diep⸗ 
holz, Spiegelberg, Bal erën, Hohnſtein 
Bentheim und Sternberg. Die Am ift ziem⸗ 


lich gut aber kalt und feuch. Das Land bat, im. 
Ganzen genomen Ueberfluß an Getreid Huͤlſen⸗ 


fruchten, und vortrefliche Weiden. Die Waͤlder 
welche einen guten Theil des Landes ausmachen 
find volk Wildprat. Mineralien, als Silber, 


Kupfer, Eiſen, Kobald, Steinkohlen, Marmor, 
| ^g ad f 
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Salzquellen u. a. m. werden auf dem Harze gefun 


den. Die ſtarke Bienenzucht giebt viel Honig 
und Wachs manufakturen, nnd Fabriken giebt ed 
verſchledene, beſonders find die Wollenmanufaf⸗ 
turen ſchoͤn. Der vorzuͤglichſte Handel des Kuhr 
fuͤrſt nthums beſtehet nicht allein in Pferden, wel⸗ 
ches große Summen einträget, ſondern es geſchie⸗ 
het auch eine große Ausfuhre an Getreide, Flach 
und Hanf, Vieh, Salz, Mineralien und ander 
natuͤrlichen Guͤtern, Garn, Leinwand, Man 
faktur⸗ und Fabrikwaaren. Die Wiſſenſchaftel 
werden in bieten Landern geliebt, wie ſolches bif 
vortrefliche Univerfität Göttingen, die Ritgeraka⸗ 
Demien und wohleingerichteten Schulen béeweiſen 

ie evangeliſch⸗lutheriſche gottesdienſtliche Lehr 
und Kirche iſt die herrſchende, doch werden bij 
2 andern ett Kirchen, und auch Juden gedu 
det, unb freyer Gottes dienſt erlaubet. Die kuh 


e 


fer Kuhrfuͤrſt unterhalt zu Friedeszeiten eine Ar 
mee von 20000. Mann, aber zu Kriegszeiten 
kann er fie auch über 30000 Mann vermehren 
Hanover, iſt die Hauptſtadt des Kuhrfürſten 
thums. £d, 27°, ar, Br. 52° 24 : 
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Von den Staaten des Hauſes Oeſterreic 
in Deutſchland. | 


e 
Y 


reich vor Telbit. Steyermark, Karnthen, Krain 


andere Städte, Gebiete und Landſchaften, ali) 
Fiume, Trieſt, Idrianer Boden, Tulmino, dl 
Grafſchaft Görtz, Gradiska, das Gebiet von Aqui 
leja. Die Vorderoͤſterreichiſchen Lander find die 
Sraffehaft Tyrol, die oͤſterreichiſche Herefchaften) . 
vor dem Arlberg. Die öſterreichiſchen Lander in] | 
Schwaben, ; 2) Das 


fuͤrſtlichen Einkuͤnfte find febr anſehnlich, und did y 


„ begreifen in fih, 1) Deften) d 
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efin 2) Das Koͤnigreich Böhmen, 
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3) Das Marggrafthum Mabren, 

4) Oberſchleſten, 

5) Hungarn, Siebenbürgen und das bg: 

gariſche Illyrien, 

6) Die oͤſterreichiſchen Niederlande, 

7) Die oͤſterreichiſch italieniſchen Staaten. 

Oeſterreich wird in e. Theile abgetheilet, der 

größere Theil heißt Untersſterreich der kleinere 
Oberoͤſterreich oder das Land ob der Ens 
und das Landl. 

Untersͤſterreich (ft fhón, wohl gebauet, und 
fruchtime. Das hohe Gebirge fo fid) auf zo Meis 
len bis an die Sau in Steyermark erſtreckt, heißt 
bon feiner unfruchtbaren Beſchaffenheit der erſten 

Spitze, der Rahleberg, vor Alters Mons Ce- 
tus. Das Land hat lleberffuf an Getreid, guten 
hiſche Safran 


Wein, und Früchten, Der oͤſte 
iR better als der Indianiſche. Man banet auch 
Senf, und Kalmus. Die Weiden find vortreßich, 
und die Biehzucht ungemein betrachtlich. Zu St. 
Annaberg iſt ein reiches Siberbergwerk, man be⸗ 
teitet Alaun, und findet nicht weit von Neuſtadt 
eine feine Erde, daraus gutes Porzellain gemacht 


| wird, 


Gbersſterreich iñ bergige, und bie Welſer⸗ 
heide ihres ſteinigten Bodens wegen wenig ange⸗ 
eet, das uͤbrige Land dagegen angebauet und 
hr fruchtbar und die Veh fuchs ziemlich gut. 
Beyde Lander haben lleber uß an Neem was zur 
menſchlichen Nothdurft gehöre. Ste find reich» 
lich mit Holzungen und Waldern verſehen, haben 
leberfluß an Wildprat, und Fiſchen. Man findes 
Galzquellen, Geſundbrunnen, und große Landſeen 
barinnen. Die Donau fließet durch ſelbige, und 
In fie ergießen fit alle kleinere, nud groͤßere Fluͤße. 

C 4 : Wien 
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Wien iſt die Dauptftabt dieſer Lande und bi] ` 
Reſidenzſtadt des roͤmiſch⸗ deutſchen Kaiſers lieg wald 
Bé, 340 2! ao, Br. 482 12° 481, giebt 
Die oͤſterreichiſche Handlung ift ziemlich be⸗ land 
traͤchtlich, abſonderlich feit dem der Hafen zu Sie] find 
zu einem ber beften im adriatiſchen Meere gemacht, brike 
und Fabriken errichtet worden. Man bat öffents| wird 
liche Waͤgen welche ordentlich alle Wochen von theil 
Wien nach Trieſt abgehen, und die Straſſe von Wen 
einer Stadt zu der andern ift eine der ſchoͤnſten Der 
und bequemſten Einrichtung in Europa. Zu den 
innern öſterreichiſchen Landern gehoͤret das Her, peths 
zogthum Steyermark, es wird eingethsilet in| und 
Ober⸗ und Unterſteyermark; erſteres enthalt vie // und 
le hohe und ſteile Gebuͤrge die aber durch den 
Fleiß der Einwohner ziemlich angebauet find, 
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Kárntben ein Herzogthum , fit bergigt, und 
lieg paldigt, die Berge haben Eifen, und Bley, auch 
gebt es fruchtbare Thaler, dennoch hat das 
ch be⸗ hund Zufuhr nöthig. Seen, Bache und Fluͤſſe 
Trichi ind viele. Der größte Fluß ift die Drau. Far 
nacht, briken in welchen Eiſen und Stahl gefertiget 
ffenta wird, find die beſten. Die Einwohner ſtammen 
n von heils von den alten Deutſchen, theils von den 
e von] Wenden ab. Die Religion iff pur katholiſch. 
matte: Der Hauptort ift Klagenfurt. 
u de Das Herzogthum Krain wird in 5. Theile 
Her getheilet, in Ober⸗Unter⸗Mittel⸗Innerkrain, 
et ih unb Siſterreich. Das Land ift meiſtens bergigt, 
t bie und voller merkwuͤrdigen Grotten. Es hat aber 
) den] ele fruchtbare Thaler, und Felder, und gute 
fimt Beide. Hornvieh, und Pferde findet man in 
Di Menge, auch allerhand Wild und Geflügel, und 
vilo | hielerley Fiſche, Auch etwas von Mineralien, 
ergeni ind Metallen, vorzuͤglich Eiſen, und Stahl, Salz 
reich über feblet. Die Sline find die Sau, Lay bach, 
Ku Surf und Culpa, und einige Landſeen. Krain 
heſte ii Volkreich und der gemeine Mann von ſehr bars 
Men wr Natur, von Urſprung find fie Slaven. Ranz 
Ennß leserzeugniſſe fo fie ausführen find Elfen, Stahl, 
narl duekſilber, weiſſer und rother Wein, Baumól, 
gute Jíeb', Leinwand, Wollenzeug, Maſſalan, Cora 
waß Manleder, Bilih, Honig, Schifbauholz unb ans 
Thel fre Holzarbeiten. Laybach ijt die Hauptſtadt. 
| den ener gehört zum innern Deftergeich die Stadt 
it die St. Veit am Flaume, oder Fium it einem 
df elo | Daven, und einer Zuckerfabrik. Das Gebiet von 
Negia krieft, worinn Trieſt am adriatiſchen Meere, fo 
ſind en anſehnlicher Freyhaven iE, liegt, und wo vie⸗ 
erken, k Schiffe einlaufen, und ihre Waaren aus laden, 
(bige ud dagegen Oeſterreichiſche und aus andern 
netoa ſutſchen Landern einſchiffen. 
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Der ^jortaner Boden worinn Idrla mit den 
vortreflichen Queckſilber Bergwerk. Man find 
ſchon von der Natur bereites, und et Jungfer 
Queckſilber, welches in manchen Erzen in viele 
kleinen Tropfen angetroffen wird und traͤufelt an 
den Ritzen und Gangen des Berges, oder d 
wird durchs Feuer aus dem Erze gezogen. | 

-Die Hauptmannſchaft in Tulmino ein au 
Side aber bergigter Strich Landes worin 

ulmino ein Markt. 
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Die Grafſchaft Goͤrtz iſt fruchtbar an x 


und Obſt, hat aber wenig Getreide, und „Del 
Pferde, und Ochſen mangeln auch; aber fie bat bu 
ſto mehr Ziegen. Auf den Seidenbatt roent 
man vielen Bleif, Der Fluß“ Liſonzo iff der vol 
zuͤglichſte. Die Einwohner reden Slaviſch un 
Ge tid. Soͤrtz iſt der Hauptort. 

Die gefh ſtete Grafſchaft Gradiste, wo⸗ 
tinn Gradisca ein befeſtigtes Staͤdtchen liegt, 

Das Gebiete von Aquileja, worinn Aqui 
feja ein geringer Ort. 

Die vordersſter reichiſchen Länder: wo 
rinn die gefüͤrſtete Sraſſchaft Tyrol, wel 
voller Gebuͤrge liegt. Die Berge ſind aber frucht 
WEE E Wälder und Wildprat, gebat 
mehrentheils mo fie unfruchtbar, Bergwerke, und 
(one anote von allen Farben. Auf 
den Hügeln findet man alle Arten der edlen 
Früchte, welche Italien hervorbringt, Caſtanſzu⸗ 
waͤlder, und guteß Wein. Auch iſt in eint 
gen Se si: Hornvieh⸗ und Pferdezucht, 
Ueberall ſind die außerleſenſt en Kraͤuter zu fin⸗ 
den. Es giebt verſchiedene achte Steine, warme 
Bäder d Sauerbrunnen, und Salz. Die vornehm⸗ 
ſten Fluͤſſe ſind der Jun, die Erſch, Lech, 
Drau, und Tier. Man theilet Tyrol in 6. Bier 
tel; Unter 2 unb C „Viuſtgow, 
Etſch, | 
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les, eiſack, und Puftertbal, Insbruck if 
die Hauptſtadt des ganzen Landes, hat eine Uni⸗ 
berſitaͤt, liegt am Fluſſe Inn. Ponen iſt eine 
gute Handelsstadt bat jahrlich 4. Meſſen, fo. von 
deutſchen, und italienifchen Kaufleuten beſuchet 
werden. : 

Die oͤſterreichiſchen Herrſchaften vor dem 
Arlberg; die Grafſchaften Bregenz, Sonneberg, 
Pluden;, Montfort, und die Herrſchaft Ho⸗ 
heneck. 

Die Oeſterreichiſchen Laͤnder in Schwaben, 
heiſſen die kaiſerl. und Reichslandvogten Altorf 
und Beversburg, die Stadt Coſtans, die 
Marggrafſchaft Burgau, die Grafſchaften Birch⸗ 
berg, und Weiſſenhorn,, Hohenberg, die 
Landgrafſchaft Wellenburg, das oͤſterrelchiſche 
Brisgau, darinnen Freyburg nnd Breyſach zu 
bemerken. Die vier Waldſtaͤdte Rheinfelden, 
Sekingen, Laufenburg, Waldshut; und die 
Grafſchaft Zauenſtein. Die Landvogtey Ortez 
nau unb einige zerſtreutltegende Staͤdte und klei⸗ 
ne Herrſchaften, als Wiblingen, Villingen u. 
0, m. 

Böhmen, fehe oben, 

Mähren it ohngefaͤhr 360. Quodratmeilen 
groß. Dieſes dt ein bergigtes, waldigtes, aber 
fruchtbares, und gut bevoͤlkertes Land. Die Luft 
it auf den Bergen febr kalt, aber geſunder als 
inden Ebnen wo ſie wegen der vielen Moraſte, 
Sümpfe, und Teiche und der We eucht, und 
ungeſund iſt. Es iſt fruchtbar an eid, und 


Früchten, aber der Wein taugt nichts, und bauet 


mehr Getreide, als die Einwohner gebrauchen; 
auch Hanf, und Flachs wird reichlich gepflanzet, 
die Weiden ſind gut, daher die Einwohner guten 
Vieh, und Leinwandhandel treiben. Die Wal⸗ 
düngen geben Gelegenheit zum ſtarken SR 
au, 
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kau, und ernaͤhren viel Wildprat und nebſt den 
Gebürgen, auch viel wilde Thiere. Man fine 
auch Marmorbruͤche und andere Mineralien, El! 
ſengruben, Alaun, Schwefel, und Vitriol; Sal 
aber mangelt. Die Oder, und die March, Gë 
Morau find bie vornehmſten gif e. Die vor 


nehmſten Manufakturen find die Tuchfabriken zu D 


Iglau, und Trebitz welche aber auch nicht mehr 
biel bedeuten, wie den überhaupt die Handlung 
nicht viel ſagen will, ju Bruͤn wird fle noch o 


Di 


gehe 


mehreſten getrieben. Das Marggrafthum wirt) der! 
in 6 Kreiſe abgetheilet , den Olmuͤtzer, e d 
EE Grüner, Zuoymer and „Igl aueh lag 
teije. Rei 
Glmůtz ware ehedem die Hauptſtadt i in Mat A 
ren, geber jet ift es Brün. La. 249. 14“ Bi. Da 
499 : 
i bert beſtehet noch als ein Böhm Zë 
ſche Lehn : 
1) In dem Fuͤrſtenthume Teſchen und den Ze 
dazugehörigen Minderherrſchaften und Burglehn, ye 
2) In dem mittäglichen Theile des Füͤrſten 55 
thums Troppau am Fluſſe Oppa und dem Fur e 
; ſtenthume Bielitz. Lt 
3) In dem Theile des Fuͤrſtenthums Ok de 
gernborf und den Minderherrſchaften und be 
4) In einem Theile des Fuͤrſtenthums Rengel A 
Das Fuͤrſtenthum Teſchen hat 5. Stabte, E 
febr fruchtbaren Bod z, Teiche und Seen. (Dit ng 
Einwohne en deutfeh und polniſch, Die Op be 
biirge be nen Walachen; Man verfertiget. hier fre 
gute Feuerrohre Teſchinken genannt. Die übrb| ir 
gen Herzogthuͤmer unb Minderherrſchaften find) i 
ebenfalls wohl bewohnet, und fruchtbar. Man g 
findet darinn Garn⸗Zwirn⸗Leinwandu. d. gl. Ma⸗ fel 
nufakturen. Die Regierung des boͤhmiſchen An, S 
theils in Schleſien ift zu Epe, [- $8 
Son |." 
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Von Zungarn, Siebenbürgen, und dem 

hungariſchen Illyrien wird unten bey Hungarn 
gehandelt werden. 


6. . 


von den oͤſtereichiſchen Niederlanden oder 
dem burgundiſchen Breife, 


Man verſtehet unter dieſem Namen die nie⸗ 
derlaͤndiſche Provinzen, welche dem Haufe Dez 
ſterreich zugebören. Dieſe Provinzen ſtoſſen gegen 
Norden an die vereinigte Provinzen, gegen Mit⸗ 
tag an Frankreich, gegen Morgen an das deuiſche 
Reich, gegen Abend an das franzöſiſche Flan⸗ 
dern. Sie beſtehen aus dem größten Theile der 
Herzogebuͤmer Brabant, Limburg und Luren 
burg, aus einem Theile der Grafſchaften Flan⸗ 
dern, Zennegan, Namur, und aus dem Theile 
des Oberquartiers von Geldern. Die Luft ift 
ziemlich geſund, aber ein wenig kalt, und feucht. 
Die Erde iſt ſehr fruchtbar vorzuͤglich, am Getreid, 
und an guten Weiden, worauf ſich eine große Men⸗ 
ge ſchoͤner Pferde, und anderes Vieh befinden. Die 
Nahrung der Einwohner dieſer Lande beſtehet in 
der Handlung durch Manuſakturen, und Fabriken, 
fie verfertigen ſchöne Spitzen, Camelotte Parcane, 
bauen viel Flachs, und verfertigen daraus Lein⸗ 

nd; gewuͤrkte Zeuge, Bettdecken u. a. m. werden 
auch dafelbſt gemacht. JN Eiſens and Stahl ars 
beiten fie fee gut. Die Einwoyne End hoͤflich, 


freundlich, und munter, und ein wenig phlegma⸗ 


fiij dennoch febr arbeitſam. Der vornehmſte 
Fluß ift die Schulde; die Religion (ff durchgan⸗ 


gig roͤmiſch katholiſch. Zur Befoͤrderung ber Ges 


lehrſamkeit dienen verſchiedene Gymnaſta und 


Schulen, und die Unverfität zu Löven. Der 
oͤſterreichiſche Generalgouperneur dieſer Länder 


hat 
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hat feinen Sitz zu Brüffel 5 fie liegt Lg. 220 11 
43% lat. gos, 81. — y 
Die oͤſterreichiſche italieniſchen Stangen Mag 
davon unten. Alle diefe weitlauftige Staaten ber E 
figet gegenwartig die verwittibte Kaiferinn Kin ST, 
niginn von Ungarn, und Boͤheim, und ihr Mitre! 
MEROS "uifhber Faiſer deren n 
gent Joſeph der II. roͤmiſcher Kaiſer, deren dal e 
te Zepter fie regieren. Die Einkünfte sieft. 
Hauſes Dofterreih find wie leicht zu vermuthen ei | 
i nach Verhalmiß dieſer vielen Lander febr groß » 8 
| und belaufen fid) in viele Millionen fl. Dit y 


Kriegsmacht iſt ebenfalls ſehr groß, und s 
auf den beiten Fuße alle Theile derfelben elngerich lit f 
tet, Die Summen der Truppen follen fich anf} 1 i 
250000 tegulárer Mannſchaft belaufen, welche n ot 
Anzahl zu Kriegszeiten ſehr leicht anſehnlich ver⸗ ` : 
mehret werden kann. b 
- a 8taf 

SUE TOE 


Nach dem erſten Range, den die Kuhrfuͤrſten ud 
haben, folgen die Reichsfürften: welche Seiſtli⸗ 
(be, und Weltliche, Alte und Neue, naͤmlich 
von Ferdinands II. Zeiten / und die Seiſtliche 
an der Zahl 33. find die Erzbiſchoͤfe zu Salzburg, 
und Beſangon, der Hoch⸗und Deutſchmeiſter, 
die Biſchoͤfe zu Bamberg, Würzburg, Worms, i 
Eichſtät, Speyer, Straßburg, Coſtanz, Aug % 
burg, Hildeshein, Pe derborn, Freyſingen, Re⸗ A 
gensburg esf nau, Trident, Brixen, Baſel, lo 
Muͤnſter, Osnabrück, Luͤttich, Chur, Lúbed, 
Fulda, der gefuͤrſtete Abt zu Kempten, der ges tier 
fürftete Probi zu Eimangen , der Joh annitermel⸗ kn a 
fter, der gefürfiete Probſt zu Berchſolsgaden, li da 
Weiſſenbarg, die gefuͤrſteten Abteyen Prum, Stala ufo 
lo , und Corvey. , 
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d i 7 
geſterreich, die Herzoge zu Burgund, Bayern 
aten 


t bel ; 1 
De gell, Grubenbaben , Calenberg, Wolfenbüttel, 


% ud zu Savoyen, der Pfalzgraf zu Lauter 
d Einen Neuburg, Swenbricken, Velbenz 
Dit and Lautereck, die Marggrafen zu Brandenburg⸗ 


un Baadenbaaden, 
rich nd zu Romeny 
ad ſel, Heſſendarmſtadt 
lch iten zu Halberſtadt, 


ET: ) tg, Fuͤrſt zu 
ef hochenzollern, Lobkowitz, Dietrichſtein, Diels 
ati dur, Siegen, Dillenburg, Dietz, Auersberg, 
lich Afriesland, Fuͤrſtenberg Schwarzenberg, Lich⸗ 
ich Wien, Thurn und Tagis + und von Schwarz⸗ 


irg, Ae 
Gr it auf ber geiſtlichen oder weltlichen Bank. Es 


m8, | Cer "e 
sif Ka nicht zu Sitz und Stimme gelangen 
Ne⸗ = x >` 
GE j Reidy porálaten , Aebte, Pig; und 
ed ſcbeißinnen mit Sitz und Stimme een ſich 
Ni die ſchwaͤbiſche und rheinifche Bank. Zur 
ME pun geboren r9, und zur andern 23. Sie has 
i ` = in dem Reichfücſtencath nur ein Stim⸗ 
und werden wechſelsweiſe mit den Gra - 
taba Gen Ice? -e A auf? 
ES 
ie t But 
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Zur ſchwabiſchen Bank gehören die Mehl 
zu Marchthal, Elchingen Salmansweiler, Wei 
garten, Ochſenhauſen, Irſee, Peters hauſey 
Ursberg, Roth, Rodenburg, Weißenau, Schu 
ſenried der Probſt zu Wettenhauſen, der A 
zu Gengenbach, die Aebtißinn zu Lindau, 
Rotenmünſter, Hegbach, Guttenzell und Bain 


Zur Rheinſſchen, der Abt zu Kaiſershein 


zu Werden und Helmſtadt, zu St. Ulrich und Aff 
in Augsburg, St. Georgen in fup, St. Corn 
[it Mͤnſter und St. Emeran in Regensburg, di 
Probſt zu Odenheim; die Aebtißinnen zu EBay 
Buchau am Federſee, zu Quedlinburg, Dervo 
den, Gernrode, Rieder⸗und Obermünſter la 
Regensburg, Burſcheid, Gandersheim, wi 
Thoren. Die deutſchenrdens⸗Landescomenthure 
der Balleyen Coblenz, Elſaß, und Burgund, un 
die Commenthur zu Alſchhauſen. | 
Die Reichsgrafen und Zerren mir Sitz ml 
Stimme auf dem Reichstage, führen den TiM 
als Grafen, Lande Burg Wild⸗ und Rhein 
graſen, freye⸗ und edle Herren; es find un 
ihnen auch viele Fürſten. Sie theilen fic in 
Collegia, deren jedes auf dem Reichstage |l 
dem Reichsfuͤrſten⸗ Rath eine einige Stimm 
hat. Der Graf, oder Geſandte, welcher folda 
Collegium vorftellet , ſitzt auf der weltlichen Fi 
ſtenbank, nach allen fürflichen Geſandten. i 
heißen e 
Das teraüliſche Collegium, dar inn N 
Fuͤrſten Aud Grafen zu Solms Laubach, W 
delheim, Braunfels und Hohen ⸗ Salm, 


Pſenburg⸗Budingen, Wächtersbach, Zeit 


und Meerholz, zu Stolberg⸗Gedern, Stolben 
und Ortenberg, Witgenſtein⸗Witgenſtein, Di 


lenburg und Hornburg, Rheingrafen zu Stein 
9 gr 


Daun, und Grumbach, Grafen zu Leininge 
- Har, 
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Hartenburg, Heydersheim und Bockenheim, Lei⸗ 


mingen⸗Weſterburg, Reuß, Schoͤnburg, Dir 
tenburg, Wartenberg. 


Das ſchwabiſche Collegium machen die 


Beſitzer der Graf⸗Landgraf⸗und Herrſchaften, 


heiligen Berg, Werdenberg, Fuͤrſtenberg, Deto 
tingen, Montfort, Helfenſtein, Kletgau, Sulz, 
Koͤntgseg, Waldburg, Eberſtein, Geroldseck, 
Fugger, Hohenems, Vadutz, Rechberg, Iller⸗ 
gichheim, Juſtingen, Eglof „ Bondorf, Thaun⸗ 
haufen. Die Grafen Schlick, Sinzendorf, Traut⸗ 
maunsdorf, Waldſtein, und Wolkenſtein aus. 

Das frinkifche Collegium, Hohenlohe, 
Caſtell ® Löwenſtein⸗Wertheim, Erbach, Lim⸗ 
burg, Seinsheim, Rieneck, Wolfenſtein, Reigls⸗ 
heim, Wiſentheid, Windiſchgraͤtz, Roſenberg, 
Stabrenberg, Wurmbrand, Giech, Oraͤvenitz und 
Buͤckler. . 

Das weſtphaͤliſche Collegium, Sayn⸗Al⸗ 
tenkirchen, Sayn⸗Hachenburg, Wied zu Wied⸗ 
und Wied⸗Runkel, Schauenburg, Olsgendurg 
und Delmenhorſt, Lipp, Bentheim Bentheim, 
Tecklenburg, Bentheim + Steinfurt, Hoga, Mire 
neburg, Diepholz, Spiegelberg, Hitiberg , Fyr⸗ 
mont, Reckheim, Anhalt, Winneburg⸗Beilſtein, 
Holzapfel, Blankenheim und Geroldſtein, Wit⸗ 
ten, Gebmen ) Gymborn⸗Mauſtadt, Wickerodt, 
Mylendout, Reichenſtein, Schleiden, Kerpen⸗ 
Kommerzheim, Barby und Mühlingen, Re fere 
ſcheid, Saffenburg, een As 

$. XII. 
Von den Reichsſtaͤdten. 

Dieſe Städte haben immer entweder den groͤß⸗ 
ten Handel getrieben, oder fie find die keichſten 


im deutſchen Reich geweſen. Die Kaiſer baden 
BE p 


So “Il o I 


fic) dahero in dringenden Fallen an Ge gewendet, 
Amb bey ihnen Hülfe geſuchete Sie haben ihnen 
hierauf zur Belohnung verſchiedene Freyheiten 
gigen 
Ständen erhoben. Sie geden Geſetze, ber 
ten die Gerechtigkeit unter ihrem eigenen Namen, 
prägen Münzen‘, bauen Feſtungen, unterhalten 
Truppen, und machen Verbindungen zu ihre 
Vertheidigung. Mit einem Wort die Reichsſtad, 
te erkennen keine Oberherrſchaft als den Motto) 
und das Reich. Sie machen das dritte und letz 
te Collegium auf den Reichs tage aus, haben Si: 
und Stimme. Sie find gan; ein gan 

en ff. in di 
rheiniſche, und ſchwaͤbiſche, Bank. Auf dei 


zugeſtanden, und ſie zu freyen, und unabhan 


evangeliſch, oder gemiſcht; Sie thei 


ſchwaͤbiſchen find 15. als 


Cöln Muͤlhauſen 
Luͤbeck Nordhauſen 
Worms Dortmund 
Speyer Friedberg 
Frankfurt am Mayn Wetzlar 
Goßlar Gebnbaufen 
Dremen + Hamburg. 
„Achen 

Auf der ſchwaͤbiſche Bank ſind 37. 
Regensburg Windsheim 
Augsburg Kaufbeuern 
See ` ei) " 
Mim C - d Bangen 
Eßlingen Sony 
Nördlingen Pfullendorf 
Reutlingen Offenburg 


Rothenburg an ber Tau⸗ Leutkirchen 


er Wimpfen 
Hall in Schwaben 
Mothweil gai» 


Weiſſenburg in Nor⸗ 


Webera | 


e| D 


AE 


1 


"ex ES $t 


Ueberlingen Giengen 

Heilbron Sengenbach 

Gemuͤnd in Schwaben Zell am Hammers⸗ 
gen! Memmingen bach 
wal jnre (dE Buchhorn 
men eindau Aalen 
alten Biberach Buchau am Federſte 
ihre Navens burg Bopfingen. 
TK Schweinfurth s 
TU Kempten i 4 
‚Si Noch giebt es unmittelbare Glieder des 
gan Weles die aber keine Reichsſtaͤnde find, als 


c IP AUnterſchiedene Fürſten, Grafen und Hera 
| fm, die auf Kreistagen, oder im Reichsgraßi⸗ 
chen Cohegio und Stimme haben, 

i 2) Die freye unmittelbare Neicheritterfihaft, 
P ſich in 3. Rikterkreiſe, als den Schwäbiſchen, 
rankiſchen, und Rheintſchen theilet, = 
38) Unterſchiedene Kloͤſter, Collegia⸗Cano⸗ 

flícorunt, und Stifter, : = 
) Unterſchiedliche Ganerbſchaftliche Oerter, 
5) Der Schoͤppenſtuhl in der Reichsſtadt 


Aachen, 
. 6) Einige unmimwelbare Reichs doͤrfer, und 
Bauernhoͤfe. ; 
E Se LEE 
Die Direktoren der 10. Nreiſt des deutſchen 


* Reichs. 

Des oͤſterreichiſchen Die Erzherzoge von 
VANS V Aree Oeſterreich. 

des Wiederrheini⸗ Der Kuhrfuͤrſt von 
d ` ſchen Kreiſes. Maynz. 
es | Da Des 


ES - „ B 


Der Kuhrfuͤrſt bon 


Des bayeriſchen En Bayern 


pitulation verſprochen. 


Es 


He 


rees, l Der Es pre zu die 
Des oberfächfifken Der Kuhrſäſt von A 
Kreifess Sachſen. 
| to Marggraf 1A che 
ö une areuth unb Und = 
u pastos | Geh, Alternative) ger 
x [Der Biſch 
Der 1 hof von fe 
; Bamberg. Ka 
Des (dwibifde f 7 von irte de 
* Li 
Are iſes. Biſchof von Coſtanz, ' 
Des ee) RT von der die 
Aretſes. Biſchof von Worms, | 
: d Der Herzog von us 
S | lich, und der Her⸗ 
Des wefkphaͤliſchen zog von Cleve, Ak 
zZÁretjes, $ - tcrhative. E 
VEM, von Muͤn⸗ kei 
Fer; an 
$u Herzog von Bres MU 
[^u men und Herzog von un 
, Pen Nie derſaͤchſiſchen J Magdeburg. Alters che 
ZArctícs, ] hative da 
| Der Domat, oe pu 
ne AI y 
Diretto Ehe: Der Erzdiſchof von AA 
fúxtel. Collegtums Maynz. li 
Bey Deutſchland oder dem heil. roͤmiſchen $ 
Reiche deutſcher Nation muͤßen wir noch die Zeie 
hen in Welſchland die dem Kaifer, und dem er 
Meiche ansehoͤren, gedenken. Dieſe Leben auf; I. 
rechts zu erhalten hat der Kaifer in der Wahlka⸗ m 
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T 3 Es werden dieſe Lehen an dem Faiferlichen 
von Hofe eingetheilet. 

; | 1) In Lombardiſche, deren 13 find, als 
zu die Herzogthuͤmer Mayland, Mantua, und Monte 
ferat, alle gonzagiſche Fuͤrſtenthuͤmer; und das 
von Fürſtenthum Mirandola, 

e 2) In Liguriſche, der 19. find von wel⸗ 
con chen die Fuͤrſten d Oria die vornehmſten befigem 
| An⸗ 3) In Bononiſche, deren 20 find, worun⸗ 
Oe fer die Herzoge von Modena, Ferrara, die Fuͤr⸗ 
von fen Spinola, d' Oria u. a. m, 

3 4) In Toskaniſche, deren to, das Große 
AU hekzogthum Toskana oder Florenz, Piombino, 
Soramo, Comachio u. a. m. 


fani 5) Tirniſaniſche, deren 11 find, darunter 
der die Fürſten von Mafia, Malaſpina nf. w. 
Ems, 

i Yis $. X: I Y 


Her⸗ Von England oder Großbrittanien. 


Jad 
& Man vermenget gemeiniglich die 3 Könige 
Nuͤn⸗ teiche England, Schottland, unb Irland mitein⸗ 
ander, und es ſcheinet als ob die beyde letztern 
nur Provinzen des erſtern waren, - Sie haben 
ünterdeſſen nicht nue alle dren beſondere Gebrau⸗ 
che, ſondern auch eigene Geſetze. Man redet 
dahero viel beſtimmter wenn man ſich des Na⸗ 
auna mens Großbrittanien bedienet, um Schottland, 
e pao England auszudrücken, oder man nennet 
von ieſe drey Koͤnigreiche di er Inſeln. 
Schottland hatte lange Zeit f eigene Koͤ⸗ 
lige. Jakob Stuart VT. ſuccedirte 1603 in die 
Mes Kronen England, und Irland, welche er mit 
Schottland, welches er ſchon vorher beſaſſe, ver⸗ 


Breal 
von 
ler 


Bs einigte, und er nahme folglich ben Namen Jakob 

uo J. an, ſtuͤrzte aber England ins Ungluͤck. Un? 
ler der Regierung der Koͤniginn Anna wurde 

$ D 3 2 durch 


er: 
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durch deu erſten Artickel des Unionstraktats vom | 
2 Auguſti 1205, zwiſchen Schottland und Enga 
land feſtgeſetzet, daß diefe beyden Reiche fünftig] 
vom rt May 1797. angefangen nicht mehr als ein 
Reich unter dem Namen von Großbrittanien 
ausmachen ſolten. 

König Heinrich ber VIII. war der erſte der 
den Titel und die Würde eines Königs von 
Irland 1541 annahm, er erhielt auch vom Dabit 
den Titels Beſchuͤtzer des Glaubens. Vormals 
nannten (i die Könige von England, nut 
Herren von Irland. i 

Schottland und England haben ¿cin Parka 
ment, welches ſeine Sitzungen in London in dem 
königlichen Pallaſt zu Weſtmünſter hat. Schott⸗ 
land fender zu ihren Nepreſentauten 16 Pairs 1 
und 45 Deputirte. England aber ſtellet dazu 
2 Erzbiſchoͤfe, 24 Biſchoͤfe und den hohen engli⸗ 
fion Adel, der an der Zahl nicht jederzeit gleich IGenue 
fft, und aus den Deputirten der Grafſchaften, Erich 
Die Biſchöfe, der hohe Adel, die Pairs haben 
im Oberhauſe Sitz und Stimme, die Deal 
aber im Unterhauſe. 3 

Irland hat einen Vicekönig ober LordTatta fern 4 
Halter der zu Dublin veffeict. Es hat auch hen 8 
fein eigenes Parlament, welches ſich in eben der prete 
Stadt verſammelt. p 

England und Schottland machen nur eine bina 
Inſel aus, Irland aber ift eine beſondere. Da AUS 
Meer trennet dieserſtere on Frankreich durch eins Iu 
Meerenge 3 geometriſche Schritte breit | 
iſt. Irland ift 4 bis 5 Meilen von Schottland 
entfernet. Die Luft iſt ziemlich feucht, und dick, 
aber nicht ungeſund in England; in Schottland 
ift fie rauher, und kalter, aber auch geſuͤnder; in 
Irland it fic ziemlich temperirt; die Kalte, und fp 

arine wird durch den Regen, und haufige Rea 1 

bel gemildert. ; Das 
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Von der Naufchiffahrt, Frachtlohns « Pin Hall bis nacher Wien, wie folche 
von Station zu Station fowohl im Som Fruhjahre und Ferbitzeit durch die an 
jeden Freytage, und andern Tágen walſchiff baren Innftrom abfahrende Schif- 
fé affer denen Mauth und Zollen ; augerweit der Befrachtung nicht ankle- 
benlen Auskgen zu ftehen kommen. 
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| Das Erdreich in England ift fehe frucht⸗ 
bar vorzuͤglich am Getreide, Weitzen, Haber, Gere 
I fen und Weiden, wie denn bie ſchoͤne engliſche 
Wolle beynohe den sten Theil des Einkommens 
des ganzen Landes aus machet. Es ift aber viel 
weniger in Schottland; außer Weitzen, Haber und 
Heu, waͤchſt wenig daſelbſt, Das Erdreich in 
Irland iſt für das Getreid nicht ſonderlich; 
e8 koͤmmt dort felten zur vollkommenen Reiffe, 
welles zur Zeit der Erndte immer ſehr regnet; 
Aber die Weiden find um fo viel beſſer, die Vieh⸗ 
| qud gut und der Flachs, und Hanfbau anſehnlich. 
| Wein machſt in keinem von den drey Koͤnig⸗ 

teichen. Aber man brauet daſelbſt Bier, welches 
ſehr ſtark, und angenehm zu trinken iſt. 

In dieſen Laͤndern findet man alle Arten von 
Metallen. Sie haben einen einträglichen Fiſchfang 
und ihr Handel it gewiß der ſtaͤrkſte in Europa. 

Die Lage dazu iſt ſehr vortheilhaft, ihre Schifs⸗ 
anzahl ſehr groß; und wenigſtens 200000, Mann 


Matroſen beſchaͤftigt der Handel, der durch alle 


Theile der Welt gehet. Ihre Manufakturen ſind 


bvortreflich⸗ Die Wiſſenſchaften und Kuͤnſte wer⸗ 


den ſehr aee oct und aufs Hoͤchſte getrieben. 

Die biſchoͤfliche Kirche ift die herrſchende in 
England; die hauptſaͤchlich von der vorgeblichen re⸗ 
formirten unter ſchieden ift, daß fie die Biſchoͤfe beya 
behalten, die fié unter dem Anſehen des Konis vc 


gieren. Dieſe reformirtsgelt zwiſchen der katholi⸗ 


ſchen, und reformirten kalviniſchen das Mittel. Es 
gebt aber noch mehrere andere Sekten dar inn. 
Man zaͤhlet in England 2 Erzbisthuͤmer, 
und 25 Bisthümer, (unter diefer Zahl werden die 
Irländiſche A Erz⸗ und 19. Bisthuͤmer nicht mit be» 
griffen, und in Schottland findet man 13 Pro⸗ 


| dingialfipnoden oder 68 Presbiteraten. Der Erze 


biſchof bon Ranterbury ift Primas von Enge 
D A i land: 
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land; und der einzige Prälat der nicht heyrathe Frieges 
darf) man ſchatzet feine Einkünfte auf eine hall Jo noc 
Donne Goldes. . | Einkünf 
Die Erzbiſchoͤfe und Biſchoͤfe haben Sitz un Mat be 
Stimme im Oberhauſe des Parlaments. den fie: 
Unter den engliſchen Biſchoͤfen ift der ii Zu 
(iof von Durham der reicheſte: feine Einkuͤnſt der Ene 
kommen bald den Einkünften des Erzbiſchofs vol Truppe 
Asnterburp bey. en Kei. 
Die Religion des Staats in Irland iſt eben ben; di 
die, wie in England. Nichts deſtoweniger i den, ur 
die Zahl der Katholiſchen in Irland febr betracht wit ger 
lich: man glaubt daß fie a Drittel ausmachen, die ſich 
Es giebt auch viele roͤmiſch Katholiſche in Scholl Umerit 
land und England. En 
Die engliſche Sprache ift aus der Saͤchſiſchen I Sci 
Normandiſchen, Lateiniſchen und Celtiſchen zu don der 
ſammengeſetzet. Die Schottlandiſche ift von del Wier: 
Engliſchen wenig unterſchieden. Die Irlaͤndel Mt in 
haben eine eigene Sprache. beiten t 
England wird in 46 Land⸗oder Grafſchaften, fahl Kr 
Shiren oder Provinzen, und in einige Inſeln ein | 
getheilet; das Fürſtenthum Wallis in 12, Schott ande 1 
land in 33 und einige Inſeln, emm in 33 fole die Dei 
cher Provinzen. ° Juſeln 
Die Haupiflüſſe in England find die Lem Ifrik a 

fe, = Wi ert und Severn u. a. t dé f 
In Schottland iff der Fluß Zap: der Shannon züſte, 
in Irland zu betr pa 4 ` Iperi 
London iſt die Hauptftadt in England, M Muse 

17° 34! 45%, Br. 819, 314 a”, bno, 1 
. fotmnburg ift die Hauptſtadt in Schottland. ſhieden 
La. ES SC 45% Br. $59 581 0", il 

ublin tft die Hau in Y „L. 
10% 9! 480. d SE Moscou CS 
Die Staatseinkuͤnfte von Großbritanien und De 
Irland find 4000000 Pf. Sterling jahrlich; und zu nun 
Krieges⸗ 


| 
f 
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ratha Kriegeszeiten bewilliget das Parlament gemeinigs 
bali] Ih noch 8, 9, bis 10. Millionen Pf. St. Die 
Einkuͤnfte des koͤniglichen Hauſes zu ihrem Hofa 
it und) mat betragt 00000 Pf. St. und manchmal mero 
den ſie noch vermehret. 
c Bi Zu Friedenszeiten belaͤuft ſich die Landmacht 
Finde) der Englander nicht über 40000 Mann regulicte 
i$ vol Truppen. Die englifche Landmacht folle im feti» 
ten Kriege fid) auf die 220900 Mann belaufen has 
chal ben; die fremden in engliſchen Sold ſtehende Trup 
ger it pen, und die Militz die in 10000 Mann beſtehet 
tracht, Wit gerechnet, hingegen find hiebey die Truppen 
achen, de ſich in Giberaltar, in Afrika, in Indien, in 
JUN. Amerika u. ſ. w. befinden, nicht mit begriffen. 
England hat eine febr. betrachtliche Seemacht 
iſchen i Kriegeszeiten die bis über die 200 Schiffen 
n zu bon der Linie, Fregatten, Schaluppen, und Bom⸗ 
on del Midiergalioten betrug. Dieſe Seemacht erfor⸗ 
landet Mtt in die 80 bis 90000 Seeleute. Zu Friedens⸗ 
heiten werden nebſt einer verhältnißmaßigen An⸗ 
haften, Wl Kriegesſchiffe 10000 Seeleute erhalten. 
n ein Außer den Grenzen Großbritanteus, und Ir⸗ 
schon) lands beſitzet dieſe Monarchie noch in Europa 
3 fol die Veſtund Orderaltar, Winorka und einige 
guſeln unweit der Mie der Normandie. In 
Cemi Afrika verſchiedene Forts in Guinea , und die 
am ul St. elena. In Afis einige auf der 
nos Site; Coromandel, Cuncan, Sumatra. In 
„ erika Hudſons Deet buten: Neuengland, 
d, u⸗Schottland, Dexfey, Penſilvan ten, Mary⸗ 
nd, Virgin ien, Carolina, Georgia, und pera 
tland. ſhiedene Inſeln als Bar bs dos, Falkland u. w. 
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: Don Daͤnnemak, Norwegen, und Island. 


n und Dannemarkivar ehedem ein Wahlreich, und 
und zu nun erblich; es wird in das feſte Land gegen 
uL D 5 Abend, 
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Abend, und in die Inſeln gegen Morgen eingkutinfi 
theilet. 1) Das fefe Land beſtehet in Juͤtlanſhihler. 
und hat 82 Meilen in die fange, und gegen ag Di 
die Breite. Das Erdreich ift fruchtbar an Vogt, E 
Hülſenfrüchten und Weiden. Die danniſchen Muerſchied 
fein liegen faſt alle im baltiſchen Meere; und halten rh 
nige auch im Ocean. 8 
2) Norwegen war ehemals ein beſondenſaupiſt 
Reich, und ift durch das Meer von Daͤnnemark dEr 8 
geſoͤndert. Es iff 202 Meilen in gerader Lin Hauptf 
lang und an einigen Orten 50, 30, an anden Ehriſtie 
aber auch nur 6 Meilen breit. Die Luft ift, bul Me 
ſelbſt auſſerordeutlich kalt, aber geſund. Das ry ſtadt de 
reich iſt ſandicht, ſehr bergigt, und wenig fruchſed oo! 
bar an Getreide, „bat aber vortrefliche Weide ncht, 
Der belle Handel dieſes Landes beſtehet in Jil deren g 
mer⸗ und Bauholz, in Schifsmaſten, Thech hen, n 
Fiſchen, Trahn, u. b. at, Ysland ift eine bey rzo da aber nu 
niſche Meilen lange, und 50 Meilen breite Ju Mid) u 
ful. Die Kalte ift durchdringend. Das Erdreſ tiig bef 
noch undankbarer, und unfruchtbarer als in Nor Ekwerk 
wegen⸗hat aber gute Weiden für Ochſen, un Jahren 
Kühe, Pferde, und Schafe zwiſchen und auf dit Ditt 
Gebuͤrgen, worunter vorzüglich die⸗ Schaf zuch Das, 
anſehnlich iſt. s D 
Die evangeliſche Religion ift die herrſchende mise 

in allen Staaten des Königs von Dannemark lerie, 
Die Katholiſchen, Reformirten, und Juden bar Wien 
ben auch freye Religig uͤbung. Die Biff Ode 
ſchaften (inb in großem Flor „die Akademien mi Mann 
gelehrten Männern beſetzt, und verſchiedene So Monn 
cietaten der Wiſſenſchaften geſtiftet: die ſchönen ind di 
Kuͤnſte haben auch ihre Akademien und ſteigen kann zu 
ſehr hoch. Manufakturen aller Arten ſind auch bis au 
felt Friedrich des IV. Zeiten angeleget und il und as 
Gang gebracht worden. Uleberhaupt ift die dan, „ D 
niſche Handlung febr anſehnlich. Die PA de 

me 
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m einmkiihinfte des Koͤniges werden auf 6. Millionen 
Juͤtlanlhthler⸗ betragen. 
en ag Die daͤnniſche Sprache fft eine deutſche Mund⸗ 
i" b Die norweaiſche iſt von der dan en un? 
chen Mirſchieden. Die isländiſche fammi von der 
und galten rhuniſchen her. 
oppenhagen in der Inſel Seland iſt die 
ſonderſchauptſtadt von Dannemarck. La, 28, 28 Lë? 
nark df, 55° 40° 45. Drontbeim war voralters die 
vr Ral Hauptſtadt von Morwegen , nachdem war eg 
ander Ehriſtiana, wo fich noch der obriſte Gerichtshof 
ift, se fiet. Dermalen it Berghen die Heußt⸗ 
os th lin des Königreichs. La. 22° 4 18, Br. 607 
fruchſedgo“. Eigentliche Staͤdte giebt es in Island 
Weidelſſicht, aber die Haufer der Handlungscempagnſe 
in Jin deren gemeinigl. nur 3. bis 4. an den Haven ſte⸗ 
Thech hel, werden uneigentlich fo genennet, es find 
20 dal abet nur Handlungsplaͤtze. Grönland gehoͤret 
ite Inn duch unter daͤniſche Hoheit, ift ein noch fehe mes 
Erdreſh tig bekanntes Land, wo außer dem Fiſchfaug keine 
in Nor Ewerbungsmittel find. Man giebt (id feit 50. 
n, un Jahren Mühe die Einwohner fo Wilde find zu 
auf bif Chriften zu machen. Die Herrenhuther haben ſeit 
yafzud! 1733. ein Cone, und Gemeinde darauf. 

Der König in Danemark unterhalt zu Frie⸗ 
ſchend denszeiten 60000. Man Infanterie, und Cava⸗ 
remarki letie. Seine Marine beſtehet aus 30. Kriegs⸗ 
den hat ſhiffen, 16, Fregaten und Galleeren. In 
Wiſſen Ütigdenszeiten machen . Seetrupren 4400. 
ien At Mann gug; die aber im Norßfalle leicht auf 20000. 
e So Mann vermehret werden konnen. Ueberhaupt 

\ E e oͤnnen. berhaup 
ſchoͤne find die Daͤnnen als gute Seeleute bekannt. Es 
ſteigen könn zu Kriegszeiten Daͤnnemark feine Seemacht 
d auch bis auf 50, Schiffe von der Linie vermehren, 
und in und auch 60000, Mann ins Feld ſtellen. 
ie dan Der König in Dannemart deherſchet auch in 
rlichen Deuiſch land den groͤßten Theil von Holſtein, die 
Eine : s Graf? 
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Grafſchaft Oldenburg, und Delmenhorſt. IE Die 


Afeika die Citadele Chriſtiansburg in Gu "9 
In Aſien die Stadt Tranquebar ouf der Sil de 1 
Coromandel mit ihrem Gebiet, und die su er 
Nikobar; in Amerika die Inſeln St. Thom e. 
St. Croix und einige andere von den carl hen 
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Don Spanien S 


Dieſes Königreich liegt unter den euro hose 
ſchen Ländern am meiſten gegen Mittag) Es, Es 
ſtreckt fih von 9 big zum 219, der Lange, Ahoi 

Bere ET: Je IES 
vom 35° 48° bis zum 43% 37“ der Breite. Gin a 
gen Norden graͤnzet es an Frankreich, und d age, d 
Ocean; gegen Morgen an das mittelländſſh dat W 
Meer, gegen Mittag ebenfals an das Mel fino € 
welches Spanien von Afrika ſcheldet, und geh yn. 
Abend an Portugal, und dem Ocean. , Bir 

Spanien if von dem Kap be Ereutz in gi un 
talonien bis zu dem Kap de Trafalgar 10% : 
Meilen lang; und von bem Cap de Gates 0 Di 
Grenada, bis zu dem Cap Detegal” in Galle Hätt 
120, breit. ^ abe 

Die Luft in Spanien if durchaus gefi Malte. 
aber etwas warm, unb troken. Das Erdreich Di 
fruchtbar, vorzuͤglich an treflichen Weinen, Früh ſip der 
ten und Del: Valenz, Grenada, Muren Myder 
und Andalufien liefern eine Grofe Menge SW fit vo 
den. Die ſpaniſchen Pferde werden fehe it oo^ 
gehalten; ſie ſind ſehr lebhaft, und ` gelebt] Di 

Man findet in dieſem Königreich Gold, Silbe echt 
Eiſen, Queckſilber, Bley, Salz u. d. g. Mine 
Queckſilberminen zu Almada in Caſtilten find fite u 
reich. de Se 


Die 


f 
f. J Die Schafz 


5 RU vornebmiten. 

d Spanien wird in verſchiedene Koͤnigrei⸗ 

Large getheilet, als alt Caſtilien, neu Caſtllien, 
Kon, Navarra, Granada, Gallicien, Andalus 
fin, Sevilla, Cordua, Murcia, das Fuͤrſten⸗ 
um Asturien, die Landſchaft Eſtremaduda, 
Gllpuzcoa und die Herrſchaft Biscaya. Zur ara⸗ 
buchen Krone gehört Aragonien, Valencia, 

euro hosca und das Fuͤrſtenthum Catalonien. 

Ei Es if in Spanien keine andere als die roͤmiſch 
ge, hehe Religion, und man erkennet daſelbſt 
*. Gl hen anderen Willen, als den Willen des Koͤ⸗ 
ind ii as, der nichts wuͤnſchet als die Ehre Gottes, 
moi u Wohl ſeiner Unterthanen, und die Ruhe 

Mel fine Staaten. Erzbiſchoͤfe find 8., und er. Bis 
1d ga dor ; in Amerlka aber inb 7. Erzbiſchoͤfe und 
4 g Biſchoͤfe. Mannsklöſter find in Spanien 
| "La und Srauentofter 1023. 
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cr? Die ſpaniſche Sprache iſt erhaben, und ma⸗ 
Salida ach; fie ſtaumet von der lateiniſchen her, 
M aber eine ccabiſche Ausſprach in vielen 
geſulh, Worte, d ; 
redi lk Die sornebiften Fluͤſſe dieſes Koͤnigreichs 
Früh oder Tagus die Guadalquivir, die Euadia⸗ 
ure eder Ebro un Douro adrit ift die Haupt⸗ 
e SW von panit. La. 137 88“. 30. Br. 402 
jc fuf Ir oo / 
elehthh Die Macht es Koͤnigs von Spanien ift ſehr 
Silbe ſechtlich. Diſer Monarch unterhält zu Frie⸗ 
«Milit an 10505 Man Infanterie, und Casals 
ind ſeht ez und kanne auch noch leicht vermehren. 
N Seemacht iſt ehr anſehnlich, und in gutem 
Die Stan⸗ 
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Stande, man rechnet es 100 Kriegsſchiffe olet, 
Fyegatten. Ueber fluß hat es an allem was NER 
Schirsbau nöthig (t. Die Einkünfte des E E 
ges betragen an so Millionen Eſcudos de ran, 
kön, baren, 
Die Wiſſenſchaften in Spanien haben Een Site 
großen Fortgang; die Religion, und die uii ie 
tion verhindert den Gebrauch der Vernunft! den de 
anderer natürlichen. Gaben. Es find zwar genanr 
hohe Schulen darinn, aber Ge find febr eil May 
ſchraͤnkt⸗ daher die Wiſenſchaften nicht ſehr 16 
gen koͤnnen. Doch ſind auch unter jetziger alen, 
gierung viele Verbeßerungen vorgenommen D A 
den; unb verſchiedene Bucher neuerer Zelt sc tib d 
viel Gele hrſamkelt, und S Scharff ſinnigkeit, und! Diil 
weiſen, daß ihre Verfaßer mehr Leijten könn 
wenn Oe nicht fo febr unterjochet wären. 1 
meiſten in fp aniſcher Sy rache geſchriebenen 
cher werden außer Landes gedrückt, weil im 
de wenig Buchd deuckerehen, und wenig Papi T 
finden iſt. Doch wied auch hierin unter gegi a 
wartiger Regierung Vorſorge genommen. die Ni 
Von Künſten, und Manufakturen iſt nicht n ing an 
zu fagen weil es in Spanien ſo gar an bend gen 
thigſten Handwerken fehket. ue 
Die innere Handlung iſtnoch gering, ` 8 
gute Wege, grote Fluͤffe, ind Kanale mia da“ xc 
geln, ¡Bare n aber gegenwärtig Je arbeitet wird, J ber 
Die außere at “ung [m ſtzwar beget, oil ERT 
nicht auf dem Fuße wie Ge mn koͤnnte. Mi Wb fei 
kann meiſtens den ſpaniſchen Schifshandel ul loo 
nichts anders als vor einen Vollmachts hand. Er 
der Franzoſen, Engländer Holländer, un 00, S 
Italiener, welche durch fie bre 3Baaren nach do an i 
Amerika fehlten , und an ber NEE, fin He 
Gold, Silber, und Woarewen grópten dad? 36 
bo | Sa 
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hiffe habe) anſehen. Es giebt si aei Hand⸗ 


was lungsgeſellſchaften. = - 
eg S Spanten beſitzt in Afrika : die Derter Ceuta, 
8 be en und Maſalquivir auf der Küſte der Bare 
qp, bie Fanarifchen Inſeln im atlantifchen 
hen ka Mere. In Aſien die Inſeln St. Lazarus, 
Aal Diebs⸗ und philippiniſche Inſeln. In Amerika 
Jung : ac - € x ex 
vumm J den beſten Theil, und zwar im ſuͤdlichen; das fos 
zwar genannte vefte Land, Tucumanien, Peru, Pa⸗ 
hr ell Ngay das magellaniſche Land, Chili; im Nord⸗ 
fee lichen s Mexico, Neu⸗Mexico ; Californien und 
sigas J einen, Theil von Florida, und von den Inſeln Cuba, 
men up enen Theil von Hiſpantola, Porto Nicco, die ede 
ya ab üblichen Sinfeln Trinidad, Margaretha, Rocca, 
„und Wila, Blanca, und die lucayiſchen Inſeln. 


könn 
1 S. X VII. 
1 d Von Frankreich. 


papilas Dieſes Koͤnigreich graͤnzet gegen Norden an 
er gegi Dien, (darzwiſchen der ſogenannte Kanal) an 
G de Niederlande und Deutſchlande; gegen” Mit⸗ 
nicht e ug an das mittellaͤndiſche Meer, und Spanien, 
den en Morgen an Italien, die Schweitz und 
card ; gegen Weſten an den Ocean. 
ig, u Frankreich erſtreckt ſich von 139 bis zum 252 
le ËM! 10% der La. und vom 249 20° bis zum 819 
wird, der Br. Seine größte Lange von Bretagne 
v, Aë Me nach Lauterbach im Ee ift 140% Meilen, 
. WO feine Breite von Mittag gegen Mitternacht 
del ut 100 Meilen, im Umfang aber hat es 460. 
span Es db bekannt, daß Frankreich mehr als 
r, uod, Meilen Kuͤſten an dem Ocean, und über 
en wi an dem mittellandifchen Meere habe. Die bes 
mende ſen Hafen des Königreichs find: Toulon. £a, 
Antheſ age 36^ 35, Br. 43. 8 24%, Marſeille La. 23% 
bw |* V. Br. 43° 17 45. In Provence an dem 
mits 


a 
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wittelandifhen Meer Nochefort La. réi % D 
261, Br. 46% 21 34^ im Pays Daunis, die Ei, 
Breſt. La. 13 o^ 10" Br. 489 ax 85% UND, m 
Bretagne am Ocean. Die hoͤchſten und berti enla 
teten Gebirge find in Auvergne, in Ober⸗Lang iu Je 
dock, Rouſſillion, an den ſpaniſchen Gran nen. 
in Dauphiné, an den Gramen von Piem öfters 
und in Frauche Comté an den ſchweizeriſch nicht! 
Gären, l der N 
Die vorzuͤglichſten Fluͤſſe ſind die Seine, und u 
Rhone, die Loire, und die Garonne. Die u Man | 
Frankreichs mitten unter der temperirten Ho nen 
der Fleiß, und die Geſchaͤfftigkeit der Einwohſf Probe 
die Staats Geſetze, und die Güte des Erd hmi 
dens tragen alle zur Fruchtbarkeit des Lan den, 
bey. Es find in Frankreich eine Menge M Genf 
birge, aber fie find nicht wüſt. Die ebenen 2 
wohl bebauet, und tragen viel Getreid. I und b 
Kuͤſten find mit Weinbergen bepflanzer, die] borthe 
febigbar find als Goldminen. Eine Mel Herzen 
Heerden von allen Arten von Viehe weiden in! ben in 
Moraften, und auch andern Fluren, woran Y pferke 
Land leberfluß hat. Mittägige Provinzen IN Gebre 
fern eine Menge Seide, und das beſte Del! alle e 
Europa. Getreid, Wein, Salz, und Hanf Y Man t 
es ebenfals in Ueberfluß. cher. 
Es giebt in Frankreich Eiſen "Sien 7 M Stant 


Provence, und den benachbarten Provinzen. Franz 

Außer einigen weniger nuͤtzlichen Thieren, zh die e 
Elendthieren Büffeln, u f. w. findet man in Kran nicht 
reich alle Arten von Thieren die man ſonſten g — 
Europa antrift. Die Feder, und Gehötze M Herr 
den gleichfals genugſame Heerden, und WII ; e 
prat. so opum 
lut 
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réi % Umfonft erheben wir ſagt der Herr Abt Expilly, 
nis, u die Eigenſchaften und Tugenden, der medieiniſchen 
Í SÉ und wohlruͤchenden Sauter, welche in entferne⸗ 
y beruht ten Landern wachſen. Wir haben diefe Arten auch 
Lang in Frankreich, um der Fremden entbehren zu koͤn⸗ 
Gran nen. Wenn fidh unſere Apothecker in ihrer Kunſt 
Biemg oͤfters fremder Zulte bedienen, fo geſchiehet dieſes 
iert nicht ſowohl aus Noth, als um dem Geſchmack 
der Reuigkeit zu ſchmeicheln, der immer gefaͤlt, 
eine, und unſerer Nation mehr gefallt als einer andern. 
Die fi Man findet auf dem Mont⸗dor in Auvergne die 
en Qué ſeltſamſten Arzneykrauter. Auf den Geblürgen in 
wohl Drobence , Kürten zu allen Jahrszeiten der ange⸗ 
3 Gu Mchmfte Geruch. Der Rofmarin , die Tamarin⸗ 
Lan den, der Feldkuͤmmel, der Majoran, und der 
enge & Genſter oder Geniſta ſind ſehr gemein, u. ( w. 
enen fil Die Franzoſen haben ſich zu allen Zeiten, 
id. J und bey allen Nationen eine unterſchiedene und 
t, dit bortheilhafte Achtung, ſowohl in Anſehung ihres 
e Mil Herzens als ihres Verſtandes erworben. Sie has 
en in d ben in allen Theilen der Welt Beweiſe ihrer Las 
an bb perfeit und Unerſchrockenheit abgeleget. Ihre 
men I Gebrauche, und ihr Geſchmack ift es, welchen 
Del alle geſittͤten Nationen nachahmen. Man lieſt 
Hanf Y Man verſchlingt aller Diten die franzoͤſiſchen Biz 
cher. Aller Orten wird das hochgeſchätzet was aus 
ey Sh Frankreich koͤmmt. In ganz Europa kleidet man 
indet hi DÉI franzoͤſiſch; in ganz Gıropa, in Conſtantino⸗ 
en eui Pd ſelbſt ſpricht man Finggofifch , mit einem Wort 
glich!“ ale Europäer verlangen Purch ihre Nachahmung 
zen. Franzoſen zu ſeyn; Viellzicht eine Ehre vor die, 
eren z die es ſind, und eine Schande vor die, die es 
in Fe nicht find, X j 1 
onſten Der Koͤnig regiert als cin unumgeſchraͤnkter 
óige g Herr mit deſto groͤßerm Anſehen, als er mehr 
v Wil uber die Herzen, als die Güter feiner Untertha⸗ 
- nen herrſchet; und dieſe gehorchen immer mit bee 
Vgl ` E fo 
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(io groͤßerm Eifer, da der König immer Do gus Li 
von ihnen fordert, als fie fur ibn zu thun ber iuo n 
waͤren. Aus diefer glücklichen Harmonie eniſſ ve mo: 
bet die Zufriedenheit des Monarchen, m (aufn 
das Gluͤck der Nationen die ihm mier «8 habs 
find, lon £i 


Seit ber Wiederrufung des Edikts von Ral m 
ges 1685, das vor Frankreich fo nachtheilig mij fiyın ? 
wird nur die roͤmiſche katholiſche Religion in rad, ^ Fr 
reich geduldet. Dieſe wird im ganzen Könige daas 
rein gelehret. „ b Wiem 


: Bey fo vieler Thaͤtigkeit, die der frau lung n 
(hen Nation eigen ift, und durch die Geſetze W am Lage 
Staats beguͤnſtiget wird, iſt es nicht anderſt moͤgl ie von 

als daß die Handlung in dem ganzen Königſch Einkünf 

blühe. Aber ſie bluͤhet nicht nur fo einfach riel ingen 
einigen Staaten, wo fic) einige große Handel ſe, un 
plage befinden, da unterdeſſen der ganze übt) Ger? 

Theil des Landes unthaͤtig ijt. Alle Provimi nich in 

Frankreichs wetteifern untereinander um HN kin eine 

mnterſcheiden; aller Orten trift man Stanufafl! Du re 

ren, und andere Einrichtungen zum Behuf M. Ki 

Handlung an. Große Scaſſen durchkreutzen DÉI qu: 

ganze Königreich: und man reiſet aller Dri ^ Pa 

bequem, leicht, und Gier, Dieſe € 
E 3 | od s a 
Der Sonia untechgßegu Friedenszeiten 23009. tio fü 

Mann regulirte Truppen, die Landmilitz ml. f die 

gerechnet. Seine Májejtat hatten in dem If: tin ieg 

Kriege 400000 Mann auf den Beinen. Die fraß Au 

zoͤſiſche Seemacht beſtunde im May 1757 aus M Ling 

Schiffen von der Linie) und 37 Fregatten, mh Dio 

zu man bie Galeren, Gebeden, und andere W fe Cor, 

Wo(nite Kriegsſchiffe reahnen muß, Außer vi Om 

E |y die 
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wenig gun (4t der Zett eine Menge neue Schiffe ger 
n De det worden. Die Matroſen machen eine Zahl 

fb son 70000 aus. Die Einkuͤnfte Frankreichs bes 
, We Kufen fich- beynahe auf 350 Millionen Livres ; 
TH. es haben alfo Se. Majeftät fajt täglich eine Nils 
llon Livres Elnkuͤnfte. Und wer kann wohl zwei⸗ 
feln, daß nicht die Huͤlfsmittel des Könkgreichs 
G e DN an Menſchen, als an Geld, fafi unzaͤhlig 
g wa fiyn? 
gra Frankreich iſt zür leichtern Handhabung des 
nigra allgemeinen Wohls des Staats in 12 Hauptgou⸗ 
„ blknsments eingethetlet worden. Aber dieſe Ein⸗ 
— ^ ülunaeift git der 1614 gehaltenen Verſamm⸗ 
rauzih ung nicht mehr gewoͤhnlich. Man zablet heut 
etze V age 31 Militairgouvernements, und 5 ander 
mög waan eben dieſer Gattung, die alle febr große 
nige Einkünfte abwerfen, und wovon Se. Majeftär dies 
> wie Dien belohnet, welche ſich durch ihre Verdien⸗ 
andelh fh, und Anwendung zum Beſten des Staats bes 
> DIN ſuders unterſcheiden. Dleſes Königreich wird 
opta t$ in 33 Hauptmannſchaften, oder Generalitaͤ⸗ 
fid Y een eingetheilet; in 12 Parlamenter, und drey 
fall er Conſeils, dem großen ohne Conſeil zu 
buf Maris, in 18 Erzbisthuͤmer, und 112 Bisthuͤ⸗ 
Ben dal mer. 
om Paris (E die Hauptſtadt des Koͤnigreichs. 
[Defe Stadt hat beynahe eine Million Einwoh⸗ 
ler, Wir wollen nur 500000 annehmen. Cie 
18099 dich für die ſchoͤnſte, disseicheſte, die Volkreiche⸗ 
itz iu (it die bluͤhendſte, und größte in Europa gehale 
a LERI tin Liegt der d, 209. O00 Br. 432.50" 10 0 
ie fta“ Außer den Landern in Deutſchland, hat der 
aus f| Rinig in Frankreich auch jetzt die Inſel Corſika im 
n, W Rest; und in Aſten einige Derter, auf der Kuͤ⸗ 
dere D ſe Soramandel , wovon Pondichery der pornebm⸗ 
raw ki, In Afrika die Feſtung Baſtion de Fran⸗ 
fi | d; die Feſtung Urguin, die Inſul Goree, die 
i E 2 5 Forts 
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Forts Joal, Binkam, Louis, Portendie, El Man 
Joſeph, Albreda, und Bißos, die Inſeln Bon Der e 
bon, und Isle de France im indianiſchen Meet) deutſc 
In Amerika einen Tyeil von Canada, Sofia Wett 
von Florida, und die Inſeln an St. Lorenz lli 4 


fe, vornehmlich Breton. chend 
i |. fanbe 
$& XIX. | ber 1 
: den 1 
Don Ungarn, und Siebenbürgen, UR 
f 


Das Königreich Ungarn, und Sklavonieh 1685 i 
welches einen Theil dieſes Reichs aus wacht, E Die € 
100 Meilen lang, 90 breit, und hat bey 300 lí hung. 
Umfang. Es erſtrecket fih vom 33° bis zum a bur U 
der Länge, und vom 45? bis zum 50° der Breil Nach: 
Im Ganzen genommen if es wegen der Mora tjen 
nicht gar geſund. Das Waſſer ift nicht gut, auß auf de 
dem Donauwaſſer. Die Erde ift. außerordentlil m 
fruchtbar an Getreid, Gras, gefunden Krautel Dice. 
Sabat, Safran, Hopfen, Melonen, Spargli mdi 
Hülfenfrüchte; am vortreflichen Wein, an Früch Hand 
ten, an Wäl dern und Weiden, worauf elne Maß Am 
ge Pferde, und dem ernaͤhret werden, M Metal 
außerordentlich groß und fett find, und alle a und e 
dere Arten der wilden und zahmen Thiere, M ftn d 
den Bergen findet man Kupfer, Eifen Antimonil zu a 
natürliches und gekochtes Salz, Silber, und Gold Niede 
Zinober, Queckſilber vw. m. Aber bie wenge Zitat 
Einwohner in dieſem Königreich reichen weder jl) y 
Bebauung des Erdreichs, noch zur Arbeit in Mi: dle h 
Berkwerken zu. Doch dieſe werden itzt imme Statt 
durch neue Ankoͤmmlinge von Schwaben, un 
Lothringern vermehret. hegen 

Die ungariſche Sprache ift ſeytiſchen lli fien 
ſprungs, und hat mit keiner Europätfchen, die Lap! Prg 
poniſche ausgenommen, einige os e 

van 
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Man redet darinn ferner Walachiſch, Sklavoniſch. 
Der größte Theil der Ungarn redet lateiniſch, und 
deutſch. Und die Vornehmern reden auch Ita⸗ 


lieniſch, und Fran doͤſiſch. 


Die roͤmiſch katholiſche Religion HE die herra 


ſchende in Ungarn; man findet aber in dieſem 


lande viele Evangeliſche, und Reformirte ꝛc. die 
eber nur die geduldete Kirche ausmachen, fett 
im voten Seculo hat man ihnen viele Kirchen 
genommen, und zugeſchloßen, und fie durfen 
lach dem Landtagsſchluß von Oedenburg von An. 
igp in jeder Geſpanſchaft nur 2 Kirchen beſitzen. 
Die Gujechen haben ebenfalls ihre Religionsuͤ⸗ 
lung. Den Wiſſenſchaften ſtehen die Jeſuiten auf 
Wn Univerfitaten zu Tirnau, Ofen, Raab, und 
geſchau für. Die Proteſtanten haben nur Gym⸗ 
Wien, und telfen wenn fie Erlaubniß erhalten, 
tf deutſche Univerſitaten. Die vornehmſte Fluͤf⸗ 
find, die Donau Morawa, Wag, Gran, 
Temes, Theis, Draw, Arabo, und Leitha, 
welche endlich alle in die Donau fallen. Die 
Handlung haben metſtens die Griechen in ben 
Handen, Mi befteher in Wein, Safran, Del, 
Metallen, Mineralien, Vieh, Leder, Wolle, Talh, 
ind Wachs. Man glaubet daß fie beträchtlicher 
ftt könnte, wenn man die noͤthigen Mittel das 
u anwendete. Ungarn wird eingetheilet in 
Mieder⸗ und Ober⸗Ungarn, oder in 4 große Kreiſe, 
d , und 82 Geſpenn⸗oder Grafſchaften. 
i Preßburg an der Donau, tft heut zu Tage 
s Hauptſtadt in Ungarn, und die Reſidenz des 
Statthalters. La. 35° ra^. Br. 48% 19 

Dieſes Koͤnigreich hat gegen Norden Pohlen, 
hegen Suͤden die europaiſche Tuͤrkey, gegen Wez 
WZogieng, und gegen Morgen Sieben⸗ 


,) Siebenbürgen ift bey so Meilen Tang 
€ 3 4 
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47 breit, und Gat veo im Umfang. Die Luft fl heſtert 
geſund und temperirt; aber das Waſſer nicht ſoll peen 
qut. Das Erdreich ift fruchtbar und hat Lebe ann 
fluß an Getreide, Wein, Honig, Wachs, Holl nfte 
u. d. g. Die Gebuͤrge find reich an Eiſen⸗ Bley | 
Gold zunb- Silberminen, und anderen Erzarteh des $ 
In den Wäldern ift vieles Vieh und Wil dpiil Croati 
Die Salzgruben machen einen großen Theil dl omit: 
Reichthums der Einwohner aus. Mann 
Ein Theil Siebenbuͤrger haben die nämliche Ind m 
Bebrauhe, Sprache, und Religion wie die W ihe he 
garn, ein anderer Theil ſind Sachſen, qu bt 
Sprache mit ber Niederfächfifchen überein komm) "` 
fie find 1184 aus Deutſchland unter dem ¿Poni 
Geya nach Siebenbuͤrgen gekommen, ) oder Wi 
lachen, Zeckler, Raͤtzen, Bulgaren, und Gt 
chen, auch Juden, und Zigeuner. Die Zahl WI. 3 
roͤmiſch Katholiſchen in Siebenbürgen (t viel ka fen i 
ner als die Zahl der andern Sekten, vorzih BR zu 
lich der Evangeliſchen. s gui 
Die Wiſſenſchaften werden hier einigermaſſh feln r 
getrieben, die Katholiken haben eine Zeit f 
hohe Schule zu Clauſenburg, die Eygngeliſchel bon 9i 
Reformirten, und Socinianer haben Gymnaſich, und 1 
erſtere gehen nach Sachſen und dem Reiche al! Große 
Univerfitäten, die letztern aber nach der Schwe 8 
und ben Niederlanden. i | 
An Fluͤſſen find zu merken die Szamas, Mi gegen 
Maros, die Aluta; die Handlung iſt nicht dl d y 
trächtlich, und eben ſo wie die Ungariſche W 4 
ſchaffen. Siebenbürgen wird eingethellet in W| nbe: 
Geſpannſchaften der Ungarn, in die Gericht : 
ftühle der Zeckler, und in das Land ber Gachſen, | feng 
Hermannſtade ift die Haupeſtadt in Siebel fibr n 
buͤrgen. 90:419 15% Br. 60% 25, id 
Ungarn, und Sicbenbilrgen gehorchen MI baltu 
Kaiſerinn Königinn als Erbin des ^ d? 
SS. 2 Defter 
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ruft peſterreich. Dieſe Monarchinn Lang aus dieſen 
bt ſehlſpeen Staaten im Fall der Noth über 100000 
Uebel Rann Truppen ziehen, und hat anſehnliche Cine 
„Hull lufte davon. : ; 
Biel Noch gehoͤret zum Haufe Defterreich ein Theil 
T des Koͤnigreichs Dalmatien, Slavonien, und 
bei Groatien, welche Lander eine anſehnliche Macht 
il dl formiren, und jederzeit ohne Nothfall 60006 
Mann ins Feld ſtellen Fongen, Die Einkünfte 
lich fnb nach Proportion anſehnlich. Die Nation iſt 
ie li fibt hart und von Jugend auf zum Kriege ges 
den Mit und febr getreu. 


um? : 3 
e S XX. 

1 2 H | . 
Gul a Don Italien, 


OR Dieſes Land iff eines der ſchoͤnſten und be⸗ 
el ka ten in Europa. Es erſtreckt fid) vom 249 36; 
opt BR zum 36° 47“ der Lange, und vom 360 467 
lis zum 469 38! der Breite. Es ift ohne den In⸗ 
mala! fin 180 Meilen lang ; von dem Kap Spartiven⸗ 
itf) to in Calabrien bis in Savoyen gerechnet, und 
(chu ben Livorno bis Ponteba⸗Veneta so Meilen breit; 
afi) und hat 460 Meilen im Umfang. Die ganze 
he all Große 5625 geographeſche Meilen. 
hi Italien granzetgegen Mitternacht au Deutſch⸗ 
band / die Schweitz, und das Graubuͤnder⸗Land s 
8, Wi gegen Mittag an das mittellandifche Meer, och 
$1 J ay Morgen an das abietifd)e Meer, und gegen 
e W| Abend an die Alpen, bie es von Frankreich ab⸗ 
in A ſöndern, und an das mit tel laͤndiſche Meer. 
ieh!“ Das Klima in Italien jift verſchieden, mete 
jor | feng geſund und temperirt, obwohl die Sonne 
hg) Jr warm, unb die Winter regneriſch find. Das 
| Erdreich ift febr fruchtbar an allem, was zur Er» 
x de haltung und Vergnügung des Lebens erfordert 


sén wird, und bringt auch andere angenehme Bridge 
en? | € 4 sem 


y2 53 o 5% 
ten hervor. Man erhalt daſelbſt alle Arten bil haben 
Getreide, koͤſtlicher Weine, der ſchmackhafteſiu Ratio 
und ſchoͤnſten Früchten, als Citronen, Pome ka (cbr t 
zen, Limonien, Oliven, Granatápfeln, Mau, Ihre ı 
deln, Rofinen, Oele, und Seiden u. d. g. J werdet 
den Gebuͤrgen fehlet es nicht an Eiſey⸗Silber⸗ un theil t 
Goldbergwerken, vorzüglich haben fic die fhón I 
Marmor und Alabaſterbrüche. : | tefte £ 
Die roͤmiſch⸗ katholiſche Religion ift die elt He 
zige, welche in Italten bekannt wird, aufer ein nehmt 
gen Juden und Proteſtanten, die gegen der Schwe 
und Graubünden geduldet werden. Das Oder Allen 
haupt der katholiſchen Kirche hat Parin feinen Met; 
Sitz. ledig. 
Die italteniſche Sprache iff die angenehm pg 
fte unter den Europäſchen, aber fie iff. gar z e : 
(18, und fie ſcheinet in dem Mund der Mann [a $ 
vieles zu verlieren. Die italieniſche "Spract (log 
tft aus der lateiniſchen entſprungen, die die Huf e 
nen, Wandalen, Gothen, Longobarden und an 
dere Nationen verwirret haben. > 


De ^ 

Die Hauptfläffe in Italien find der Do” die : 
Tiber, der Meno, und die Adige oder Etſch. Die) D 
Wiſſenſchaften und Kuͤnſte werden in: Italien (Dieſe 
febr. geliebt , und man fand in den alten Zeiten den 
die gelehrteſten Manner darinnen, wie denn auch 3 a 
heut zu Tage noch gruͤndluhe Gelehrte daſelbſt fina» Digko 
Italien hat viele hohe Schulen noch mehr Akade⸗ weitla 
mien oder gelehrte Geſellſchaften. Das Grofper let, d 
zogthum Florenz ijt das ttalteniſche Athen. In der ecke 
Malerey und Bildhauerkunſt haben die Italiener Lange, 
den Vorzug vor allen Nationen ‚in der Baukunſt find und 9 
ie ebenfalls groß; doch findet man gegenwartig in pubic 
Deutſchland, Frankreich, England Baumeiſter, Meer 
die ihre Lehrer übertreffen, Im ee bel, 

RS S aben 
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t bol haben fie es nicht fo weit gebracht als andere 
teft] Rationen: der Handel, und die Manufakturen find 
erami febr wichtig, und in den bluͤhendſten Umſtaͤnden. 
Man, Ihre vortrefliche Fruͤchte, und die Seidenwaaren 

Sul werden haufig ausgefuͤhret, und mit vielen Borz 
Get theil verkaufet. i 
hoͤn Man theilet Italien gemeiniglich cin in das 
| tffe Land: und Inſeln. Dag vefte Land in das 
obere, mittere und untere Italien. Es ſind ſehr 
ein viele Herren darinn, unter welchen wir die vorz 
wel gehinſten erwähnen wollen. S N) 5 
yop d: Der Kirchenſtaat, 2. das Königreich Si⸗ 
dr lien 3. ie Staaten des Königs von Sardinien, 
COUP herzogs von Savoyen. 4. Die Nepublid Ves 
gedig. 5. Die Republick Genua. 6. Das Groß⸗ 
ehm betzogthum Toffana. 7. Die vom Haus Deſter⸗ 
ar z lich abhängige Provinzen. 8. Die Staaten 
inne bes Herzogs von Parma. 9. Die Staaten des 
rad Du? von Modena. zo. Die Republi Luta 
Hu D f We 3 


] ani 8. XXI. 
| o Dom Birchenſtaate. 
Dit, Die Staaten des Paͤpſtes sin dieſen Namen. 


ein 


allen (Dieſes Oberhaupt der katholiſchen Kirche wird aus 
eiten den Karvindlen erwaͤhlet, deren e nd; und in 
auch 3 Klaſſen, in Kardinal» "tte Prieſter und 
ina» Otskonen eingetheilet werden.) Stfind zimlich 
ade weitlaͤuftig, und in mehrere Provinzeißzeingethei⸗ 
pers let, die durch Legaten regieret werdens Sie ers 
1 det | ſtrecken (i vom 289 38“ bis zum 329 6“ der 
ener Lauge, und vim 419 17 / bis zum 45% der Breite; 
find und grenzen gegen Norden ans Gebiet der Nes 
gin zublick Venediz, gegen Oſten an das adriatiſche 
ier) Meer, gegen Giv ften an das Koͤnigreich Niga 
chen del, gegen Siden an das mittellaͤndiſche Meer, 
n ; ES und 
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und gegen Weſten an das Großherzogthum Si 
fana und die Modeneſiſchen Staaten. Die Gro 
rechnet man goc. geographiſche Dundratmeilen, | 


Dieſes ift ein Land welches viel mehr Buil 
ge, als Ebene hat; unterdeſſen ift die Luft de 


gefund, abſonderlich für dle Fremden. Es bo 
Ileberfluß am Getreid, Wein, Früchten und Ha, 


wenn die Einwohner arbeitſamer waren; und mid — 


zu febr von ihren Vorgeſetzten gedruͤckt mitia) 
Uleberhaupt fagt man, daß kein elenderes Volk 
Europa, als die Unterthanen des Kirchenſtaglh 
Die Walder find im paäbſtlichen Gebiet nicht 
ſeltnes, und das Wilppraͤt febr gemein. N 
‚Nom lebt man recht gut, fo wie in anderen patla 
lichen Stadten, und man trinkt auch gu 
Wein daſelbſt. i 
Man theilet bieten Staat in 13, Proving 
wovon 2. eine mittelmaͤſſige Groͤße haben, die il 
übrigen aber nicht febr betrachtlich find. Daß 
Pabſte gehoͤrete über dieß die Grafſchaft Berani 
und der Staat von Avignon in Frankreich, fo alli 
gegenwärtig Frankreich in Beſitz hat. Das Hu 
ogthum Benevent im neapolitaniſchen Gebiet y 
deer auch dem Pabſte. x EB 
Die Landmacht des PRbites ift nichts vmiyt 
als betrachtlich, denn fie macht keine ooo Mail 
regulirter Truppen aus; ſeine Marine beſtehl 


aus 4. Galeeren, 2. vor wenig Jahren erkaufh N 


Fregatten, und einigen bewafneten Fahrzeuge 
Die beſten Plage des Kirchenſtaats find; % 


bltavechia, Ancona, und Fort⸗Airbno. Mm) M 
rechnet die Einkuͤnfte des Pabſtes auf 82000 | ur 


Scudi, wovon die Hälfte zufällige Einkuͤnſt 
find, z. B. das Wecht der Annate, die Ablah 
bullen, die Diſpenſationen, Canoniſirungen u. d:d 


Aber diefe zufaͤllige Einkünfte verdienen H, Y 


Namen nicht, weil fie verpachtet find. Qué | 
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Das päbſtliche Gebiet wird in J Legationen 
oder große Gouvernements eingetiisiles; fir heißen 
Bologna, Urbino, Ravenna, Ferrara. Fer⸗ 
ner theilet man die Lander in 13 Thetlez 


es in Territorio di Bologna, oder il Bor 


lognefe, Durato di Ferrara, Romagna, Duca⸗ 
100". Urbino, la Marca d' Ancona, Contado bt 
Cita di Caſtello il Zervitorío di Perugia, d'Or⸗ 
bleto, Ducato Pi poleto, Sabina, Ducato di Gas 
jo, und Contado di Romiglione, il Padrimonis 
UPietes, und Campagna di Romanig. 

Rom tft die Hauptſtade des Kirchenſtaats, 
und die Reſidenz des Pabſtes. La. 3? 9/28“ 
Dr. 418 5400 
i Dide Hauptſtadt der Chriſtenheit ift. ohne 
Piderſpruch eine der ſchoͤnſten und größten Cab» 
kin Europa, und der Aufenthalt daſelbſt fue 
finter, Gelehrte, und Liebhaber der Wiſſen⸗ 
haften, und Kuͤnſte (t febr. angenehm, und reis 
end. Sie üt das Magazin der alten Baukunſt, 

ldhauerey, und Malerey, und auch der neuern. 
Die vielen ſchoͤnen zum Theil Antiken Kirchen, 
Pallaſte, Saulen, Springbrunnen, und Gamme 
lungen von Alterthuͤmern, machen den Reißbegleri⸗ 
y aufinerkfgm, und eben jaͤhrlich viele 1008 Se e 
ehrte, und Kuͤuſtler aus allen Nationen Europens 
dahin. Ueberhaupt lebt jeder Fremder, von was 


bor Religion er ſey, ſehr frey, und hat nichts 


din den größten Ceremonien zu fürchten. Sie 
Mrd in 14 Rioni, oder Quartiere abgetheilet. 
Man jablete im J. 1737 149180 Einwohner, wor⸗ 


unter 115313 Communikanten waren, und 33867 


gegen ihrer großen Jugend, oder wegen Bet» 
ſchiedenhejt der Religion das Sgerament nicht 
empfiengen. In der Zahl von 149180 Einwoh⸗ 


bern des Jahrs 1737 befanden ſich 83711 Manz 
| 4 SES ner 


X e X 
ner, und 65469 Weiber von alle rley Alter. ui 
iu Tage enthalt Rom über AU (Seelen. 
In Rom findet man an 
geiſtlichen Gedaͤuden fiir 
Regulirte Chorherren? Nonnen in Kloͤſtern bi 
Regulirte Clerici - 30 ise die nicht in = 


Kloͤſtern und ander 


Congregationen unb Ge⸗ Von mage H 


Weltliche Prieſter und ee Bub. ei 


Zum Vortheil der Meifbegterigen ſetze di 
noch hinzu daß man 1755 in Rom gezaͤhlet Es 
247 Dier und Familien. 


e Weltprieſter 
227 Kloſtergeiſtliche 


ne 
1918 Seminariſten, oder Schüler in bs Sem 


1460 Arme in den Spitaͤlern 
man ¿bles in dem Kirchenſtaat 5 Erzbisthuͤmek, 
und 72 Bisthuͤmer; ohne dem Erzbisthum Benet 


Vom Bönigreich beeder Sicilien, 


Die Staaten des Königs beeder Siil | 
lien beſtehen 1. aus dem Koͤnigreiche Neapel, er 


aug. 1 
d aus 

K 
30 br 
Meil 


ganz 
Algen 
| Eg en 
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GO 


Be id, 
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zus der Inſel und dem Koͤnigreich Sicilien. 3, 
zus dem Staat Degli Prefidii. 

Das Koͤnigreich Neapel iſt go Meilen lang, 

30 breit, wo es am breiteſten ift, und hat 216 

Meilen im Umfange, wovon 100 Meilen Kifer 

ganz mit dem Meere umgeben find, außer derje⸗ 

gen Seite, wo es an den Kirchenſtaat ftofjets 


Es erſtrerket fid) vom 30% 45’ bis zum 350 go! 


der Lange, und vom 372 52° bis zum 42° 444 
der Br. Die ganze Größe betraͤgt auch 1260 geo⸗ 
graphiſche Quadratmeilen. 

„Die Luft iſt im Winter durchaus geſund, und 
tinperist ; ten Sommer iſt die Hitze aber außer⸗ 
dentlich, und verurſachet viele Krankheiten, 
Das Erdreich ift fruchtbar am Korn, Wein, 
Früchten, Huͤlſenfruͤchten, und Weiden. Es wird 


ele Seiden allda erziehlet. Man ſammelt auch 


Raumwoll, Süß Holz, und Manna. Es wird 
dnfelbft auch viel Oel gepreſſet, aber zum eſſen 
es nicht brauchbar. Die Walder liefern viel 
Bauholz, und haben viel Wildprat In dem 
angraͤnzenden Meere werden viele Fiſche gefan⸗ 
en. Die Neapolitaner lieben die Wiſſenſchaften 
And xe Dieſes Königreich treibt zimlich 
pogen Handel, aber er koͤnnte ungemein verbeſ⸗ 
ftt werden; denn es ift kein Staat in Europa, 
lffen Lage in dieſer Abficht vortheilhafter ware, 


als die Staaten des Koͤnigs beeder Sicilien. 


Man theilet Neapel in 12 Provinzen. In 
Terra di Lavoro, Principato citra, Principato nfs 
p 


. ta, Baſilicata, Calabria eitra, Calabria ultra, 


Tera di Otranto, Terra di Bari, Capitanata, 
pato d' Molift, Abruzzo citra, und Abruzzo 
tra. 

Das Koͤnigreich Neapel iſt ſehr volkreich. Es 


| Wt an Einwohnern 2590540. Menſchen ohne die 


Vewohner der Stadt Neapel mitgerechnet a patien 
kan 


28 WX 23. 


Mar zehlet 144 groͤßere Staͤdte, und Soolol Wion 
Fenerſtellen. Der Adel df hier fehe zahl MÍ ar 
teich; der König hat zu Bafallen 119 Fürften) B 
156 Herzöge, 173 Marggrafen, 42 Grafen, mp 19900C 
245 Baronen, ohne bem geringern Adel; alle 0 
die Einkuͤnfte dieſes Adels find meiſtens fehe gi Gibelle 
ring. Erzbisthuͤmer find 21, Bisthuͤmer mM). > 
ein Erzprieſterthum, und eine Propſttey, "i Tiler 
unter keiner Dioͤces ſtehen. Mone, 
Neapel ift die Hauptſtadt, und enthalt Oe J! 
gocboo Einwohner; ihr Umfang die Bor tad don To 
mitgerechnet, Betragt 18 bis 20 ftalteniſche La y, ya 
len; liegt der Lange im 219. 39“. 20% Der W W ie 
40°, 50.12”, RÍEN 
Die Inſel, und Königreich Sicilien hal D 
Meilen in die Laͤnge, 30 in die Breite, und td deugzei. 
im Umfang, oder beträgt 576 geogräphiſche Mi W Tro 
len. Die Luft iſt geſund, allein der Sommer il, Me 
viel hitziger als in Neapel, von welchem es du der Lin 
die Meerenge Faro di Meßina getrennt iſt; W Merr 
Erde ift außerordentlich fruchtbar am Getreide fen, 4 
Wein, Del, und Früchten. Der Seidenbaue Albert 
febr anſehnlich. Man findet koſtbare Stein] vilie 
Mineralien an Gold, Silber, Kupfer, "Bien, Eiſeh Wir a 
u. a. m. Die vornehmſten Fluͤſſe fino Canter q Ju 
Jaretka, Salſo, Belicis, und Termini. Metin. 
Die Handlung it etwas beträchtlich, A Tata 
Wiſſenſchaften werden geliebet, die Revenuͤen DÉI [ie in 
ſehr anſehnlich. „ Not 
In Sicilien giebt es ebenfalls einen zahle | 
de Adel. Es find 60 Herzogthuͤmer , 5 
archeſate, uͤber 100 Grafſchaften, und dii 
große Menge Baronen, und Edelleute. Man fas! 
Sicilten ware mit Adel gepflaſtert. Die Anzahl 
der Geiſtlichen, und der Stiftungen ift groß, WI D 
ihre Einkünfte wichtig. Man zahlt 3 Erzbisthüͤmet ant. 
und über 100 reiche Abteyen, Comandorien 5 um. Sa 
; i Pri⸗ 
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500 lch htisente, Die Summe aller Seelen [häget man 
mu 1123163, worunter 40000 Geiftliche. ` 
urſt Palermo ift die Hauptſtadt, und enthalt an 
n, un 100000 Einwohner. 
alten Det feuerſpeyende Berg Aetna, oder Monte 
bt g. Elbello liegt auf dieſer Inſel. 
et S Man theilet Sicilien in 3 Landſchaften, fo 
„ Wi ailer heißen, als in Val di Mazzara, Val Dez 
| mone, Val di Roto, und einige kleine Inſeln. 
lt inn Il Stato degli Prefivis liegt an der Kuͤſte 
vitas den Toſcana, hat ohngefahr 5 Meilen in die Lane 
e Mi he nd 4 in die Breite. Orbitello ijt der Haupt⸗ 
er B d, toda geboren einige kleine Platze auf der In⸗ 
a klelba dazu⸗ 
hott Der König beeder Sieilien unterhält zu Fries 
nd ra Mileit eine Landmacht von 30600 Mann regulirs 
je Mü ier Truppen, und fann fie leicht bis 60000 erbos 
mer) IM -Geine Marine beſtehet aus 4 Schiffen von 
dur in kinie, 4 Galeeren, 6 Chebecken, und 2 halb⸗ 
t; Ml leeren, verſchiedenen großen Felucken, und Bar⸗ 
reiben ki, Die Einkuͤnfte aus dem Koͤnigreiche Nea⸗ 
bau f M betragen ohngefaͤhr 21 Millionen Livres, aus 
Stein) kilien 54. Der Staat degli Preſidii Eoftet aber 
Gifu kehr al ster einträgt. 
nto s Ju Kriegeszeiten Mnn dieſer Monarch feine 
| Mitine auf 60 Schiffe von der Linie, und feine 


„ kandmacht bis 100000 Mann vermehren, und 
n fin fi jährliche Einkünfte auf 100 Millionen Livres 
„ "¿Rothfalle bringen. 


TIT 

D $. XXIII. 

~ » Von den Staaten des Bóniga vo 
zahl Sardinien, 


Dn Diefer Monarch befigt r. Savoyen, 2. Wieg 
xime mont. 3. Einen Theil der Lombardie, 4. Die ne 
„und el Sardinien, und Sy onferat, 

pria Die 


So «gx o JE 

Die Staaten auf dem feſten Land hangar 
einander, fie find 40 Meilen lang, 24 breit, en 
haben 130 im Umfang. Ste erſtrecken fid) w ME 


250 soi bis zum 27? 25' der Lange, und 43% 

bis zum 469 26° der Breite. Sie graͤnzen Y B. 
Norden an die Schweiß, und dag Walliser La $8 
gegen Mittag an die Republick Genua, gu P F 


Abend an die Grafſchaft Breſſe, an Dauphin f. 
und Provence; welche 3 Provinzen in rof D 


ind. 
Die Luft in Savoyen iſt ſehr geſund, d Lew 
kalt; in Piemont iſt fie temperirter, abet unge ZS à A 
der, und in der Inſel Sardinien if fie weder j^ A 
fund noch temperirt ; denn im Sommer if ab 
Hitze daſelbſt unerträglich. M 2M 
Dias Erdreich in Savoyen ift fruch bar gi | 
nug am Getreide, Wein, und hat vorzuͤglich D ed 
te Weiden. In Piemont iſt es fruchtbarer Mi el 
mëcht beſonders viel Reis, Sardinien aberti M 
fehe viel Getreid, und vortreflichen Wein. D» 8 

Das Herzogthum Savoyen hat 22 Mell qui 
in der Länge, 18 in der Breite, und sg iml ac 
fang, Es wird in 6 kleine Provinzen cingetbilli Dier | 
Die vornehmſten Fluͤſſe find der bone! S 
Arve, les Süßes, und®er Iſere. ¿Das ir Arne 
ift febr gebürgig, und beſonders iſt der DM fi e 
Cenis oder Genis wegen feiner Geſtalt, und M 40 : 
he ſehr bekannt. Man theilet Savoyen in (oli! "m 4 
de Landſchaften, in das Herzogthum Chatki Loma 
die Freyherrſchaft Foͤßigny, Genevois, Say, ` 
Tarentaiſe, und Mauvienne. ö hn 
in P (t 30 Meilen lang, die Grafſche nn N 
en mit egeiffen, 28 breit, und hat go im lil Die 

Der vornehmſte Fluß it der Bo, der auf Who, 
Berge Viſo 8 ae Berg! ue i 
der Rochemelon wird für den hoͤchſten der Mall a 9 
ichn e 


| 230 o s- 8r 
gon? 


: chen Alpen gehalten. Piemont beſtehet aus vier 

tt, U hauptabtheilungen, 1) das eigentliche Fuͤrſten⸗ 

d E Piemont, fo wieder in 13 Diſtrikt gerheir 
S t iſt. 

n 90 2) Das Herzogthum Aoſta 

er auf z) Die Herrſchaft Vercelli 

ST 4) Die Grafſchaft Nizza, die wiederum 5 Theis 

up fe unter ſich begreift. 

pru Das Herzogthum Montferat, it ein febr 

| ſtuchtbares Land, enthalt ungefähr zoo Gstábte, 

lecken, und Dörfer, Ein Theil vom Herzog⸗ 

ART) iu, Mayland fo aus ro Gebieten beſtehet, ijt 

Ili ein dautſches Reichslehen auf ewig von May⸗ 

EMP Jab abgeſondert worden. 

Die Inſel Sardinien hat 30 Meilen in die 
tar We, 15 in die Breite, und go im Umfange. 
lich 0 Git iſt einige 20 Meilen von den afrikaniſchen 
er, H Alen entlegen, beſtehet aus zwey Haupttheilen; 
ber al zm Capo Cagliari, und dem Capo di fugatotte 
+ de Bin Corfifa ift fi, nur durch eine ohngefaͤhr 14 
MU Mile. breite Meekenge abgeſoͤndert; ſie iſt febr 


+ d füjibar an Getreide, Wein, Oel, und Pome 
Hd, Dien gur ungeſund. Ni 
me 


' König von, Sardinien unterhalt zu 
18 d Wülibensiiten 20, bis 22. tauſend Mann regu⸗ 
12 eil Joer Truppen, zu Kriegeszeit werden fie auch auf 
mb Í do. taufend vermebret, ungerechnet 6000. Mann 
FON rct Truppen. Dieſer König hat keine 
ah d Gemacht: er unterhält nur 8 Galeeren, eini⸗ 
299] ge große Barken, und bervaßfete Pinten. Seine 

| Einfünfte erſtrecken fich unggahe auf 20. Millio⸗ 
mi und Finnen aud) auf 25. Millionen frana 


€ 


im UN Wife Livers erhoͤhet rerom. 


vu. Die Wiſſenſchaften wern einiger Maßen gea 
auf | libet , wie denn die Uniwrfität zu Turin cine 


i A Dr beiten, in Italien ift. Die Religton iſt die 
D gaz faipolifepe. Doch Bohnen in den piemon⸗ 


TU F teſiſchen 
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teſiſchen Thäfern noch viele fo genannte Waldi 
fer ; die eine alte chriſtliche Gemeinde find un Sg 
flet von der katholiſchen Kirche getrennt, und dei 
wegen viele Verfolgungen ausgeſtanden haben, 
Im Piemonteſiſchen iſt der Haupthandel ll 
Hanf, Seide und Fiſchen, und zu Turin werden fal 
alle Arten von ſeidenen Waaren gemacht. 
Die Gerechtigkeit wird in allen Staaten di 
Koͤnigs von Sardinien nach dem 1723 auf Du 


c ^ y 


ebl des Köniz Viktor Amadeus offen Lich: wW 
N ): 0 


anntgemachten Geſetzhuch entschieden. Man fim 


ge den 16. 3006." ehen dieſes Jahrs an, dau 
EO 


zu halten, und es in Ausübußg zu einge. 
Verfaſfung dieſes Geſotzbüches 
des Rechtsverfährins, und 
der Gerichisunkeſten zur Aich 
einem einzigen Buch in Foli 
iſt in 5. Theile getheilet, der 
erſten nicht zugleich publiciret 
Eronguͤter, die Lehen u. d. g. ; j 
‚Die fardinifchen "Staaten: auf bem. fehl 
Lande find: in 8. General Intendenzen eingethelll 
worunter aber Piemont nicht mit begriffen Wë: 
In Savoyen bletéian- , Neifeh ren ot] 
Amteien, 11. in, Demon , in der dear 
Nizza, 4. in Montferkat, und 9. in den SC 
berten Provine, In allen aber 34. "Prafeftiv 
ren oder Umi tee oc sm | 
Ebamberh 4 


at de Ver kür zu 
Verminderuſß 
Es heſtehet au 
61.6835: pag., Il) 
ſchſte der mit dl 
würde, betrift bi 


die Haupiſtadt in Gang" 


La. 139, 34 Bk. N 451, ijl 
= Cagliari iſt dis Pauptſtadt in Sardinien M 
a2. Br: 13/ 39° ze I 

Turin tt die Pou (tabt von genat, 
und allen Staaten ES Königs von Sardinen 
hat eine gut eingerthtete Univerſitat, La, 25. 


Dal 


20 Br. 450 5 20/1, Y 


n 


t 
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Das regierende Haus von Gabogen ift eines 


der älteſten Haͤuſer der Sonveränen in Europa. 


Man zaͤhlet in den Staaten des Koͤnigs von 
Gardinien, (Sardinien mitbegriffen) y Erzbis⸗ 


¡mer 23 Bisthümer, und 43 Abteyen. Es 


> 


D noch in den Staaten des Königs von Gara 
dien auf dem feſten Lande 5 Herzogthuͤmer, 8 
Aleſtenthüͤmer, 6 Marggrafſchaften, und 130 


/ Jrat(cboften. 


mo. $. X XLV. 

bon den Staaten des Hauſes Oeſterreich 
i in der Lombardey. 

Sie begreifen nur einen Theil des eigent⸗ 


| liber maplendifchen Herzogthums Mante, 


Mayland bat in feiner größten Breite von Cie 
im nach Norden ar, und in der größten Lange 
Jm Weſten nach Oſten 27 gemeine deutſche Meis 


LR len. Dieſes Land febli Bet Sen große Landſeen in 


etheilh 


en otl 
affi chat 
rn cuit 
a feft 


ava 


^ t 
ien ha 


emol, 
TOTNM 
d a 


D ag 


fh + 1) den Lago Maggiore oder Locarner See, 

gen. Den Lago d Lugano, und 3) den Lago 
MEMA Man theilet es in folgende Landſchaf⸗ 
im, 1) Milaneſe, 2) die Grafſch Anghiera, 3) 
dus Gebiet Como, 40 das Gebiet Pabeſe, 5) Los 
digiano , und 6) Cremoneſe. ; 
Der Handel dieſes Herzogthums ift anſehn⸗ 
lch; man verfertiget hier Tuch und Leinwand. 

i Seide wird viel erziehlet, aber fie iff nicht fo 
gut wie die Piemonteſiſche. Die vortreflichſten 
ſeldenen Strümpfe, Handſchuhe, und Schnupf⸗ 
Däer werden hier gemachet, und häufig verfuͤh⸗ 
ret. Man findet pier viele Sünfifer, und Handa 
werksleute. Die Einkünfte des Landes ſind ſehr 
anſehnlich. 

F 2 Die 


fen Alb in Eo die fchönen borromaiichen Juſeln lies 
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Die Luft ift daſelbſt ſeyr gut und temperi 
das⸗ Erdreich ift eben, und febr fruchtbar an (y Derefa 
treide, Reiß, Wein, Fruͤchten, und guten Weide, 
wie man es denn vor eines der beſten in Eu 
pa hält; und wird von Fluͤſſen, Kanalen, ul 
Sichen durſchnitten. Die Wiſſenſchaften ul 
Kuͤnſte werden hier febr geliebet, und außer H 
Univerſitaͤt zu Pavia, giebt es verſchiedene Al 
demien in Mayland. , E 

Dte Hauptitadi ift Mayland, fie ift groß wi in das 
fehens werth, La. 27° Oo col. Br. 45? asi odi pe c 

Das Herzogthum Mantua bat 14 Meilen 
der Länge, ro in der Breite, und so im UE: 
fang. Die Luft ift bier nicht febr geſund, al n 
das Erdreich febr fruchtbar, abſonderlich an Y 
treide; Garten⸗Baumfruͤchten, und guten Weid 
Die Pferde find von guter Art. Mantua fft ll Dalia 
Hauptſtadt, bat eine Univerſitaͤt. La. 29° oi, M Danai 

9 ei. ien d 

Die Kaiſerinn Koͤniginn von Ungarn ul Tune. 
Böhmen, kann jahrlich aus den Staaten die Wort, 
in Italien beſitzet 10 bis 12 Millionen franz) 9. 11 
(bc Livres zlehen, und eine Armee van 20 i Corfu, 
25000 Mann aufbringen, povon der se Tol bewohn 
Reiterey iſt. D 


iet: be 
Mhr f 
hon (^ 
38^ der 
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M 


wert 
N 7 del bat 
| $ XXV: mr 
Von der Republik Venedig. DIEU 

a 
Die Staaten, welche dieſe Republik all) 
machen, find auf dem feften Lande so Meiten fan N 


28 breit, und haben 130 im Umfang, oder all e 97 
halten 625 geographiſche Quadratmeilen. Mi RR 
begreifet hierunter nicht die Küften von Iſtrich Ges 
Dalmatien Albanien, welche größtentheils W an S 
Republik unterthanig find. Dieſe Kuͤſten erf! E va 
cken ſich mehr als auf 100 Meiten in die tan 
: aber | 


| 
| 
E 
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get in die Breite reicht oͤfters die aenetlanifdje 
Herrſchaft nicht uber einen Kanonenſchuß. 

Die Provinzen, welche die Republik in Ita⸗ 
len beſitzet, haben eine temperirte Luft, die diel⸗ 
br kalt, als warm tft, denn fe erſtrecken fid) 
ben Süden gegen Norden, vom 388 bis zum 465 
der Lange, ſonſt pud in dem nördlichen Theil 
fib. viele Gebirge, 

Man torit das feſte Land in Italien ein, 
das Herzogehum Venedig, das paduant⸗ 
Nile Gebiete, die Zalbinſel Rovigo, das Ge⸗ 
; bie von Verona, von Vicenza, von Brefz 
Hp. won Bergamo von Crema, die Cenyt 
A Jr Mark, die Landſchaft risul, und in das 
Hiſtereich oder die Landſchaft Iſtrien. 

Weid Außerhalb Italien beſitzt die Republik in 
| almatien den andern Theil von Liburnten, ober 
oi, N Penadego, und 14 Inſeln. In Albanien ges 
: hören ihr die Städte Butrinto, srta, Voiz 
en u Mise und Preveſe. Die Inſeln Sante, Sez 
n die Monta, Val di Compare, Curpolari, San⸗ 
franzi i Maura, padfu, unt Antipachſu, und 
20 Lorfu, f in 4 Theile getheilet wird, und wohl 
le gy hmobnft it. ` A 
DAY Erdreich iſt durchaus ſehr fruchtbar an 
Getreide, Wein, Früchten u. d. gl. Der Hans 
del daſelbſt noch ſehr betrachtlich obwohlen er nicht 
ehr ſo anſehnlich, wie ehemals ift, bevor die 

d Uſſchie dene europatſche Nationen den Weg. nach 
ik al Dr Indien um das Vorgebuͤrge ber guten Hofnung 
en Tatil eltdecket haben. 


der dli Dieſe Republik iſt im Jahr 452 entſtanden, 
En als die Hunnen unter dem Attila Italien verwuͤ⸗ 
SIE Ken; und (ft nach und nach zu einer ſolchen 
Als M Größe gelanget, daß fie jedem Lande in Europa 
n off KI Macht gleich mare, allein im rsten Jahrhun⸗ 
e Range erte verminderte fic) ihre Handlung, und auch ih⸗ 
aber F 3 re 
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re Macht, und buͤßete in folgenden Jabrhunda 
ten noch mehrers ein. Unterdeſſen ift fic imne 
eine der anſehnlichſten Republiken. Der Dyl 
ge ift das Haupt der Republik, der der Kleidung 
und dem Staate nach ein König, dem Qu 
walt nach ein Rathsherr, in der Stadt ein 
Gefangener, und außerhalb derſelben ` eg? 
Privatperſon genennes werden kann. & 
bleibt Lebenslang, und feine Einkünfte betragt 
ohngefahr 12000 Oncati di Benaia. Die eigen 
liche Gewalt iſt in den Händen des Adels, d 
faſt aus 2005 Perſonen beſtehet, und in 3 Golf 
fen getheilet wird. Es find a bobs Seiren 


i 


ſammlungen angeordnet, in welchen der D 
D 


und 6 Conſialiari ben Vorſitz haben. Die Fathul 
tihe Religion tft die herrſchende. Griechen An 
menier, und Juden haben freye oͤffentl iche Ny 
ligkonsübung; auch die Proteſtanten ſtoͤret mal 
ihrem Gottes dienſte den fie heimlich halten, nicht, 

Sie unterhalt zu Friedenszeiten 1800 
Mann tegulirte Truppen, und 10000 Mann Du 
litz. Ihre Seemacht beſtehet aus vielen Galti 


ren, Brigandinen, und mehr als 14 ds vo) 


Der Linte, und Sregateu; ihre gewiße Winkl! 
4e belaufen fh uber 8 Shültonen 20gboo Di! 
cati di Venezia. Und zur Kriegeszeit werden Mt 
de Einkünfte die bie Nobili, und andere Unterthal 
der Republik, ja ſogar der Doge nach Verbal 
aig ibrer Einkuͤnfte geben, febr vermehret, e! 

Die Staaten der Republik Venedig auf dil 
feſten Lande, ſtoßen gegen Nörden an Denr 
land, gegen Mittag an den Kirchenſtaat, und dm} 
Herzogthum Mantua, gegen Aufgang an daß 
adriatiſche Meer, und gegen Abend an Mayland. 
Die unter venettaniſche Botmaͤßigkeit gehörige JW 
fein befinden fid) groͤßtentheils an dem Golfo 
Benetia, und an den Kuͤſten von Dalmatien. 
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Venedig iſt die Hauptſtadt der Republik. 
14159 44 304, Br. 459 25% 


$. XX VI. 
Von der Republik Genus, 


Der Staat von Genua begreift in ſich 1) 
Die genueſiſche Kuͤſten. 2) Die Inſel Corſika fo 
ip. Fankreſch beſitzet. 3 Die Inſel Capraia. 

Die groͤßte Lange der Kuͤſten von Genua bea 
lügt 36 Set en, und wo fie am breiteſten find 
IM (en, iusgemein aber nur e bis e Meilen, 
Die Luft daſelbſt ijt geſund, und ben. größten 
Theil Deg Jahrs temperirt, aber im Sommer 
die Hitze oft außerordentlich, das Erdreich ift 
hergigt, und trage wenig Getreide, es ift aber 
fot que, an Wein, und Oel, die aber nicht 
fbr köſtbar find. $ 

Alle Einwohner dieſer Kuͤſten find trefliche 
Geleüte, und da ſie auch eine febr ausgebreite⸗ 
i Handlung haben, To find fie groͤßtentheils febr 
tij. Die Manufakturen haben ehmals viel 
eingetragen. 

Di Regierung iſt ariſtokratiſch. Die Geſetz⸗ 

Gewalt ſtehst bey dem großen Rath, 
We (Chat. Der Doge oder Herzog it das 
Haupt, die Würd; deſſelben dauert nur 2 Jahr, 
ud ein Doge muß wenigſtens so Jahr alt ſeyn. 

Nach ven Doge machen die 2 Collegien der 
Gbernatoren, und Procuratoren die hoͤchſten 
obbigkeitlichen Perſonen aus; erſteres beſtehet aus 
12, das andere aber aus 8 Perſonen. 

Der große Rath beſtehet aus 400, und der 
kleinere aus 100 adelichen, und den fuͤrnehmſten 
bürgerlichen Perſonen. 

Die fuͤnf Supremi Sindikatori unterſuchen 


die Auffuͤhrung des Herzogs, und anderer Staats⸗ 
* 


8 4 bedien⸗ 
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Quum, und wachen über die Erhaltung t 
eſetze. : 
2 Die ordentlichen Staatseinkuͤnfte der Nej 
blik find (cbr gering, und betragen ohngefahnl 
Million Livres, aber die Unterthanen der Rei 
blik find ſehr reich, daher fagt man die arm 
Republik habe die reichſten Untertban 
Ihre Truppen beſtehen zu Friedenszeiten in 
Mann, und zu Kriegeszeiten, wenn es th 
aus 20 und mehr tauſend; die Flotte hat a 
Gaſeeren. Ihr Gebie tauf bem feſten Lande mill 
eingetheilet in la Riviera di Levante, oí f) 
nente, und die Marggrafſchaft Finale. ^ 
Man bat den genuefifchen Riken, den M fie mad 
men Slug, Xivtera bengeleget, weil ihre WE dc m. 
lichte und ſchmale Figur einem Fluße ahnlichfil Dat Le 
het. Dteſe Rügen erſtrecken fic), vom gs? 2 np 
bis zum 27? 38“ der Lange, und vom 43 Ban 
bis zum 44? 44° der Breite. Sie gränzet geht DIT 
orden an die Lombardie, und gegen Mittag d. Mi Kl 
das mittellandifche Meer. oUm, d 
Die benachbarte Staaten dieſer Republik Toten ı 
find: die Staaten des Königs von Gyarbinit] Bley n. 
des Herzogs von Parma, des Herzogddvon Mil brauch, 
dena, des Großherzogs ten Toskana rt „ 
Genua ift die Hauptſtadt der Republik, Mal aber et 
in 26? 15,46“ der Ringe, und in 44s ber Brei beſonde 
2) Die Inſel Corſika erſtrecket fid) vom a kann n 
15% 30% bis zum 27? 16400 der Lange, und bol Flinte! 
41° 23“ 6! big 422 g6! 001 der Br. Sie i | Un fo 
Meilen und goo geometeiſche Schritte lam! Ihnen f 
43000 Schritte breit, und hat 228000 im 10) pfen ot 
fang Man kann die ganze Oberflache dieſer JH] ue Mu 
fel auf 676 Quodratmeilen annehmen. Die Bill digen, 
ift rauch, und ungeſund; das Erdreich fanbtgt, und men ay 
felſigt, und trägt nichts als Wein, Del, Feigen nes Hi 
und einige ande angenehme Früchten; ge: bo úber 
alles 
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es Lob, welches man der Provinz Balagna, 
und den Feldern von Alleria beyleget, ungegrun⸗ 


bet. Es ift wahr, daß dieſe Gegenden der Inſel 
bier find als die übrigen, aber jte find doch nicht 
fir fruchtbar. Manu erndet genug Getreid, aber 
| file mehr als die Ein wohner zu ernähren znteiz 
cht. Das Oel welches man hier macht Gt zum 
Den ganz untauglich. Es würde beger feni, 
wenn es die Einwohner beger zu machen wuͤßten, 
und mebrere Muͤhe auf die Pflanzung ihrer Dels 
bäume wendeten. 

Der AB in den die Corſen trinken, iſt eben⸗ 
> 
fie wachen wenig rothen. Hülfenfrichte, und der 
ie machen die Hauptnahrung difer Nation aus. 
Daß Land ift indeſſen mit Wildprat, und Piel ` 
beſonders mit Ziegen (tbt gut verſehen, aber fie 


ſhonen der letztern, um Se zu haben. 


Von den Haaren dieſer Thiere machen ſie 
fif Kleider. Das Wildpraͤt würden fie gerne 
fin, wenn es ihnen nicht einige Flinten ſchuͤſſe 
btn müßte. Denn fie behalten ihr Pulver, und 
ey nach ihrer Meinung zu einem begeren Ges 
rauch, zg 

Die Garten find giberhaupt wohlgewachſen, 
Wet etwas mager. Sie feben ſebr wohl aus, 
beſonders wenn ſie bewafnet ſind. Ihrer Rache 
hann nichts im Wege ſtehen; fie akern mit der 
ite am Pflug, und gehen damit in die Meſſe; 
Wo Kietsung beſtehet in einer großen Hoſe, die 
ihnen fehr weit herunter reichet, wollenen Struͤm⸗ 
feu ohne Sohlen, und einem Camiſol, woran de 
le Mütze genähet if, die ſich in eine Spitze en⸗ 
diget, und der Kapuze eines Kapuziners vollkom⸗ 
men ähnlich ichit. Ste bedienen ſich weder ciz 
nes Huts, noch einer Peruke. Die Weiber ſind 
übel als die Maͤnner gekleidet, aber ſie find 
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nicht bewafnet. Der groͤßte Theil gehet mit hl m tap 
fen. Fuͤſſen. Sie verrichten die beſchwerlichſ kobert 
Arbeiten ſowohl im Felde, als zu Haufe, A Rebellen 
alle Corſen, Männer, und Weider find einfa nich vi 
gekleidet, und dieſes iſt die Farbe der Haare {ht nach 
rer Ziegen, welche ihre Favoritfarbe tft. Die Er 
Nach dieſem Gemaͤlde ſollte es wohl d Volk gt 
mand glauben, daß auf dieſer Inſel eine gal ot e. 
Menge Kloͤſter find; unterdeſſen ift es de Ba 
Die Franciſcaner haben unter andern prod nir 
Gebaͤude. und gut 
Das Kloſter d' Aregno, welches bieten pr 
den zugehöret iſt eines der prächtigſten, tof gos Wa 
man mur eben kaun. Es find auf der J f e 
außer den Franciſcanern nach der alten Key | 
Barfüffermönche, Kapuziner, Serviten, unde 
fiec von der Verſammlung der Miſſlon. 
Die Dominikaner haben zu Lota De Bei 
Do 15 Meile von Baſtia ein Gaſthauſe. M Von 
Cartheuſer haben gleichfalls eines in di my 
Stadt. | 300 20 
Die Inſel Gorfifa wird in 68 Pievenil im 44 
getheilet, die zuſammen von ohngefahr 1208 lung, 
Menſchen bewohnet werden. uan 
Die 68 Pieven der Inſel find ines Dia gen No 
ſen eingetheilet, namlich: 1) Alleria! 2) = fat, g 


rtana, und Lect, 3) Nebbio, 4) Sago gegen 9) 
5) Ajaccio. ; Kirchen 
3° Die Juſel Capraia ift febr klein, fie hatmi gb 

3 Meilen im Umkreiſe. Man findet nichts W Di 
Wain, und Ziegen darauf. Ihre Ging joe G. 
treiben faſt den ganzen Handel der Inſel Gon: in Eur 
von der fie nur an die 6 Meilen entlegen ib Iren. g 
Seit einigen Jahren hat Frankreich den A nicht z 

fig der Inſel Corſika durch eine Abtretung ME mit Au 
Genua, und Ueberwindung der Rebellen“ dung gen Ki, 
die Waffen erhalten, und hat nach GH cher fic 
er, : 


| - e I 9t 
mit gag ges tapfern Generals Paoli den größten Theil 
erlich obert, In den Gebürgen halten fich nur noch 
ſe. A gebellen auf, die die Oberherrſchaft von Frank⸗ 
infärh zuch nicht erkennen wollen. Dieſe Inſel wird 
ont izt nach franzöſiſcher Regterungs form gemodelt. 
Die Eroberung der Inſel fot Frankreich viel 
Polk gekoſtet haben, und die Befigung immer noch 
N Soit foften, 

Baſtia iſt die Hauptſtadt der Inſel, und des 
Königreichs Gorfifa. Dieſe Stadt iſt zimlich groß 
md gut gebaut, Sie hat 10 bis 11000 Eins 
voin Ihrem Hafen fehler es an der Tiefe 
des Waſſars es können folglich nur kleine Schif⸗ 
e einlaufen. La. 27 7, 40. Br. 42 381 so. 
| S. XX VIL 


fe. a Don dem Großherzogthum Toſkana. 


" dic Toſkana erſtrecket fid) vom 27° 35“ bis zum 
30 zo! der Länge, unb vom 422 20/ bis 
ven e jan a 25' der Breite. Es ift 40 Meilen 
ang, 25 breit und hat so im Umfange oder 
„ Mamma 440 Duabrat Meilen. Es graͤnzet ges 
DIO gen Norden an Parma, Modena und den Kirchen⸗ 
2) Mf fnat, gegen Mittag an das mittelandifche Meer, 
55909 gegen Morgen und gegen Abend gleichfalls an den 
Flrchenſtaat, das mittellaͤndiſche Meer und die 

bat i Republick Genua. 


obf. d 
ne qui 


ju Die Luft in Toſkana ift temperirt und nicht 
Caf It Gegend geſund; es find wenige Gegenden 


u Europa, die für das Geſicht fo ſchaͤdlich was 

n ist ken. Es iſt nichts gemeiner, als Leute dle noch 

Sak d nicht 30 Jahre alt find, fo gar auf der Gaſſe 

ng F mit Augenglaäſern geben zu feben. Die boͤßarti⸗ 

Me gen Fieber ſind noch eine andere Plage, für wel⸗ 

e cher fid) bie Toſtaner, dir auf der fienefifchen Le 
a te 


= 
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fte wohnen, mit genauer Noth bewahren ti 
nen. f 

In Toffana waͤchſt haͤufiges Korn, und dl Yn d 
die Weine find daſelbſt vortreTich, und die Ff 
te koſt a. Es hat auch febr. gute Viehweldeh 

Das Land (E wegen der vielen Abnvechfelill , 

gen der Berge, Thaler, Hügel, und Ebnenf nern 
luſtig. Es bat Bergwerke, Steinbrüche, Ey Se eefi 
und warme Bäder; ber vornehmſte Fluß ift li. und 
Arno, und die Ombrone I. 

Der Großherzog it ſonverainer Herr 0 
mit dem deutſchen Reiche in Nexu. 

Die Lander aus welchen das Gpoßheig hm 
thum beſtehet find. i 

1) Das florcntinifche Geblet. 

2) Das Piſaner Gebiet. 

3) Das Siener Gebiet. = KÉ 

Die Handlung ift anſehnlich groß mal Pi 
des Freyhafens Livorno, Die Wiſſenſchaflſ Dër, 
werden geltebet, woran die beyden lnisecftal de, g! 
Piſa, und Siena, und die verſchiedenen Afademin) dor 
unter welchen die bella Grufca die vorzuͤglichſte 
Beweiſe ſind. 

Unter der letzten Regierung des YS eftt 
$098 von Toffana aus dem Dout: Me dicis 
tarfe dieſes Land feinem Souvernin Jährlich f 
Millionen kiv. ab, wozu die Stadt und der Dé 
fen von Livorno den sten Theil beytrugen. Hal 
zu Tage aber wirft Toſkana mehr als 15. Du, 
lionen ab. Man kann in dieſem Staate 3000 bon d 
Mann aufbieten. Anſtatt den 4. Galleeren, wih 
che ſonſt zur Bedeckung des Commerziums din) 
ten halt man jetzt 2. Schiffe von der Linie, dee deng 
in dem Hafen von Portoferrajo liegen, ill cum 4 
fie nichts zu ſchaffen haben. ger bet 

Florenz tft die Hauptſtadt in Toskana Wäer f 
280 59' 39". Br. 43 46, 30". ; Md p, 
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9. XX VIII. 
lim den Staaten des Infants, Herzogs 
von Parma. 


„Dieſe Staaten beſtehen aus den Herzog⸗ 
nen fil hünern Parma, Piazenza, und Guaſtalla. 
>, GK erſtrecken fid) von 27° 20° bis zum 299 5 der 
g if n und gon 44? 20' bis zum 40° 30 der Br. 
1. Das Herzogthum Parma ift 15. Meilen 
err Ag, und 9. breit. 
' La Das Dirjogthim Piazenza bat 10. Meiz 
Gt hu in Dig Lapge, und 8. in die Breite, und 
Wie beyde Hekzogthuͤmer haben zuſammen unge⸗ 
fält 4o. Meilen im Umfang. 
3. Das Herzogthum Cuaſtalla tft 3. Maia 
x d lang. 4 Meilen breit, und bat 8. im Umfang. 
; wo E ein gutes Land, und hat einen ungemein 
nfchaftt ſuchtbaren Boden, welcher Korn, Wein, 
erg ll, große Erdäpfel und Kaſtanten im Ueberfiuß 
den Dé bringet, die meifie Giutün(te macht die 
ichſte lll ls 
3 i Parma ift die Hauptſtadt. L, 289 g/ B. 442 
rof? e 
dic, Der Infant Herzog von Parma sicher aus 
vid f fitm Sta xen jahrlich s. Millionen Liv. und kann 
der Dt Me Armee von 7 bis Sdos. Mann unterhalten. 
S XXIX. 
* 
3co Den den Staaten des Serzogs von Mo⸗ 
1 e dena. 
nie, NM p begreifen ín fid) das Herzogthum 11702 
weſlſ hg; Reggio, Mirandola, das Fuͤrſten⸗ 
Vu Ma ſſa Cargra, und einige andere tenia 
and un betrachtliche Domainen Die 3. Herzogthu⸗ 
an find miteinander 20. Meilen lang, 12. breit, 
ri. V haben an die 60, im Umfang. Tie Luft id 
ges 
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gefund und temperirt. Das Erdreich, odmi La 
es hin und wieder gebuͤrgigt ift, tragt doch qiii Na 
Getratde, Wein, Oel, Früchte u. b. g. Di 
Das Fuͤrſtenthum mMaſſa⸗Carara iſt ui pper 
an Oel, und Marmor, der ſehr hoch gefunden, 
wird. Es ift eines ber angenehmſten Lani ce des 
und bat die reizendſten Gegenden. en. 
Modena iſt die Hauptſtadt der Cual Die Ha 
des Herzogs La. 28? 52° 30" Br. 442 34, l, N 
Das Herzogthum Podeng hat 6. MI 
nen jährlicher Einkünfte. Seit dem Aa 
Frieden 1748. unterhalt der Herzog 6600, W 
regulirte Truppen, worunter ein ſchoͤnes Dil 
nerregiment beſonders merkwuͤrdig iſt. Er ki 
te auch leicht 10000. Mann ins Feld ſtellen f 
unterhalten. X 
S XXX, = E 
Don ber Republik Lucca. w 
Die Staaten dieſer freyen Republik bil, 
nur 10, Meilen in die Länge, 6. in die Dil 
und 24. im Umfang. Sie liegt zwiſchen Goff 
na, Modena, und der Grafſchaft A ef? 
geſchloſſen. Die Luft (ft nicht geſund J die ON 
aber ſehr fruchtbar. SR hat 1 D 
den, und febr gutes Oel, obwohl dfe Gute W 
ſes Oels der des Proveneer Oels nicht Bentoni 
Der leig der Einwohner um jedes PM 
chen ihres Landes auf das beſtmoͤglichſte z aD 
fen, ift bewunderns wuͤrdig. KA 
In Lucca unb den dazu gehörigen IN bier, 
Dörfern leben über 120000. Menſchen, pm ba 
20 bis 30000, bie Waffen tragen können. o petet ` 
hoͤchſte Regierungskonegtum ſtehet unter ell bar. 
Gonfalontere, der das bedeutet, was der a fino, j 
zu Venedig, und Genua, und beſtehet all man fi 
Anztant. Alle 2, Monate wird dieſes Colleghi det un 
verandert. gn 
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oben Lucca ift die Hauytſtadt der Republik gleis 
doch gin Namens. L. 28° 11^. Br. 452 45". 

Die Republik hat bis soo. Mann regulirter 
iſt Ul uppen, die die Earniſon der Stadt aus⸗ 
geſchahſ hochen, und einige 70. Schweitzer, die die Waa 

tau de des Gonfaloniere und der Anziant aus ma⸗ 
hen, Die Einkünfte betragen an 400000 € cub. 
Stall die Handlung in Seidenwaaren ift hier beträchts 
j lch, Manufakturiſten und Handwerker ſind eine 
; mfhnliche Zahl. Sie fendet ein kleines Deta⸗ 
ı Abl cement nach Viareggio wo fie einen kleinen 
o. Mil hoben hat, in den felten andere Schiffe als klei⸗ 
; Dep e geloueken, und Barten einlaufen. 


Er fi 
eden / $ XXXL 
Von der Kepnblif St. Marino. 


Sie ligt zwiſchen dem Herzogthume Urbis 
1) (welches dem Pabſte zugehoͤret) und hat 
lik ha 26 12 Meile in der Lauge, und gegen 1 Meile 
Bu der Breite. Dieſe Republik ift unter dem 
n Toll. Autze des Pabſtes, und beſtehet aus einer eins 
jm; di iom Stadt , 2 unbetrachslichen Dörfern, und 
die 6i Bene uod kleineren. L. 30% 40'. Br. 44? 
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2 94 Von der Inſul Malta. 


e ze o Diefe Inſel, ſo den ehemaligen Johanniter⸗ 
| DOdifer ⸗ und itzigen Malteſer Bitter grs 
T rer, ift ungefahr 5 Meilen lang, 3 bis A breit, 
S J und hat 1s im Umfange. Die Luft iſt ſehr tem⸗ 
n. i Device und gefund, Die Erde ift nicht febr frucht⸗ 
T di ar. Die hauptſaͤchlichſten Produkte diefer Inſel 
der AN fino, Baumwolle, Hoͤnig, und einige Fruͤchte; 
t eui pon findet kein gifiiges Thier darauf, und $dbs 
ol ist ungefahr Gocco Einwohner, bie a kleinen 
pa 3 Inſeln 
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Inſeln Gozzo und Com ino mitgerechnet, weh yeti 
gleich neben Malta liegen, und auch von ME Haup 
Malteſern abhängig find. Auf der Inſul Goß Mon 
befindet fid) ein Schloß, und 2 Forts, auf e Dieci 
Inſul Comino aber nur ein einzig s Fort Cent, 
Man redet in Malta die ttalienifche, I a 
barhariſche, oder afrikaniſche Sprache die Läit Meile 
ijt eine arabiſche Mundart. Suit 
Valette iſt die Hauptſtadt. L. 320 oi 30", DIE en (c 
85^. 84, 00%, | ag 
Die Einkünfte des Großmeiſters betragen illl Js i 
lich 76000. Scudi. 
Der Orden lebet nach Wugaftine Reg! olia 

die Ritter nennen fih Bruͤder, und man ph Feibu 
deren an 3000. i pi 
Der Großmeiſter ihr Oberhaupt hat gt gt 
Vorrechte. Er ift in Sachen, foden Jeden qos 
treffen, zwar an feinen Rath und das Ordens ff feb 
pitel gebunden, in Anſehen der Inſeln all de die 
und der Einwohner ift er ſchlechterdings unh poro. 
ſchraͤnkter Herr. i > 
Der Orden beſtehet aus 8 Nationen, und yo 4 
vielen hohen Aemtern, oder Hallini Conve 
tualt, welche den Rath des Großmeiſtens auen 
chen, aus Prioraten, tborunter das Großpiſ 
rat in Deutſchland das vorzüglichite , und a 
Rittern die alle vom Adel ſeyn follen, und je 
Ritter ſollte 3. Kriegeszuͤge wider die Tu 


thun. e 1 s 
: dife. 

S XXXIH, | imt 

Von der Kepublik Raguſa. D 


Diefe Republik liegt nicht in Itallen, Mi Stade 
dern in Dalmatien auf den orientalifchen SO e 2 
des Golfo di Venetia. Sie iſt faft nach M Stadt 


pun 
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"n heletianiſchen Regierungsforme eingerichtet, das 
von u haupt der Republik heißt Rector, und wird alle 
Go Nonate gewaͤhlet, dann folgt il Conſiglio dei 
auf ME Dieci, Configlio grande, die Pregadi und II 
rt Configlietto. 
che, wl Sie erſtrecket ſich am feſten Lande gegen 19 
ie leb Meilen in die Lange, und 3 in die Breite. Die 
„ el weleda, welche dazu gehoͤret, ift 8 Meis 
0% M ken lang, und bey 2 breit. Die kleine Inſeln 

% gusta, Casa, Caszola u. a. m. machen 
yen jah, dos lorige der Her ſchaͤft dieſer Republik aus. 

70 Gitwabtet dem Kaifer, Pabft, Spanieu, Nea⸗ 
Rech olís, dem Türken, und den Venetianern 
n Mila Tribu. : 
Ihre jaͤhrlichen Einkünfte belaufen fid) una 
tt (dU gefahr auf 400000 fiv. Sie unterhalt 1000 bis 
dee nod Mann regulirte Truppen. Ihre Handlung 
bot ip febr betrachtlich, und dieſelbe iit deſto ficherer, 
i La WM die raguſiſche Flagge keinen Anfall von den 
une berbariſchen Corſaren zu befürchen hat. 

AIL. Kaguſa der Hauptort liegt L. 362 rei, Br, 
„ und 4? 46/, 


; onu Es 

aug ^ 
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p Von dem Fuͤrſtenthume Monako. 
Es liegt auf dem Kuͤſten eon Genug, 
ſhiſchen Lrizza und Vintimille. Es iff ein ane 
henehmes an Wein und Oel fruchtbares Land. 
Die Stadt Monako ijt auf einem ebenge⸗ 
machten Selten gebauet, und gut beveſtiget. Ihr 
Hafen ift fehr fiber. Menton ift eine andere 
n, D Stadt in dem Fuͤrſtenthume. Es ift ein ſehr (obo 
1 Kup ler a große Meilen langer Weg, der von einer 
iai M Stadt zur andern fübtet; der regierende Kür 
i G bot 


| 
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hat ihn anfegen laſſen, und auch hin und midi 
prächtige Palafte erbauet. 

Monako iſt die Hauptſtadt. L. 25° 8D 
45" 48". è B. 

Dieſes Fuͤrſtenthum ift unter franzöſiſch ngei 
Schutz und hat franzoͤfiſche Garniſon in ff y n 
Hauptſtadt. x Ne $ 

Die Einkünfte. belaufen fich ungefähr al fotz 
400000 Livres. A $ 
S. XXXV. Neuf 
Von dem Súrftentbume Piombꝭno. | 


Es liegt auf den toskaniſchen Süffen , Un 
ift unter dem Schu; des Königs beyder Git 
welcher eine Garniſon in der Citadelle turba , 
Die Luft ift ungeſund. Man hat allda cin] EN f 
guten Eiſenhandel. L. 28 40^ Br. 42 52. 


S. XXXVI. 


Von den Herzogthuͤmern Lothringen 
und Barr. A bon B 

Das Herzogthum Lothringen iſtzo Melle ohngef 

lang, und 20 breit. Das Herzogthum Bal SH 
RB: Die Y 
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Bar le Duc iſt die Hauptſtadt des Her⸗ 
g/ VN. jogthumg Barr. L. 222 400. Br. 48° 40038“. 
Nancy iſt die Hauptſtadt von ganz Loth⸗ 
icht engen L. 23? 51 33. Br. 437 41^ 28%. 
ET Durch den Wiener Traktat von 1738 find 
die Herzogthuͤmer Lothringen und Barr an 
den König in Pohlen Stanislaus Leczinski 
lbeekaſſen worden, aber mit dem Bedingniß, 
daß es an die Krone Frankreich nach deßen Tode 
heimfalle, welches auch geſchehen. 
: Die letzten Herzoge von Lothringen zogen 
gas ihren Staaten felten mehr als 4 bis s Mila 
E lion Liv. und unterhielten gemeiniglich 4 bis 5000 
1, U Dann regulirte Truppen, die Staaten tragen 


wiede 


hr all 


Teilt Ut ungefahr r5 Million Liv. jährliche Renten, 

sebo die 2 Herzogthuͤmer koͤnnen 20000 Mann ins 
ein. Feld fielen, 

Më" 


S XXXVIL 
Von Preußen. 


dO Dieſes Königreich beherrſchet der Kuhrfuͤrſt 
bon Brandenburg: die Groͤße des Reichs beträgt 
Seil] ohngefähr 20 geographiſche Quadratmeilen, und 
Bali] ne an Polen, Littauen und die Nor dſee. 
in NI Die Luft it ſehr veraͤnderlich, und feucht, wie 
Me an der See gelegene Länder, der Winter ijt 
hd. Das Land fft meiſtens eben, und frucht⸗ 
eife] bar an Weizen, Korn, Haber, Gerſte, Hirſe, 
Kn fobs, Hopfen, Taback, Gartengewächſen, 
í Weiden, u. a. m. Die Viehzucht iſt groß, und 
iepmd| an Fiſchen iſt Ueberfluß. Die Walder find ans 
e haba ſeanlich. Hier findet man an den ſamlandiſchen 
le Kiten an der Nordſee den vielen Bernſtein, der 
| ein Regale iſt. Die vornehmſten Fluͤſſe ſind die 
Weichſel, der Pregel, und die Memel, woben 
at" ` G 2 noch 
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noch zu merken, das friſche Haff, das cnl 
ſche Haff und verſchiedene zum Theil gro 
Landſeen. 

Die Manufakturen und der Handel werd 
immer hoͤher getrieben. Der Handel mit cl 
heimiſchen Waaren an Getreide, Maſtbaͤumch 
geſchnitienen Holz, Thee, Weid- und Pottaſcht 
Leder, Pelzwerk, Bernſtein, Wachs, Hau 
Flachs, geräucherten Fiſchen, Butter, Talch, ull 
Fleiſch (E anſehnlich; die Waaren aus den A 
briken ungerechnet. 

Die Wiſſenſchaften fnd in einem bib 
den Zuſtaude. Die Univerfität Koͤnigsberg, WM) 
Gymnaſten und Schulen find gut eingerichtiſ 
Das Land wird eingetheilet in das deutſche ull 
litauiſche Deparment, hat 62 Städte 118 Ae 
ter, und 235 Kirchſptele, 600000 Einwohnl 
wovon ein großer Theil Schweitzer, Pfälzer 
Franzoſen, und vorzuͤglich Salzburger find, dl 
nen man die meiſten Gegenden uͤbergeben. | 

Die lutheriſche Kirche iſt die berrſchendſ 
Reformirte, Katholiken, und andere Seki 
haben aber auch Freyheilt. Sc 

Die Einkünfte find pen > X Million Thall 

Die Defagung in Preußen ift vesentlid) Ml 
Friedenszeiten 17 Batt. Infant, 30 Eſquadroß 
Dragoner, und 20 Eſquad. Hufaren. ' 
Königsberg iſt die Hauptſtadt, eine iw 


verſitaͤt, und guter Handelsplatz. 
$ XXXVIII. 


Von Doblen, 


Pohlen mit Inbegrif des Herzogthums au 
sauen, und Herzogthums Preußen n A 
Mei⸗ 


Meil 
fang, 
groß. 
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Meilen lang, 120 breit, und hat 880 im Uns 
groß fang, oder ver Inhalt iſt 13400 Quadratmeilen 
groß. Es erſteecket ſich vom 43% bis zum 507 
der Länge, und vom 46? 80“ bis zum 560 25“ 
der Breite. i 
Es graͤnzet gegen Norden an das baltiſche 
Meer, und au Liefland, gegen Mittag an Uns 
garn und die Moldau, gegen Morgen an Ruß⸗ 
Ich, unf land, und gegen Abend an Deutſchland. 
en u Die Luft in Bohlen ijt feucht, kalt, und nicht 
A geſund. Das Erdreich (f£ ungemein fruchtbar, 
blur dopg lid) an Getraid und Früchten, wie denn 
a d Pontes jährlich viele tanfend Laſten Getraide 
9 lach Danzig fuͤhret, von da es nach andern SR ete 
chen von Europa gebracht wird, um ihren Man⸗ 
gel zu erſetzen. 
» Man findet in Pohlen nicht viel Wein, 
p il well man fico wenig auf den Weinbau legt. 
nd, W : Die Walder find reich an Hoͤnig und Wachs, 
d man findet Thiere von allen Gattungen beſon⸗ 
ders viele Baren, darinnen. Die Wieſen ſind mit 
Vieh bedeckt, womtt ein anſehnlicher Handel ges 
kleben wird. Es mangelt auch nicht an Gold⸗ 
Thall, Silber Bley 2 Kupfer 7 Eifen - und Salz z Berge 
Wor: werken u, d. g. Eiftere werden nur nicht ge⸗ 
fade rz, ed fehlen dem Lande geſchickte Bergleute. 
Die Pohlen find wohlgeſtalt, robuſt, und 
we Un gate Reiter Die Bauern in Pohlen fnd ſeibei⸗ 
% en, Der Adel iſt höflich, freundſchaͤftlich, gez 
raͤchig mit Fremden, und béit febr. uͤber ſeine 
Freyheit. Sie lieben den Pracht, und gute Tafeln, 
Die römiſch katholiſche Religion iſt die herra 
fihende in Poblen, indeſſen muß die ebanges 
ligde, reformirte unb. griechifche, fo Diſſtdenten 
heizen geduldet werden. 
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ps 2d Juden find am hanfigften a treffen, als 
Mei⸗ hey weichen auch der groͤßte Handel if- Ge 
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Die polniſche Sprache fammet von M 
alten ſpaniſchen ab, iſt aber eine befondit 
Mundart. 

Viele Bohlen ſprechen deutſch, und fo gar da 
Poͤbel latein, die meiſten Adelichen find quj 
der franzoͤſiſchen und italfeniſchen Sprache für 
dig, nnb lieben die Wiſſenſchaften. 

Warſchau ift die Reſidenz des ont 
K. 38 40 Br. 52? 14, 

Poblen iff ein Wahlreich, und die Wil 
des Koͤnigs geſchiehet von geiſt⸗ und weltlich 
Reichsrathen, von dem geſamten Adel, der (fi 
Landbotten darzu ahſchickt, oder jeder Edelmah 


ſelbſt gegenwartig i£, und von einigen polniſch 


und preußſchen Städten. 

Reichs raͤthe oder Senatoren ſind 144. 
Erzbiſchoͤfe, 15 Biſchoͤfe, 37 Woiwoden unde 
Kaſtellane, und die Kronbediente oder Reiche 


beamte. Ferner werden ordentlich alle zwey Jaht 


re Reichstage, auch außerordentlich eher gehalten 
Vor dieſen gehen die Landtage vorher Conil 
deration nennet man, weun ſich der Adel enti 
der zur Zeit des Interregni, oder bey echt 
des Koͤniges verbindet. 2 
Pohlen wird eingetheilet in 3 Hauüptthei 
in Groß und ZAletnpoblen und das Großhen⸗ 
zogthum Litauen. Groß pohlen enthalt z 
Woiwodſchaften, Cujavien, Maßovten, und d 
polniſche Preußen, worinn Dansig die bel 
große Handelsſtadt und ſtärkſte Benina, liegt, 
Ale inpohlen beſtehet aus 3 Woiwodſchaften, 
Arakau, Sendomir und Lublin, und bul 
Landſchaften Reußen, Volhinten, Podolien; 
Aiovien und Podlachien. Das Großherzog 
hum X (bauen welches ing Woiwodſchaften oder 
in das eigentliche Litauen, das 1 
Sen 
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sw bal hen, das Fuͤrſtenthum Sjamaiten und das 
onii lehnbahre Herzogthum Curland getheilet 


wird. 
In Pohlen, find keine Fabriken und Manu⸗ 
faftuzen-, ſondern alle Waaren werden rohe aus 
dem Lande geführet. Der Meligionseifer, wie ble 
| kbeigenfihaft , it hinderlich. Man weiß, wo⸗ 
her gegenwartige Unruhen, die das Land entvöl⸗ 
hien, und arm machen, entſtanden find. 

Die Wiſſenſchaften, vorzuͤglich die Reinigkeit 
ber pohlniſchen, und lateiniſchen Sprache, die 
Dirvdfamécit, und gegenwartig auch dle neueke 

hhaloſop hie „Mathematik, Phyſik, und Landes⸗ 

mall], dicte werden fleißig getriegen. Die vornehm⸗ 
iah ſen Flüſſe in Pohlen ſind, die Weichſel, der 
Dnieper- die Memel, die Dwing, der Bog u ſ. w. 

4. [ es ſtebet nicht an der Macht des Koͤnigs 
Ade] bon Bohlen mit den Staatseinkuͤuften zu ſchal⸗ 
ci] n. Diejenigen welche ipm zum jahrlichen 
yat luterhalt feines Hofes ausgezeichnet ſind, ios 
alt) tt ſich ung fahr auf 1 Millionen Gulden prega 
onte] Biber Münze belaufen. Die Königinn hat keine | 
neun there Einkünfte als ohngefahr 2000 Gold⸗ ! 
giit den, welche fie aus den krakauiſchen Salz⸗ 
ben bekoͤmmt. 

e Pohlen, und Lithauen koͤnnen mit Vereinig⸗ 

Fher⸗ " Kräften mehr als 140900 Mann ius Feld 

ats oa Haben „ber wenig regulaire Trouppen 

» dan m beitandigen Sold. 
edit y DX T 
lieg. S. XXXIX. 


oa, | 
T bil Vom Herzoͤgthum Curland. e 
fen; K Dieſes Herzogthum hat 45 Meilen in de 
rzog⸗ KI und 20 in ſelner größten Breite. Es eta 
oder d ſich von 392 dis zun 44? zo’ der Lange, 
nen 562 big zum 57 41“ der Br. Die 
G 4 
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Luft ift daſelbſt feucht, febr kalt, und umgefunktoße 9 
Das Erdreich ift zwar zum Theil moratti 
aber es iſt doch fruchtbar an Korn, Flach 
Hanf, und hat gute Weiden. | 
Die herrſchende Religion in dieſem Her 
thume ift die Evangeliſche. Man redet bai: D 
die deuͤtſche und lettiſche Sprache, und die Ci tid ij 
wohner find theils Daeutſche, theils Lell wenig 
Das Herzogthum tablet fh ſelbſt feinen Hul hat ein 
zog, es muß aber jedesmahl eine Peron Cosi 
Rußland und Pohlen genehmiget. Man the) 
das Land in g Theile, in das eigentliche Cura 
Semigallien und den pilteniſchen Diſtrilkt. MV 
Adel bat hr große Vorzüge und if meife 


reich. Der Herzog hat große Einkünfte M D 
churlandiſche Adel gehet Goart auf deutſche d e und 


` 


Berfitäten, und in Kriegs und civil Dienſte anif tn.” 
rer Höfe, Mietau ift die Hauptſtadt, La. l die vi 
E Br. 869 4ö, y 

Gotthard Retler Neſſelradt genami 
welcher die Großmeiſters Wurde des milari fly, u 
Kreutzherrnordens niedergelegt hatte, um die eva“ E 
geliſche Religion annehmen zu koͤnnen, war Mitt 


erſte Herzog von Curland. Sigisiáno Mf fr vi 
guft König von Pohlen belehnte ihn am Jf laren, 
3561 damit, hig al 
pu 
Y ander 
H. X L, Ae 

i hi 
Von Goetz, 2 


Dieſes "Königreich ha“ vo Meilen in def an 
Lange, 40 in der Breite, und gegen 100 Il iN 
Umfang. Es erſtrecket (id) dom 88 Ai bis al? j 
den 11° der Länge, und bom 369 46° bis ¿ul W ^ 
42° der Breite. Es graͤnzet gegen Nor den M di 
Galicien, gegen Mittag und Abend nn Ip 
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ugeſulhhroße Welemeer, und gegen Morgen, an Leon, 
ioraſtihſeſtremadura, und Andaluſten. x 

Flach Die Luft iſt geſund, und den größten Theil 


3 
GH 


ges Jahrs temperirt, aber im Sommer iſt die Hi⸗ 


Hehhe augerſt heftig. 
dat Der Winter ift ſehr regneriſch. Das Erd⸗ 


die Eh ich iſt fruchtbar, zwar bergigt, und trägt (eor 
Lell wenig Getreid, weil es nicht bebauet wird. Es 
en Mi einen Ueberfluß an fürtreflichen Wein, koͤſt⸗ 
ſeh ff liben Fruͤchten, und Oel, das aber nicht am 
1 thelll boten iſt. Man erziehlet in Portugal eine Men⸗ 
Turhalll jt Seidenwuͤrmer. In den Gebürgen findet man 
t. A bold ⸗ Silber Eifen ⸗Bley⸗ und Zinnminen, 
meia iit werden aber nicht bearbeitet. 
e. 28 ie Portugieſen haben beynahe eben die Sitz 
ye lu und den Charakter wie die Spanter ihre Nach⸗ 
de ane Wen. Gie find febr eifrig für den Konig, und 
La A de römiſch katholiſche Religion, zu der Go das 
ne Königreich bekennet. Sie find gute veo 
enam inte, und gute Soldaten. Man halt fie füc ſehr 
arif fl, und wohlluͤſtig. 
ie eb Die portugieſiſche Sprache ſcheinet viel ons 
var i genehmer als die Spaniſche zu ſeyhn, mit der fie 
np 2 ihr vieles gemein bat, Handwerke, Manufak⸗ 
r Ju len, und Känſte treiben die Portugleſen ſo wer 
lig als den Ackerbau ohngeachtet fie alle rohe 
Matevialien dazu haben, welche fie lieber an Aus; 
liner verkaufen. Ohngeachtet ihr Handel nach 
„ern Theilen der Welt fehe groß tft, ziehen fie 
doch keinen großen Nutzen davon, weil fie die mit⸗ 
brachten Waaren wohl als die inlänviſchen 
in del im andere envopais Voͤlker, vor Getreide, und 
100 Ill Hein und große eanufakturwaaren umtauſchen, 
ig aul MD verkoufen. 3 
is zu Es giebt zwey Univerfitäten, und einige Aka⸗ 
den al denen im Lande, die Gelehrſamkeit dE aber noch 
im daß Mrt der Barbarey vermiſchet⸗ E 
gro⸗ G 5 Rifas 
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Liſabon die Hauptſtadt von Portugal, 
durch das Erdbeben den 1 November 1% 
und die nachfolgende faſt gaͤnzlich zu Grund 
richtet worden: La, 8 4 301. Br. 38 2 

Die Haupttluͤſſe in Portugal find: der Baglſſehmſter 
Douro, und Guadiana. Im aus 
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éEilventaDura, Beira. Entro 2 Douro e MR 


nigreich Algarve. Ferner die Inſeln im qui 
tiſchen Merece, Porto Santo, Moede tba, ME 
res, und die Länder, fo Portugal in and 
Welttheilen befizet: - Die Seemacht dieſes Lau tie fhi 
erſtreckt ſich auf ohngefahr 20 Kriegsſchiffe, A den mot 
auf 30000 Mann Landtrouppen, welche aber kif kund d 


um die Hälfte vermehret werden koͤnnen. Dindir 
anale 

3 brach. 
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Von der Republik der vereinigten Provins 


Die Staaten dieſer Pepublik Dabei ghet A pt 
Mellen in die Lange, 20 tn die Breite, und ii de Se 
im Umfange. Sie reichen von 20? 53 bis zii bringe 
34° 45° der Lange, und von si? ro! bis qu fon 
839-20! der Breite, und machen ohngefaͤhr bi bebauet 
geographiſche Quadratmeilen aus, e ona 

Die Luft it feucht, kalt, und meiſtens uni ehr ge 
geſund. Die Erde ift voller Moraͤſte, well? Gyn 
Torf geben, übrigens iji fie nicht ganz uafcidl/| haft d 
bar, und hat die treflichſten Weiden worauf sid fen, B 
Vieh, vorzüglich Kühe, und pferde ecuapt cherkun 
werden. : nr 

An Butter, Rafe, worunter der Catari unter i 
und Texeler der vorzuͤglichſte iſt wird viel ausge 

l fuͤh⸗ 
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ſühret. Die Schafzucht ift in Holland groß. Die 
olle (jt eine der feinſten in Europa. Außer Eiz 
rund an giebt es keine Mineralien. Bauholz muß aus 
42 lern Landern hereingefuͤhret werden. Ihre vor⸗ 
Bagiſſehmſten Brennmaterien find Torf, und Steinkoh⸗ 
aus England, und Schottland. Der Acker⸗ 
ahin verſchaffet das Getreide nicht, das die Güte 
hr geh pohner gebrauchen, fie muͤßen fih durch die 
ethel Schiſfarth, und durch den Handel fan alles was 
e Mi r Lebensnothdurft, und zum Vergnuͤgen gerei⸗ 
das Ahe, aus andern Landern herbeyſchaffen. Das 
land A8 faſt ganz eben, und liegt in manchen 
Gchendeneniedriger als das Meer, baber fie fih 
eden Ueberſchwemmungen durch koſtbare ¿Dame 
hie ſchuͤtzen, und zur Ableitung des Waſſers aus 
ffc, ul bur moraftigen Gegenden mit vielen Gräben -das 
ec [ap kand durchſchneiden migen, aus welchen durch 
Uindmühlen das Waſſer abgeführet, und in die 
Rondle geleitet, und aus dieſen in die Fluͤſſe 
| p wird. Die Kanäle find ſchifbar, und mit 
ken, Gärten, und Luſthaͤuſern beſetzt. 
vint Bon den vereinigten Provinzen [Licoen 4 an 
"AN Rordſee, und 3 an der Süderfee, Die vor⸗ 
Y 1 f | 

iber mien. Flüſſe find der Rhein die mas, und 
ind un de Schel8e. Die Fiſcherey iſt gut, beſonders 
is yit der Heringsfang an den engliſchen, und 
is pu ſhottiſchen Kuͤſten niel ein. Dieſes Land (ft wohl 
bp 0 bebauet und bewohnet, man rechnet auf 2 Milz 
„ ou Minſchen. Die Wiſſenſchaften werden 
ns ul hr getrieben. Im Lande find s Univerſitäten, 
welche“? Gymnaſten, und zu Harlem iff eine Gefell 
feud schaft der Wiſſenſchaften. In den ſchoͤnen Kine 
uf vill fen, beſonders in der Malerey, und Kupferſte⸗ 
nähe cherkunſt haben fic) die Niedeclaͤnder vorzüglich 
hervorgethan, und es find febr viele Liebhaber 
ati Mer ihnen, bie große und theure Sammlungen, 

be ſo⸗ 
fuhe | 


| 


108 - o IE 
ſowohl der Kunſt, als Natur beſitzen. M 
findet alle Arten von: Manufakturen, und Mina tai 
eine große Menge Schiffe, die nachmals an find ihre 
de verkaufet werden In Holland muß mot ae Linke 
allem die Steuer bezahlen; von dem Vieh Mir yere 
den Früchten, vom Salz, von jeder Magd Mir ihren: 
jedem Schornſtein, von dem Recht Caffe, Appen 
Wein zu trinken, und Torf zu brennen. i yi. b 
Steuern tragen insgemein jährlich 21 Milli hen Die 
Gulden, welches ohngefahr 45 Millionen ka au, e, 
macht. Zu Kriegszeiten ſteigen die Auflagen gie W. 
viel höher. * | Oud 
Dieſe Abgaben mit den jenigen verein Di 
die die Republik auf die Schiffe ihrer Unt 
nen tenet, welche nach Indien handeln, und Schiffe 
jenigen Gebühren, welche fie ſelbſt aus dach denen f 
Handel ziehet, beträgt jahrlich mehr als o Di 
lionen Lines, fónbdere 
Dab diog Land ben allen feinen vielen M taione 
dennoch fo ſtark bevölkert (t, und UM (m die 
i that, verurſachet die Freyhel fie gema 
Gewiſſeus oder der Religion und die burger dl SE 
heit. Der Fleiß der Einwohner in Ha e 
Manufakturen, Fiſcheregen, und Handlung WI ütrech 
durch nichts gekraͤnkt; woͤr das ſeinige bezahl Landf 
als ein guter Bürger lebt, kann hautllieren ti Schutz 
will. Die Stuͤtze, und Befoͤrderungsmittel a gehöre 
Handels (E freylich auch die bequeme Lagen die o 
der Word, und Söͤderſee, der große Voß de sm 
an baarem Gelde, die ungemein wichtige und Y fie bei 
che Wechſelbank zu Amſterdam, die ofin QUÉ ei 
Handlungsgeſellſchaft und das Vertrauen, D A oder d 
Hollander bey andern Nationen haben. Aber M terg 
nicht alles dieſes die Freyheit ihnen zuwege gs Pari 
bracht. % Heu 
Die Nepublik unterhalt in Europg u eu Rood 
deuszeitengegen 40000 Mann regulirter f zwiſch 

| 
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gaben 
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jas bis 20 Schiffe von der Linie. Zu Ktiegs? 
len kann fie ihre Landmacht auf toocoo $ 
Ind ihre Scemacht auf 40 bis 50 Schiſſe von 
I finie vermehren. 1701. hatte die Republik 

Mu vereinigten Provinzen 102000 Mann zu Land 
gd A een Solde. Man begreift leicht, daß diefe 
i ippen nicht aus lauter Unterthanen der Rez 
„M plik befanden. Gegenwaͤrtig befinden ſich in 
illis Dienſten der Generalſtaaten logon Schweiz 
ht, verſchiedene ſchottlaͤndiſche egimenter, 


€ 


grill te Wallonen, und eine noch großere Anzahl 
d Dur, oon verſchiedenen Reichsfuͤrſten. 


Die pſtindiſche Compagnie diefer Re publik hat 
Mt 30000 Mann Trouppen in ihrem Dienſt, 160 
Echiffe im Meer, und mehr als 80000 Menſchen, 
mm fie in Indien Arbeit giebt. 

Die ſieben Provinzen, deren jede eine be⸗ 
fndere Republik ausmacht, die aber durch Aſſo⸗ 
datlonstraktate miteinander verbunden (inb, heiſ⸗ 
en die vereinigten Provinzen. Man nentet 
Lë ll gemeiniglich Holland, weil dieſe Provinz die 
wall acht tpfe aus allen ih 1 
n d Sie, beißen Geldern, Holland Seeland, 

N N redt / Friesland Hberyßel, die Stadt und 

éi: Landſchaft Gröningen, und die unter dem 
M Schutz ſtehende Landſchaft Drenthe, Noch 
y 9 hieher die Generalitastslande, welche 
Soy ^ 7 vereinigten Provinzen durch gemeinſchaftli⸗ 
ind 40) x Waffen unter ibte Botmäßigkeit gebracht; 
m fe beſtehen aus einem Stuͤcke von Brabant, 
„ mg einem Stuͤcke des Berzogthums Limburg, 
Cer Mil oder dem Lande uͤber die Maas, des Oberguar⸗ 
Hebe ders vom Selderlande, von Flandern, und den 
ge g Harierfeſtungen Namur, Doormtd, Weenen, 
| fll at Warneton, Pperen, und dem Forte 
went nockque, welche fie nach dem Bariertraktat 
und Wischen dem Kaifer und den Generalſtaaten, mit 
m | i Troup⸗ 
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Truppen belegen; in neuern Zeiten haben 
dieſerwegen noch nicht gehobene Schwierige 
ervorgethan. Br 
: Man nennet die Verſammlung der Dep p^ 
ten ber 7 Provinzen; hochmoͤgende Ke, er, 
die Werren Generalſtagten der vc e ¿ 
Niederlande. Diner 
Die Hollander find von einem guten Nat ben 
emfig im Handel, und der Schiffart, ri hangt 
ſam, ſehr ſparſam, politiſch, ſittſam in Ui Di 
Kleidung, und in ihrer Lebensart. Sie ſind (di ON 
groß, und wohlgebildet, aber ein wenig dich ela: 
phlegmatiſch. Were dirber), 
Die herrſchende Religion ift die Reform Mer 
ES giebt aber: auch eine Menge Juden until m = 
nen. Diefe haben großes Anſehen in Holan Dt 
und leben daſeldſt qreper als in einem "offe 
Staat in Europa. Man findet daſelbſt A 
Evangeliſche, Anabaptiſten, Socinianer, M 
roͤmiſch Katholiſche. Aber das freye Religiol 
exerciti m worunter vorzüglich die Prozeßiongh 
v riehe, ift den letztern durch die Staatsgiſ 
aus drücktich verbotten. leberhaupt wird ji 
Religten geduldet, wenneſie nur nicht wieder 
Eta tsgeſetze Tebtet. 5 3 
Die pote vo Sprache (ft mit ber fill B 
tient.(cben cinerley bis auf einen kleinen Uu 9 qmi 
ſcheid, der fie reiner und hoͤflicher macht. keite 
Flamändiſche hat viele Aehnlichkeit mit der DM 
(den. 
Aang iſt die Reſidenz der Generalſtaaten mb ac 
vereinigten Provinzen, der Botſchafter und fil Eo 
den Miniſter. La, 229 4, Br. 529 47, d Y s 
Amfterdam ift die Hauptſtadt der Prot hi | 
Holland, und der ganzen Republik. La, 52^ ud Ch 
so”. Br, 53? 22' 45%, lis J 


DU orn 
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Die Republik der vereinigten Propinzen nahm 
en Anfang im Jahr 1579. Phil der 
V ſchloß den gten April 1609 einen i 


and mit ihr. Er erkannte von der Zeit an, 
Dem, e ; do A E COH 
Xi Freyhetit, Unabhängigkeit, und Souverainttat 


I bereinigten Provinzen. Aber dieſe Republik 
Murde erſt, 1748 durch den erſten Artikel des 
Muſteriſchen Friedens ſchluſſes zwiſchen Spanien 


einig 


Wi Ind den vereinigten Provinzen fur frep, und un⸗ 
in Ahangig. erklaͤret. F i 

"T. Die Gränzen dieſer Nepublif gegen Norden 
dich Mid pas deutſche Meer, das Fuͤrſtenthum Ofr» 


Mesin Gegen Süden, die öſterreichiſchen 


Ulderlande, gegen Morgen, das Bisthum 
fan ner, welches 1758 der Biſchof zu Chin in 
Hol Als nahm. Das Herzogthum Eleve, und ein 
Wan el von Geldern, gegen Abend, das bale 

D SN 
bit ei khe Meer. 
er, m 
(af: S. XL EL 
one 


Von Rußland. 


Dieſes Reich erſtrecket ſich vom 41° bis zum 
MOS” der Fange, und vam 45° bis zum 772 der 
Hit, Es iſt vom Aufgang bis zum Rieder⸗ 
er Ag 12% Meilen lang, namlich von Kamtſchatka, 


eg 
ib jn 
deht? 


1 Unis zum dußerſten Ende von fieflanb, Seine 
t, "Motte von Mittag bis Mitternacht wird auf 300 


v Dai ien, und fein Umfang auf 1700 Meilen ges 

¡net Geographiſche Meilen macht ganz Ruß⸗ 
sateni Ind 100000 aus, wovon 57600 auf das euro⸗ 
b fraß halſche Rußland kommen. Segen Norden graͤn⸗ 

et es an das Eismeer. Gegen iittag an die 
Prot hene Tarturey, Georgien, das caſpiſche Meer, 
za? de unabhängige, und chineſiſche Tartaren, 
nd China. Gegen Morgen au das Meer, wels 
s Rußland von Amekika abſoͤndert. Gegen 

e . Abend 
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Abend an Schweden, das baltiſche Meet, Wl 
Pohlen. | 
Die Luft iſt daſelbſt durchaus febr kalt, ab 
derlich gegen Norden, wo 9 bis 10 Monate f 
Jahrs Schnee, und Eiß angetroffen wird. Dë 
gen Mittag (E fie ein wenig temperirt, und di 
Königreich Aſtrakan liegt beynahe unter eben i 
Himmelsſtrich wie die Provinzen Lion, und Bell 
gogne; deßwegen ` matt daſelbſt tiberfiflt 
Korn, und angenehme Fruͤchten, vorzuͤglich Wi 
lonen; aber die Weintrauben kommen fome! f 
einer vollkommenen Reife, (was immer unh fe gi 
Geographen die nicht das Land ſelbſt, Tote ich wien 
ſehen haben, fagen mögen) weil das Erdreich i die m 
fett und zu feucht it. Ein großer Theil NI 
ſes ungeheuren Reichs (ft voller Seen, Sum mif. 
Wälder, und faſt unfruchtbar. Der befe Ha Beie 
del dieſes Landes beſtehet in rußiſchen Dd gen g 
Elend ⸗ und Kuͤheleder, in feinem ett: 
Hanf, gelben Wachs, Honig, und Schifvmaſſeh Sie! 
Die vornehmſten Fluͤße in Europa, find i defen 
Molga, der Don, die Swing ber ionic per / ill Nah 
einige große Seen, der Pripusſce, vel QUE 
La doga, und der See regea.. In fien, WE fen 
Wolga, der Jaik, Jemba, Gihun, emi [ 
ber (Obr, bet Jentſet, der Lena, der Ami Ki y 
Uo, Ppenſching, und Anadixſtrom, die tdi] fia, y 
ins tafpifche , ins Eismeer, und theils in den wi ehrt 
lichen Ocean fließen. Die vornehmſten Well fama 
find der Aral, der Batckal, und der Alm] Man 
Die Provinzen Lieffand, und Ingermal GI 
land, die die Stufen zu Anfang dies Jahri die E 
derts von den Schweden erobert haben, tel] Dih 
einen großen Kornhandel, woran Ge Ueberfluße h Ze 

ben, SO Si 
Die Stufen. find meiſtens von mittels eigi 
"Orbe, dick, und ſtark. Sie lieben ben Wein un Be 
Brand⸗ 
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Brandwein bis zur Ausſchweifung. Ich rede 
vom $pobe[ , denn der rutziſche Adel tft enthalt⸗ 
mer, er ijt höflich und freundlich gegen frems 
R. Sie reden auch verfihiedene Sprachen, uns 
hi andern die franzoͤſiſche, deutſche, und italieni⸗ 
We ſehr gut. Ste legen fih mit Fortgang auf die 
Wiſfeuſthaffteu, und man kann es dieſer Nation 
jm Ruhm nachſagen, daß fie keiner andern in 
Europa in der Kriegskunſt, oder der Verwaltung 
Nr polttiſchen Geſchafte ewas nachgebe, 

ovt |l Peter T, brachte durch Güte und Strenge diez 
ue [e große € Netamorphoſe unter finer damals un⸗ 


ek dl 


dr 
ate 


iche MiBende Nation hervor. Dicen Grund haben 
rechte nachfolgenden Regenten immer mehr vera 


eil WI beßert und erweitert, wie denn gegenwaͤrtig das 
A Mihe Reich in Anſehung feiner Macht ſeiner 
e Ha Helehrſamkeit und Staatsklugheit aller Welt Wuz 
dE gen auf fich ziehet. 
well Die Ruſſen haben die griechiſche Religion. 
ae Sie erkennen den Pabſt nicht; es find auch in 
ind WE Mim. weitläufftigen Reich roͤmiſch⸗Kathol Che, 
vU Nahometaner, und Heiden. Die rußiſche Spra⸗ 
k Ell ge hat pieles mit der griechiſchen und ſklavoni⸗ 
ne Wm gemein, und eina ſehr faufte Ausſprache. 
iuh Peter T. ſtiftete bie Akademie der Wiſſenſchaff⸗ 
mu] en zu Pekersburg, legte hohe Schulen Gymnas 
gtt ia, und andere Schulen im Lande an, berief Ge⸗ 
um’ lehrte ans Deutſchland, Frankreich und Holland, 
Eat! ſardmelte Bücher und ermunterte feine Unter⸗ 
in, | Danen zum Reiſen in fremde Lander. Dieſe 
nam deiame Anſtalten dauren noch, entzwiſchen ſind 
hun) die Gelehrſamkeit, und Kuͤnſte noch nicht auf det 
eh dhe, worinn fie in andern Ländern find, dieß 
segel I auch in fo kurzer Zeit, und in einem ſo gro⸗ 

Ben Reiche nicht zu verlangen, Allein taͤgl ich 
feigen fieböher, und Rugen ſelbſt geben darinn 
Mon Unterricht. 

Mas 
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Manufakturen haben fie viele im fantel 2 
deren Waaren ſtark ausgefuͤhret werden. Di ken í 
Englander allein holen an 3000000 rußiſch fip, 
Produkte, und Waaren, ohne die andern Nativ 
nen. 

Moſkau tf die Hauptſtadt des nëtt 
Reichs. La. 58? co! Br. 55% 36" 10%, Peters 
burg liegt am Ausfluß der Neva und ift Mf y 
neue Hauptſtadt von Rußland La. 48%" 90] gänge 
60°, o” 00°, do überhr 

Das rußiſche Reich wird in bie europaiſcheh erſtrec 
und aſtatiſchen Provinzen getheilet. Der ertai und y 
werden 45, der letztern aber 9 gesählen Dit] Gegen 
ſchiedene dieſer Provinzen werden wieder in DL und y 
ſondere Gouvernements eingetheilet. „ balsij 

Die europaiſche heißen, das rigaiſih ind g 


xevaliſche, petersburgiſche, wiburgiión — 5 
novogrodiſche, archangelgorodiſche, mofwWl unih 


viſchẽ , mifchnemowgrodiiche , fmolensi| Klipp 
(de, kiewiſche, bielögorodifche , woronel lande 
fhe, und aſowiſche Gouvernement. ten) g 
Die aſiatiſche find, das aſtrachaniſche ton F 
orenburgiſche, kaiſaniſche, und ſibiriſche Ho einige 
pernement, Die Eroberungen fo die cupi] fem fi 
Trouppen bey gegenwärtigen Türkenfrirg. W| gg, 
macht, in wie fern Diefelbe werden behalten, einge“ Stan 
theilet, oder zuruͤck gegeben werden, wird der i Elbe 
hoffende Friede lehren. Poftri 
Die rußiſche Kaiſerinn bat dermahlen 1509% Mefe 
Mann regulirte Truppen und 250000 Mann 
lig, und andere in Regimenter eingetheilte Truy 
pen; dieſes macht in allem 400000 Mall nicht 
Ihre Marine beſtehet aus ungefahr so Schill] Habe 
von der Linie, 60, oder 80 Galleeren oder platt goth! 
Schiffen zur Transportirung der Trouppen, ein auch 
gen Branders, und einer großen Menge DrigaW letzter 
inen,” 18 
Die 


c 
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Lande. Die Einkünfte des rußiſchen Reichs belauf⸗ 
Dief fen fib ungefahr jahrlich auf 110 Millionen 
USA fig, 
Natit 
S. XLIII 
Hiſcheh 
Veteri Von Schweden. 
ift di y Dieſes Königreich hat 140. Meilen in der 
y Wär 


| nge roo in der Breite, und 373 im Umfang, 
überhaupt ohngefaͤhr 12800 Quadratmeilen. Es. 
freet fih vom 29° bis zum 480 30“ der Lange, 
| Wb vom 55° zo“ bis zum 69° 10" der Breite. 
Gegen Vorden granzet es an das norwegiſche 
ind rußiſche Lapland, gegen Mittag an das 
, baleiſche Meer, gegen Morgen an Rußland, 
zaiſc ind gegen Abend an Yzorwegen. : 
zich Die ſchwediſche Küſten find mit einer faſt 
nof inahlbaren Menge von Erdzungen, Inſeln und 
enst Slippen umgeben, welche den Zugang zum feſten 
ont: kunde gefährlich machen, und Scheeren (Skis⸗ 
: ken) genennet werden. Einige tauſend davon ſind 
SEA) to Fiſchern bewohnt. Auch in ben Landſeen giebts 
e Gol einge tauſend Juſeln, wie denn folder Landa 
BEN] f febr viele find. Die Anzahl der Fluͤſſe E 
9. 0| groß, und die groͤßeſten, als der Motalaſtrom, 
einge Stang, die aotbifd:e Elbe, Gullſpang, Dal⸗ 
der i Elbe, Aymmene⸗ Elf, Ulrs Elf, und Hors 
poſtroͤm werden im ſchwediſchen Elben genennet. 
180% Diet: Seen und Fluͤſſe find reich an Fiſchen. 
(GEO „Die Luft in dieſem Koͤnigreich iſt außerordent⸗ 
TN lch kalt, aber febr geſund. Das Erdreich if 
Maul nicht unfruchtbar an Korn, Weitzen Gerſten, 
Schi Haber, u. d. 9. Schonen, Ofi + und Weſt⸗ 
plate Setblano haben vieles Getreide; es fehler ihm 
` ein auch nicht an Weiden, noch am Holz, mit welchen 
riga letztern ein großer Handel getrieben wird, das 
Nez aber if klein, und dauerhaft. Die ſchwedi⸗ 
Die P 2 ſche 
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ſche Schafe find durch die ſpaniſchen, und england 
ſchen Widder ſehr verbeßert worden und dieſe A J 
und ihre Wolle Wt itzt jenen fremden Widdern gleich Ht wei 
An Mineralien hat Schweden vermoͤge feiner viel finder e 
Gebürge großen Lleberfug, man findet alle Arten Stade 
vorzüglich find die Metalle als Gold, Silber D 
Kupfer, und beſonders das Eiſen zu bemerken der De 
Manufakturen find gegenwartig in Schwe | tfo 
hinlänglich; nur klagt man, wie man auch in meh don fo 
rern Landern Deutſchlandes klagen muß, daß dich um A 
jenigen, welche ihre Rapitafien hineingeſteckt, Dt: S 
cheganz, oder größtentheils verlohren haben, ohng ichs. 
achtet fie ihre Fabrikwaaren zu 60 bis 100 ee 
im Lande höher verkaufen als fie aus andern D Weu? 
dern zu ſtehen kommen. Der vornehmſte Hani Hrn 
Schwedens, wozu es wegen der Oſt⸗ und Yoe itani 
fee vortreflich liegt, beſtehet in Eiſen, und w o 

dern Metall Brettern, Maftbaumen, und anden und o 
Holzwerk, Teer, Pech, Potaſchen, Sal pen Melani 
Pulver, Kobald, Tauwerk, Saffian, Pelse Ino, 
und Flche. : Malin 
Künfte und Wiſſenſchaften find in den newl lino 
Zeiten unter den Schweden febr gewachſenz sU ig p 
züglich treiben fie die Dcfonemfe, und Naiurlel e St 
te, unterſuchen die Alterthümer, Hiftopie, um lud, x 
Geographie ihres Landes. Uniperſſtaten Dit ber Her 


o 

bre) zu Upfala, zu Lund, und zu Abo, zu Sich] D. 
bolm eine Akademie der Wiſſenſchaften; der DW lie S 
nen Wiſſenſchaften, und der Maler, und Bill. bon 
hauer, andere nützliche Collegia ausgenommen E 
Die evangelifche Religion ift die herrfchendt i 

in dem Königreich Schweden, andere Sekten abt iiehet 
werden auch geduldet. etheilt 
In Schweden ift ein Erzbiſchof, und 10 B/ ſößten 
ſchoͤfe, 3 Superintendenten, 192 Probſteyen an A0 li 
Mutter- und Tochter e Kirchen, ` Ze 
. Rei 
i In dit wer 


land, «RC o Eg 117 
fe A, In dieſem großen Reiche find nut 99 Städte, 
gleich de wenigſten find im nordlichen Thile. Man 
il ghet große Landſchaften in welchen keine einzige 
[rtu Stadt iſt. 
Silben) Die ſchwediſche Sprache koͤmmt weniger mit 
serte] Me Deutſchen überein, als die Dannifche. Die 
yea dusche Sprache (E in Schweden ſehr gemein, 
n meh Dm fo wie die Franzoͤſiſche unter Leuten von cie 
18 dich him gewiſſen Range. 
t, (i. Stockholm iſt die Hauptſtadt des Könige 
ohn ichs. Schweden wird in 3 Haupttheile, und 
Po än Landes hauptmannſchaften getheilet; fie find 
90 lleno, Stockholm, Skaraborg, Abo, und 
atit Horne borg, Aronoberg, Foͤnktoping, Weſt⸗ 
We linnlano, Nyslot, und Aymenegároslebn, 
1d qu Oſt⸗Gothland, Suͤdermannland , Nyland, 
mun Ip Cawsftebus, Elfsborg, Celmar, und 
9 beland, Zopparbera, Nericke, und Wärme⸗ 
¿me und, Weſtnordland , Weſtbotten, Gottland, 
| alm , Cbrtfitanftaot , Blekingen, Sal 
eum Und, Gothenburg, und Bahus. Ein Sui 
d e éi Porz Pommern, mit ber Inſel Rügen, 
ur N Stadtuumd der Haven Wieſmar in Deutſch⸗ 
à a" lud, mit dem dazugehörigen Gebiet, ſind unter 
fn M Herrſchaft der Krone Schweden. 
Stoch“ Die Staats einkuͤnfte rechnet man jahrlich auf 
96" ale Summe fo über 8 Millionen Thaler tragt, 
Bil Won das koͤnigliche Haus ohngefaͤhr 995400 
en. "tr Silbermuͤnze erhalt. 
ot, Die Kriegsmacht der Schweden zu Lande 
1 abt ehet theils aus geworbenen, theils aus eina 
"Dette Regimentern, die letztern machen den 
o BN Theil , find National trouppen, und das 
a 0 liefert, und erhält fie. Die ganze Landmacht 
[h tedengzeiten betragt scoco Mann und kann 
is rlegeszelten leicht mit 40000. Mann vermeh⸗ 
J" i werden. Die ſchwediſche Kriegsflotte fo in 
$3 3 Haupt⸗ 
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3 Dauptorten, als Zarlsfrona, &öthenbut, 


und Stockholm vertheilet ift, beſtehet aus nl 
Kriegsſchiffen von 100 bis 40 Kanonen, zt 
gatten, 4 Drigäntinen , einigen Bombardier ⸗ I 


líotten, und 40 Galeeren. Ueber haupt bat Schw 
den alles, was zur Land und Seemacht gehe) 
man verfertiget alle darzu noͤthige Bedirfnifeli 
Lande, nur fehlen ihnen Matroſen. Man mil 
(ib Schweden in keinem Falle fo elend vor 
len, als gemeiniglich geſchiehet, man wuͤrde [il 
irren. Deun die graufamen Entvoͤlkerunge 
die ehmaligen großen Kriege verurſachet e [il 
meiſtens durch die Ruhe erſetzet, und die Arif 
durch patriotiſchen Fleiß groͤßtentheils verd 
Die Nation ift nicht arm, die den Ueberffuß 
behren gelernet hat. Die Negierungs for 
nun ſouverain. Schweden At ein Wah lil 
doch find die mannlichen koͤniglichen Leibes 
zur Nachfolge berechtiget. 

Man ſagt dieſes Königreich, koͤnne gu 
Mann regulirte Truppen, und so Schiffe i 
der Linie in der See unterhalten. 


== 
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Von der Republik Schweitz, und Er 
buͤnden, oder der Eidgenoſſenſchaft 


Das Land welches die Schweitzer, und Or 
biinder bewohnen, ift einige 40 Meilen im 
30 breit, und bat 90 Meilen im Umfang, N 
Inbalt ift ohngefaͤhr 1000 geographiſche DW 
Dratmeilen. Es erſtrecket fih vom 23? bis m 
289 der Lange, und vom 469 big zum 1 8 
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der Breite. Es ift faſt das hoͤchſte Land in Enz 
topa. Es ſtoſſet gegen Norden und Morgen 
an Deutſchland, gegen Suden an Savoyen, das 
Veuetianiſche, und das Mayländiſche, gegen 
Abend an Frankreich. 

Die Luft iſt daſel bſt dünn, geſund, und kalt; 
das Land iſt voller Berge, davon die meiſten ſtets 
böller Schnee und Eiſe, und unfruchtbar find, 
außer in den Thaͤlern wo man die treflichſten Wels 
deu, auch Getreide antrift, worauf ſich eine große 
Menge Kühe und Pferde ernähren. Ueberhaupt 
gaben fich die Schweitzer gegenwaͤrtig in Verbeße⸗ 
ung das Ackerbaues viele Muͤhe, und ihr Fleiß 
Bird. es dahin bringen, wobin es in andern Lane 
Nen die Erde ſelbſt bringt. Fluͤße find in der 
Schweiß, woſelbſt fie entfpringen, der Rhein, dle 
Ken, der Rhodan, der Teſtin. Mineralien 
ſud in der Schweiß beträchtlich , befonders bat 
man Eriſtalle, von? bis 8 Centen gefunden. Das 
Land ift Starker bewoͤhnet, als fid) die Ausländer 
sollen koͤnnen. Man zaͤhlet zwar nur roo 
Städte, aber deſtomehr Dörfer, und Flecken. 
Nan ſchaͤtzet die Einwohner gemeiniglich auf 2 
Millionen. Das Volk tbeilet fid in 3 Klaßen; 
das Landvolk, die Edelleute oder Lehen» 
tiiger, und Bürger. Man redet in der Schweiß 
deurſch, franzoͤſiſch, walih und noch eine andere 
dus dieſen vermiſchte, oder verdorbene Spra⸗ 
dar die fie die patuaiſche nennen; doch werden 
tiefere Sprache die Schriften der Eidgenoßen 
abgefaßet. Die Einwohner ſind theils proteſtan⸗ 
Hit), theils katholiſch. Zu jenen bekennen fij 
4 Cantone, 5 zugewandte Orte, und 3 gemeine 
Vogteyen; zu dieſen 7 Cantone, 3 zugewandte 

ite, und r2 gemeine Vogteyen, nebſt 3 gemeiz 
un Schutzgenoßen. Zwey Cantone, die Buͤndt⸗ 


| Wt, 5 gemeine Unfreye, und 2 gemeine Schutz⸗ 


$4 genoßen 
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genoßen find vermiſcht. Zu ben Wiffenfchaftn| zu E 
und Künjten iſt der Schweitzer ſehr aufgelo Firid 
man hat große Manner bey ihnen. Manu fakſſ wand 
ren, und Fabriken find haufig angelegt, man wi ſen, 
alle Arten derſelben finden. Die Viehzucht maß thurn, 
einen großen Zweig der Erhaltung aus. in Urt 
Man erhalt aus der Schweiß Butter, Mil rs, ı 
Bau⸗ und Zimmerholz, und allerhand Fabril walli 
waaren. : A 
Die Schweitzer find wohlgeſtalt, ſtark, | Gn: 
but, und follen ihr Vorſprechen genau halten, zugewa 
Die Republik Schweitz wird in 13 Canto Die € 
eingetheilet, oder es ſind vielmehr Dirt? 3 Eu degt 
tons (o viele beſondere Republiken, weil jet 2 
Canton beſonders, und von den übrigen unt Ren, 1 
haͤngig regieret wird. Aber die 13 Cantons fill heſond 
ſoſchergeſtalt untereinander verbunden, daß fie nu Es 
mehr nur einen Staat ausmachen den fie ung Cantor 
dem Namen Schweitz oder der ſchweitzeriſche I der 
Republik der Eldgenoßenſchafe nennen. ba. m 
Sie heißen Fuͤrich, Bern, Lucern Ur blan 
Schweiz, Unterwalden, zug, Glaris, Sat Angefa 
fel, Freyburg, Solothurn, Schafhanſen, Wm 
Appenzell. Gewiße Cantons beſitzen noch al niht e 
gemeinſchaftliche Oberherrn zg Landvogteyen, und dem r 
2 Städte, 11 zugewandte Orte, welche als En halten 
cii,und Confoderati auf die Tagſatzungen der Ei feder € 
genoßen berufen werden, wovon die erſten Cif! 16 Ja 
und Stimme haben. Ste find: das Stift eu mu ` 
Gallen, bie Stadt St Gallen, die Stall 3a 
Biel, die 3 Bünde der Graubündner, das In a 
Malliſerland, die Stadt Muͤhlhauſen, das Bley, 
Fuͤrſtenthum Neuenburg, die Stade Genf, ein auf 8 
Theil des weltlichen Gebiets des Biſchofs von | Y in 
25afel. | find i 
Die Regierungsform ift dreyerley, Monar, marſch 
chiſch, wie der Biſchof zu Baſel, und der Abt Mann 
; iu 
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haftey zu St, Gallen. Ariſtokratiſch, in Cantonen 
gelegt Fuͤrich, Baſel, und Schafhauſen, und zuge⸗ 
ufati wandten Orten, Stadt St. Gallen, MWüöhlhau⸗ 
an wih ſen, und Biel, Lucern, Freyburg, Solos 
t molt thurn, Neuenburg, unb Genf. Demokratiſch 

hn Urt, Schweitz, Unterwalden, Zug, Glas 
y Sif] tis, und Appenzell, den Buͤndnern, und dem 
Fabi Walliſerlande. ; 

Die Graubuͤnder find Feine eigentlichen 
rk, u Echweitzor, aber fie find von der Anzahl der rx 
alten, gewandten Orte, und davon die machtiajten. 
anto Die Schweitzer haben 13 Unterthanen, welches 
3 Eu elo mie kleine beſondere Gegenden find. 
| eu Die Bundesgenoßen haben 4 Untertha⸗ 
unti mn, und die Graubuͤnder haben über dies einen 
18 f| beſondern Bundesgenoßen. 

c nu Es iſt keine Hauptſtadt in der Schweitz, weil jeder 
un] Canton feine eigene hat. Die vorzuͤglichſten Städte 
on in der Schweiß find: Bern, Baſel, Lucern, 
pham. Chur ift die Hauptſtadt im Sraubúns 
Uri, Arland. Die Schweitzer haben im Jahr 1308 
Bel angefangen fich von der oͤſterreichiſchen Herrſchaft 
elt loß zu machen. Man hat fie aber unterdeſſen 
h di nicht chen für einen freyen Staat erkannt, als in 
den weſsphaͤliſchen Fsiedenstraktat 1648. Sie 
| baltın insgemein keine regulirte Trouppen; aber 
leder Schweitzer iſt Soldat. So bald ein Knabe 
16 Jahr alt wird, wird er aufgezeichnet, und 
Gi a fid in den Waffen üben: Beym erſten 
Stall deichen das gegeben wird, muß fid) jeder an den 
sg Ihm angewieſenen Ort begeben, und mit 4 Pfund 
„das Bley, 2 Pfund Pulver, und mit Lebensmitteln 
„ein auf 8 Tage verſehen ſeyn. Seine Waffen migen 
von NH in gutem Stande befinden, auf diefe Art 
ind immer 39000 Mann auf den erſten Wink 
nat Matfchfertig. 1712 waren in der Schweiß 80000 
Abt Mann Soldaten. Man zaͤhlet gegenwärtig mehr 
zu PES 25 als 


E «x o ER 
als 40000 Mann Schweitzer in ben Dienfal 
fremder Potentaten in Europa. 


$ X LV. 
Von der Republik Genf. 


Sie begreifet nicht mehr als die Stadt di 
ſes Namens, und 11 Pfarreyen im lumi 
Die Stadt Genf hat 1536 einen ewigen Mill 
gerſchafts⸗Traktat mit der Stadt Bern erg 
und 1584 iſt fie mit Zuͤrich in ein Bündniß jj 
treten. La. 24° G0 Br. 400 12. R 

Die geſunde Luft und ſchoͤne Lage Sr IS 
die guten Lebensmittel, die Artigkeit der Ginny 
ner, die vielen Kuͤnſtler, und Manufakturiſih 
die Handlung, die Durchreiſe von Franke 
und Deutſchland nach Italien, machen: fe (ii 
angenehm, und bringen gute Nahrung. Die UN 
N ſcheint hier ihren Schöpfungsort 
haben. 

: Die 1558. errichtete Akademie ift febr mil 
würdig; die gelehrten Manner an ihr ziehen vill 
auswärtige junge Stan dsperſonen zu fich, bill 
in den Wiſſenſchaften, und kitterlichen Leibesuͤhhh 
gen unterrichten wollen. Die Republik i lll 
ganz evangeliſch, die Kirchenzucht vecivalter W 

Tonſiſtorium. Die Stadt unterhält eine Bi 

gung die über 700 Mann ſtark. Das ganze Krich 
weſen ift in die Stadt und Landſchaft, mëi 
wieder Regimenter machen, und denen aus W 
Gliedern des Raths, Obriſte, und Dann 
geſetzet werden, eingetheilet. Sie geböret un 

die zugewandten Orte der Eidgenoßenſchaft. 
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$ XLVI. 
Von der europaͤiſchen Tuͤrkey. 


Sie liegt unter dem 35° und 46° der Laͤn⸗ 
ge, und unter den 36° und 48° der Br. Gegen 
Mitternacht graͤnzt ſie an Ungarn, Siebenbuͤr⸗ 
gen, und Pohlen, gegen Mittag an das mittel⸗ 
Inndifche Meer, gegen Morgen an das ſchwar⸗ 
ze Meer, und RNatolien, und gegen Abend an 
das venetiantfche Dalmatien, und bag adriatiſche 
Meer. Die Lange dieſes Reichs von ite 
gyn Miteer nacht betraͤgt ohngefaͤhr 190 Mei⸗ 
en, und die Breite von Aufgang gegen Fries 
dergang 145 Mellen. Die vornehmſten Fluͤſſe ſind 
: Sau, Donau, der Dnieper, Dnieſter, und 

on. 

Die Luft iſt durchaus geſund und temperirt. 
Die Erde ift ſehr fruchtbar am Getreid, Weiden, 
Del, und koſtbaren Früchten. Es wachſen daſelbſt 
diele Weintrauben, aber man macht wenig Wein 


daraus,, weil die Türken keinen trinken. Unters 


deſſen wird fuͤr die chriſtliche Nationen. doch ges 
sug gemacht, ſowohl als auch für die Fremden, 
und Juden, welche fih in ¿roger Zahl, dle ſich 
über 150000 beläuft, in den Provinzen der curo» 
paifchen Turkey zerſtreuet benden. Morea hat 
biel Seide, Macedonien um Romanien treiben 
einen großen Wollenbandel. Die Fremden die in 
Ne Türken reiſen, und dorth handeln, beklagen 
fih- immer weniger Obert die Mufelmanner, als 

über die, die keine find E 
Die Wiſſenſchaften ſtehn in keinem großen 
Anſehen in der Turkey ; es giet einige Schulencol⸗ 
legten, und Akademien, welch fie Wedarts nenz 
nen, die aber mit den unſrign nicht zu verglei⸗ 
chen find. Ibrahim Effendi bat gegen die Mitte 
dieſes Jahrhunderts eine tütiſche Buchdruckerey 

an⸗ 
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angeleget. Manufakturen find in der Sürfeg g denn ö 
gutem Stande, es wird ſchoͤne und kuͤnſtliche Uy Musgo 
beit gefertiget. Den größten Handel treiben Me K. 
Armenier, Griechen, und Juden. Meiſtens auf A 
der tuͤrkiſche Handel ein Paſſiphandel, die eu. lid) in 
päifchen Rationen holen dle Waaren von (um fib wer 
ab. Beſonders groß iſt der Menſchenhandel, nich © 
nur mit Sklaven, und Sklavinnen, ſon dern auc Stirge 
mit ſchoͤnen Weibsperſonen nach ben Barams bt Tl, ut 
Türken. I = dch 

Die Hauptſprache iſt bie türkiſche, die sl tien, 
griechiſche Sprache wird in der Tuͤrkey haufig g Bond 
ſprochen. Die Italieniſche Qt unter den Hande ton 

leuten, und denjenigen gewöhnlich, die in 0% 50 
dienungen ſtehen. Die arabiſche Sprache ift ti 
Sprache der Gelehrten. Sonſt wird auch Wi. 
favonifch: ; wallachiſche, und tartariſche Sprach 
geredet Die auswaͤrtigen Miniſters bedienen fitt 6 
heut zu Tage der franzoͤſtſchen Sprache, um WI 
Angelegenheiten ihrer Hoͤfe dem Großvezier miti A 
utheilen. ga 
ex Die Religion ber Tuͤrken iſt die Mabomeran litige 
fhe- Man weitzohnehin daß fie aus ber Gbrifttidil Wiot, 
und Juͤdiſchen zufamnengeſetzet ift. Das Hgupt di € 
sürkfchen Religion ft ber Mufti. Sein Anſehen | doma 
ijt groß, und der Kaiſer ſelbſt gehet dem Muf Bl, gor: 
2, Schritte entgegen, und er darf des Kaiſers line 
Achſel kußen ba er Großvezier nur dan Sau 
des Faiferlichen Raks Füßen darf. er.» 

Man findet Arch in der Türkey eine groft | 

Menge Juden , Ch iſten, und andere verſchieden S 
Sekten; die roͤmiſo katholiſche genuͤſſet allh ier bu gefahr 
fondere Freyheiten, itle 

Die 3Xeaterutignadyfofae beſtimmt weder das und be 

Alter, noch die Erfgehurt, es ift genug wenn bey | thun d 
der Wahl das ottenanſche Haus nicht uͤberſchrit⸗ tope | 
ten wird. Das weyliche Geſchlecht ift des Theo | | 

nes unfabig. ' ie 
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Die Einkuͤnfte des Reichs ſind ſehr groß; wie 
im^ jährlich faſt 13 Millionen Rthl. nach allen 
Ausgaben in den Schatze kommen. Der Kern 
Me Kriegsmacht Sind die Janitſcharen, die man 
| Wf 40000 rechnet; eine Armee beſtehet gemeinig⸗ 
lich in 3ocooo Mann, welche noch ſtark vermeh⸗ 
ul werden kaun. 
Die Kriegs flotte beſtehet aus 40 großen 
Afiegsſchiffen, ohne dle Allierten von Allgier, Tu⸗ 
Wb und Tripolis. Die europdiſche Zorten wird 
fgetheilet in das turkiſche liefen, wozu 25osz 
lien, und Ser vien gcboret, in Bulgarien, 
enim, Macedonten, Albanten, Theßa⸗ 


| lonien , Zivadien, Mores, die Inſeln um 


Hiechenland im Archipelagus, deren 37 find, die 
Men im mittellandiſchen Meere um Candia 
Miro, Die Inſeln in dem ehmaligen joniſchen 
ere, deren 5 find, Ferner ſtehen unter dem 
Ghutze der Tuͤrken, die Moldau, Wallachey, 
ZE me Diſtrickte der Tartarn, worunter die 
Abinfel Cr im die größte iſt, und von einem 
| in regieret wird, davon in der Folge. Die 
feigen türkifchen Linder kommen bey Aſia, und 
Aika vor. ; 
Confmntinopel ift die Hauptſtadt des ganzen 
On manifchen Reichs. La. 469 33“ 30% Br 419 
O ? 


0%, 
S. XLV IL, 
Von der Moldau. 


Sie ifi etlich und 40 Mellen lang, und un⸗ 
für 70 breit. Sie iſt ſehr fruchtbar, und liegt 
julſchen Pohlen, Siebenbuͤrgen, der Walgchey, 
und der kleinen Tartarey, Dieſes iſt ein Fuͤrſten⸗ 
hum deffen Souverain Boſpodar, oder Wot⸗ 
| "er heift, und ein Vaſal des N 5 
mele 


M 
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welchem er jährlih 500 Pferde, und sott ijt 
Faſanen zum Tribut geben muß. Zuweilen wie (t. | 
Dieter Tribut zu Geld ausgerechnet, und er b die Na 
trägt als denn ohngefaͤhr 180000 Liv. Jaſſy il 
die Hauptſtadt der Moldau. 


$. XL VIIL 
Von der Wallachey. 


Die Wallachey hat ohngefaͤhr 45 Meilen 
die Lange, und an einigen 40, anch andern Dill 
nne 14 Metlen in die Breite. Die Luft if 
mafigt, der Erdboden febr fruchtbar an Gell s 
de, Wein, Melonen; die Viehe⸗ vornehmlich 
Pferdzucht iſt anſehnlich. a 

Dieſes ift ebenfalls eine Provinz, welche N 
ger dem Schutz des Großherrn flebet. Ste lif] Ein 
zwiſchen Siebenbuͤrgen, Ungarn Bulgarien, il bii d 
der Moldau. Der Fuͤrſt bow ber Wallache e tbi 
welchen man gleichfalls Zoſpodar, oder i TER 
wode nennet, bezahlen feinen Tribut an Pferde eller 
oder an Geld, mit 130000 Liv. Bukgreſ ß 
die Hauptſtadt der Wallachey. Gegenwaͤr tig lg 
ben die Ruſſen dieſe beyde Provinzen unter 
ter Botmaßigkeit, nach geendigtem Kriege Mil Y 


man ſehen, wem fie zugehoͤren wer dei. Theil d 
= Mitta 

$. XLIX. re 

der M 


Von der kleinen prekopiſchen, oder crimiſſ i 
mit den Tuͤrken verbundenen Cartarey. die qu 
Dieſe crimiſche Tartarey erſtrecket fid) an! lichen 
200. Meilen in die Länge, und über 4o in M| Huer 
Breite. Sie liegt gegen Norden des fl Ut, or 
zen Meers, zwiſchen Rußland, Pohlen, der MV Grade 
dau, dem ſchwarzen Meer, und Cipfailten. f en das 
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nd zh heft iſt zwar temperirt, aber ungeſund. Die Erz 
len wih iſt ſehr fruchtbar, abſonderlich am Getreide. 
er hal die Nation if ſtark, und kann alle Beſchwerlich⸗ 
ffr Witte übertragen. Man fennet kein herzhafteres, 
id zum Kriege geneigteres Volk als dieſes. 
Dir Fuͤrſt der fe regiert, heift der Tartarchan, 
II ein Vaſal des Großherrn. Baktſchiſa⸗ 
Yi i heut zu Tage die Hauptſtadt der Erim, 
der Chan reſidiret. Dicher gehören auch 
uch die Budziakiſche und Bielogorodiſche, und die 
n Sual Meinen Nogayer Tartaren, welche durch ihre 
Sr Bote fo berühmt find, und von ihren eig⸗ 
Gel un Heyn, oder Murſen, unter des Chans 
nli NRE y beherrſchet werden. 3 
Die Ruſſen und Pohlen ſchicken meiſtentheils 
che l Maten gegen die Tartarn. Die Coſſaken ſind 
Ste (i d Einwohner der Ukraine, welches ein großes 
en, H pm. wovon der größte Theil unter Rußland, 
tad MS übrige aber unter Pohlen ftebet. Auch diefe 
e 350 itat haben fid) meiſtens 1770 dem rußiſchen 
ron] Inter unterworfen. 
weli - 
um. Bon Afien 
utet ill 3 a 
ge il Ufien hat von Malaca, welches derjenige 
Theil des feſten Landes if, der am meiſten gegen 
Mittag zu lieget, bis zum 73° der mittagigen Breite 
über 1120 Meilen, und über 1725 Meilen von 
miti der Meerenge der Dardanellen, bis an das En⸗ 
, de von Kamtſchatka. Aſten erſtrecket fich von 439 
rey is zum 205° der Länge, und vom 12 der noͤrd⸗ 
ý an lichen Breite bis zum 77°, die molukiſchen Inſeln 
in ii ntgerechnet, welche dazugehören. Den Nequa⸗ 
ſchwal ir, oder die Linie überfcjreitet es ungefähr um 10 
ep M rade gegen Mittag. Gegen Norden ſtoſſet es 
n. A en das Eismeer, gegen Mirisna an das Indiani⸗ 
fce, 


eilen 


El. ©.) 


ſche, gegen Morgen aber an das Sudmeer ml 
gegen Abend an Rußland, die europaiſche ij 
key, das mitte laͤndiſche Meer, an Egypti 
und das rothe Meer. 

„In Afen wahi Reis, Getreid, Wil 
fuͤrtrefliche Früchten, Arzneykraͤuter, und di 
Menge Gewürze, als Pfeffer, Ingwer, Zimu 

Gewuͤrznelken, Muſkatnuͤſſe u. d. g. Man og 
daher auch Gold, Silber, Perlen, Edelgeſteſſ 
Elfenbein, Porzelain, Lak, Tapeten, Gy 
zeuge, Caffee, Weihrauch, Thee, und Rhaw 
baͤrum. à Ce 

Die Aſiaten überhaupt find ſehr 3 mí 
träg, unb weidiſch, ausgenommen einige Dil) 
bewohner, und die Tartarn, fie find mil, 
aber es giebt auch viele brounette, und faſt gil 
ſchwarze. Sie haben groͤßentheils weniger Fel 
als die Eurspaer, und Afrikaner. 

Die 4 Hauptreligionen finden Anhänger 
Aſten. Die mabometanifd)e , die jüdiſche, M 
heidniſche ſind ausgebreiteter als die chriſtlich 
Die Hollander haben die reformirte an denjal 
gen Platzen eingefuͤhret, die fie angeleget bad 
Man trift über dieß in Aſien viele Griechen, W 
kobiten, Neſtorianer, Coßten, Armenier, go 
cioniten, u. m. a. an, Wißenfchaften und Nr 
fie haben ehemals in Aſten im hoͤchſten Grado 
bluͤhet, itzt aber herrſchet die Unwißenheit di 
fo ſtark. Die Vorzuͤge fo Aſten vor anpi 
Theilen der Welt hat, find, daß die eM 


Menſchen, und die Patriarchen hier vor, u) 


nach der Suͤndflut gelebet; daß dle groͤßten W 
narchien hier geweſen; daß Kuͤnſte, und 28i 
ſchaften hier ihren Urſprung genommen; daß t 


ben 7 Wunderwerken der Welt 4 in Aſten 0| % 


ren, als der Tempel der Diana zu Epheſus, M 
Mauſoleum zu Halicarnaßus, die Mauern 10 Du 
pylon, 


ona o Pr 
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Wen, ber Coloßus zu Rhodus; daß der Meßias 
hier gehohren worden, gelebet, und gekreuziget wor⸗ 
den Die vornehmſten Meere in, und um Aſien ſind, 
das mittlandifche, das ſchwarze, das rothe, das 
taſpiſche, das nordliche, das arabiſche das per⸗ 
ſſche, das indtaniſche, das chineſiſche, japoniſche, 
und file Meer. Die vornehmſten Fluͤſſe find 
der Eupbra:, Tiger, Ganges, Indus Oby und 
Aniſey. Von Gebürgen ift der Caucaſus, Imaus 
und Taurus, welche erſtern zwey Home des lega 
ten ſind, zu merken. 

»Diz⸗ Hquptſprachen in Aſten find, die aras 
e Bl iche, die tattariſche, chineſiſche, japonifche ; 
e at de armeniſche, malabariſche, bie gufaratifche , 
) QUSE Diefe letztere W die ſchoͤnſte Sprache bie in Oſtin⸗ 
ast g den geredet tiro. 

PH Unter Afien begreift man die aſtatlſche Tür 
nari keh, Arabien, Perſien, Georgien, die groſſe Tar» 
mge won, China, das Reich des groſſen Mogols, 


leet, uin 
ſche Ep 
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Gd Indien, und die Inſeln. 
dense“ ; 
AS : In Ufien find 
; gv " Sponversing. ^ Hauptſtadte. 
ro Ki tey Raser 
jab] i Der Mogol Jehannabat, oder Delhi 
eit déi 2. Der chineſiſche Peking 
an, X Der japoniſche Dedo 
et (i) 
E Dy Kin und dreyſig Bónige, 
en M t Ron Perſie e 
ie. np? Perſien Iſpahan. 
ey" 3, Von Aden, oder Mor Aden. 
1% a 
en fou . Der ERS 
3. groſe Jaman Aman Sirifdin, 
MI 4 Von Aratan Arakan 
Zeg | Von Achem Achem. 
Non, 6, Von Ava Ava. 
7. Bon 
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Von Barantola. 
Von Borneo. 
Von Balch. 
Von Calikut. 
Von Camboya. 
Von CoHin. 
Von Cochinchina. 
Von Corea. 
Von Candi. 
Von Corcang. 
Von Fartach. 
Von Golkonda. 
Von Laos. 
Von Imeretta. 
Von Mingrelien. 
Bon den Maldis 
viſchen Inſeln. 
Von Makaßar. 
Von. Pegu. 
Von Samarfanda. 
Von Großthibet. 
Von Kleinthibet. 
Von Tunquin. 
Von Bifapur« 
Von Ternate, 
Von Siam. 
Ein Cherif. 


1. Von Mecca. 


Barantola. 
Borneo, 
Bald. 
Calikut. 
Camboya⸗ 
Cochin. 
Kehue. 
Stor. 


Dilige. 


Corcang. 
Far tach. 
Heiderabad, 
Langione. * 
Cotatis. 
Akalzike. 
Male. " 


Makaßar. 
Pegue 
Gamatfanba, 
Le 
Efkerdow. 
Checo. 


Ze, 


Nalayo. 


Siam. s 


Mecca, 


Vier Emirs oder Cheiks. 


1, Von Vodana. 
2. Von Mafkalat. 


Von Lapſa. 
Von Elkatif 


Vodana. 
Maskalat. 
$apfa. 
Elkatif. 
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Fangut oder Thibet, und man ſagt er habe 
die 20009 Lamas, oder Prieſter unter ſich. 


S.L 
Don Arabien. 


Dieſes iſt eine Halbinfel die fib von gas 
zum 77° der Lan e, und von 130 bis zum 
K der Breite erſtrecket. Sie granzet gegen Hors 
u an das gelobte Land, Syrien, den Euphrat 
M den Krrſiſchen Meerbuſen. Gegen Morgen 
Nb Mittag an das grofe Weltmeer und gegen 
Dan an das rothe Meer. Sie iſt uͤber 400 
Hellen lang ‚und 300 breit. Sie wird in 3 Theis 
I! gerheitet 1) Lin das ſteinigte, 2) in das mie 
Mund 3) in das glücfelige Arabien. 
„Die Luft daſelbſt it überhaupt ſehr warm, 
ld troken, aber babep doch zimlich geſund. In 
hn ſteinigten Arabien iſt das Erdreich faſt ganz 
iruchtbar. In dem Wüften Arabien fnd cinis 
e Weiden anzutreffen, worauf man eine groffe 
ahl Schafe und Camele fiebet, obfchon fie 
Df Berge, und unfrächtbare Sandwuͤſten von 
ander qbgefonbert find, Aber das gluͤckliche 
Arabien it eines der ſchoͤnſten, und beſten Lander 
Inder Welt, man bringt aus Arabien, Datteln, 
ewuͤrze, Weihrauch „Specereyen Arzneypflan⸗ 
ein Werfen, Govaflen , und den deſten Coffee, den 
man finden kann. ; ES 
Die Araber find von mittelmáfiger Groͤſſe, 
Nager ‚und febr von der Sonne abgebrannt, die 
welche das flache Land bewohnen „ſind faſt durch⸗ 
ſangig Räuber, die aber in Städten wohnen, 
legen ſich auf die Handlung , und bie Wiſſen⸗ 
Set often, vorzügleh auf die Aſtronomie, und die 
fow Arzneykunſt. S 


AR 


I 
j 
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Die Araber find Mahometaner; aber wohan Y 
findet man einige Chriſten, und viele Judi Meilen 
unter ihnen. 
Die Arabiſche Sprache iff fo weit aus 


gen ader ar unabhangig. 
Die 


des wuͤſten Arabiens, und Sanaa bie we | 


terſtadt Mahomets liegt guch im glücklichen j| meten, 
bien, fie ift fo groß als Marſeille. Die Si lis hält 
medina, wo fid) das Grab Mahomeis befinde ung 
ift gleichfals daſelbſt, und in den Staaten Wf 
Cherifs von Mecca. L. 57% 30/, Br. 25°, 

Moka, liegt am rothen Meer, cincel a 
gute Handelſtadt. L. 589 30°. Br, 219 45“ 


3 Di 

S. IL fit um 

> 4» der 

Don Armenien, 260 im | 


Armenien graͤnzt gegen Norden an ag Tar 
gien, gegen Mittag an Diarbek, gegen Mo 
an Curdisſtan, und gegen Abend an Yavu 

eint 
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ine Proving der Afiarifchen Tuͤrkey. Es ift 130 
Meilen lang, und eben fo breit. Das Land ift 
hr angenehm, die Luft gefund, und temperirt. 
der Euphrat durchſtroͤmt feine Felder, die ſehr 
uchtbar an Fruͤchten, Wein, Seide und bergl: 
(ib, aber wenig Getreide hervorbringen. Es har 
lach einige Silberminen. ; 

Die Armenier find Chriften nach der Sekte 
We Diofforus , der im Jahr 352 durch das 
Alkedoniſche Confilium verdammt worden. Sie 
IM einfaͤltig, ohne Complimenten, und legen ſich 
Wir auf Be Handlung, Sie čeden verſchiedene 
EOptachen”, und die arabiſche ift. unter den Hans 

Alsleuten dieſer Nation ſehr gemein. 

a EHI Armenien erſtrecket fid) von 56° bis zum Go? 
et Mt ECH. und von 372 bis zum 422 der Br. Es 
tnu ligt folglich unter gleichen Parallelen mit Spa⸗ 
o bell gen, und gehört theils den Surfen, theils den 
en. Nun, theils einigen unabhängigen Fürſten, die 
en Auf fh durch Huͤlfe der Berge, die den Zugang ſehr 
up ſhwer machen, in dem Beſitze ihrer Staaten er⸗ 
Sam holten. 

% Erzerum ift die tuͤrkiſche Hauptſtadt in Ars 
en A Wan, Exivan dle Houptſtadt der Perſer. Sets 
e Ell ls halt man für die befte Stadt in den Landern 
befit dt unabhangigen Fuͤrſten. 


ten Mr 
ne M a S. II. 
E Von China 


Dieſes groffe Reich erſtrecket fid) vom 114 
its um 147° der Lange, und vom 21° bis zum 
der Br. Es hat 340 Meilen in die Länge, 
i A in die Breite, und 1225 im Umfang, ohne 
d eu * Lartarey und den dazu gehörigen Inſeln. 
Mo bh, 
abii | 3X5 China 
eilt 


ie i 


vifeo 
o bili 
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China gränzt gegen Norden an die quif 
Tartarey ‚gegen Morgen an das Meer, unde en 
gen Abend an Großthibet, und andere ml Well 
bekannte Staaten. Die Luft ift gegen Nord griffe 
ein menia kalt, in der Mitte temperirt, unde dick, 
gen Mittag ein wenig warm. Alle Koͤrnerareh 4 


und alle Fruͤchte, die wir in Europa haben „wal ahal 
fen daſelbſt, und man hat hier auch Früchte, th felt 
wir nicht haben. Mancbringt über dieß aus E ; 
Zucker, Salz, Kampfer, Ingwer, Muſkatu Jahr 
Gold, Selber, Thee, fone Lake, Porzel Es y 
welches febr hoch gehalten wird, Selde, Bun Talk, 
wolle u. d. g. S EE 


Die Chineſer find von mittelmaͤßiger Gufll Jog; 


haben lange Geſichter, kleine Augen, kurze Naß lauft 
eine oliven Farbe, und einen ſtalzen, auftihh und y 
Gang. Sie find prächtig. in ihrer Kleid die d 
Hoi , ſinnreich, politiſch, und emſig. Sie ſih Er 


in der Handlung, und in den Wiffenfihitl 
mohl geuͤbt. Sie finden einen befonderen Up 
ſchmack an der Math matick, welche ein fotik 
Weg ift, fein Gluͤck Bey ihnen zu machen. W 
beſchuldiget fie daß fie febr ſtolz, geltzig / eit y 
fichtig, unfauber tm Eſſen, fangfam einen DI wé 
ſchluß zu faſſen, waren, 2 

Die Chineſer find Heiden, die letztere NM iche 
richten daher melden, daß fich mehr als 190 , 
Chriſten daſelbſt befanden. | Bit 

Die Chineſiſche Sprache ift zum Theil] Ta 
roglyphiſch, jeder Buchſtabe ift ein Wort. 
iſt ſehr schwer zu erlernen, und noch (dim 
au szuſpeechen 

Man rechnet die Zahl der Einwohner M 
China nur an Männern auf 59688 
und die ganze Bevölkerung auf mehr als a 
Mi lonen Meuſchen, die rorzgooo Famil 
beſt hen. 
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Die berühmte Mauer, welche China ge⸗ 
gen Norden und Abend begränzet, ift 500 
Meilen lang, den Berge, woran fte ſtoſſet, mit bes 
qum Sie it A Schuh hoch, und 18 bis 20 
dick, Man weiß unterdeſſen daß fie mehr berühmt 
als nuͤtzlich ift, weil fie die Tartarn nicht hat 
abhalten koͤnnen, China zu erobern. Sie regieren 
daſelbſt feit- dem Jahr 1644. 

Das chineſiſche Reich beſtehet (on über 4000 
Jahr, ohne jemals unterbrochen worden zu (^n. 
Es wird in 16 große Provinzen abgetheilet, die 
fall, alle von großen Fluͤſſen durchſtroͤmet werden. 
Die Hfuptſtröme find der Arang, und der 
Hoang, welcher 170 Meilen durch China forte 
luft, und ſich endlich in das chineſiſche Meer Arzt, 
und zur Handlung febr brauchbar ijt. Peking iſt 
dle Hauptſtadt von China. La. 134 2°, 3“ DE. 


EN 54 o", 


$. 1 e 
Von Georgien. 


Georgien graͤnzet gegen Morden an Rußland, 
und die kleine Tartardy, gegen Mittag an Ars 
Minien, und Perſien, gegen Morgen an das cafe 
Asche Meer, gegen Abend an den Kaukaſus. Seiz 
Ne Lange reicht vom 582 bis zum 65%, und feine 

Gite vom 380 bis 469. Es it 140 Meilen lang, 
WM ros breit Die Luft (t zimlich temperirt, 
und geſund aber ein wenig kalter, als in Yemez 
men. Das Erdreich ift fruchtbar an Wein, Korn, 


und Früchten. Man ſammelt daſelbſt eine große 


Menge Wachs, und Hoͤnig, und erziehlet viele 
eidenwuͤrmer. 
Die Georgianer ſind wohlgeſtalt, aber allen 
Aten von Laſtern ergeben, ihre vortbeilhafte 
eſtalt macht fie nur um deſto veraͤchtlicher. Die 
J A Frauen⸗ 


136 “ESC o 3 
Frauenzimmer in Georgien find auferorbentil] an Pe 
fhón, aber fic find nicht weniger laſterhaft, dli Fluͤſſe 
die Männer. Die Seraile des Großherrn, u firing 
des Sophi von Perſien ziehen ihre größte Ziertmf falls t 
aus den Georgianerinnen. Sie haben aber mul Welt. 
der die Lebhaftigkeit, noch die Grazie der ſchoͤnn abr. | 
Griechinnen, ſondern find nur eine ſchoͤne Figun ihre ei 
Die Georgianer find Chriften von einen bor fi 
Miſchmaſch der armenischen, und griechiſchen Nu higeet 
lígton, cs find aud) Mahometaner, und Sat Yate, 
Tifen daſelbſt. Georgien ift unter bem Großhe a 
bem König in Perfien, Rußland, und einge] Spell 
unabhängigen freyen Voͤlkern, und Sëffer o bt auf 
theilet. Caket, und Carduel, gehören dem g mui, 
nig in Perſien. Guriel, Imtrett, und mi td fr 
geelien, find unter dem Schutz deg Großherm| hin, 
Ci kaſſien wo die ſchoͤnſten Franenzimmer II] tnmen 
ganz Georgien find, ſtehet unter der rußiſchen Kal Nan 
ſerinn. Teflis iE die befte Stadt in Georgi Camel 
La. 63° 50. Br. 430 o Së 


e 
Edelge 
$. V. freder 
den ge 
Von Indien, oder Indoſtan. aber d 


Man verſtehet unter Diefem Namen? 1 di chan 
Meich des großen Mogols. 2 Die occidentali f erk 
Dalbinfel jenſeits dem Ganges. 3 Die Hal binfl 7 el 
diesſetts dem Ganges. Dieſer Theil von Af! vale 


erfteichet fid) vom 83? bis zum 1282 der Lange D A 
und vom 19 bis uber den 259 der Breite. a 
: [ 

Vom Reich des großen Mogols. 1155 


Es hat 280 Meilen in der Länge, 380 ht fir, 
der Breite, und goo im Umfang. Gegen Nor, mn 
den graͤnzet es an Bukaria, und klein Thibet, mit de 
gegen ifjittag an den Ocean, gegen Morgen al fer in 
groß Thibet, und den Ocean, und gegen Aben? Dina 

an 


0% 
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el an Perfien, und ben Ocean. Die vornehmſten 
to find, der Indus, fo auf ben Kaukaſus ento 
n, und ſpringt und fchifreich ift, der Ganges, koͤmmt eben⸗ 
jer fals vom Kaukaſus, und ift der größte Fluß der 
er u] Belt. Indoſtan wird in 34 kleine Koͤnigreiche 
Wout oder Landſchaften getheilet, wovon die meisten 
Sigi] ihre eigene Könige haben, aber dem Mogol zins⸗ 
einen bar ſind. Die merkwuͤrdigſten mogoliſchen Koͤ⸗ 
en KU Nigreiche find Agra, Daly, Bengala, Gusas 
Kathe mie, und 25engab. 
Fhelch Die Luft iſt ſebr temperirt, und den groͤßten 
einig Shell des Jahrs geſund, immer aber ift die Hiz 
en a ge güßer ordentlich. Das Erdreich iſt am noth⸗ 
m AE dendigen, nuͤtzlichen, und angenehmen Lebensmit⸗ 
mi in fruchtbar. Es trägt vorzuͤglich Reis, Hirſe⸗ 
bem] Bm, Citronen, Granatapfel, Feigen, Pome⸗ 
wrap mnm, Seide, Baumwolle, Cocosnuͤſſe u. b. g. 
n Sal Din findet auch bafelbft eine Menge Elepbanten, 
argin f Lemele, Löwen, Sieger, Pantertbiere, Affen u. 
da Gold- und Silberminen, Diamanten, und 
Üelsefteine c. Die Einkünfte des Kaiſers er» 
heden fich feit einigen Jahren auf 880 Millio⸗ 
gen gewige Renten, und eben fo viel ungewiße, 
iber die Amſtände haben fid) (eit dem Beſuch des 
1 dal Dimas Auli-Chan merklich geändert. Dice 
alfa) Pl erbeutete den mogoliſchen Thron, der allein 
bine! D Gold, und Edelgeſteinen auf so Millionen 
of Thaler geſchätzt wurde. 
ang „Die Einwohner des mogoliſchen Reichs find 
woßlgeſtalt, aber ſchwarzbraun. Es fehlet ihnen 
It an Verſtand. Gie find freundlich gegen die 
ende, aber Ge find auch ſehr eigennuͤtzig, faul, 
ſhlechte Soldaten, und außerordentlich wohlluͤ⸗ 
go t | fils, Sie find Heiden, haben aber doch vieles 
Mor, bon der juͤdiſchen, und mahometaniſchen Religion 
d: mit der ihrigen vermiſchet. Der regierende Kals 
en an Jr it ein Mahometaner nach der Sekte des 
bend Dian. 
an J s Die 
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Die Sprache des Mogols iſt arabiſch, m 
fo it fie auch in der Religion, und den Win] 
ſchaften; um Goa ſpricht man die Ca rabiniſchſ 
Die Guzaratiſche ſprechen faſt alle Kauf 
Der mogoliſche Kaifer kann leicht 660000 Mil 
und 20000 Elephanten in das Feld ſtellen. N 
hat immer go Koͤnige an feinem: Hofe, die (il 
Vaſalen find. Delht, oder Cha⸗Gehan⸗ AM 
(ft die Hauptſtadt des Mogolifchen Reichs. La. f 
14“ Br. 282 2". Das Reich iff in 19 Genet 
gouvernements eingetheilet⸗ 


Von der orientaliſchen Halbinſel „Dieefil 
dem Ganges. 


Dice Halbinſel hat 240 Meilen von Mil 
gegen Mitternacht, und an die ego von Aw 
gen gegen Abend in feiner größten Breite. 

Der wittagige Theil liegt unterm 8e und g 
mitternächtige unter dem 259 der Breite; 
Die Luft it febo warm, und die Etnia 
febr ſchwarzbraun. Das Erdreich ift frucht 
an allen dem was zum Unterhalt des Lebens t! 
for dert wird. Man findet Diamantenminen Il 
an den Kürten fiſchet man Perlen, die ſehr IM 
geſchätzet werden. 

Hier waͤchſt Reis, Feigen, Datteln, Co 
nuͤſſe, Gummi, Pfeffer, Ingwer, Gott 
Ambra, Cardamomen, und Bezoar. 

Die Einwohner dieſer Halbinfel find qu! 
unwiſſend, und faul, nur die Sklaven arbet 
unter ihnen. Sie find groͤßtentheils Mahon 
taner, oder Heiden. Die Europaer haben e 
ge auf den Kuͤſten zur Chriſtlichen Religton Y 
Ebret, die Juden haben fic) auch an vielen 2" 
ten feſt geſetzet. 

Man ſpricht auf dieſer Halbinſel die malt) 
bariſche, und guzaratiſche Sprache. 
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Kintheilung dieſer Salbinſel. 


1. Don dem Königreich Viſapur. Es 
hat go Meilen in der Lange, und 63 in der Breiz 
tt. Die Portugieſen beſitzen einen Theil davon wo⸗ 
kinn die große und feſte Landſchaft Gog liegt, in 
welcher der portügieſiſche Vice⸗Re refidiret. der H. 
Franciſcus Xapcrtus , der große Indianer Apoſtel 
liegt daſelbſt noch unvenveſen begraben. Das dbz 
tige gehört dem Idalean ober König von Viſapur, 
der ein Vaſal des großen Mogols iſt. Das Land 
"b febr fruchtbar und hat Ueberfluß an Seiden, 
und Väumwelle. Es hat auch Diamantenminen. 
ie Hauptſtadt ift Viſapur. 

2. Die Staaten des Koͤnigs von Gol 
Fonds, und Bisnagar. Sie find 180 Meilen 
lang, und oo breit. Der Füͤrſt davon if reich 
an Gold, Silber, und Edelgeſtein, und ein Va⸗ 
fal des Großmogols. Er hat auch ſehr viele 
Untertbanen, und man fagt, er habe, als er zu 
Ende des vorigen Jahrhunderts feinen Feind den 
Jalcan angegriffen, 300c00 Mann zu Fuß, 700 
Elephanten ‚und 40000 Pferde wider ihn ausge ſen 
det. Golkonda ift die Hauptſtadt. 

y Die XüfRn von Coromandel, und 
Madura. Sie ſind zuſammen 100 Meilen lang. 
Dieſes Land hat Ueberfluß an Reis, Hirſenkorn, 
und iſt durch den ſchoͤnen Perlenfang bey dem 
Sapo Comorin beruͤhmt. (lebrigens ift dieſes 
Land verſchiedenen Nalques oder Fürſten unter⸗ 
thanig, unter denen der von Madura der mache 
Date iſt. Die Frauzoſen, Engländer, Dannen, 
und Hollander haben Feſtungen daſelbſt zur Ver⸗ 
fiherung ihrer Handlung augeleget. Die Dens 
nen haben zu Tranquebar eine Mißion. Madu⸗ 
ka ift die Hauptſtadt. 

4. Von der malabariſchen Zöfte, Sie 
liegt gegen Abend an der Küͤſte von Ge 

un 
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und hat ungefähr roo Meilen in ble Laͤnge. Dul (uders 
ſes Land ift feuchtbar an Pfeffer, Ingwer, Zu diele E 
der, Baumwolle, und Cocosnuſſen. Die Hollau größter 
der welche daſelbſt den beften Handel treiben, de bon A 
figen verſchiedene Maße. Der übrige Theil bd Haupt 
Landes it unter verſchiedene Fuͤrſten getheild 2 
Der macbtigite tft der von Cananor, ift aber ea Meile: 
Vaſal der Hollander. Die Hauptſtadt führt] it im 
gleichen Namen. MIER SCH 

; "e 

Von der orientalifhen Salbinſel Indien p 

l jenfeits dem Ganges. EN 

Dieſe Strecke Landes bat an die 450 Dieli fhor 

in die Lange und über 240 in die Breite; ahh India 
im Königreich Tenaſſerim ift ihre Breite nich lindes 
großer als obngefabr 18 Meilen Der mittag | tvye 
fte Theil dieſer Halbinſel hat nur 19 mitternäch' Gian 
licher Breite, und der mitternachtlichſte derfelt wait. 
iſt 239. ift un 
Die Luft, die Beſchaffenheit des Erdboden Ein: 
und der Sitten dieſer Voͤlker ift faſt eben fo nti Haup 
in den andern Halbinſeln; außer daß diefe kein 5 
ſolchen Ueberfluß an Perlen, und Edelgeſteinn l' i go 
bat, wie bie Vorhergehenden, und daß die Lil von 
um Malaca außerordentlich warm, feucht, und Cam 
ungeſund ift. 3 j 
Man trift alhier Mabometaner , Heiden, Meil 
und Christen an; man ſpricht hier die malai | gefn 


und andere beſondere Sprachen. ru 
; ‚Eben 

Kintheilung dieſer Salbinſel. "e db 

hin 


I, Von den Staaten des HKóntas vol] de, 
Ava. Sie find 200 Meilen lang, und 150 breiß | fen 
die Koͤnigreiche Pegu, Aracan, Azem, und quin 
Cipra mit einbegriffen, welche ihm Tribut bezah“ 
len. Dieſe Koͤnigreiche find ſehr fruchtbar, b | 


ſon⸗ 
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Dio ders an Reis. Man findet daſelbſt Rubinen, 
„ Zu viste Elephanten, und Kamele. Die Völker find 
Dot geößtentheils Heiden, unterdeſſen ift der König 
n, be don Ava doch ein Mahometaner. Ava ift die 
eil b Hauptſtadt. 
teilt. 2. Vom /JKónigreid) Siam. Es ift 225 
ec e Meilen lang, und 130 Meilen breit. Die Luft 
fühe it zimlich temperirt. Die Erde iſt fruchtbar an 

Meis, Gerſte, und Fruͤchten. Es waͤchſt hier auch 
Ufer, Aloe, Benzoe, Mus katnuͤſſe, und man 
finder Gold ⸗ Silber ⸗Kupfer⸗ und auch andere 
Hergwerfe. Elephanten find hier nichts ſelines. 
Mit den Einwohnern von Siam ifi befer umzu⸗ 
Nel hen, als mit dem größten Theil der übrigen 
; alt Indianer. Die Franzoſen, Engländer, und Hols 
nig Inder handeln mit ihnen, und haben ihre Fate 
trag] ien in Siam. Man fagt der König von 
nadt Siam könne eine Arme von 150000 Mann Fuß⸗ 
Tut sol, und 20000 Reitern in das Feld ſtellen. Er 

(t unterdeſſen doch ein Vaſal des Kaifer von 
denz China. Die Stadt Odia, oder Juthia ift die 
fo u Hauptſtadt. 
feine 3. Don dem Aónigreid Camboya. Es 
tene it go Meilen lang, and 40 breit. Der König 
e Li] ron Camboya iſt ein Vaſal des Königs von Siam, 
und] Camboya ijt die Haupiſtadt. : 

j 4. Von Königreich Tunquin. Es iff go 
iden, Meilen lang, und n die 70 breit. Die Së Dr 
ate | land, und das Erdreich fruchtbar an Reis, Sue 

de, Zimmeth unb Seiden; man findet daſelbſt auch 

Ebenholz, Rhinocerotes, unb Elephanten. Der Kie 

Nig vom Tunquin ift ein Vaſal des Katfers: von 

China. Die heidniſche Religion iſt die herrſchen⸗ 
voi Be, man trift aber deſſen ohngeachtet viele Chris 
beeth ſien hier an. Checo ift. die Hauptſtadt in Tun⸗ 

und quing, > 
a . Die Staaten des Königs von Cochin⸗ 
19 ching, und Chiampa. Sie fru? 139 Miilen Lang, 
Wo un 


dient, 
r 
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und über so breit. Die Luft iſt ſehr geſund, und iem y 

perirt, Es wächſt⸗daſelbſt vorzüglich viel Reis M | 

der bie Hauptnahrung des ganzen Staats (i uc die 

Hier werden eine Menge Seidenwurme erzieblet, pide. 

und man findet auch Zimmet, Gold- und Silber hos 

bergwerke, und Elephanten. Der König, und fi E 

ne Unterthanen find Heiden, es giebt aber do d B 

viele Chriften in Cochinchina. Quebos iſt per 
Hauptſtadt des Koͤnigreichs 
S, VI. 

Von den aſtatiſchen Inſeln. 

1. Von dem japaniſchen Reiche, oder Salt 

japaniſchen Inſeln. 
Yiipbon ift die größe daruntere Cie ift o8 


Meilen lang, 110 breit, und hat 600 im Unam 
Diefe Inſel liegt bey 25 Meilen von Dedo, wil 


ches am feſten Lande den japonifchen Inseln al " pr 
nachften liegt, fie liegt 300 Meilen son Val, 
theta; welches der rußiſchen Kalſerin until à 
nig ift: 

Die Luft in Japan iſt geſund, und temp Home 


rirt. Obſchon das Land febr gebuͤrgigt, ift, W ine 
es bod) Leberfluß an Reis, und Thee. Man j Werſetz 
det daſelbſt Gold⸗und Silberbergwerke, und bell a 
ders ſchoͤnes Zinn, und Kupfer. Die übrigen Nell gen 
thuͤmer dieſer Inſel beſtehen in Elephant S 
nen, in Camelhaͤuten, rothen Perlen, die MN We 
fo hoch geſchätzet werden, als die weißen. Die M 

paneſer find von mittelmäßiger größe, ein wol 
ſchwarzbraun, prächtig in ihrer Kleidung, WM, 
geiſtreich, getreu, und geſchickt, fie, lieben P bibi / 
Künfte, und Wiſſenſchaften, man beſchuldiget ec: 
daß fie, ſtolz, boshaft, und zuruͤckhaltend. MW viel ©) 
Gebrauche, und Sitten find den unſrigen en | 
gen geſetzet. Die ſchwarze Farbe ift bey Ih 
eine Farbe der Freuden, und die weiße di 
Farbe der Trauer,. Di 


` 
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up ten Die japaniſche Sprache iſt dieſem Lande 
Reis, gon gen; aber man findet viele Japaneſer, 
ats 1 li die indischen Sprachen, vornehmlich die ma⸗ 
siblet, ſaſche / und chineſiſche reden. S 
Silber] Die Japaneſer fine Beiden, und baffen inga 
ind ffen ale Narkonen, die eine andere Religion 
er bod] oben, als die ihrige dc, ausgenommen bie Dole 
4f d. der, die fie bloß wegen der Handlung dulten, 
Wb weil fir glauben, daß diefe in Anſehen der 
Mligíon von allen übrigen Nationen unterſchie⸗ 
Wn ſeyen. 
Das japaniſche Reich hat zween Herren; oder 
Sbuveraige, der eine. ift der Dairo oder geiſtliche 
dier. welcher zu Meaco reſidiret , der andere 
der Kubo, oder weltliche Kaiſer, bey ele 
Mim eigentlich, die obriſte Gewalt ſtehet. Die⸗ 
El hält. ſich zu Jedo auf. Meaco und Jedo ſind 
a beruhmteſten Städte in Japan. 
n il ¿Die japoniſchen Inſeln erſtrecken ſich vom 
Kaul e bis zum 1009 der Länge und von 30 bis 
torii] D 40 der Breite. ; 

Von den chineſiſchen Kuͤſten nach Japan, 
templ tinet man 150 Meilen, aber es find nicht mehr 
"Ma 2, wenn man ben den Kuͤſten von Corea 

nf Werſetzet. “ 


Iii 

ZC i 2. Von ben philippinifchen Inſeln Sie 
Rad) gen zwiſchen den 133% und 147° der Lange 
teil Bb zwiſchen den 3? unb 19? der mitterndchtlichen 
e Diet "e Sie find ungefähr 11 oder 12 hundert an 
die g i Zahl, poor 40 den Spantern zu gehoͤren. 


H j 

ml a betracht ichſte if die Inſel Luſon, oder Ma⸗ 
Mi 
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A y pigi Das Clima der pbilippinifchen Inſeln ift ſehr 
iger Íl ande und Feucht, weswegen die Luft auch nicht 

9i bid Sefund üt. Auf dieſen Inſeln matt ſehr 
emt Getreid, und koͤſtliche Fruͤchte, unter andern 
ipit omeranzen deren eine 50 Pfund wiegt. Man fin⸗ 
fc dE Det 
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dieſen Infeln. Auch findet man Goldminen m al) 
Eiſen, und Perlen an der Kuͤſte. bes 
Die Einwohner der philippintſchen Ju Mae 
find wohlgeſtalt, geiſtreich, und in Anſehen | unter 
tes Clima ziemlich weis. Sie find Chriften, NM der! 
den, und Mabometaner. men. 
3. Von den mar taniſchen, oder ladra far, u 
ſchen Inſeln. Es ift ihrer eine groſſe Zahl, w 
ſie ſind faſt eine an die andere gereihet von gen 
der Lange, und von 10° bis zum 28° ber illl und 
nächtigen Breite. Die Luft ift rein, und gefi 90 b 


Der Himmel tft hier immer heiter. Das Clima guter 


angenehm, und das Erdreich an Reis, und Se Das, 
ten fruchtbar, die Einwohner find mohlgeill 
und ſchwarzbraun, ſie ſind ſinnreich, höflich, n) Yo hi 
freundlich, halten aber das Rauben und Stellt ' iff we 
vor ihre befte Kunſt. Auf der Inſel San⸗Juau⸗ fer 5j 
ben die Spanier viele Wohnpläge mit guten! der, 
fa&ungen. : werke 

4. Von den molukiſchen Inſeln, Sie bari 
gen zwiſchen den 134° und den 152 25 der Lal Sie 
und zwiſchen den 2 12 Her mitternächtigen,! Die? 
ben r1? der mittaͤgigen Breite. Die Luft kann das $ 
wegen nicht anders als duferft warm, und i ihren 


gefund ſeyn. Das Erdreich daſelbſt ift frui 
an Reis, und Gewürze, als Zimmet, Sng haber 
Muskatnüſſen, Aloe, Cocosnuͤſſen, Gewürze eu 
und an Baumen, die die Einwohner Laudan i die fi 
nen, und Brod daraus backen u. d.g. Am merku an je 
digſten ift es, daß die Hollander, die von dem q Ache 
ten Theil dieſer Inſeln Herrn find, ſeldſt den l í 
wohnern des kandes das nöthige®emwürze serial 190 | 

Die Einwohner der molukiſchen Infeln IL dg 
außerordentlich ſchwarz, fie find aber doch M 
Fiegers, Sie find grauſam, und Barbar 


mg uu 
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Die Religion der Holländer ift die herrſchen⸗ 
de in dieſen Inſeln. Man findet deſſen ungeach⸗ 
ttt viele Heiden, Mahometaner, und einige Kaz 
tholiken daſelbſt. Dieſe Inſeln heißen Celes 
bes, Terngte, Tidore, Amboine, Gilolo z 
Macaſſar ift eine der betrachtlichſten dare 
unter fie hat 180 Meilen der Lange, und Gomm 
der Breite, die Hauptſtadt fuͤhret gleichen Na⸗ 
men, Die Hollander befigen die Stadr Macaſ⸗ 
fit, und herrſchen in allen dieſen Inſeln, 

5. Von den ſundiſchen Inſeln. Sie lie⸗ 
gen zwiſchen dem 113? und dem 136° der Lange, 
WU zwischen dem 7? der mitternaͤchlichen, und dem 
9” der mittägigen Breite. Die beträchlichfien 
Aue bieten Inſeln find Sumatra, Borneo, unb 

DIA 

Die Inſel Sumatra ife 300 Meilen lang, 
To breit, und hat 600 im Umfange. Die Luft 
if warm, feucht, und nicht gar gefund, Auf dieg 
ftt Inſel wäͤchſt Pfeffer, Zimmet, Reis, und Zur 
cer, man findet auch Gold⸗ und Silber⸗Berg⸗ 
werke u. d. g. Die Einwohner ſind ſchwarz, bar⸗ 
barih, blutgierig, verratheriſch, und ungetreu. 
Sie find of alle Mahometaner. Auch giebt es 
abfiheuliche Goͤtzendiener in den Gebuͤrgen, die 
das Fleiſch ihrer Feinde mit Salz und Pfefer bey 


hren Freudenmalen freſſen. 


ie Inſel hat viele Herren Die Holländer 
haben 4 oder 5 Feſtungen darauf, und fic haben 
eine größere Macht, als die Könige des Landes, 
die ſich nicht getrauen ihren Pfeffer, und ihr Gold 
f" jemanden andern als an fic zu verkaufen. 


Achem iſt die beſte Stadt auf dieſer Inſel. 


Die Inſel Borneo ifi 225 Meilen lang, und 
190 breit, und hat 600 im Umfang. Die Luft 
" außerordentlich hitzig, und ungeſund. Es 

K wachſt 
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wä¶chſt darauf Pfeffer, Kampfer, und man finde 
Diamanten z Go! 2 Silber- und Zinnminen, 

Die Hollander haben verſchiedene Feſtungg 
auf dieſer Inſel. Die Einwohner find febr (may 
braun, und fat ganz ſchwarz. Sie ſind thol 
Mahometaner, theils Heiden. Man finder af 
piele Reformirte. Borneo iſt die Hauptſtadt, 

l 5. Die Inſel Java iſt 210 Meilen lam) 


Die 

brout 
Bief 
Dilig 


hat 40 ín der Breite, und 460 im Umfang. 


Luft i£ febr warm, und ungefund. Das €i 
reich (t fruchtbar an Reis, Zucker, und Pfeſſeh 


Man findet hier Diamanten, Rubine, und Gul 
tagde , wie auch Gold⸗Silber⸗ und „Kußſeh 


Bergwerke. Die Inſel iE zwiſchen dem Salt 


von Materan, und den Holländern gebai: 


Die letztern find die mächtigern, und haben f 
bon dem Keifer undbhangig gemacht. Die Hau) 
ſtadt der Inſel heißt Batavia, und gehoͤret M 
Holländern. Sie haben hier eine unfchagdit 
Niederlage aller indianiſchen Koſtbarkeiten 2l 
oſtind fhe Compagnie halt hier eine anfehnlidt 
Garniſon, als an den Sitz des Seneralgouoſ 
neurs aller indianiſchen Colonien. Die Mal 
Pieter Compagnie beſteht in einigen 20000 Man 
regulärer Trouppen, und So Schiffen 

6. Die Inſul Ceylan liegt nahe an di 
Kuͤſte von Coromandel, zwiſchen dem 97° uf 
100? der Lange, und zwiſchen dem 83 und 92 


Breite. Sie iſt 95 Meilen lang, 80 breit, mM) 


hat 250 im Umkreiß. Die Luft (E hier am el 
(ten; und gejindeften in ganz Indien. Man v 
halt aus dieſer Inſel Zimmet, Gold, koſtbal 
Ede lgeſteine, und Elephantenzaͤhne. Hier fol 
die größten Elephauten Cen, Die ganze Jul 
gehoͤret dem König von Conde⸗Uda, außer eil 
gen Seeplaätzen, welche die Hollander Defigem 
allein er muß ihnen dennoch Tribut geben 
i Die 
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Die Einwohner dieſer Inſel find ſchwarz⸗ 
braun, und es iſt nicht gut mit ihnen umzugehen. 
Gie ſind der mahometaniſchen Religion zugethan. 
Dilige iE die Hauptſtadt der Inſel. 

7. Von den maldiviſchen Inſeln. Ihre 
Zahl ift ſehr groß. Einige rechnen fic auf 12000. 
Wie deme nun immer feye, fo liegen fie co Meis 
Im Suͤdoſtwerts gegen die malabariſche Súften, 
| und erſtrecken fic) von Nordweft gegen Südofl, 

Wuaetabt vom 8? der mitternachtigen, big zum 
der mittägigen Breite. Die Luft (debe warm, 
fe wird durch die kühlen Winde kempertretz 
Mabel doch fhe ungeſund. Auf dieſer In⸗ 
fl wachſen verfchiedene Früchten. Als Eſtro⸗ 
am, Pomeranzen, Granatäpfeln, Feigen, Cocos 
Wie, Es gabt hier auch große Schildkröten, 
daß ro bis ir Perſonen ouf der Schale einer cine 
gen fiken koͤnnen. Die Einwohner der maldi⸗ 
ichen Juſeln find ſchwarzbruun, und große Riuz 
ber, der Koͤnig iſt ein Mahometaner ; feitb von 
nen Unterthauen Raßkan genennet. Er refiz 
deer auf der Inſel ale, mo die Schiffe mee 
gen dem Muſchelhandel landen, welche Muſcheln 
den Einwohnern von Bengala, ſtatt des Golds 
dienen, nämlich auf den Kuͤſten der Koͤnigreiche 
Apa, Golconda, Arakan, u. f w. 


§. VII. 
Von perſien. 


Dieſes Königreich Ht 350 Meilen lang und 340 
breit, Es erſtrecket ſich vom 63° bis zum 879 der 
Fänge, und vom 25% bis zum 449 der Brelte. 
Gegen Norden gränzet es an das rußifche Vire 
kaſſten, das caſpiſche Meer, und Usbek. Gegen 
Mittag an den perſiſchen Meerbuſen, und den 

K a Ocegn. 
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S. VIII. 
Von der großen Tartarey. 
Dieſes ift ein febr weitlaͤuftiges Reich, tul 


ches fid) vom 75° bis zum 205° ber La, und bol Ab 


38° bis zum 77° der Breite erſtrecket. 3 f 
ooo Meilen lang, und 550 breit. Gegen Loft 
den ſtoͤßt es an das Eismeer, gegen Abend M 
den Ocean, China, und mehrere andere unt 
kannte dem mogoliſchen Reich gegen Norden M 
legene Staaten. Gegen Morgen an Rußland, 

ie Luft ift zimſich temperirt, außer gehe 


Sterben, wo fie dußerſt kalt ift.. Das Errei 
wird hier ſehr wenig bearbeitet. Die Pec 
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serlegen ſich lieber auf das Nauben. Sie leben 
son ihrem Vieh, und der Beute, dle fie ihren 
Nachbarn abnehmen. Gie effen das Pferdeflelſch 
für gerne, und lieben die Pferdmilch, und alle 
ften G traͤnke. Sie campiren in Sorden, die 
gg einig n taufenb Menſchen beſtehen. Sie ſind 
bon mittelmäßiger Größe, mager, und ſehr krie⸗ 
mith. Ihre Religion ift die heidniſche, oder ma⸗ 
lometaniſche. Die Rufen haben viele zu ihrer 
Religion bekehret. 
Die Tartarey gehoͤret theils den Ruſſen, 


gels den Kaiſer von China, und theils einigen 


mt Ad gigen Fuͤrſten, die man Chans nennet. 
Samarkande iſt die befte Stadt in der Tar⸗ 

itey der unabhangigen Fuͤrſten. Die Ruſſen ha⸗ 

lu vor ohnagfahr 25 Jahren In Kamtſchatka ci» 


| 1 Haven errichtet. 


$ IX. 
Von der aſiatiſchen Tuͤrkey. 


Sie erſtrecket fid) vom 43° bis zum 67° bet 
dr Länge, und vom 29° bis zum 44° der Breite. 
hegen Norden ſtoͤßt fie an das ſchwarze Meer, 
und das rußiſche Cirkaſſten, gegen Wittag an 
Arabien, gegen Morgen an Perfien, und gegen 

bend an das mittellaͤndiſche Meer. Ihre groͤß⸗ 
ange find 300, und bie groͤßte Breite 200 
en. 

Die Luft ift geſund, und temperirt, aber ges 
gen Mittag ein wenig warm. Die Erde ift frucht⸗ 


j h 
har an Korn, Baumwolle, Weiden, und koſtba⸗ 
0 ten Früchten. 


Die aſiatiſche Türken find wohlgeſtalt, aber 


d Webertráchtig, und faul. Sie find wohlluͤſtig , 


Which, und trag. Sie erziehen eine Menge 
K 3 großes 
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großes und kleines Vieh, abſonderlich Kamil 
Ale po, Smirna, und Bagdad, find die dy 
beruͤhmteſten Städte in der aſtatiſchen Tuͤrkeh, 


Von Afrika. 


Afrika iſt von Mittag gegen Mitter nal 
namlich vom Vorgebuͤrge der guten Hofnung z ii 
zur Meerenge pon Gibraltar 1125 Meilen la 
und es hat vom Aufgang gegen Yrievergangil 
dem Eingang in das rothe Meer, bis an das Cn 
verde, 1080 Meilen in die Breite. Seine Mi 
fen betragen ohngefaͤhr 3300 Meilen p und d 
ſtoͤßt nur durch die Meerenge von Suetz, an M 
de Land pon Aſten, welche ohngefahr 30 Wi 
en breit iſt. | 

Afrika hat Zeg, Norden Europa, at 
Mittag das große Weltmeer, gegen Mor 
Aſten, und gegen Abend das Nordmeer. Ü 
liegt unter dem 1? 25° des Meridians, unb ji 
ſcheu den 689 und 372 der mitternachtigen Du 
te, und den 34° und 40° der mittagigen Breite, 
Die Luft ift durchaus warm und ungeful 
Die Erde ift nicht fehe fruchtbar außer in Eg 
ien, und einigen andern Gren in der Barbari 
wo das Getreid oft 100 Koͤrner tragt. Manfil 
det in Afrika eine Menge koſtbarer Krrichtel) 
beſondere Gewuͤrze, und einige Gold + und E 
ber - Bergwerke. Man findet auch viele til 
Thiere, Löwen, Leoparden, Tiger, Affen, C 
codille, wilde Eſeln, u. d. g. llebrigens kenn 
man von Afrika nicht viel mehr, als die Soft 
der innere Theil ijt faſt unzugangbar, ſowohl n 
gen der Menge der gefährlichen Thiere, die wil 
dafelbſt findet, als Skorpionen, Schlangen, u. d. 
Als auch wegen Mangel des Waſſers, der ein 
wohner, und anderer für Reiſenbe unentbehrliche 
Nothwendigkeiken. Die 
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Die Afrikaner find überhaupt wohl geſtaltet, 
und ſtark, fic find rauch, geaufam , grob, und fehr 
Wind: Soldaten, die Egyptier ausgenommen. 
Die Araber die ſich in dieſem Lande niederge⸗ 
laſen haben, ſind geſchickt, und tapfer; faſt ade 
Afrikaner ſind den anderen Nationen unter den 
Namen Negers, oder Mohren bekannt, fie ind 
Miegen. aber nicht wircklich uͤberall vollig 
map , ſondern fie fintenur ſchwarzbraun; und 
de ganz ſchwarzen Voͤlker werden eigenthuͤmlich 
Hegers genennet. Dieſe haben alle eigentlich ih⸗ 
mt rſprung in Afrika. 

De Religion der afrikaniſchen Voͤlker iſt 
N die heidniſche, und mahometaniſche. Ju Abißinien 7 
ind den jenigen Orten, wo fic) die Guronaee 
tivdergelaffen haben , find auch Chriften. Man 
findet, auch viele Juden in a vita, abſonderlich 
in den Koͤnigreichen Fetz, und Maroko. 

Die allgemeine Sprache in Afrika iſt die 


Mtabifche. Es werden auch einige beſondere daz 
Nat geſprochen Auf den barbariſchen Kuͤſten re? 
det man eine verworrene Sprache die aus der 
italtenifchen, franz Affichen, und ſpaniſchen Spra⸗ 


che zuſammen geſetzet (t. $ 

Die' vorzuͤglichſtel ` Lander in Afrika find, 
Ehypten, die Barbarey, Biledulgerid-, Zagro, 
Nigvitien, Guinea, Congo, die Kuͤſte der Ca, 
fern, Monomotapa, Monodemugi, Sangucbar, 
die ayaniſche Küften , Ethiopien , Nubien, die 
Küfte Aber, und die Inſeln. 

Man zaͤhlet in Afrika 
Souveraine Hauptſiadte 
Drey Kaifer 

1. Von Abißinien. Gondar. 
?. Von Monomotapa Monomotapa. 


% Von Monoemugi Chicoba. S 
K 4 Kin 
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Ein und dreyßig Bönige, 
Maroko. 


1. Von Marocco, und 


etz. 
2. Von Adea ; 
3. Von Benin. 
4. Von Tombuot. 
5. Von Acambou. 
6. Von A ades. 
7. Von Angola. 
8. Von Macoco. 
9. Von Benguela, 
40. Von Biri. 
€t, Von Biaſara. 
12. Von Gorham. 
13. Bon Gouroufa, 
24. Von Bou non 
35. Von Gaoga. 
36. Von Jalof s. 
37. Von Gambna. 
38 Von Fada. 
19. Von Genehoa. 
$0. Von Daora. 
-21. Von Gangara. 
23. Von Nubia. 
23. Von Arden. 
24. Von Medra, 
85. Von Capons. 
26, Von Congo. 
27. Von Cacongo. 
28. Von Girimbomba. 
29. Von Loango. 
30 Von Ganara. 
31. Von Gingiro. 


oca. 


Benin. 
Sombut, 


e Agades. 


Angola. 
Monſol. 
Benguels, 


fame * 


Ganga. 
Tubacatum . 


Gangala. 


Congo. 
Matemba, 


Loango, 
Ganara. 
Gingiro. 
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2, Von 
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tenden 
gi unbe 
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Vier republikaniſche Koͤnigreiche. 
Das on Algir. Algir. 


9, Von Tunis. Tunis. 
3, Von Tripoli, Tripoli. 
Von Brava. Brava. 


Auſſer bieten Koͤnigen, die groͤſtentheils Pets 
„ Sta dt in ihren Staaten haben, ſondern in 
Anden Dörfern wohnen, giebt es noch eine Mens 
unbekannter Könige, und freyer unabhangia 
go Völker in Afrika. 

7 
ə» LU 

k 8 L 
Von der Barbarey. 


Sie hat 900 Meilen in der Lange an den 
Aten, und r55 in ihrer größten Breite. Sie erſtre⸗ 
Lt (i von 7% bis zum 45? der Lange, und von 

1) bis zum 37° der Breite. Die Luft ift übers 
bust zimlich temperirt, und am gebeten in 
jt Afrika, Die Erde tjt febr fruchtbar abſon⸗ 

Mif an Getreide, Fruͤchten, und Mandeln. 
De barbarifchen Pfeßde find außerordentlich 
hin. Der Korduan, welcher auf den afrikani⸗ 
is Küften verfertiget wird, wird febr hoch ges 

en. a 
„Die Einwohner dieſer Kuͤſten find überbaup 
Pto rib „grauſam, und eigennützig. Wenn fie 

Diibung hatten, würde man geſchickte Leute, 
und große Manner unter ihnen antreffen. Sie 
und mahometaniſcher Religion, fe. dulden aber 
0% Juden, und Chriſten wegen der Handlung. 

le find fehr ſchwarzbraun. Ihre Sprache iſt eis 
W grgbiſche Mundart, aber die meiſten Kaufleute 
Men die italteniſche, und ſpaniſche Sprache. 


ler K 5 Die 
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Die Barbarey wird gemeiniglich in 5 Thu 
le getheilet, namlich: in das Königreich Bat 
ka, 2. in das Königreich Utipolt. 3. t War 
Königreich Tunis. 4. in das Königreich Ae 
5. in die Staaten des Kaiſers von Marokai Go 
e 
Meilen 


Vom Königreich Barka. E 25 
Ib aum 


Es gehoͤret dem Großherrn, und liegt il tale eb 
(dien dem 579 und 43? der Lange, und denz be 55 
und 332 der Breite. Es ift 150 Meilen la Ich m 
und 3o breit Das Erdreich ift truken, und TOT 
fruchtbar. Man bekommt daher nichts als M Floor: 
teln. Der Großherr halt hier einen Cadi, MR, bon 
der Aufſicht eines Baſcha, der ſeines Theile usis 
Telpolt in der woren reſidires Die DU gv 
find häßlich, mager, arm, und Straß enralh ver d 
Barks iſt die Haupiſtadt. bon den 
Unis i 


Se 


m 


Yon dem Rónigreid) Tripoli. 


Es graͤnzet gegen Norden an das mitteli 
diſche Meer, gegen Mittag an die Wuͤſten / Se 
gen Morgen an das Königreich Barka, wif Ale 9 
gegen Wordweſt an Tunis. Es iſt 100 Mell Zeg. 
lang, und 4o breit, und liegt zwiſchen dem aa Abend 
und 37? der Lange, und den 292 und 231 f dm er 
Breite. Die Luft ift eben fo temperirt, alt ll) Fam 
Köntgreich Barka, tvo fie febr angenehm ift. QUI W fein 
Erdreich ift ein weng fruchtbarer. Die Einni (tempe 
ner find Haudelsleute, und Seeräuber, wobl In Gp; 
fie leben. Sie werden von den Arabern, gil Winter 
dem Baſcha von Tripolt mit großen Anlagen che fru 
legt. Der Dey von Tripoli regiret das gal UNTER 
Reich, welches eine kepublikaniſche Geſtalt Mil reich, 
und unter dem Schutz des türkiſchen Kaiſers is und 
dem es auch Tribut bezahlet. Tripolt iſt nd fip, 
Hauptſtadt. vom! 
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5 Theh Vom Zönigrei 7 

E m ZAönigreidh Tunis, 
EL Water Granen find gegen Norden das 
Alg Eo Meer; gegen Morgen eben dicz 

b. ij Mee T i S Tac 

Cal bo und Tripoli Gegen Mittag die 
en und gegen Abend Algier, Es ift 60 
halten lang, und 40 breit. Es erſtrecke 
n lang ; eit. trecket 
m 25° bis zum 289 der Lange, und er 32° 
j and der Breite io Fut in + 
QN mm 37^ ber Breite. Die Luft (i iſt hier bey⸗ 
Sir d eben fo beſchaffen wie in der ubrigen Barz 
1 0 Das Erdreich iſt fruchtbar an Korn, und 
b a uiu der Stadt Tunis, 
e dup 0 toren Tuͤrken, Juden, Renegaten, und 
M leben von verſchiedenen Nationen. Ste fe 
„e bom Handel, und der Seeräuberen , wie di 
vele E gestione und der Seerauberen , wie die 
quaft i po itaner, e haben aub ageiche Sitten mit 
rah n. Diere Republik wird Ich einen Dey res 
des der von einem Baſcha ebhanget, welcher 
qut dem tuͤrkiſchen Kaifer ahin gefenbi ic 
N dem tr Katſer dahin geſendet wird 
Unis iſt die Hauptſtadt. : : 


Vom Bónigreid) Algir. 


^ 1 % a — 
nn en Norden graͤnzet es an das mittellaͤn⸗ 
7 "i nt Meer, gegen Mittag an das atfantifche 
Franc gegen flforgen an Tunis, und gegen, 
em Dt äbend an das Koͤnigreich Fetz. Es erſtrecket ft 

i MJ bam r6? bis N ecken 
EE bis zum 25° der Lange, und vom 355 


= 
= 


gellt, 


als ii e zum 37° 20! der Breite. Seine La í 
in ui. 27. 20 B $ ine Lange ift 190 
b. Pa lud feine Breite so Meilen. Die Luft iſt bier 


int tenperirt, daß die Blätter der Baume weder 
woll n Sommer von der Hitze verwelken, noch im 
1, 1l mier von der Kalte abfallen. Die Erde ift 
zen M D fruchtbar an Korn und Fruͤchten, und ein 
af d MÜuS an Vieh, und MWildprat. Das Kos 
[t hal Jä und die Stadt Algir werden wie Trlpo⸗ 
t N ud und Tunis in Form einer Republik regirſt, 
iſt " ſtehet unter dem Schutz des Großherrn; abee 
polt ber 
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der Dey von Algir hat mehrere Gewalt afi V D 
beyden ubrigen, und der Baſcha koͤmmt nicht au] a Be 
mal in den Divan, wenn er nicht von dem N 
geruffen wird. Mair ift die Hauptſtadt. 


Von den Staaten des Voͤnigs von March, E 
4 
Die Staaten dieſes Souverains, der ME dan. 


git, und die Witten, und gegen Abend «an M we? 
Ocean. Die Luft iſt gut, und febr tempain| W Er 
Diefeg Land ift in der ganzen Barbaren am Ca Kap 
barften und am bewohnteſten. Es hat Ueberſiſ D 
an Korn, und Früchten, als an Mandeln, W P fint 
gen, Weintrauben, Oliven, und Zucker. Mil wi 
findet auch Gold⸗Silber⸗ und Knpferbergmellt o ER 
fe werden aber ſchlecht bearbeitet, Die Einwoß 10 die 
ner von Maroto find ſchwarzbraun, wohlgeſtalt 1 7 A 
und ſtark. Sie haben einen aufgerocften , W Wer p 
durchdringenden Verſtand. Sie legen fid al "M 
die Handlung, den Feldbau, den Krieg. M |o d 
die Wiſſenſchaften. Ihre Sprache bat viele Nah S f 
lichkeit mit ber Arabifchen. Ihre Religión N 19 ^ 
bie Mahometaniſche, nach der Erklärung vr ſer as 
Lehrers Melich. ES find deffen ungeachtet (an ders if 
viele Juden unter ihnen, und man zablet nur üt he 
der Provinz Fer, tiber 80000 derſelben. Der! Riten 
regtrende Kaifer von Maroto reſidiret gemein y va 
lich zu Miquenez im Königreich Set, 11 quenti nids g 
Sez, und Maroto find bie beruͤhmteſten Kan ^ 
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Man nennet die Einwohner der Barba⸗ 


[t | i 4 ` 
di k uy Barbareſken, und nicht Barbaren. 
dem Ral 

i $. IL 


iani] Don Biledulgerid , dem Lande der Caffern, 
der f Congo, „ e? Aber, und A⸗ 
4 jn, von Egypten , Ethiopien, und 
Fetz Su Sun. E 


je, Du - e 

, Ve 1. Von Biledulgerid. Es ift, die Wuͤſte 

vecinii In Parka mit begriffen, 540 Meilen lang, und 

und om | Wie Y5, breit.. Es liegt den Koͤnigreichen Tunis, 

Nord Uripolí, und Barka gegen Mittag, zwiſchen 
(25? und 45° der Lange, und dem 27° und 


== 
=. 


er, gan : T aToE. 

and] PP der Breite. Die Luft segundo, obſchon fie 
d an dal Mirorpentlic warm iſt. ZOWIMEoEne , und fane 
emperit Wit Erdreich trägt febr wenig Getreid, aber ei» 


in feudi] We jte. Menge Datteln. Man findet bier eine 
ueber] ade Strauſſen, und Camele. Die Aras 
eln, Fal DE Ind bier fo mächtig als die urſpruͤnglichen 
r. Wi Daer ſelbſt. Es fmd aber beyde mager, 
ergwerſ Mili, grauſam verraͤtheriſch, boshaft, arm, 
Einweh und diebiſch. Sie ſind der mahometaniſchen Re⸗ 
gejtaltl ligen zugethan, und ihee Sprache iſt eine arabi⸗ 
ten, un Me Mundart. Sie werden von Fuͤrſten regieret, 
ſich all die dem Kaiſer von Maroko, oder den Tuͤrken 
eg, un zu Algier, Tunis, und Tripoli unterthanig find. 
ele Hatt Ei Theil dieſes Lands hat eine republikaniſche 
ligien I ër rungsform. Es giebt auch einige Bezirke, 
ung Wh wo das Volk ohne Geſetze, und Poltzey lebet. Toya 
chtet fil ſerg 18 die befte Stadt in Biledulgerid. 
es nur , 2. Von dem Lande der Caffern. Dieſes 
Der ll ET weitlaͤuftige Streke von Landern, deren 
TU Kifien 675 Meilen haben ES fangt bey Capo 
quenti) Negro gegen dem mittägigen Theil des Koͤnig⸗ 
Städte Lechs Benguela, und den 17? der mittaͤgigen Breiz 
Man te 


4C O E 


te aw, erſtrecket ſich weiters gegen Suͤden N 
zum 34% 46" und reichet weiters bis uber do 
Tropikus (Wendezirkel / des Steinbocks zum i 
der mittaͤgigen Breite, hinauf. Die Luft bafi 
ift febr. gelind, die Voͤlker fimo "` bor bro 
übel geſtaltet ; und ohne Seſatzen. Sie befchaftiit 


ſehr fruchtbar, 

a8 Vorgebuͤrg 
einzige Stadt iz digen 
dern zugehoͤrt 2 von den ſelben erba 
worden tit. | 

3. Von Tongo. ES if dieſes Land M 

Meilen lang und 130 breit; es erſtreckel 
von 31? bis zum 382 der Lange, und von 
bis zum 13 der mittaͤglichen Breite. O 
Norden gränzet es an Guinea, gegen Mittag 


das Königreich Bengugſa, und das LandW 


Har, E 
Borja: 


! 


wid ha 
Oie Li 
(t fall 
der El 
faf ad 


j| die bejt 


Breite 
Faber t 
wohner 
grauer 
gotten 
unter i 
aber o 
qt Ki 


Kaffern. Gegen Morgen an unbekannte Land A 


und gegen Abend an den Ocean. Die Luft 
außerordentlich warm, und ungeſund Das en 
reich ift zimlich fruchtbar an Reis, Zucker, 
langen Pfeffer. Aber der beſte Handel gh 
Landes beſtehet im Goldſtaube, Elfenbein! 
Sklaven. Die Einwohner von Congo find (inm 


und man findet wenig ſchwarzbraune tap M 


Sie find Heiden, außer einigen, die die Port i 
fen zur chriſtlichen Religion bekehret haben. E 
Portugieſen haben hier viele Colonien / 
Sprache unterſcheidet fic) wenig von der EI 
che der uͤbrigen Regern, und iſt ſehr nm 


Land, 
König 
¿loli 
wohl, 
ten be 
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en Mr bar, Congo, die man auch St. Salvador, oder 
ber dal Banza neunet „iſt die Hauptſtadt. 
zum ig l 4 Von der Ate ber, Sie erſtrecket 
oii ſch gegen Abend in die Länge an dem rothen 
‚ram Meer, von 17? bis zum 232 der Breite, 
Dot and hat alfo ungefaͤhr 100 Metlen in die Lange. 
Ha Die Luft ift warm, und ungeſund. Dieſes Land 
in PNE fast wuͤſt, und unbekannt, Der groͤſte Theil 
jd 9| der Einwohner find Türken, und Araber. Sie find 
> dë fu aue dem Türken unterthanig. Susquem ift 
Jie i| Me beſte Stadt auf beier Kufte. 
ind w 5. Von der Kifle Ayan. Es if eine Stre⸗ 
Land de von zo Meilen die vom 2° bis zum 12? der 
d Preite reichet. Die Luft iſt zimlich temperirt, 
in eber ungeſund. Die Erde ift fruchtbar, die Cine 
Holte wohner handeln mit Gold, Wachs, Elfenbein, 
ob grauer, mbr, und guten lden, Sie ſind 
i gottentbci(8. weis, es find aber doch aud) Negern 
nd auf alter ihnen; fie find Mahometaner, man finder 
du fl aber qud) Chriften daſelbſt. Man redet auf dico 
ent? Re Küſte die arabiſche Sprache. Magadoxo 
Gul M die befte Stadt in dieſem Lande, 
ige) 6. Von Egypten. Dieſe Provinz gehoͤret 
and MI ganz dem Großherrn. Gegenwärtig hat der Aly 
Lande Bey das kuͤrkiſche Joch abgeworfen, und fid) Goun 
Luft J berain gemacht, auch noch faſt ganz Arabien da⸗ 
ag Eil zu erobert. Sie ift 120 Meilen lang, hat 75 in 
der Breite, und 370 im Umkreiß. Sie erſtreket 
ſſch vom 439 zum 32 der Lange, und vom 23° 
40, dis zum 32? der Br. Ihre Graͤnzen find gegen 
erden das mittellandifche Meer, gegen Mittag 
das tiekifche Nubien, gegen Morgen das gelobte 
Wi Land, und das rothe Meer, gegen Abend das 
Königreich Barka, und die Wüſte. Die Luft tft 
juli temperirt, aber ungeſund. Die Erde fo 
wohl, als die Weiber, und Schafe ſind in Egyp⸗ 
ia ien beſonders fruchtbar. Catro ift die Haupt⸗ 
| fadt 
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fadt in Egypten, Alexandria (ft eine p 


Handelsſtadt. gen 
beguct 


3 


A 
einen guten Theil von Ethiopien, unter dem b 
men des türkifchen Nubiens. Von hier fom 
ihre ſchwarze verſchnittene, denen die Bum 
rung des koſtbareſten Schmuckes, und des SÉ 
zimmers des Großherrn anvertrauet iſt , W 
Oberhaupt der Rißlaraga beißt. } 
8. Von Guinea. Es fangt vom Fluß OM 
bia, beym 17° mitternächtiger Breite an, unde 
ſtrecket fid) bis nach Congo an den 32 mitt 
ger Breite. Es iff eine lange Strecke an M 
Küfe 


ſt in 
33 elit 

an li 
facht lit 
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Riten, welche über 520 Meilen Landes in fich 
begreifet. Man iſt noch nicht über 90 Meilen 
in das Innere von Guinea gekommen. Gegen 
Norden und Oſten granzet es an Nigritien, ges 
en Mittag und Abend an das große Weltmeer. 
le £urt ift außerordentlich warm, feucht, und 
ingefund. Das Land it fruchtbar an Pfeffer, 
qm Baumwolle, Reis, und Hirſekorn. Die 
life daſelbſt führen Goͤkdſand, und Goldkoͤrner, 
womit großer Handel getrieben wird. Die Eur 
ipaer bringen eine Menge Elfenbein, und Skla⸗ 
um Die Völker in Guinea find febr. ſchwarz, 


ſumreich, und verſtändig in der Handlung. Sie 
h haben ein febr gutes Gedachtniß, aber fie find 


doy, luͤgenhaft, und -find zur Grauſamkeit 
Dro, Sir find Heideds z giebt aber doch 
tine Menge Mahometaner und Chriſten unter ib» 


| M Sie haben Könige. Benin iſt die befte 


Stadt in dieſem Lande, 


$. III. 
Von den aftikaniſchen Inſeln. 


I, Von den afrikaniſchen Inſeln. Es 
fib ihrer neune. Einige rechnen fe zu Ameri⸗ 
fa, Sie liegen zwiſchen dem 346% und dem 354° der 
mge, und dem 37 und 40? ber Breite. Die 
uft iſt rein, temperirt, und geſund, obſchon 
das Land bergigt iſt, iſt es doch fruchtbar an 
Wein, Getreid, und Weidekraut. Die Einwoh⸗ 
ner ſind ſchwarzbraun, und hoͤflich. Sie ſind 
den Portugieſen unterthanig, eifrige römiſche 
Katholiſche, und ſprechen Portugieſiſch. Angra 
in der Inſel Tercera it die Hauptſtadt, und die 
Miden; des Gouverneurs, und Biſchofs. 

L a, Bor⸗ 
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2, Von der Inſel Bourbon, ehmals Maß 
caregne. Sie liegt unter dem 73° der Lange, 
und 21 der mittägigen Breite. Sie ift 15 Mü 
len lang, 10 breit, und hat 45 im Umfang. Di 
nn haben fid) 1672 Meiſter davon gemach 

ie Erde iſt fruchtbar, abſonderlich an Caffe, un 
die Luft geſund. 

3. Von den Canazien Inſeln., Ste liv 
gen zwiſchen dem 12 und 4? des Meridians, un 
dem 299 50, der Breite. Diejenige fo am ti 
teten gegen Morgen lieget, iff nicht über » 
Meilen von ben afrikaniſchen Küften ott 
Die Luft dieſer Inſeln ift ſehr temperict, und y 
ſund. Der Himmel iſt faſt immer heiter. Do 
Erdreich ift fehe fruchtbar, vorzüglich an Get) 

Gerſten, Hirſekos oortreflichen Wein, EN 
chen Fruͤchten, und Zucker. Die Einwohnee bii 
ſer Inſeln ſind ſchwarzbraun, und tapfer. eu 


find ein wenig rauch, roͤmiſch katholiſch, wel 


die kaſtilianiſche Sprache, und find dem So 
in Spanien unterthan, Die Stadt Palma 
die Hauptſtadt aller canariſchen Inſeln. 

4. Von den Inſeln des grünen Work! 


bürgs. Gie gehören dem Koͤnig von Portugal “ 


Sie liegen unter dem 353° und dem 355° M 
der Laͤnge, und dem 14? 45/ und ben 17° 10“ der Di 
Die Luft iſt außerordentlich warm, und ungefund 
Das Erdreich if fruchtbar. Der befte Hami 


dieſer Inſeln beſtehet in Salz, in Ziegen hen 


ten, Pferden, grauer Ambra, und Schil dkroͤtn 


ſchalen. Die Einwohner ſind ſchwarzbraun, W . 
römiſch katholiſchen Religion zugethan, und rlf 


portugieſiſch. Ribera Grande iſt die Donn 
dieſer Inſeln. 


3 Von der Jole de France oder Waurit ; 


Sie liegt unter dem 74° der Länge, und dem V) 
der mittagigen Breite, bat 15 Meilen p Yu 
K E. reiß 
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bag und gehört den Franzoſen. Die Luft iff 
temperirt, und geſund. Es wachſet daſelbſt Kaf⸗ 
fe, und gute Fruͤchten. Man findet hier auch 
außerordentlich große Schildkröten. 

6. Von der Inſel Madagaſkar. Sie iff 
145 Meilen lang, 35 Meilen breit, und hat 300 
im Umfang. Sie erſtrecket fic) vom 59? bis zum 
66% 20" der Lange, ugib vom 12° bis zum 252 
der mittägigen Breite. Die Luft it zimlich teme 
petit, und geſund. Die Erde it fruchtbar an 
Reis, und Früchten. Es ift hier vieles Vieh; 
nun ammelt Baumwolle, Honig, Wachs, und 
Geide, u. d. g. Die Einwohner find weiſſe, und 
Negern, Die erſtern fammen von den afrika⸗ 
nſchen Kuͤſten von den Arabern her. Sie find 
mat, grufam , und A dis. Ihre Reli⸗ 
gion ijt ein Gemenge der Juͤdiſchen, Heidniſchen, 
und Mahometaniſchen. Ihre Sprache koͤmmt 
der arabiſchen ſehr bey. Sie haben ihre eigene 
Fürſten, die fie Dians oder Große nennen. Dies 
fe Inſel (ft go Meilen von den afrikaniſchen Sus 
ſten entfernet. 

7. Von der Inſel Madera. Sie gehoͤ⸗ 
tet dem König von Portugal, und if 12 Meis 
len lang, 4 breit, und hat 30 im Umfang. Sie 
liegt auf dem atlantiſchen Meere zwiſchen den 
azoriſchen Kuͤſten und canariſchen Inſeln. Die 


Luft ift temperirt, rein, und heiter. Das Erd⸗ 


deich ift abſonderlich au fuͤrtreflichen Fruͤchten 
^ m a WE 
fruchtbar, Man neunet ſte deßwegen eine Koͤnk⸗ 


s n der Juſeln. Funchal iſt die Hauptſtadt die» 


er Inſelu, 

8. Von der Inſel St. Belena. Die Enga 

länder beſitzen fie fett dem Jahr 1672, und liegt 

auf dem athtopiſchen Meere, zwiſchen Afrika und 

Amerika, Sie hat nur 14 bis 15 Meilen im 

Unfang. Die Luft ift febr geſund und tem pes 
L 2 riti; 
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rirt, und das Erdreich ſehr fruchtbar. Man nens 
net ſie die Herberge auf dem Meere, weil die 
meiſten Schiſe aus Oſtindien dort anlanden und 
friſches Waſſer einnehmen. Die fruchtbaren Bass 
me tragen daſelbſt zu gleicher Zeit, durch das 
ganze Jahr Bluͤthen, ſammt gruͤnen und reifen 
Fruͤchten. 

9. Von den Infele St. Thomas, della 
principe, Ferdinando Pao, und Annobon, 
Sie gehören alle den Portugieſen, und liegen W 
be nt Meerbuſen von Guinea. Die Luft ift augit 
ordentlich warm, und ungeſund. Das Erdro%) 
iſt vorzüglich an Zucker, Ingwer u. d. g. fruchtbar 
Man findet hier Weinſtoͤcke die zu allen Jahreszeſ 
ten Bluͤthen, ſamt reifen und unreifen Trauben 
an ſich haben. Fr. Thomas Inſel hat 30 
Meilen im Umkreiß. Pavoaſan ift die Hauptztadt 
dieſer Inſel. 


- 10, Von der Inſel Sokotra. Sie lieg 
am Ausgang des rothen Meers, und hat 13 Mes, 


len in der Lange, r4 in der Breite, und an bie 
40 im Umfang. Die Luft iſt außerordentlich 


warm. Man findet Datteln, Weihrauch, und 


Aloe auf dieſer Infel. Die Einwohner fnd bu 
mahometaniſchen Religion zugethan, reden ara 
bifh , und find einem Fürſten unterthaͤnig, da 
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dem Cherif von Mekka Tribut bezahlet. Tainars | U 


ift die Hauptſtadt der Infel, 
S IW, 


n 


Don Monoemugi, monomotapa, Ligii | 


tien, Zanguebar und Zara. 


1. von Wonoemugi. Dieſes Reich | | : 


wenig bekannt. Man weiß nur, daß es einige 
Grade über den Aequator, und 53% unter bu 
zu Meri? 
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Meridian liegt. Man fagt das es fo groß als 
Deutſchland ift; daß die Luft daſelbſt ſehr warm 
und ungeſund ſeye; und daß alldort ſehr viel Ho⸗ 
nig geſammelt wuͤrde. Man findet in dieſem Reich 
giele Gold⸗Silber⸗ und Kupferminen, und eis 
ne große Menge Elephanten. Die Einwohner 
find außerordentlich ſchwarzbraun, und groß, fie 
achten das Gold nicht hr, weil es bey ihnen 
ſehr gemein iſt; fie find’ Heiden, grauſam, und 
die Jages eine ſehr wilde Nation, ſind Men⸗ 
ſchenfreßer, aber man findet doch einige Chriſten 
och unter ihnen. Zembre ift die Hauptſtadt. : 
l 2. Won Monomotopa. Es ift 150 Meilen 
is h lang, ros breit, und hat über 700 im Umfange. 
Seine Lage ift unter dem 44° und 53? der Lange, 
und zwiſchen, dem 16% wWà e der mittägigen 
Breite. Die Luft ift zimlich kemperirt. Das Land 
ii fruchtbar an Weiden, Korn, Pflanzen, und 
Früchten: Es hat Goldminen, und andere Dies 
falle, Es giebt hier auch Straußen von beſonde⸗ 
ker Größe, und andere Thiere. Die Einwohner 
find wohlgeſtalte Negern, fte find geſund, robuſt, 
und wo nlgebauet, aber faul. Ihre Sprache hat 
einige Aebnlichkeit mid der Sprache der Einwoh⸗ 
ner bon Rigritlen. Ihre Religion ift die heidniſche: 
nichts deſtoweniger ſind doch auch portugieſiſche 
Chriften unter ihnen anzutreffen. Dieſe find ſehr 
mächtig in Monomotopa: ſie haben ſelbſt in dem 
lungen des Landes über 100 Mellen an den Kuͤ⸗ 
fin Feſtungen. Sie ziehen hieraus (br viel 
old, und andere Waaren, womit ſie großen Han⸗ 
; del treiben. 

3. Von krigritien. Dieſes ift eine große Stre⸗ 
cke Landes, welche 300 Meilen lang, und 160 breit 
it. Es liegt unter dem 409 der Lange, und zwi⸗ 
ſchen dem 132 und 25° der Breite. Gegen Nor⸗ 
den gränzet es an die Wuͤſte der Barbarey, ges 
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gen Mittag an Guinea, gegen Morgen an die 
unbekannte Lander, und gegen Abend an daß 
große Weltmeer. Sie iſt unter mehrere, Fürkten 
getheilet. Die Luft ift geſund, obwohl fie außen 
ordentlich warm tſt. Das Erdreich (ft febr frucht fi 
bar, abſonderlich an Hirſekorn, Neis, Flachs 
und Baumwolle. Es werden hier verſchtebeſt 
Früchten geſammelt. Es giebt auch eine Meng 
Palmbaͤume, die den Stoff zu einem koſt bar mit 
Wein geben, Man findet auch Gold⸗ und S] die u 
pferminen. Der vorzüglichfte Handel dieſes Lau durch 
des beſtehet in Elfenbein, grauer Amt tribui 
Goldſtaub, und Sklaven. Diejenigen Boͤlker ] Svens 
welche man Negers, oder Mohren nennet, fm], frey 
ben eine ganz ſchwarze Haut, und weiſſe Sabi | Goar 
Sie haben überba cin großes Genie, und | 5 
nicht fo rauch, als die Einwohner der Bar bath Heile 
Sie ſchaͤmen fid) nicht den Enropdern ihre Wiß gige 
ker, und ſelbſt ihre Kinder zu verkaufen. Def mht 
Negern die in Städten wohnen, find Mahomen] ungen 
ner, aber die, welche fic) in den Wuͤſten aufhah dem 
ten, leben ohne Religion, und ohne Geſetzeh] dng 
Ihre Sprache ift ihnen ganz eigen, fie ift abe denn 
ſehr unfruchtbar. Wombne ifi die befte Em: bar fi 
in Nigritien. moraj 

4. Saara oder die Wuͤſte. Sie iſt ah lr € 
Meilen lang und 120 Meilen breit. Ihre P det ar 
erſtrecket ſich von só bis zum 4% des Meribiandı) Gilde 
und vom 20 bis zum go? der Breite. Sie gral und 
aet gegen Norden an die Barbarey, gegen Ei aber 
den an Nigritien, gegen Morgen an die unde ihnen 
kannte Lander, und gegen Abend an den Deu 
Die Luft ift geſund, aber außerordentlich warn 
das Waſſer iſt hier unglaublich ſelten, die eui 
ift fat unfruchtbar, voller Sand, und Steintli 
pen, und trägt nur wentges Getreid, und Di 
teln. Die Einwohner find ſehr GE 

ele 
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dnd, haͤßlich, mager, und grauſam; und ſie bes 
fhaftigen fic) nur mit Weidung der Heerden, die 
ihren ganzen Reichthum ausmachen, mit rauben, 
morden, und jagen. Einige von ihnen halten 
ſch zur mahometaniſchen Religion , der groͤſte 
heil aber führet ein freyes Leben ohne Religion 
und Geſetzen. Ihre Sprache ift rauch, und hat 
etwas mit der afrikaniſchen, das ift: mit der 
ſrabiſchen, gemein. VBOfdicdene kleine Fuͤrſten, 
die man Xechs nennet, bekommen von den, 
durch ihre Lander ziehenden Caravanen einen 
Zut, Die Wuͤſten heigen- einzeln Janzaga, 
smen iga Targa, Lemta, und Berdog und 
h Mor Republicken Angela, Santrie, Sala und 
avila, 

5. Von Sanguebarw Difes iſt eine 260 
Meilen lange Rike, welch ehm 1o? der mit 
lägigen Breite anfängt, und beym 5° der mittere 
Witzen endiget. Die Luft ift ſehr warm, und 
ungeſund, abſonderlich im Königreich Qulloa, 
dem machtigen auf dieſer Kuͤſte, welches deme 
Auhngeachtet den Portugtefen Tribut bezahlet, wie 
denn dte meiſten Koͤnige den Portugieſen zinns⸗ 
bor find, Das Erdreich ift daſelbſt niedrig, und 
morafttg , und tragt nicht alles das jenige was 
ur Erhaltung des Lebens noͤthig it. Man fins 
det auf dieſen Kuͤſten Gold, Kupfer, Elfenbein, 
Gilber, und Ambra. Die Einwohner find ſchwarz, 
und grauſam. Sie ſind Mahometaner, es giebt 
aber viele Chriſten unter ihnen. Sie reden eine 
ihnen eigene Sprache, ſie verſtehen aber doch die 
akabiſche. Man theilet diefe Kuͤſte in 7 klet⸗ 
ne Koͤnigreiche und eine freye Republick, ſie 
Mbidduilimane, Moruka, Mongallo, Guiloa, 
Monbaza, ttcintoa, Magadoxo, und die Repu⸗ 
blick Biava » Monsanbiaue iſt die a 
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fie gehört. den Portugieſen. Guiloa tft nach ij 
bie befte Stadt auf der Hüfte von Sanquebar. | 


Von Amerika. 


Amerika wurde 1472 durch Chriſtoph (at 
lumbus einem Genueſer, und 1497 von Amt 
rikus Yefputius einen Florentiner entdecket, til 
dem es auch den Namen erhalten hat. ' 

So, wie wir es het zu Tage Fennen, erfi 
dit es fid) vom 252° bis zum 342 4 ber Vogt 
und vom 8o mitternächtiger bis zum 53° 0 
mittägiger Breite, welches von Suden gegen uy 
gor d gerader Linie 1907 deutfche Seiten Wl] 

nacht. | 

Die Küften son Amerika betragen mehr al 
6200 Meilen ohn dig Kürten der Inſeln mit M 
rechnet, Die meh E 1125 Meilen befragen 

Es wird in Nord⸗ und Suͤdamerika einge“ 
theilet. Beyde hangen durch die Erdenge tl 
Panama an einander welche in ihrer groͤſten Oui] 
Ae nicht über. 6 Meilen bat. 

Das mitternachtige Amerika erſtrecket fid) o 

JO bis zum 380 der mitternaͤchtigen Brel 

as ‚mittägige fangt beym 12° der mitternaͤchl 
gen Breite an, nnd endiget fid) beym 753? 9| 
der mittägigen. In mitternaͤchtigen Amerika fin 
Californien, Luiſiana, Virginien, Cana 
Terra nova; die Inſeln Cuba , St: Domingo 
und die antiliſchen Inſeln. Südamerika tt 
het aus Terra Firma, Peru, Paraguay, Chi 
li, Terra Magellanika, Braſilien, und di] / 
Lande der Amazonen. , 

Da Umrrifa unter dren verſchiedenen Sot 
(Simmelsſirichen) ¡tegt, fo muß folglich oie t 
daſelbſt febr verschieden ſeyn. Gegen Norden! 
neu Frankreich oder Canada, und in ber Got 
der magelanifchen Meerenge ift fie kalt, in 1 

fiana, 
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fimo, und Paraguai ift fie gemaͤßigt, und febr 
warn in neu Kaſtilien, neu Spanien, und auf 
den antilifchen Inſeln. 
Das Erdreich in Amerika würde febr frucht⸗ 
b Co bar ſeyn, wenn es beßer bekannt wuͤrde. Man 
Amel findet hier eine menge Kuͤchen⸗ und Arzneykrau⸗ 
et, om üer, tuͤrkiſchen Weitzen, und vortrefliche Fruͤchte, 
aber der groͤſte Handel geſchiehet mit Zucker, 
seit Sobnd , Coffee, Indigar, Cacao, Farb = uud 
Lang Bauholz, und feinem Pelzwerk in dem mitter⸗ 
30 | Michtigen. Amerika. Man teift daſelbſt Gold, 
njty| und Silberbergwerke, und Edelſteine an. Man 
febe? dazelbſt alle Arten von Thieren, die wir in 
| Europa haben, und fel bſt einige die wir nicht 
haben u. f w. 

Man unterſcheidet in Auerika vielerley Ars 
ten von Voͤlkern 1) Europeo”, die ſich daſelbſt 
kedergelaſſen haben. 2) Metiſen, oder Creolen, 
welche von Indianerinnen, und Curopderm, oder 
bon Europaerinnen, und Indianern gezeiget Dr? 
den, 3) Ylegern bie aus Afrika, oder aus Aſien 
heruͤber gekommen. 4) Wilde, oder natuͤrliche 
Amerikaner, die von der Jagd, und dem türkiſchen 
Korn leben, dieſe letztern ſind in der That wild, 
niedertraͤchtig, und boß daft, aber der Umgang mit 
den Europaern, macht fe täglich geſitteter und 
geselliger. Sie find febr ſchwarzbraun „oder beſ⸗ 
ſer zu ſagen kupferroth. à 

Die Religion der Amerikaner die ſieh noch 
nichr zur chriſtlichen Religion bekehret haben, iff 
die heidniſche. Die Hauptſprachen in Amerika, 
ind die mexikaniſche, die peruvianiſche, die 
lapuiſche, und caltbiniſche. 

Die Hauptflüͤſſe in Amerika find: In Nords 
amerita, der Fluß des heil: Laurenz tus. 
welcher mehr als goo Meilen in die Lange, und 
tf über 50 in die Breite bat, die Inſel Ankoſſia, 
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an feinem Ausfluße mit begriffen; das gell Von 
Schiff faͤhrt bis Quebeck hinauf, welches iln und 
152 Meilen auf offener See beträgt. Der lic an 
von Mißtſipi, oder St. Ludwig; er lauft ilindi 
300 Meilen weit, und iſt an den meiften Ante, 
ten 1 und an vielen auch 2 Meilen breit. fheſtaͤnd 
mittaͤgigen Amerika (ff der Fluß der Ama hagen u 
nen, welcher über 1000 Meilen weit lauft, aden, 
Tiefe reicht von 8 bt auf 40 Klaftern, und in 

ne Breite ift immer 2 bis 3 ober 4 Meilen Dpto 
ſeinem Aus guß, wo er úber 60 Meilen brei 3. 
welches die vielen Safeín verurſachen die e tem; 
daſelbſt befinden. Der Fluß von Plata, WN 

der Silberfluß der über ggo Meilen lauf Ga 
deffen Ausfluß 40 Meilen breit iſt; u. a. es C 

Ich babe Imerika nach den Being ei 

der Europäer Mächte eingetheilet, und i und 
begreife das übrige unter dem Namen MEd 
naturlichen Einwohner⸗ j 


§. I. dp Jor 
Von dem engliſchen Amerika. à 


Es brareifit in fih neu Britannien, Wi s. 
England, neu Vorë, neu Jerſey, Penſtlolfhel an 
nten, Maryland, Virginten, Carolina, el gerſey. 
Theil von Florida neu Schottland, oder AR frucht 
dia, Canada, oder neu Frankreich, die Fónta tie do 

Inſel, oder Cap Breton, einige Inſeln “pil Haußtſt 
Nordamerika, einige antilliſche Inſeln dän 
etliche Cantons auf den caribaniſchen KAMING 

1. Yon neu Britannien. Die Butt (fN: 6 

ſelbſt außerordentlich kalt, und das Erdreich und ten 
fruchtbar. Die Engländer erhalten daher Mlnderk 
ber und Elendshante u. d. g. Sie haben MM pi 
ſelbſt eine Feſtung Namens Fort Charles 

richtet. 2, von] 
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dile von nen England. Die Luft (ft ſehr ges 
c Qiu und temperirt, die Erde ift daſelbſt frucht⸗ 
er gh an Taback, Hanf, und Sruͤchten. Die 
uft lh hplaͤnder bringen von daher Biber⸗ und Elends⸗ 
en Ae. Die National⸗Einwopner ſind grauſam, 
u. Mobeſtaͤndig, und betruͤgeriſch. Sie haben platte 
Am hen und blaſſe Gefichter , fie find groͤſtentheils 
ft, Iden, es giebt aber auch viele die der engli⸗ 
und ihn Kirche zugethan nd. Boſton ifi die 


1. Waits Schifbauholz. 
igi gn wenig ſchwaͤrzlicht Saber wohl gewach⸗ 
Con geſchickt. Neu Fort” ift die Haupt⸗ 
WEI, 
4. Von nen Jerſey. Die Luft, das Erde 
ch, und die Handlung ift hier eben fo. wie in 
Ju Jork beſchaffen, die Wilden, die fid) hier in 
rier Anzahl befinden find mit den Englans 
Jm in guten Verſtandniß. Die Hauptſtadt heiſt 
schemospury. 2 
mM 5. Von Penſilvanien. Die Luft ift. noch 
nf angenehmer und temperirter als in neu 
a/ dll derſey. Das Erdretch ift hier wenigſtens eben 
er MN fruchtbar, und die Wilden find gleichfals ſo 
rialiti dorten beſchaffen. Philadelphia ift die 
n i Haußtſtadt. Hier haben fi) zu Anfang dieſes 
5, 8 tbrbunberté viele Familien dus der Pfalz, 
Kuͤſte Sweybruͤcken, und Heßen niedergelaßen. 
ti. 6 Von aryland. Die Luft ift geſund, 
zich Wb temperirt; das Erdreich febr fruchtbar, abe 
her A penderlich an vortreflichen Sabad. Die Wilden 
ben H hier gelblicht. Sie find zimlich klug, und 
les geſchickt, 
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geſchickt, aber betruͤgeriſch, und Taugenichts di. Ma 
Mar ia iſt der Name der Haußptſtadt. I End 


2. Von Virginien. Die Luft ift teu hier! 
rirt, und geſund. Das Erdreich (E ſehr frucldpraͤt 
bar an tuͤrkiſchen Korn, und an Taback, der fl Dirt 
hochgeachtet wird. Die Wilden find hier viren y. 
von Maryland febr ahnlich. Die Haupfſ Die 
von Virg nien ift Jamestown. I Ratu 

5. Von Curoliſſa. Die Luft iſt tempel O, 
und geſund Dis Erdreich fruchtbar an Ge roth 
und Hülſenfruͤchten. Die Wilden find fd, gut 
braun. Sie haben eben die Fehler wie in ME fino 
ginien, Charleston, oder Cbaclevtile (e Fi 
Hauptſtadt Aceligi 

Georgia macht einen Theil von Garllilile zur 
aus, dieſes Van St faſt von lauter Deutsch Die 
die 1732 aus Salzburg emigrirten , - augdultlionen 
worden. Kings George ift der Hauptort. nem 

9. Von dem engliſchen Florida. El ache 
mit Georgien einerley. Die Luft ift daſelbſt Mike Th 
tempecirt, und geſund. Die Wilden haben e Böker 
ſchwarzbraune ins roͤthlicht fallende Farbe, icht ih 
fie ſich mit einem gewiſſen Oel reiben. A um 
find wohl geſtalt, kuͤhn „und tapfer. 209 cuti 

10. Von neu Schottland oder O(Éaotthhmtba: 
Die Luft ift. gefund , aber ein wenig kalt. JI t 
Erde tft fruchtbar an Getreid, an Früchten, UM der Y 

Holz, und an anderen Beduͤrfniſſen. Die Ei 12. 
länder erhalten von hier fefe ſchoͤnes Pel zal retqy. 
und Schiffsbauholz. Portz Royal, oder 24m Mg. E 
polis tjt die Hauptſtadt. eva, 
11. Von Canada oder neu Frankreihen od 
Canada ift von Morgen gegen Abend. über ere 
Meilen lang, und von Mitternacht gegen Mrs, 
tag úber 240 Meilen breit. Die Luft it Riga 
aber ſehr geſund. Das Erdreich iſt fruchtbar IN frucht 
Getreid, an tuͤrkiſchen Korn, und an uii fena an find 
j £a 
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ichts gn, Man (det das Getreid im May, und erndet 
jj Ende des Auguſtmonats. Die Erbſen madje 


ft teh hier vortreflich. Die Wälder find voll mit 


ye früchlldpraͤt, und beſondern Thieren. Man findet 
„der fll Hirſchen, Biber, Elendthiere, wilde Katzen, 
ier bolle u. d. g. f 
Ion: Die Wilden in Canada find wohlgeſtaltet, und 
Natur ſehr weis; aber Ge reiben fid) mit gez 
tempi Oelen, die fie ſchwakzbraun, und gleiche 
Galen roch machen. Sie find Liebhaber vom Sanz 
fanum, guten Gerichten, und ſtarken Getränken. 
in Mes ſind geſchickt, und febr herzhaft, und haben 
le (ile Fuͤrften die fic Sagamos nennen. S52 
AAdligion ift die -Deibniftbe, aber es haben fid) 
Carol: zur Chriſtlichen bekehret. 
uo Die Wilden in Canada aden in zweyerley 
agiten getheilet, namlich in die, welche bte als 
tovt. ineſiſche, und diejenigen, die die iroquoiſſſche 
Eßſſerache reden, welche die zwey Hauptſprachen 
elbſt ses Theils von Amerika find, Sie werden in 
ben eh Völker, oder Nationen untergetheilet. Die bes 
be, Acht i hſten find die Algonk ineſen, die Jroquot⸗ 
u. OM und die Illtnoiſen. Alle diefe Nationen 
I entweder den Franzoſen, oder Engländern 
Fadihmnethaͤnig, oder fie find ihre Allirte. Gue⸗ 
lt. DW die Hauptſtadt von Canada, und liegt 
bten Ader Mündung des St. Laurenzflußes. 
ie Ei 12. Von der köonigl. Inſel, oder Kaps 
else. Dice Inſel hat 63 Meilen im Um⸗ 
20M. Sie liegt 15 Meilen von der Inſel Gerraz 
evg, unb oird von dem feſten Land bey Wide 
nkreih en, oder neu Schotland, nur durch eine kleine 
ber gillltttemge die ohngefaͤhr; x Meilen breit ift abge⸗ 
n Hält, Die Luft ift talt, aber geſund. Das 
ift kalſidreich welches mit vielen Seen durchkreutzet ift, 
ytbat A fruchtbar an Getreid, uud Huͤlfenfrüchten, 
ee M findet hier ſchoͤne Waͤlder, die voll Wildpraͤt, 
(UD S und 
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und andern wilden Thieren find. — Juni ( 
burg ift die Hauptſtadt. | 
Die Inſel St. Johann ift 21 Mellen lg 
und hat 52 im Umkreiß. Die Luft ift kalt / | 
gefund. Die Erde iſt fruchtbar an Korn 
Die Inſel Antikoſte, oder von der A 
melfahrt Marta ift 21 Meilen lang, unb P" 
an der Mündung des St. Laurenzflußes,. A" 
Luft iſt daſelbſt kalt, aber gefund. Die Ei 
fruchtbar an Korn, und an Zimmer und DR 


holz. 
13. Von den engliſchen Inſeln. (a 

fel Terranova tft roo Meilen lang, eo breti d 
hat 250 im Umfang. Die Luft ijt hier kal 
die Erde nicht yr fruchtbar. Sie hat il 
defen doch häi: Wieſen. Die Englända (e); 
kommen von dieſer Intel Bauholz, ELM and da 
Biberhaͤute, und fie ſchafft ihnen außer bil Ind In 
len Vortheil in Anſehn des Stokfiſchfange e (b: 
nahe an ihren Kujton. geſchiehet. Plaiſan e 
die Haupiſtadt. | 

(b) Die Infel Longue ift 27 Meilen Toig 
6 breit. Die Luft if geſund, Und temperitt: (k) : 
Erde ift. fruchtbar an Korn, und an Ft OR, + 
Gravefand ifi der befte Ort auf dieſer mi] Pues 

(c) Die bermuotfcben Inſeln. Sie il ve Han 
ſehr klein. Die St. Georgsinſel welche bit IF 
Aft, hat nicht mehr als 47 Meilen in der N 
und kaum x in der Breite. Die Luft (EI dw 
titt, aber nicht febr geſund ⸗ Sie find feu ich. 2 
an Korn, und an Tabak. Grand z Souk 
bie Hauptſtadt. - 

(d) Die Infel der Vorſehung. | 
(ft temperirt, und zimlich geſund. Sie RS 
bar an Tabak, und Früchten. 
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i. (e) Die Inſel Jamaika. Sie iſt 6o Meilen 

lung, 26 breit, und hat 120 im Umfang. Ob⸗ 

ellen lait) die Luft warm ift, iff fie doch febr geſund. 
Das Erdreich ift fehe fruchtbar an Zucker, Ta⸗ 
„ik, Cacao, Baumwolle, und Fruͤchten. Man 
der Stiet hier eine Menge Ochſen, Kühe, und Pfer⸗ 
und , Man zaplet hier über 60000 Weiſſe, und 
mbr als 100000 Negern. „St. Jago vela Vez 


Indi Man 
Bridg⸗ 


er den 
omg: 


nfeln find: die Inſel 
ferest, und mehr andere virgi⸗ 
Keine derſelben ift febr betraͤcht⸗ 
Luft iff warm, und man ſammelt dare 
uf Zucker, Tabak, und Baumwolle. 
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Vom dännifchen Amerika. 


und z breit. 

Jahr warm, 

und gutes Waſſer. 
Zucker, Tabak, un 
gute Haven. 

Die Inſel St. Johann if ſehr Bein! D 
Luft iſt warm, und zimlich geſund. Das ( 
reich ift fruchtbar an Zucker, Tabak, Baum 
und Fruͤchten. . ^ 

Die Inſel St. Thomas hat' nichts mehre 
41 Meilen im Umfang. Die Luft daſelbſt i 
warm, und zimlich gut. Das Erdreich iſt feudi 


bar an Tabak, Zucker, Baumwolle, und Fach 
ten. 


6. III. 
Vom ſpaniſchen Amerika 


Wir können bte weitlaͤuftigen Staaten / W| N 


che der Koͤnig in Spanien in Amerika befigetr Y 
drey Theile theilen; dieſer Monarch iſt obt 
allein mächtiger, als alle übrige eurspaͤiſche Woch 
zuſamm genommen. ; 
Der erſte Theil begreift in fid) die fpa], 
ſche Provinzen auf dem feſten Lande, 
Nordamerika; bet zweyte Theil, die fpa 
(ben Provinzen anf dem ferien Lande 
Suͤdamerika; und der dritte Theil enthalt d 


ſpaniſchen Inſeln. 
1. Von 
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L Don den ſpaniſchen Provinzen in Klord: 
amerita. 


t. Von alt Mexiko, ober neu Spanien. 


"3 Es iſt 870 Meilen lang, 180 breit, und hat uns 


br eid 
bat ii 
ie but 


gefahr 862 Meilen Kuͤſten, wovon die eine Hälf⸗ 
e an dem Südmeer, die andere an dem Word⸗ 
meer lieget. Die Luft i4 durchaus febr gefund, 
und temperirt. Die Erde iſt ſebr fruchtbar an 
guten Früchten, Getreid, kürkiſchen Korn, und 
an Weiden. Es ift hier eine große Menge Vieh, 


lp bag man gendtbiget (ft. einiges zu toͤdten, um 
dus den Häuten nur Leder zu machen Es giebt 
bier auch Cochenille, Indigo, Cacao, und Golde 
und Silberminen. Die Nationaleinwohner von 
Mexiko find wohlgeſtaltet "höflich, und gelernig. 

ie ſind ein wenig ſchwarzbraun. Ihre Neli⸗ 
gon iſt heut zu Tage die roͤmiſch Katholiſche, und 


t8 giebt faſt keine Heiden mehr. Die mexikani⸗ 
ſche Sprache ift fehr ſchoͤn. Mexiko iff bie 
Hauptſtadt in neu Spanten. 

2. Von neu Mexiko, oder neu Grana⸗ 
da. Es ift 160 Meilen lang, und über 150 
breit. Die Luft iſt g Jund und kalt. Das Erd⸗ 
reich aber iſt ſteinigt, und nicht ſehr fruchtbar. 


Man findet daſelbſt dennoch gute Weiden, und 


Bich an dem Geſtade der Fluͤſſe. Die Einwoh⸗ 


ber find gelernig, mager, und bleyfaͤrbig. Sie 


Dan noch groͤßtenthetls Heiden. Ihre Sprache 


bat eine Aehnlichkeit mit der Mexikantſchen. 


Santa $e de Granada iſt die Hauptſtade. 


3. Von dem ſpaniſchen Florida. Es iſt 
ohngefähr 150 Meilen lang, wo es am laͤngſten 
it, und feine Kuͤſten betragen an die 225 Mer 
len. Das Erdreich iſt ſehr fruchtbar, aber es 
wird nicht bearbeitet. Man trift daſelbſt viel 
Wildpraͤt, und andere Arten wilder, und gabe 

WM mer 
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mer Thiere au. Man finder auch Goldminen 
alhier. Die Nationaleinwohner find von Natur 
weis, aber die Oele womit fie fich beſchmieren 
machen fe ſchwarzbraun , oder Kupferroth. Sit 
find groͤßtentheils Heiden. Es giebt aber unge 
achtet deſſen viele Chriften unter ihnen. Sie ha⸗ 
ben eine ihnen eigene Sprache. St. Auguftini 
ift die Hauptſtadt. © | 


amerika. E 
D D m, 
1. Von Terra Firma. Dieſe Provinz gp 


ſtrecket ſich an die 300 Meilen non Aufgang gu 


gen Niedergang, und von Mittag gegen At 
kernacht an 200 Meilen. Sie wird in mehrer 
Gouvernements eingethellet. Die fuͤruehmſten find 


Ñ : 
II. Don den ſpaniſchen Provinzen in Oy | in 
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die von dem eigentlichen Terra Firma, 9| 


uraha, von Venezuela, Carakas, und Ci 


mana, u. ſ. w. Die Luft fft febr warm, abit | 
durchaus gefund, außer am einigen Orten, abfont | 


derlich in der Gegend von Panama, wo daß 
Erdreich ſehr moraſtig, und die Luft warm IM 
ungeſund iff. 1 
fruchtbar, vorzüglich an türktfchen Korn, Zucker, 


Uebrigens “ft das Erdreich DI 


und vortreflichen Tabak. Es giebt auch Gold“ 


und Edelgeſteinminen, fo wie man daſelbſt auch 
Silber⸗Kupfer⸗ und Laſurſteine graͤbet. Die 
Einwohner find faft lauter Spanier, weil fieoit 


Nationaleinwohner größtentheils genoͤthiget DI 


ben fich tiefer in das Land hineinzuziehen. 


temper 
Erze 
Korn, 


Die beften Stadte in Terra Firma find: gel zm. 


nama, Caxthageng , Leon de Carakas. 


z, Von peru. Es iſt 495 Meilen Lang, und 20 y 


breit. Die Luft iſt durchaus warm, und n | 


ſehr geſund, außer in den Gebürgen, wo es felt 


kalt iſt. Das Erdreich ift in der Ebene een 
en, 
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fin , und ſandigt: aber die Shaler find febr frucht⸗ 
bar, obſchon es niemals daſelbſten regnet. 
Man erndet Getreide, türkiſches Korn, Zus 
de, Wein, Baumwolle, und gute Fruͤch ten. 
Der groͤßte Reichthum den die Spanter allhier ges 
innen, ft Gold, Silber, Zinnober, Quekſiiber, 
ud Smaragden. Man trift hier vieles Wilds 
put, und Schaafe an, Jie außerordentlich groß 
Mb, fo daß (Ge oͤfters ole Laſtthiere dienen, und 
die, Karne gefpannet werden. Die urſprüngli⸗ 
he Einwohner von Peru find aufrichtig, von klei⸗ 
ip Otatur „ein wenig ſchwarzbraun, und es fehe 
ihnen nicht an Verſtand. Die roͤmiſch katho⸗ 
che Religion ijt die einzige, die (n Peru gedul⸗ 
wird. Die perüblanſſche Sprache (E eine von 
im Hauptſprächen in Amerika. Zima ift die 
Müptſtadt von Peru. 

Anmerkung: Es iſt kein Land in der Welt, 
files fo reich an Gold, und Silber wäre, als 
Peru. Die berühmte Silberbergwerke zu Potoſf, 
fnb in der Provinz las Charkas. Man bauer 
hi dieſem Haven Schiffe vom Cederholz, zum 
Dife des Königs am Spanien. : 

3. Von Chile. Es üt 260 Meilen lang, 
und 100 breit. Die Luft iſt in der Ebne warm, 
über in den Gebürgen außerordentlich kalt; und 
temperivt , und geſund an den Kuͤſten, Das 
Erdzeich iſt ſehr fruchtbar an Getreid, tuͤrkiſchen 

din, Mein, und Früchten. Man findet hier 
duch Goldminen, und fo große Schagfe, als in 
ru. Die Einwohner ertragen die Arbeit, den 
Hunger, und den Dueft fedr: leicht. Sie ſind 
herzhaft, und haben eine kupferrothe Farbe. St. 
Jago iſt die Hauptſtadt. 

d Von Paraguay. Es Y 450 Meilen 
lang, und 390 breit. Die Portugteſen haben das 
"lit einige Colonien, aber die Spanter find fag 

M 2 Pere 
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Herren des ganzen Landes. Die Luft (E tempo. 
rirt und geſund. Das Erdreich iſt febr. fudit 
bar an Getreid, Fruͤchten, Zucker, Baumwolle, 
u. d. g. Man ſiehet hier febr ſchoͤne Wieſen, 
worauf eine bewundernswürdige Menge Vieh 
weidet. Es giebt hier auch Sold: und Gilber 
minen. Die natürlichen Einwohner des Landes 


find weis, fie ſalben fichpaber wie die übrige Ame 


rikaner. Sie ſind nicht grauſam, aber faul und 
empfindlich; ihre Geſchicklichkeit hat übrigens nicht 
wenig beygetragen, die Sorgfalt der Miſſonarſeh 
zu belohnen, um fie in der roͤmiſch oe 
Religion zu unterrichten. Die Cpanter , die fd 


| «nb f 
cher 9 
aber 
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be. M 

bont 
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in dieſem Lande niedergelaſſen haben, führen en 


ſehr angenehmes Lebe Aſſumtion ift die Dau 


p Paraguay, Die Stadt uenos⸗ Ayrts 
tegt am Fluß Plata. Die Colonie von Satr | 


ment, welche ſo viel Gelegenheit zu politiſchm 
Vernuͤnfteleyen gegeben hat, liegt auch an biet 


Fluß. Das Reich der Sefuiten, hat hier mum 


mehr ſeit einigen Jahren ein Ende. 


ill. von den ſpaniſcheh Infeln in Almere ` 


I. Die Inſel Cuba. Sie hat 160 Meile 
in der Länge, in ihrer größten Breite 37, und 
im Umfang 337: die Luft tft ein wenig warn | 
abet gefund. Das Erdreich ift fruchtbar, abſon⸗ 
derlich an treflichen Tabak. Es giebt bien | 
Menge Rebhuͤner, Papagayen, wie auch ein 


Gold » und Kupferminen. Havana "8 Mel 


Hauptſtadt. e 
2. Die Inſel St. Domingo, ift 80 M 
len lang, 33 breit, und uͤber 225 im Umfange, 
Sie iff unter die Franzoſen und Spanter 9" 
theilet; aber die letztern, beſitzen über 4 von dit 
Inſel. Die Franzoſen befigen den weſtlichen Sn 
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und haben daſelbſt eine große Anzahl betraͤchtli⸗ 
cher Plätze. Die Luft auf dieſer Inſel ift. warm, 
aber zimlich geſund. Die Erde ift fruchtbar Hors 
glich an Tabak, Zucker, túrtifdjen Korn, gus 
tm Früchten, u. d. g. Auf den Wieſen wird de 

| nt. Menge Vieh geweidet. St. Domingo ift die 
ſpaniſche Hauptſtadt. , 

3. Die Infel Puerto 7 Rico. Sie ift. 39 
Meilen lang, 13 breit, und hat 75 im Umfang. 
Die Luft ift. warm, aber geſund. Es wachſen 
hier Tabak, Baumwolle, Jucker, und Früchte. 

| 6t, Johann de PuertoRico ift die Hauptſtadt. 
1. Die Inſel der heil. Dreyfaltigkeit oder 
krintdad, hat 30 Meilen in der Lange, 14 in 
der Breite, und 67 im Umfang. Die Luft iſt 
varm, und nicht (cbr geſond. Das Erdreich ift 
fubar an Zucker, und Tabak. St. Joſeph 
bie Hauptſtadt. 

5: Die Inſel St. Margareta i 15 Meis 
len lang, 41 breit, und hat über 37 im Umfang. 
Die Luft iff warm, und ungeſund. Die Inſel 

lat Ueberfluß an Salz und Fruͤchten. Macanao 
| ift die Hauptſtadt. 

6. Die Perlen Stein, und einige andere 
wenig betraͤchtlichere liegen in dem Meerbuſen 
bon Panama. , 

7. Die Inſel Chiloa, auf den Kuͤſten von 
Chili it 37 Meilen lang, 6 breit, und har mehr 

| 75 im Umfang. Die Luft ift kalt und unges 
fund. Ihr vorzuͤglichſter Handel beſtehet in grauer 
Anbraß Caſtro iſt die Hauptſtadt. 
8, Verſchtedene von den lucaiſchen Ins 
Mel⸗ (cla. Die Luft auf denfelben ift geſund, und tem⸗ 
Niet, und das Erdreich traͤgt abſonderlich viel 
lekiſches Korn. 
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Von dem franzoͤſiſchen Amer ika. 


Es begreifet in ſich: 12) miii, nil 
Louiſiane j27) verſchiedene anttliſche Inſeln 
und 3.) die franzoͤſiſche Propinses, pa dem 
Aequstor, 


I. Von Miſſiſſidi oder £uiftane, 


Die Provinz hat über) 185 Meilen don Non 
den gegen Suden, und uͤber 328, von cin 
gegen Offen. Die Luft tft ſohr gefimib And ta 
perirt. Das Erdreich ware fehr fruchtbar, wen 
es gebauet wurde. Es hat viele den und 
man findet bier die ncknlichen Arten von Thier 
wie in neu Frankreich, vornehmlich eine Meng 
wilder Ochſen, deren Haute, einen betrachtlich 

beil der Handlung dieſes Landes aus mache, 
Man bat fett einigen Jahren daſelbſt Geidenwid 
me zu erzieblen angefangen, die nach Bun) 
grrathon haben. 

K.uifiane wird von febr grauſamen, und M 
enſinnigen Wilden bewohpet; aber die Fran 


in haben hier auc Y zahlreiche Colonien, und ba | 


ben es fo weit gebracht, daß fic ſich die meiſten 
Wilden, entweder unterwürfig, oder zu Hr 
gemacht haben. Aultzt haben die Engländer den 
geößten Theil im Frieden 1762 erhalten. oon 
demjenigen Lande, was die Franzoſen annoch be⸗ 
ſitzen ift Ren ⸗Orleaus die Haupſtadt, 


II. Von den franzoͤſiſchen antilliſchen Inſelg. 


Die Juſel Dor Dee, Die Herrſchaft 
der Framoſen. auf dieſer Juſel „erſtrecket ſich abel 
97 Meilen Kuͤſten, und fic haben Platze in dei 
innern 
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EC o NR 
nern TOt der Inſel, úber 12 Meilen von dem 
Meer. Die Luft auf dieſer Inſel tii zwar warm, 
ober doch zimlich geſund. Sie. ift. fruchbar an 


Sabat, Jucker, Cacag, Indigo, tuͤrkiſchen Korn, 


und guten Früchten. Es giebt bier viele Papas 
gehn, und es regnet beynaye 6 Monat lang, 
Cop? Srancofs ift dle Hauptſtadt. 


2. Die Infel Martintque. Sie iſt 14 Meis 


ben lang, 7 breit, und bat 37 im Umfang. Die 


t, ft ift febr warm, und das Erdreich fruchtbar 
n Nn | " Tabak, Zucker „u. d g. Man zaͤhlet auf dics 
acc | Inſel uber 15000 Franzoſen. Das Fort St. 
EU pierre ft die Hauptſtadt. 
wan 2 Die Inſel Guadeloupe. Ste hat ohn⸗ 
o uit fahr 45 Meilen im Umkreiß. Die Luft iſt warm, 
SE ber geſund. Das Waſſef iſt hier febr gut. Das 
Weng Erdreich träge Zucker Indigo, und Tabak, Das 
dea bert Tonis ſſt die Dauptitabt. | 
nachen. g, 4. Ein Theil der Inſel St. Marein. 
nn Der andere Tbeil gehoͤret den Honandern. Die 
Bunt luft iſt warm, und ungefund, Es giebt weder 
tinn Haben, noch einen Fluß auf die ſer Infel, aber 
mp ey ſe hat Uederfluß an Salz; ; 
Fran, 4 S. Die Inſel Mari Galante. Die Luft 
ind du Kwarnd, und das Ekdreich fruchtbar an Zucker, 
meisten Indigo Tabak, und Baumwolle. Es fehlet dica 
nirin er Inſel fehe oft an Waſſer. oeh? 
er den ,$. Die Inſel Deſirade. Ste iſt nicht ſehr 
` eon birah tiid. Es wächſt doch Zucker, und gute 
och bu. | Brien darauf. Die Luft iſt warm. ; 
7. Die Inſel St. Kucta. Sie iſt ſehr 
ſcchlecht bewohnet, die Luft iſt warm. Das Eed 
Gei td ift fruchtbar an Zucker, Baumwolle, und 
* | Stidotem 
efchaft 8. Die Inſel St. Bartholomeus. Sie bat 
b über nur 8 Meilen im Umfang. Die Luft iſt warm; 


i| dein 
«en 


das Erdreich fruchtbar an Zucker, Baumwolle, 


Sub Früchten. M 4 9. Die 
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9. Die Inſel Grenade. Sie iſt 72 Mel 
len lang, und 3 breit. Die Luft ift wam , un 
das Erdreich fruchtbar an Zucker, Früchten aby 
Baumwolle. : € 

10. Die Inſel Tabago. Die Luft ift wart Feil 
aber geſund. Das Erdreich aber nicht ſehr feudi doen 
bar. Die Lage hingegen ift füt die Handlung fehl Dër 
vortheilhaft. 


4 
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HI, Don den franzöfifchen Provinzen untu 
dem 2fequator. ; | 


Sie beſte 
ihrem ODiſtrikt 
Cap du Nord, 10 
non c? 


den: von dem Ausfluße des 

bis an den Sektionspunkt der obbemeldten omi 
Cap⸗ Lord gezogenen Peeallelinie, kann ma 
wieder 75 Meilen rechnen; alſo hat der Diſtell 

von Cayenne in Terra Firma obnaefábr 240 Mil 

len im Umkreiß. Aber die Inſel ift nicht über $ 
Meilen lang, und TX breit; und wird obngefaht 

12 im Umfang haben. Die Luft tft auBerorofate 

lich warm, und ungeſund. Die Erde ift. frucht 

bar an Tabak, Zucker, und Früchten, Dieſe W 

ſel liegt am Ausfluß eines kleinen Fluſſes, del 
eben den Namen führer, ganz nahe am feſten war 
Lande. Sieger 
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Don dem hollaͤndiſchen Amerika. 


Es beſtehet aus 5 ganzen Inſeln, einem 

heil einer ſehſten ‚namlich St. Mart in, und 

(am Wohnplaken in Terra Firma auf den 
llibaniſchen Kuͤſten. 

1. Von der Inſel St. Euſtachius. Sie 
icht febr groß und für bie Hollander auch 
ſcht febr einträglich, aber fie. iſt ſehr befeftiget, 

AW Luft auf dieſer Inſel ift febr warm, es 
Emi: hier Zucker, Baumwolle, Toback, Indigo 
und Gewürz. ; 
2. Von der Inſel Saba. Sie liegt nicht 
fit von der vorhergehenden, die Luft ift warm, 
Mb das Erdreich ſehr fubtbar an Zucker, 
Mumtvolle, Sobad, und Coffee. 

3. Von ber Inſel St. Martin. Siehe 
din Artikel von den franzöſiſchen Antillen In⸗ 
fin, S Seite 183 Neo: A 

Von der Inſel Kuraſſav. Sie ift von 
(lz Wichtigkeit für die hollandiſche Handlung 

In Amerika. Die Luft ift geſund, obſchon fie 
for di. Das Erdreich ijf fruchtbar an Zur 
ker, Toback, u. d. g. 

5, Von der "Ziel Buenos Ayres. Sie 
legt nur 9 Meilen von Curaſſav, und 21 von 

Erraftrina Die Luft (t warm, aber febr ges 
und, Das Erdreich ift fruchtbar an Toback, 
qummolle, Zucker, und Früchten. Die Hollan⸗ 
Me sieben aus dieſer Inſel Salz, und cine Mena 

| 06 Jiegenhäute. 

6. Von der Inſel Quuba. Die Luft if 

Inam, Die Hollander hohlen hier Schafe . 
leben , und etwas Zucker. 


M 5 7. Von 
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7. Von den YOobnplisen der Bolland 
in Terrsfirina, Ihre Beſitzungen erſtrecken fid 
über so Meilen an den Küften, und reinó 
60 Meilen in das Land hinein. Gegen Nov 
weſten graͤnzen fie an den Fluß Boca Grand 
und gegen Suͤdoſten an den Fluß Maron 
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Die Luft iſt warm, und ungeſund. Das Ei 
reich ift wohl bebauet, und tragt Zucker, Toba“ 


Baumwolle, und gute Fruͤchten. Dieſe Colon 


liefert den Holländern über dieß Gummi, wk 


Faͤrbholz. Paramaribo an dem Fluß Guvrin 
ift der beſte Ort dieſer Colonie. Jd 
N $ € 
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Von dem porengiefiiben Amerika. 


Es beſtehet in Braſilien , welches mehr all 
936 Meilen im Umfang an den Küften hat; alt 
die Portugieſen haben noch nicht über 60 d 
79 Meilen in das innere des Landes komm 
koͤnnen. Braſtlien nimmt dermalen ſeinen a 
fang von Cap⸗Nord 1948 der mitternächtig 
und erſtrecket ſich bis zum 349 50" der iml 
gigen Breite. Es ift in“ 15 Gouvernements Y 


[i 


der Capitanate untergetheilet. Die Luft (bur) | à 


aus ſehr gefund, und angenehm, obſchon fic fell 
warm if. Das Erdreich ift febr: fruchtbar al 
tuͤrkiſchen Korn, Toback, Baumwolle, Hirſekorn, 


Pomeranzen, Citronen, und anderen griff | 


vorzüglich aber an Zucker, welcher der befe M 
der Welt HE Das Waſſer iſt daſelbſt vortreflich, 


es giebt hier eine Menge Vieh, wilde und felme 
Thiere; ganze Wälder von Sárbebolgbaumen p 


Fire Edelgeſteine, und Gold, und Silberberg 
werke. Die Nationaleinpohner von Braſilieh 
fme olisenfarb, von mittelmaͤßiger Größe, qt] 
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nig, kachgierig und grauſam. Den Portugieſen 
bat s alle Mühe gekoſtet, diefe Voͤlker zu über⸗ 


binden, und fid) gegen die übrigen zu vertheidi⸗ 


tigen. St. Salvador iſt die Hauptſtadt von 
Profiline 


$. VII. 


Von dem preugifben Amerika. 


Es beſt⸗het nur aus einen Theil der Heis 
gen Inſel St. Thomas, welche eine der virgis 


chen Inſeln iſt. Der andere Theil gehoͤret 


lur Dänen. Die Luft ift warm, aber geſund. 
Dife Inſel hat Ueberfluß an Tobad , Zucker, 
guad plie, und Fruͤchten. 
a 
- 
E- §. VIII. 
Von dem unabhaͤngigen Amerika. 


1. Von Kalifornien. Dieſes ift eine grofe 
k. Halbinſel. die mehr als 186 Meilen in die 
| Amgt,.45 in die Breite, und über 330 im Um⸗ 


nit fange hat. Sie erſtrecket fic) von dem Tropi⸗ 
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felme 
nen 
berge 
filten 


ot/ aa 
detto gegeben. 


his des Krebſe, bis zum 349 der Breite, die 
güßerſte Spitze gegen Morgen liegt unter dem 
205 und die dußerſte gegen Abend unter dem 
2615 der Länge. Die Luft in Salifornten iff 
tempecirt , und ſehr geſund. Das Erdreich iſt 
| be fruchtbar an verſchiedenen Arten von Ses 
eld, und Früchten. Die Einwohner find zimlich 
ÚS), und von Natur zum Scherz aufgelegt. 
Maͤnner, und Weiber beſchaͤftigen ſich mit ſpin⸗ 
nen. Sie find Heiden. Die Spanter haben 
1730 das erſte Fort auf dieſer Halbinſel erbau⸗ 
et, und ihm den Name Notre Dame de Los 
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unb die Weiber find beſonders herzhaft; Et 
verrichten die ſchwereſten Arbeiten, und mit 
fie in die Kindbetten kommen, muß ihr. m | 
an ihrer Stelle im Bette liegen. Der Held 
muth und die Tapferkeit dieſer Weiber hat Ov | 
egenheit zu dem Namen des Ama zonenlands 
gegeben; man hat beobachtet, daß fich der Yu 
fluß gerade unter der Linie, oder bem Hegon g 
befinde, und in dem Zoo letzteren Meilen ſe i 
Laufs eutfernet er ſich nicht über 3 Comi 
von derfelben. t : 
3- Von ofr Terra Magellantka. Dl 
Luft daſelbſt iſt kalt, und das Erdreich nich 
febr fruchtbar. Die Kolonien, welche die GW 
nier daſelbſt angeteget haben, find theils, auß 
Hunger, theils aus Elend zu Grunde gegange 
Sie haben nur noch einen Wohnplatz dafeldlı 
welchen ffe de los Aguaderos nennen, well fl 
fic) bey den Einwohnern mit friſchen Wat 
verſehen. Das Vorgebuͤrg welches am mei 
gegen Mittag lleget heift Cap⸗Frouvart. 
Die magellanifche Meerenge, wo man bil 
dem Eismeer in das Suͤdmeer koͤmmt, a 
o 
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eh dem Cap des Vierges an, und endiget fich bey 
em Cap Victoire. Dieſe Meerenge iſt von 
nem Meer zum andern 83 Meilen lang, und 
isgemein 5 oder 6 Meilen, zuweilen nur 2, oder 
pohl auch gar nur eine Melle breit. 


Von den unter den beyden Polen 


liegenden Landern. 
l Man verſtehet unter den Terris polaribus 
de jenigen Lander, welche um den Nordpol 
liegen, up durch die Terras Auſtrales die jes 
| ngen, welche gegen dem alten oder neuen feſten 
Jud über jenſeits der Linie gegen den Südpol 
ju liegen, und erſt vor Fugen entdecket worden 


Man] mp, . ` 
e Gegen den Nordpol liegen 

y 
in I. Grönland die Luft iſt außerordentlich 
Au kalt. Das Meer ift daſelbſt voll Walfifhe 
psu] und an den Kuͤſten ſiehet man eine Menge 
fein weißer Baren, 
mm! 2, Spitzbergen. ES liegt ungefahr roo Mei⸗ 


len von Norwegen Nordwärts. Die Luft tf 
außerordentlich kalt, und die Sobenforper find 


Dl 

nah] daſelbſt keiner Verweſung ausgeſetzet. Das Eis 

Se hauet an den Kuͤſten iemals auf. Die Hola 
länder, und Englander kommen auf den Wal⸗ 


fit? fang dahin. : 

3. Nova 3embla. Es liegt nahe an Ruß⸗ 
land. Die Luft iſt außerordentlich kalt. Man 
1 fitbet daſelbſt weiße Baren, Wölfe, und Fuͤchſe. 


Gegen dem Suͤdpol liegen. 


1. Neu Guinea / Die Luft iſt ſehr warm 
und das Erdreich troken, und unfruchtbar⸗ SS? 
€ 


A 


«HC o > | 
ſes St ift nicht weit von ben molufſſch 
nfeln. | 
d ke Nen olleno. Die Luft ifi tempekith 
aber die Erde nicht ſehr fruchtbar. l 
3, Das Land der Papous. Die Luft 
temperirt, und die Erde fruchtbar. | 
4. Carpentaria. Die Luft ift warm. U 
giebt noch andere Terras Auſtrales, und mi 
rere Inſeln in dem Sudmeer „welche den Schieß 
aufſtoſſen, wenn fie nach Peru, den philippigiſch 
Inſeln, oder nach China ſegeln. ; 
Die Terra del Fuogo liegt in dan 
ka, und macht mit der Terra Magellania , 
magelaniſche Meerenge. Man hat gefündeſ 
daß die Terra del Fogo eine Inſel fepe, Mi 
daß es vielmehr mehrere Jaſeln Fund, die fo ff 
an einander liegen, daß ſie nut eine einzige 
ſeyn ſcheinen Dieſes iſt gewiß, daß man Mf. 


diefe Inſel kommt, wenn man aus dem Noc 
meer in das Suͤdmeer durch die Meere g 
le Maire und Cape Born ſegelt. E 


o 
* 


. 


* Vollftändige 


Poftnachrichten 


aller 


vus] "ws diefer kaiferl königl, Haupt- 
ate und Refidenzftadt abgehenden reia 
1 tenden und fahrenden Poften und 
Poftwägen, 


‘Poftbericht , 


me die fahrenden ordinari Pofl oder Di- 
1 ligencewägen aus Wien abyehen. 


— AS E — 
Sonntag 


Uhr früh Presburger Diligence Wagen : 
e. mch Eifchament, deutfch Altenburg, 
bis Presburg. 

j ¡Mo Uhr Vormittag Linzer, Sal burger Innſprugger, 
und Regenfpu Wer Diligence wagen : 
nh Purkersdorf, Siegharts kirchen, 
Perichling, St. Pölten, Mölck, Ke- 
melbach, Amitetten, Strenberg, Enns 
bis Lintz. Ferner von Lintz nach 
Wels, Lambach, Vóklabruck, Fran» 
kenmark , Neumark, Salzburg : » Ihe 
gleichen nach Uncken, Weydtingen, 
Ellmau, Anc Kundel, Schwatz , 
Volters , nach In nfprugg : Von da 
nach Botzen, Trient, Roveredo, Ve- 
rona, und Venedig. Item von Lintz 
nach Eferding „Pey erbach, ‚Eifenbirn, 
Paffau, Vilzhofen, Plattling, Strau- 
bing, Pfader nach Regensburg, 
Von Regensburg gehet ein Diligence 
Wagen nach Nürnberg. Von Nürn- 
berg nach W ürtzburg , Hanna , 
Frankfurt am Mayn, Colla bis Düf- 
feldorff, fe mit fahrenden BR 


fifchen. Poden nach Weſel; Uleve 

Nimweser/, naeh Utrecht, Grafen 

haag, Ha Hem und Aimierdam. im. 
D glel* 


gleichen von Cölln mit Diligence a. 
gen nach Achen ` Maitricht,, Brüffel 
und Antwerpen: von Regensburg 
gehet ein fahrender Poſtwagen nid 1 
Amberg, Bayreuth, Coburg, Hild 
burgshaufen, Caflel, Göttingen, Ha, 
nover, Bremen, und Hamburg. 


e 
Montags. 


2 Uhr früh Presburger Diligence Wagen md | 
Fifchament, deutfch Altembury bs | 
Presburg. 1 

Sé Uhr früh Oedenburger Dilig. Wagen; nada 1f 

; Achau, i T s Grofshöfen, f 

(a) Oedenburg, Varaesiorf bis Gil. 

9 Uhr früh Ofner Dilig. Wagen nach Fischa. 
ment, deutſch Altenburg, Ja hrendort, 1 
Wifelburg, Hochitrafs, Raab, Gönf, | 
Conmorn , Nesmühl, Neudorf, Do» | 

rogh, Veresvar, bis Ofen. (b) | 

Nora: Alle 14 Tage gehet über Ofen em E 
= Diligence Wagen nach Ocfa, Eörkin, f 
Kecskemet , Pellegyhaza, ¿Xitteleck, | 
Szegedin, Klein- Canifcha , Mokriny | 

Comlos , Kleinbecskeret bis Temes 

: var. d 

Nora: Alle 4. Wochen gehet über Ofen, und | 

Temesvar ein dergleichen Diligence: 

Wagen nach Keveres, Szinnerszeck,] 
Buße > Pofchur, Fafchet , Coſchowa, 

Dobra, Deva, Szasvaros, Siboth,) 
Müllenbach, Reismark, Maach bis 
Herrmannsitadt. SET 


9 Uhr früh Grätzer - BWosenfurther- und Mat 1 
tuaner Dilige&ce Wagen: nach Tas. 


Kirchen, Wienneriſch-N Sisi? un 
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kirchen, Schottwien, Merzuſclag, 
Krieglach, Merzhofen bis Brugg an 
der Muhr. Allhier theilet fich. der 
Poſtwagens- Cours, und gehet nach 
Redelſtein, Peggau nach Grätz. Von 
Brugg an der Muhr nach Leoben, 
Krautbath, Kgitelfeld „ Judenburg „ 
Untzmark , Neugark , Freyfach , St. 
Veit nach Klagentrth. Von Klagen- 
furth nach Velden, Villach, Pater- 
nion, Spittall, Sachfenburg , Grei- 
fehburg , Obertraburg , Lienz in Ty- 
rol, Mitterwald, Silian, Niederndorff, 
Brunegen , Niederfindel, Brixen, 
Coljmann, Deutchen, Botzen, Brand- 
. fohi, Neumark, Welſchmichl, Trient, 
Roveredo, Alla, Peri im veneziani- 
fchen; Volargne, Caitelnuovo , Ro- 
venbella bis Mantua. Von Peri kann 
ein Paſſagier nach Venedig kommen. 
^ : 
Ns Dienſtags. 
* 9 
| Uhr früh Presburger Diligence Wagen: nach 
Fifchament, deutich Altenburg, bis 
Presburg. s 
PUhrfrüh, Prager und Dresdner Diligence- 
La Wagen nach Enzersdorff, Stockerau, 
Mallebern, (2) Hollabrunn, Jetzels- 
dorf, Znaym, Freynersdorff, Bud- 
Witz, Schelletau, Stannern, Iglau , 
Deutfchbrod , (Steindor) (c) Jeni- 
kau, Czafslau , Collin, Plaman, 
Bóhmifchbrgg. Bichowitz bis Prag. 
Von da na Zdiby, Weldrufs, Bu- 
din, Lobofchütz, Auffig, Peterswalde, 


Zehilt, bis Dresden, Von da mit 
A 2 Poit- 


Poftwagen , und gefchwinden fahren | 
den Poſten nach Meiſſen, Stauchitz, 


burg, Burgſtall, Stendel, Oiterburg, Abr 


Arendíte, Lentzen, Lübten, Booch 
burg, Efchigurg nach Hamburg. VI“ 
Leipzig woch Düben, Wittenberg, I 
Treuerbritzen , Boélitz., Potzdan, 
nach Berlin. Item von Leipzig ia 
Merfeburg, Eisleben, Sangerhayft 
Rofsla , Stollberg ; Haſſelfeld, Bla 
kenburg, Heffen, nach Braunfchweirg 
Item von Leipzig wie vorhero mu) 


-Rofsla, Nördhaufen,Scharzfels,Nork- |. 


$ Uhr früh 


- Schwabhaufen, Eberfperg nach Au [xb 
C 


heim, Eimbeck, Brugge, nach Wano | 

vet. Item von Leipzig nach Rippa, 

Weilsenfels, Naumburg bis Jena. 
Mittwochs. 


. Lintzet, und Münchener Diligend d 


Wagen: nach ®urkersdortf, Bis Linz, 


(vide den Sonntag) Von Lintz nm 
Wels, Lambach, Unterhaag , Ried, 
Althan, Braunau, Markhl , Altöttin 
gen, Ampfingen, Haag, Antzing 
bis Mine eg. Von München qud 


Xpurg. Item von Augípurg na 


8% Uhrfrü 


Memmingen. Von da nach Lind], 


Coitanz, und nach Schaffhaufen. h 
h. Presburger Diligence Wagen mach 
Fiſchament à Ee Altenburg, DIE 


Freiburg, 


Don f 


Donnerſtags. 


| fahren. 
auchitz, | gj Uhr fruh. Presburger Diligence Wagen nach 
e1pzlp y Fifchament , deutfch 1 Altenburg, bis 
Maie Presburg. 
crbu hr fruh. Grätzer - und Trieſter Diligence- 
8 Wagen nach Trask schen, Brugg an 
Vol an der Muhy bis Grätz. (vide den 
enbez, M. Montag) Item an Grätz nach Kals- 
Xtzdàmy o dorf, Löbrine; Wirburg, Feiſtritz, 
ig n“ Ganowitz, cilli, Franz, St. Oswald, 
ayín, | » e Potpetich, 1 8 Von Laibach 
, Blan: M nach Oberlaibach, I. affe, Adelſperg, 
Chr / Prewald, Corenial, bis Trieſt. 
PN Item ein Diligencé Wazen von Leo- 
Bus. bas nach Vofdemberg, Eifenärtz, 
Nam * - Reifing, Altenmalk, Kalten, Loſtein, 
1ppatl, Steyer, Enns, bis fach Lintz. (d) 


DÄ, 
Freytag. 
| Uhr früh. Presburger Dilgence Wagen nach 


igel | | Fifchament , deufch Altenbürg „ bis 
5 Lini e Presburg. e 
tz nach 

Ried, Samſtags. 


Itöttıne 
Itzing 


Uhr früh. Schlefifther Dligence Wagen: nach 


eh Wolkersdorf, Gaunersdorit, Poys- 
h Aug dorf „Nicolsbirg, Pohrlitz, Brünn, 
„ nach Wifeh au, Prositz, Ollmütz, Stern- 
indat; berg, Hoff, Dof- Tefchen, Troppau, 
en, Jig nor ^ DUE Neufs, Grott- 
> us Brieg, © au, bis Brefslau. 
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Fiſchamenſ, Eutſch Altenburg y bis 


N nr fruh. E eal Wagen nach 
Presburg 


A 3 Die 


Die fahrenden ordinari Pofl oder Diligius 


Wagen kommen in Wien an : $ Früh. 
Sonntags. E 
€ Uhr abends. Presburger Diligence Wagen; Früh. 
von Presburg, deutich Altenburg, 
und Fifchament. T 6 Uh 
Montags. P 
6 Uhr abends. Fuburger Diligence Wagen: |. 
wie Sonntags ankommend. Abene 
; x . Dienitags. ÀE 
Gegen Abend. Ofner Diligencewagen. ha | 
Poltcours vide Montags abgehen; 4 
Imgleichen alle 14 Tage der "ens" | 6 Uhr 
varer Dil®encewagen über Oi, 
Und y 4 Wochen Fer Hertman- pM 
ftádter Diligencewagen über Te | - 
mesva', und Ofen. Dieſe berde f Ange, 
Poftcairfe vide Montags abgehew. | 
6 Uht abends. Piesburger Diligencewagen von D Be 
Presbirg , wie Sonntags anion | d 
mend, : y if 
: Mittwechs. A E ) Be 
Fruh. Schlefifche Diligencewagen. Den Pole 
cours vile Samitags abgehend. 0 Be 
6 Uhr abends. Presbürger Diligencewagen: | x 
; Wie Sointags ankommend. > 
: > Danngrftags. ^ *1 
Nachmittag. Lintze und Münchner Diligence] d) Be 
Wagen. Den Poitcours vide Mit-!“ * 
- .* Wochs abrehend. De , 
Nachmittag. Trieíte/, und Grätzer Diligence“ 
wagen: Ten Poftcours vide Donne. 
ags abg hen. f 
6 Uhr abends. Pesbißger Diligencewagen | l 
Wie Somtags ánkommend. ] 


Zë Frey- 


)———e- 7 


iligin Freytags. — 
Früh. Dresdner, und Prager Diligencewa« 
gen. Den Poſteours vide Dienitags 


[ abgehend. ` ` 
Wagen Früh.  Oedenburger: Diligencewagen. Den 
enburg, Poítcorts vide Montags abgehend. 


6 Uhr abends. Presburger Diligencewagen. 
Wie Sonntags®ankommend. 
Wagen: Samft 
Abends. Innſprugger, ind Salzburger, im- 
gleichen Regen purger, und Lintzer- 


"n | ° a Diligencewagen. Den Poitcurs vide 

gehend Sonntags abgehend. 

Tems s Uhr abends. Presburger Diligencewagen. 
Oe, , Wie Sonntags aıkommend. 

"mano A el 

. Te] 


bete] Angeführte Noten, fo wläutert werden. 
gehend. 
en vor | 9 Bey dem Oedenburger Diligencewagen ift 
anon, anzumerken, dafs nan von Groſshöflein 
nach Eifenitadt kommen kann. 

D Bey dem Ofner Diligmcewagen ift anzu- 

n Poft» I merken, dafs man von Ofen über die 

i Donau nach Peſt allzeit kommen kann. 

Wagen, Bey dem Prager, und Iresdner Diligenco- 

wagen ift auf dem Cars nach Prag an- 

A Zumerken: dafs Steintortf eine unterlegte 
Poltítation fey. -9 ; 


it %) Bey dem Grätzer , und Tiefter Diligence- 
W wagen ift anzumerken dafs die Dili- 

gence- gencewägen , ſo von Loben über Stey- 

nner | er nach, Lintz gehen, h Favorem des 
f 


Steyermarkifchen, Commircii,„ mit dem 

beröfterreichifflen Cofmereio als cin 
-ombinations ElbitwagenssCouts ange- 
leget worden. 


ragen. 


* Fall ag iere 


8 De 
Poffagiergeld, und koftbahre VVaarentqg 


nach den Diligencewagens - anal 


t====> um 


Nora: Die Buchſtaben beziehen fich auf dio 


am Ende nothwendige Anmerkungen, 
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NB. Von Salzburg bis Innfprugg ift die Ty- 
roler Poſttaxe, und find die Poftitationes 


Sonntags bey dep abgehenden fahrenden 
Poften angenerkgt. 
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Dini 

etiofa | NOTANDA. 

Bar, 

ek: Die Perfonen müßen fich zeitlich mel- 


en, Geld, Paquetel, und andere Sachen , fo 
| kt Fnittellt diefer Poſten beftellet werden follen , 
% | Mber die Herren Correfpondenten den Mit. 
19 [tg zuvor mit en d Mauthpolleten ins 
h | Unptoir bringen, angefehen ſammentliche 
) Wien in der wen en Stund und 
% Lek accurat abfahren müfsen „damit die höchſt 
aa Litige Influenz mit apes fahrenden Polten, 
1 | Mehlich denen uswärtigen Expeditio- 

\ erreiche erden. 
* Und wird unter einem allen jenen, wel- 

dt mit der fahrenden Pef, oder Diligence 
uki wollene zu Dero Nachricht hiemit er- 


IW, dals diefelben auf ihre mit fich füh- 


UU [ti eigene Pagage ſelbſt Obacht tragen 
% ben, zumalen ein ſolches bey allen in 
e Wwirtiren Ländern exiſtirenden fahrenden 
- 8 | Bien eben alfo beobachtet wird; und ob- 
An auch die bey denen Poftwägen mitge- 
U Tin Co duéteurs, zwar auf folche eben fo, 
1,9 Vf die dem Expeditionsamt anvertraute 
: Ju "Wütftüicke, und andern Sachen alle Obforge 
0 "Ww. alleine aber doch nur für die dem 
- i [Alte zu beitellen auſgegebenen Sachen zu 
lan Hie verpflichtet, auch bey den Mauthen 
- e ben wegen LandeSürítlichen Abgaben , 


dern zur Beſeleinigung der Poftfahrt haz 
"if Veranftaltungen occupirt, und alfo we- 
le Expedition, noch die Conducteurs für 


Rtönlich mitreifender Perfonen Güter nicht 


= 
I 


"imfable ſeyn. 


5 f rigens gleichwie keine mautbare Fracht- 
ate und Sachen bey) der Poſtwagensex pe- 
SS. weder angenonuen noch verfchicket 
) 


B2 Wer- 
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werden, es feyn dann folche der Mauth ange, 


Zeiget, und darüber eine Polleten genommen 
worden, vermög welchen dociret werde, dili 


die Vermautung entweder in Loco fchon ge. 


íchehen , oder aber bey dem nächſten Maul 


amt von dem Ort an, wo De abgefuhret wep 


den, bis an jenen wohin es der Auge 
durch das Territorium der kaiferl. königl. Er | 
landen befórdegem/wilfen will, die Mauthe, 


bühr entrichtet werden folle; alfo ift auh pu: 


denen Paflagiers nicht dlaubet, eigene Matt | 


bare Sachen mitzufuhfen, ohne fiu bh | 
auf vorbefagte Weile vorzul&en. Ingleich 


folle ſich aüch keine mit diefer Geer, ` Lë 


fahrende Perſon unecrfangen , fremde Sac 
oder Briefe mitzunehmen; wierdann gin I. 


che in Betretungsfall nicht nur allein der Cols | 


fifcation , fondern auch andern darauf geli 
ten Strafen fich*zu befahren hat. ; 
Was die ungarifchen Strafsen : als mul 
Ofen, Temesvar, Presburg und Oedenburg be 
trift, zahlet jede Perfon fur eine Meile 


'clufive des Trinkgeldes For den Poftillion 15 Ky 


und iſt jedem Palfagier 60 Pfund fchwere En 
gage mitzunehmen frey und erlaubet. i 
„Was Kaufmannswaaren, Gelder, und Pie, 
tiofa, ingleichen Acta dahin zu fenden, W 
von daher zu erhalten, zu bezahlen, iij aß 
beygefugter "Tariff defer kaiferl. Königl. unge 
rifchen Erbkönigreichen und Ländern zu ^] 
fehen- — Lit, A. x 
Was die deutſchen Straffen, als nach Li 
Prag, Mähren, Schleſien und Trieit betrils 
zahlet jede Perfon fur eine Meile exclufive 05 
Trinkgeldes vor den Poitillion so kr. und ! 
jedem Pallagicr so Pfund fchwere Bagage mi 
zunchmen frey,, und erzaubt. W 
: | Was 


len, E: 


preul 
| kann 


denz 
komi 
FEN Am 
bena 
tech; 


| terfel 


geld 
und 
plane 
bey 8 
len: 
rley 


Was Kaufmannswaaren: ingleichen A Sen 

f dahin zu fenden , und von daher zu erhalten. 
e, Oi Kan bezahlen „ ift aus beygefugter Tarif derer 
bun 8 kaifer!. Königl. deutfchen Erbkönisreichen und 
Maut piede Zu erfchen. er RAE 


1 Algen 
MEN 


Ee Wie die Diligencewägen auf ihren Poft- 
m wurſen abgehen, und dehm Paflagier mit die- 
en fen reifen konnen: fo bey den Abeehen an- 
Lüthge y 3 


t. audi 


ES % den ganzen heil. rómfchen Reich: in 
2 8 Kahlen, brandenburgifchen hannöveriſchen, 
M ind hefiffichen Landen“ in det ganzen königl. 


preufüfchen Landen: ingleichn in Frankreich 
Satin man mit fahrenden Pofin zu den Refi- 
Mzflidten, und vornehmfteri Handelsplätzen 
ommen, und weil die kaifel königl. Dili- 
le wiigen, ‚oder fabgende often mit den 
enachbarten in einer Combintion „ und Be- 
leehnung frehen , deswegen kun man in iih- 
‘erfchiedene fremde Orte Paacte ohne Poft- 


Lini 


Ze geld bey der Abgabe zu bezálen , abfenden , 
5% vu folche einzig und allín von dem Em- 
id il langer bezahlen laffen: der nach Belieben 


YY det Aufeabe Francotutto allhier bezah- 
ent auch vice verfa for daher auf diefe wey- 
Ber Art wieder aller erhalten. 

Fa Dok, 


G mt 


Was 


22 fe 


Die neue 2 1. Jan. 1772. angefangene Poftwagensein 
richtung, ratione derer Paffagier , ingleichen GN 
und Waarentaxe, iit aus beygefügter Tabelle zu 
fchen. Lit. G 
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Pofibericht , _ D. 
wie die Journalieres , und ordinari reithe 
de Fen von Wien abgehen. 
Sonntags. 13 
Bölmifche f/owrnaliere. © ^ i 

Nach Enzersdoí, Stockerau, Mallebern, H 
labrunn , Jitzelsdorff, Znaym , Freynet 
dorff, Budsitz, Schelletau „Stannern, Ir | 
lau, Deutehbrod, Steindorif, Jomka, 
Czafslau, Collin, Planian, Böhmifchbrod, 
Bichowitz nach Prag. 

Ttübrifche Tovrnaliere. 

Wach Wolkesdorff „Gaunersdorff, Poysdorf 
Nicolsfarg, Pohrlitz, Brünn, Wisch 
Prosnitz, nach Ollmütz. ; 

> Ingarifche Yournaliere. ` 

Nach Fiſchamnt, deutfch Altenburg, und Pre 
burg. Ferners von Deutfchaltenbuf 
nach Jabendorf, Wiſelburg, Hochiiraß, 
Raab, (öny, Commorn , Nesmühl, Nd 
dorf, Drogh, Veresvar nach Ofen.e 

: teyerifcbe Fournaliere. 

Nach Traskishen, wienerifch Neuftadt , Ne 
Kirchen Schottwien, Merzufchlag, Krieg 
lach, Mözhofen, Brugg an der Muhr, A. 
delitein, Eggau nach Gratz. 

Lintzer, ha Reichs Fournalierfe. 

Nach Purkersdorf Sighartskirchen, PerfchliMh 
St. Pölten, Da Kemmelbach, Amit 


J 


ten, Sternbeg, Enns nach Lintz. he 


3 


ms 


Ud 
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da ferner nach Efferding, Peyerbach, Ei- 
fenbirn, Paflau, Vilzhofen „ Plattling, 
Straubing, Pfader nach Regenſpurg. Von 
Regenſpurg mit einem Journaliere nach 
Nürnberg. Ferner von Nürnberg mit 
einem Journaliere durch Würzburg nach 
Frankfurt am Mayn. Desgleichen von 
Frankfurt mit ein im Journaliere durch 
Coblenz nach Cölln, und von da nach 
puífeldorf.. Ingleichéw» von Cölln nach 
Maſſeick, Maftricht , bis Utrecht im 
Holland. ItemAvon Cölln durch Lüttich 
nach Koltz im die ófterreichifche Nie- 
T derlande. Von Regenfpurg ferner mit 
eynete einem Journaliere nach München. In- 
zen, I| gleichen von Regempurg nach Augsburg, 
aalt "Ulm ; und Canftadt durch Mannheim nach 
hien, Mayntz. Desgleichen von Augfpurg nach 
Schafthaufen und Straßburg. Von Strafs- 
burg ferner mit einem Journale nach Pa- 
fis. Item von Enns durch einen Polt- 
Communicationsritt nach Steyer, 


genseit, 
ven Gidd 
le gue 


PA x Montags. 

E Böhmifche Journaliere. 

fura, Nach Enzersdorf bis Prag. Den Poftconts 

1. Net vide Sonntags. f 

F * Mübrzfche Journaliere. 

Nach Wolkersdorf bis Ollmütz. Den Poſteours 

a Nov vide Sonntags. : 

Krey Ungarifche Journaliere. 

hr, A. Nach Fifehament, bis Presburg, und Ofen. 

Den Pofteours vide Sonntags. 

Steyerifche Journaliere. 

fehlt Nach Traskifchen bis Gratz, Den Pofteouts 

Amit vide See ` 


Lë 


did 4 E 
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Klagenfurther Ordin arie. 
Nach Traskirchen bis Brugg an der Muhr 
Den Poltcours vide Sonntags von Bier, 
rifenen Journaliere. Von Brugg an der 
Muhr nach Leoben, Kraubath, Knitte | 
- feld, Judenburg, Untzmark, Neumark, 
Friefach , St. Vet bis Klagenfurt. 
Mache Ordinaries . e 
Nach Traskirchéff bis Brugg an der Muhr. 
Den Poiteours vide Sonntag von den 
Steyetifehen TournaMere: und, Den PHA 


er 
SS 
= 


> 


* „ß TTP“!!! . P ¼⁵ C9. Ru E pur 


an der Muhr bis Klagen Den Pole 
cours vide Montags von der Klagenfit 
ther Ordinari. „Von. Klagenfurth nach 
Velden, Vilfäch, St. Paternien , Spittal, 
Sachfenburg, Greifenburg, en 
Lienz, Mittelwalde, Siliari, Niederndorf, 
Brünesen, Niedervintel, Brixen, Coll: ] 
mann, Teutfchen, Botzen, Brandfohl, Neu- 
mark, Welſchmichl, Trient, Roveredo, 
Alla, Peri, Volargne, Caſtelnuovo, R% 
Verbella bis Mantua, Von Mantua nach 
` * * " 
Bologna, Fiorenza“, Rom bis Neapel 
Und ferner über Regio nach Meffina bis 
Palermo, Von Caſtelnuovo echet. ein 
Seitencours nach Meiland; und von dd 
nach Turin und Genua.“ 
Nora: Von Florenz gest eine ordinati DÉI | 
nach Livorno. 
Lintzer „und Reichs Journaliere. I 
Nach Purkersdorf bis Lintz, und Regenfputg, I 
und von dannen weiter: der Poltcoufs 
vide Sonntags. Und ferner von Nü: 
berg über Bamberg, Coburg, Duderitadt, 
Braunfchweig bis Hagburg an det Elbe. 


Dien- 


Dienftag, 


uhr, ` Böhmifche journaliere. 

teyes dach Enzersdorf bis Prag. Den Poftcours 

1 det Sonntags. 

ich Mibrifche Journaliere. 

atk, Nach Wolkersdorf bis Olfmütz: Den Poftcours 
vide Sonntags. 


Ungarifche Journal. uud Ordinarie. 
lun. ech Fifchament, Deutfchaltenbute bis Pres- 
den,] burg. Und n Deutſchaltenburg bis 
Si Gen: Den PWtcours vide Sonntags. 


P olt Von M yciters nach Ocla, Eörkin, 
nn Kecskemet, Fellegyhaza, Kiſteleck, Szcge- 
nach din, Kleincanifcha e Mokrin, Comlos, 
tall, Kleinbéeskeret bis Temesvar. Von Te- 
ft mesvar ferners nach Keveres „ Szinners- 
lo Zeck, Lugos, Pofchur, Fafchet, Cofchowa, 
Jol] Dobra, Deva, Szasvaros, Siboth, Müllen- 
Leu bach, Reismark, Maack bis Herrmann- 
do 5 ftadt. Von Herrmannitadt weiter nach 
Ro Bornbach, Szamboth, Sarkani, Uladani bis 


Oronſtaclt. Von Rerrmannſtadt nach Sched- 
kan, Medias, Schefsburg, Ballavaſar, Ma- 
tofs-Vaffarhely, Regen, Sajö bis Biſtritz. 
Ingleichen von Müllenbach nach Carls- 
burg. Item von Temesvar nach Arad 
„und Grofswardein. Ingleichen von Te- 
mesvar nach CaPanfebes bis Mehadia. 
Und von Temesvar nach Orovicza, Vi- 
palanka bis Pancſova. Desgleichen von 


If js Presburg nach Czecklesh, Särffö, Tyrnau, 
"urs Freyftadtl, Rippin, Tappoltſchan, Nitra- 
rn Sambockret, Weitenitz, Baymotz, Rud- 
idis na, Turocz-Sambockret, Nollefchova, Ro- 
be. fenberg, Pentendorf, Okoliesna, Vihodna, 


Leutfchbure , Horka, Leutíchau, Piaezo- 
B5 Wecz; 


wecz, Perthod, Eperies, Lemeſchau, C. 
fchau, Sina, Willmann, Tallya, Tockay, | 
Nannas, Pólfermeny, Debreczin, Horzu, 
paly, Nagyletta, Szeckelhyd, Margitu, | B 
Deda, Kemer, Somglyo, Szillay, Bredi Nac 
Magyet - Egtegy., Szombor, Berend, Ko. 
rod, Claufenbure , Torda, Fellwintz, 
Enyed bis CarMburg. Ferner von Ofn | 
nach Kerepes, Bagh, Hatvan, Gyöngyös, | 
Kapolna, Erlau und Tockay. ` Item vo | 
Ofen nach epe ut Eresin, Adon, 
Pentele, Földwar, aks, Talnau zee, 
Ízatd, Battaszeck, SeczómalMishacs, pum 
nyavar bis Effeck. Von Ofen nach Tete 
ny, Veleneze, und Stuhlweifenburg, 


Croatifche Ordinarte. 


Nach Achau, Windpaſſing, Grofshóflcin, OS 8 A 


Nach Traskirchen bis Grätz. Den Poftcouf 


Jach Purckersdorf bis Lintz: und von Lint 


fenftadt) Oedenburg, Warasdorf, Gün, 
Stemam Anger, Körmend, Eggerszeg | 
Hahut, Grofscanifcha, Jaros, Presnicz, | 
Babocza, Iſtwandi, Grofsfziget, Oferd, 
Fünfkirchen, Sicklos, Baronyavar, Lit 
kafeld, Eſſegg, Verc, Vukowar, Gaata 
Tilok , Szufzek, Cferevies, Peterwardel, 
Carlovitz, Böska, Panofza, bis Semlin it} 
Sclavonien. Von Körmend aus nad 
Löwi, Kutofch, Lendova, Czakathurt, 
Warasdin, Ofterigz , Heil. 3. König, Ai | 
lowar, Agram, jaska bis Carlítadt H 
Croatien 

Steyerifche Journaliere. 


vide Sonntags. 
Lintzer, und Reichs Journaliere, ` 


bis Regenfpurg, ul d von da weiter &. 
Den Poltcours vide Sonntags. 


u, C» NE 

acka, Mittwoch, 

[ot zus 8 : Á 5 
cu Böhmifche Journaliere und Ordinarie. 

5. M — 5 : 
Bredi f Nach Enzersdorf bis Prag. Den Poitcours vide 
1, Kb. Sonntags. VERS den 

vintz, Sächfifehe brainarie. 


ı Of 5 11 
1805 Von Prag nach Zdiby, Weldrufs, Budin, Le- 
m v bofchitz, Auffig , Pete*wwalde, Zehiſt bis 


Dresden. Von Dresden nach Meifsen, 

Stauchitz, We] sdorf, Wurzen bis Leip- 
Zig. ; 

"finer Ordinarie; 

Nach Enzersdorf, Stockerau, Weickersdorf, 
MNaiſſau, Horn, Gößritz „Schwarzenau , 
|^ Schrems, Sehwarzbach, Kühiesegg, Wit- 


Adon, 


"8 


T tingau ,. Weffely , Moldaühein , Wodni- 
Gün, an, Strakonitz, Horazdioyitz,- Grünberg 


et, bis Pilfen. Item von Königsegg nach 
Neuhaus. Ferners von Königsegg nach 


Je Wittingau bis Budweifs 
Mabriſebe Journal. usd Ordinarie. 


EEN AS 

dein] Nat Wolkersdorf bis Ollmüz. Den Poltcours 

alin i vide Sonntags. ^ Ferr von Ollmütz 
nach ‘bach Sternberg, Hoff, Dorf Tefchen bis 

hum, ¿Troppau. : 

AUD NS Seblefifobe Oränarie. 

de u] Vol, Pro pau nach Jägertiorf, Neuſtadt, 


“Neuss Grottkau, Brieg Olau bis Breíslan. 
Von Brieg ferners nag Schurgaſt, Op- 
win, Großsftrelitz, ht, Tärnowitz, 
Bobborawitz, Hutzeck Wirfchborowitz 
1 Cracau. Von Brian nach Oels, 


ramic Wielkic-WidaWLenki, Rozni:- 
towice#Mzuı ki. Petrikau Wolborz, Lu- 
$ bofzl- 


Wetenberg, Kempen, Viernfzow, Na 


N 


bofchnia, Rawa, Chrzconowice, Mszczo- 
now, Zabiawola , Nadarzyn bis War- 
fchau. : : 

: Ungarifche Journaliere, 

Wach Fifchament bis Presburg und Ofen. Den 
Poſteours vide Séantags. t 

Steyerifche Journal. und Ordinarie. Joel, 

chen Vegezioner Ordinarie. 

‚Nach Traskifchen bis Gritz: Vide den Polk | 
cours Sonntags. Potäer von Gräßg nach 
Kahlsdorf, Lebering, Ehrgnhaufen, ch 
burg, Feiitritz, Ganowitz, Cilly, Fraiz | 
Oswald, Potpetſch, Laybach, Oberliy- 
bach, La Te, Adefiperg, Prewald, Corgi. 
al bis Pet, Item von Adelſperg sach 
Saguriaj Lippa bis Fiume, und feiner 


nach Zeg. Item von Prewald Jach 

Wippach Czerniza, Görz, Gradiſaa Ot- | 
tognano „Göriziza, Sacile, Conerlano, 4 
Trewifo, Meſtre, und per Mare 3 Ve-, | 


nezia. = 
Linizer und Richs Journal, und Ordibarit, 

ingleicher Maviazeller Ordinarii 
Nach Purckersdrf bis Lintz: Den Potcours 
vide Sonntgs. Item von St. Pólgh nach 
Lilienfeld, "renz, St. Annabergdis My 
riazell. 4 | 
Von Lintz nach?a(fau; und ferner Sch Re- 
cenfpurg, $c. Den Poltcours vile Sonn- 

- tags. ` : 
Item von Lint nach Wels, Lambach Vókla- 
bruck, Fmkenmark, Neumark, Salzburg, 
Uncken, Vaydringen, Elmau, eg, Kiné 

del, Schyálz, Volters bis brust 

i 3 x tem 


Zezo- 
War: 


Den 


glei. 


Poft- 
SU 
Tant 


talz; ? V 


rliy 
rotii- 
sach 
ek 
fach 
Ot- 
no, 
Ve- D 


2g 


item von Lambach nach Unterh; aag, Ried, Alt- 
ham, Braunau, Markhl, Altöttingen, Am- 
pingen, Haag, Hohenlinden, Parfchdorf , 
bis München. 


ds 


Bübmifche N urnaliere. 
Nach Enzersdorf bis Prag, Den Poſteours 
vide Sonntags, 
Mähr Alle Journaliere, 
Nat "o olekersdorfWbis Ollmütz. Den Pofte 
cours Sid Sonntags. 
Ungarifehe Journaliere. 
Nach Fiſchament bis Presburg, und Ofen, 
Den Pbícours vide Sonntags. 
Sieyerifche Journalier e, 
Nach Traskircken bis Grätz. Den Poſteours 
"ide Sonntags. 
Klagenfurther Ordinarie. 


ö Geh, Traskirchen bis Bruge an der Muhr; 


d von.da bis Klagenfürth. Den Poft- 
TRN vide Montags. 
Wälfehe Ordinarie. 
Nach Draskirchen bis Brugg an der Muhr; 
Den Poitcours vide Sonntags. Von Brugg 
an der Muhr bis Klagenfurth: den Pofi- 
pan vide Montes , von der’ Klagcnfur- 
ther Ordinarie. Von Kla senfurth bis 
Mantua und weiters. Den Poſtcours 
vide Montags. ; 
Lintzer und Reichs Journaliere, 
Nach Purckersdorf bis’ Lintz, Paffau und Re- 
genfpurg dann ferner &c. Den Poftcours _ 
vide Sonntags und Montags nach Hamburg. ` 


i Frey- 


* 


Freytag. 


Böhmifche Journaliere. | 
Nach Enzersdorf bis Pag. Den Poftcours vidt] 
Sonntags. | 
Mábrifcbe, Journaliere. 
Nach Wolkersdorf bisf{Ollmütz. Den Poftcoun 
vide Sonntags. ' 
Ungarifebe Journal. und Ordinarie. 
Nach Presburg, Ofen, Cafchau, Debreczin, 
Claufenburg , Temelwar, und Her manns 
ſtadt &c. Den Poll^ours vide Dichutig 
Croatifche Ordinare: ; 
Nach Eífegg , Peterwardein , Semlin in Slavo 
nien; dann Warasdin und Carlítadt in 
Croatien. Den Poitcours vide Diepdtägs 
Steyerifche Journaliere, 
Nach Draskirchen bis Grärtz. Den Poftcoun 
vide Sonntags. 
Lintzer und Reichs Journaliere, 
Naeh Putkersdorf, bis Lintz, Paffau, R gen! 
ſpurg, dann weiters &c. Den Po/Zout| a 
vide Sonntags; und wie Montags und Don: 
nerſtags über Nürnberg nach Hamburg. 


Samftag. 
Böhmifche Journal. und Ordinarie. „ 
Nach Enzersdorf bis Frag. Den Polteout 
vide Sonntags, 
Sächfifche Ordinarie. 
Von Prag nach Dresden bis Leipzig. Den 
Pofteours vide Mittwochs. 
Pilsner Ordinario. 


Nach Enzersdorf bis Pilſeu. Den Poftcourt | 


vide Mittwochs. A i 
i Mah. 


irs vide 


team 


rie, 

reczin, 
mann, 

nibil 


Slavo: 
tadt 1 


(eo 
| Don 
urg. 


e, i 
scour 


Den 


cour 


he 


Mährifche Journal, und Ordinarie, 


Nach Wolkersdorf bis Ollmütz und Troppau, 


Den Poitcours vide Sonntags, und Mitt- 
wochs. 


Schlefifehe Ordinarie. 

Von Troppau nach zech bis Neuß, Brefs- 
lau, Craccau , und Warfchau. Den Poft- 
cours vide Mittwochs. 

. Ungarifche Journaliere. 
Nach Fiſchament bis resburg und Ofen. Den 
Poltcoufs ae Sónntags. 


iWejeri/cbe Journal. und Ordinarie ; inglei- 


chen Venezianereordinarie, 
Tach Praskirehen bis Grätz, Laybach, Trieſt, 
ume, Gradiſca, Zeng und Venedig. Vi- 
de den Poiteours Mittwochs. 
litiser und Reichs Journal. und Ordinarie. 
Ingl. Mariazeller Ordinarie, 
Nurkersdorf bis LintZ und St. Pölten 


A 
INMariazell. Inwleichen von Lintz nach 
Paffau, Regenfpurg, und von da ferner IT, 
Item von Lintz bis Salzburg und Inn- 
fpruge ; dann von Lambach bis München. 
Den Pofteout; vide Mittwochs. 


IA 


Nora: Alle Monath zweymal, als Anfangs, 
und in der Mitte, ungefehr. den isten, 
gehet eine ordinari reithende Poft nach 
Conitantinopel. d 


Die 


— re 


Die Journaliere, und ordinarie veitau] 
Poſten kommen in Wien an: 1 


Sonntag. 


NT Journalienre. 
N 6 

Von Prag, und von allen denjenigen Ofttl, | 
Wie Sonniass bey dem abgehenden Jot 
naliere anvefübret worden. 


Mährifche pss, 


E 


Von Ollmütz und Brüfn , Mé von E d 


jenigen Orten, wie Soffrfags bey dii 
abgehenden Journaliere angetühret wo 
den. =; € MC 
Ungarifche Journaliere unc Ordinarie 
Von Cronftadt, Herrmannítadt, Claufenbut | 
Carlsburg , Temeswar, Szcgedin, (id 
Raab, ingleichen von Presburg;, und en 
allen denjenigen Orten, wie Dient] 


h 


bey dem abgehenden Journaliere, W 


Ordinarie angeführet worden, . wel 

. Samitags die Siebenbürgerpoſt nicht 20] 
gekommen. e 
Steyerifche Journaliere. 

Von Grätz, und von allen denjenigen Och 
wie Sonntags bey dem abgehenden AU 


Fd 
[ 


naliere angeführft worden. 

 Lintser uña Reichs Jouvnaliere. | 
Von Lintz, Paſſau, und Regenſpurg, und wif 

allen denjenigen Orten, wie Sonntags KH 

Montags bey dem abgehenden Journal j 

angeführet worden, 


i Mot- 


N 


m 
Vo 


Ka 


Vo 


{ 


Vo 


Vo 
le 


ok Montag, 


Böhmi/che Journaliere, 

Von Prag, und von allen denjenigeu Orten, 
wie Sonntags bey dem abgehenden Jour- 
naliere angeführetgworden. Ingleichen 

Orta, von Königgrätz ud Chrudim. em 
n Jue]. Mährz/che Journaliere, und Ordinarie. 
Von Ollmütz und Brünn, und von allen den- 
wor jenigen Orten wie Mittwochs bey der 
efi Lk abgebenden OMinarie," und Journaliere 


ey, de d 1 angefkhrc®"worden. 
er Schlefifebe Ordinarie. 
: 9? m e 
arit Von Watfghau, Craccau, Brefslau , Neufs; Ja- 
"serndorf, Troppau, und von allen den- 
2 jenigen Orten, wie Mittwochs bey der 
; Oy abgehenden Ordinarie angeführet worden. 


m e. 
P Ungavi/che Journaliere und Ordinarie, 
25 id | “Von Cronftadt, Hetrmahnftadt,, Claufenburz , 
"oof Warlsburg und egedin Wenn Samítags 
cht alt und. Sonntags die Siebenbürgerpoſt bey 
üblen Wege nicht angekommen) inglei- 
chen von Ofen, Raab. Item von Cafchau_ 
Ortel über Presburg, und von allen denjenigen 
a [out ` Orten, wie Dienítags bey dem abgehen- 
i den Journaliere and Ordiñarie angeführet 
j worden. I 
E .  Croatifche Ordinarie. : 
es tl Von Semlin, Peterwardein, und Eſſegg. In- 
mif] bleichen von Carlſtadt, Warasdin über Günß, 
und Oedenbutg , auch von allen denje- 
nigen Orten, wie Dienſtags bey det ab- 
gehenden Ordinarie angeführet worden. 


H 


` 


4 C Sieye- 
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Steyerifche Journalicre, 
Von Grätz und von allen depjegipen Osten, 
wie Sonntags bey dem abgehenden Jout 
naliere angeführet worden E 
Klagenfurtber Ordinarie. ` 
Von Klagenturth , u H von allen denjenigen 
Orthen , wie Mol'tags bey der abgehende 
Ordinarie angeführet worden. 

Weléche Ordinarie. 
Von Rom, Mantua, Mayland , Brixen, über 
Klagenfurth, und fon allen, denten 
Orten, wie Montags beser abgehende 
Ordinarie angeführet worden. | 
Lintser und Reichs Journal, und Ordinari! 
Ingleichen Mariazeller Ordinario, | 
Von Lintz, Paſſau, und Regenfpurg , und vot] 
allen denjenigen Orten, wie Sonntags bij 
dem abgehenden Journaliere angeführt 
worden: Item von Innfprugg über Sal 
burg: Item von München: Ingleich 
von Mariazell, gd von allen denjgeigel 
Orten, wie Mittwouhs bey der ache 

den Ordinarie angeführet worden. 


Von 


Von 


Y 


Dienſtag. 


Böhmifche Jgurnaliere, e 

Von Prag; und von allen denjenigen Orten, 
wie Sonntags bey dem abgehenden Jour |. 
naliere angeführet worden. 

Sächfifche Ordinarie, 

Von Braunſchweig, Leipzig und Dresden y und 
von allen denjenigen Orten, wie Mitt 
wochs bey der abgehenden Ordinarie ar 
geführet worden. 

Mäh- 


IR 
Mährifche Journaliere. 

Von Ollmütz und Brünn, und von allen den 
jenigen Orten, wie Sonptags bey dem 
abgehenden Journaliere angeführet wor- 

den. 

jenigen Ungarifche Jhurnaliecre, 

nende zun Ofen, Raab und Presbure , wie Sonntäg: 

bey dem. abgehenden Journaliere ange- 


Osten, 
n Jout 


5 


ji führet worden. 
, über Steyerifehz Journaliere, 
€^v Von Grätz und von plien denjenigen Orten, 
nenden] wie Scnntags bey dem abgehenden Jour- 
. naliere angeführet worden. 
TIL Lintzer und Beicht Journaliere. 
ie, Jon Iintz, Waffau und Regenfpurg, auch von 


ad vol allen denjenigen Orten, wie Sonntags 
gs De] bey dem abgehenden Journaliere ange- 
eführel führet worden. 

r Salz, . 

leichen Mittwoch. 


igel, i : 
ane „N Böhmifche Jurnaliere. 

Von Prag, und von allen denjenigen Orten; 
wie Sonntags bey dem abgehenden Jour- 
naliere angeführet worden. = 

... Pilsner Ordinarie, 

[Voz Pilfen, und von allen denjenigen Orten, 
wie Mittwochs bey der abgehenden Or- 
dinarie angeführet worden. 

A Mährifche Journaliere, 

Von Ollmütz und Brünn, und von allen den- 
jenigen Orten, wie Sonntags bey dem ab- 
gehenden Jourhaliere angefuhret worden. 

‚ Uagavifche Journal. und Ordinòrie. 

on Cronftadt, Herrmannſtadt, Claufenburg , 
Carlsburg, Teneswar, Szegedin , Ofen , 
Ca Raab, 


Raab; ingleichen von Presburg und va]. 
allen denjenigen Orten, wie Sonntags bett G 
ankommenden Journaliere angeführet wor] y» 


den. En 
Steyerifche Journal, und Ordinarie. Inglia 
chen Venekianer Ordinarie. fon. 


Von Trieft, Fiume, Laybach: Ingleichen wif o 
Venedig „Görtz und Gradifca zufamme de 
über Grätz „ und von allen Orten, wir] 
Mittwochs bey den abgehenden JourualeAyn p 
re und Ordinarie fhgeführet womlem K 
Lintzer, und Rerchs®suraaliere | 0 

Von Lintz, Paffau und Regenfpurg y und viti de 
allen denjenigen Orten, wie Sonn T. 


bey dem abgehenden Joumaliere angie N ; 
i : a A La 
führet worden. , 1.4 
be 

Donnerſtag. fü 


Bobmifthe Journalieve, E 
Von Prag, und Vor allen denjenigen Arte. 
wie Sonntags beyrdem abgeheneén Jowi 

naliere angeführet worden: lg 
io : Mm Pi 
= Mäbrifche Journaliere, Eu 
Von Ollmütz und Brünn, und von allen den] a 
jenigen Orten, wie Sonntags bey den] % 
abgehenden Jourpalicre angeführet b, 0 
den. > mol 
Ungarifche Journaliere, N 
Von Ofen und Raab, ingleichen von Calif” 
über Presburg, und von allen dente? 
gen Orten, wie Montags ankommend, de 
angeführet worden. Ingleichen bey Hat n W 
Wege die Siebenbürgerpoit, wie Mitt] ge 
wochs angeführet. nu 
: f | ko 

i Steye 
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md vonj Steyerifcke Journaliere, 

tags bull Grätz, und von allen denjenigen Orten , 

ret ar wie Sonntags bey dem abgehenden Jour- 

naliete angeführet worden. 
Klagenfuriher Ordinarie. 

lm Klagentürth , und n alien denjenigen 


Ingle 


hen vil. Orten, wie Montags bey der ankonımen- 
lamm] den Ordinarie angeführet worden. 
n, Wi Wellche Ordinarte, 


urllalle⸗ 
| 


fin Rom, Mantua, Mayland, Brixen, über 


SIR: KMscnfarth. url von allen denjenigen 
e, Orten, bei Montags bey der ankommen- 
md vol den Ordinarie angeführe: worden. 
p | Lintzer- und Reich Journaliere, 
"` "äu Lintz, Paflau und Regenſpurg, und von 
Alen denjenigen Orten, wie Sonntags 
bey dem abgehenden Journaliere anges 
führet worden. 
9 teh Freytaos, 
ju N Böhmifche M 
'"h Prag, nnd von allen denjenigen Orten, 
n del de Sonntags bey dem abgehenden Jour- 
du maliere angeführet worden. 
Se | Mährifche journal. und Ordinarie, 
en Olmüt⸗ und Bründ, und von allen den- 
: jenigen Orten, wie Montags bey dem an- 
afha commenden Journaliere und -Ordinarie 
nien  Wgeführet worden. ` 
nende Schlefifche Ordinavie, 
üble Yon Warfchau, Craecau, Brefslau, Neuß, Jä- 
Mie]  gerndorf, Troppau, und von allen denje- 
lügen Orten, wie Montags bey der an- 
kommenden Ordigarie angeführet worden. 
ye C 3 Unga- 


Ungarifche Journal. und Ordinario, 1 
Von Cronitadt, Herrmanntitadt, Claufenburg, | 
Carlsburg., Temeswas und Szegedin Wi 
(wenn Donnerttags die Siebenbürgerpoſt ] 
nicht "i Ze ingleichen von Ofen, 


Raab: Item n Cafchaa (wenn foldie f 
Donneritag nicht angekommen ) über 
Presburg. und von allen denjenigen Or: 
ten, wie Sienitass bey der abgehenden 
Journaliere und ,Ordinarie angefühte ] 
worden, „ „„ 
Croatifche Urarte, Ke 
Von Semlin, Peterwardein, und Eileen" Mt Von. 
gleichen von Garlitadt, Warasdin , liber | 
Günfs und Oedenburg, awch von alaf 
denjenigen Orten, wie Dienſtags beyd | 
abgehenden Ordinarie angeführet worden Von 
Steyerifche Journaliere, | 
Von Gratz, Und von allen denjenigen Orten; 
wie Sonntags bey der abgehenden Jo: | 
 naliere angefüif - worden, M 
Lintzer und Reichs Jornal. und Ordinarii 
Ingl, Mariaseller. Ordinarie, 
"Von Lintz, Paffau und Regenfpurg, und vo 
allen denjenigen Orten, wie Sonntags Def | 
dem abgehenden, Journzliere anger 


a 
- Worden : Item von Ihnsbrugg über Salz“ sten) 
burg: Item von München“ S Ingleichkt i 
von Mariazell, und von allen denjenig!] y 
Orten, wie Mittwochs bey der abgehetr] Von 


den Ordinarie angeführet worden, 


a (Y 39 


rio, Samftag. 

ibutg,] ; : 
00 | Bübmifche Journaliere. ; 
gerpolt Von Prag, und allen denjenigen Orten, wie 
1 Ofen Sonntags bey dem abgehenden Journaliere 
fo)che angeführet worderg 

über Sáchfifche Yrdinarie. 
en Ore Jon Braunfchweig, Lefpzig und Dresden, und 
henden von allen denjenigen. OMen, wie Mitt- 
eführet wochs bey der abgehenden Ordinarie an- 
D a gpfünret worde. g 

> PilenerVOrdinarie. 

e: In^ Von Piifen , und von allen denjenigen Orten, 
, über wie Mittwochs bey der abgehenden Or- 
alla | dinarie,angeführet. worden. 
voy di `. Mährifche Journaliere, 


orden | Yon Ollmütz und Brünn, und von allen den- 
jenigen Orten, wie Sonntags bey dem 
ten; abgehenden Journaliere angeführet wor- 
Jow* „ den, 7 
„ N eUngarifcbegheurnaliere. 
Vom Öfen „ Raab Mid Presburg, ingleichen 
von Cronſtadt, Herrmannitadt „.Claufen- 
burg, Carlsburg, Temeswar; Szegedin , 


navil 


| 
De m von allen denjenigen Orten , Wie 
funr onntags bey dem abgehenden Journaliere 
pé eu angeführe? wordgn. 
ce] Weyeri/che Tournal,- und Ordinarie ; ingl. 
igen] Vienesianer Ordinarie, 
chen: Von Trieft, Fiume, Laybach; Ingleichen von 


Venedig, Görtz und Gradilca, zufam- 
men über Grbtz, und von allen denjenr- 
gen Orten, wie Mittwochs bey det ab- 
gehenden Journaliere und Ordinarie an- 
‚ geführet wordgp. : 

; C 4 Lin- 


Lintzer und Reichs Journal, und Ordinaria 
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pem 


Von Lintz, Paffau und Regenfpurg , und von f 
allen denjenigen Orten, wie Sonntags 
bey dem abgehenden Journaliere ange | 


führet worden. t 


—— Ra Fk— 


| 


Ino, 
Bey den kaifer]® königl. innlàindifchen , wd |. 

übrigen ausländifchen abgehenden und at- ib, 
kommenden Poſten ft  vorzüglich®amt T ə 
führen: dafs wöchenti®Pzweymal inje 1 
dem Reiche und Lande, als wie ahn — 
an den Hauptpoßtägen, die Bricfe an ae emer 
Orte, wo Poititationes find e oder. fold J Loth 
nahe bey einer Poitftation liegen; "det f der. 
beftellt werden können: und auch waf 
daher wieder Antwort zu erhalten. | 35 z 
ben 
x E LE Ge er | 
Alle Monath ie Séi kurz nach deg Akte el 
gang der vorher angeführten conitarfimopo | SS 
litaner Poft, kommt über Bellerad und Sen: | halb 
lin eine ordinari reuthende Poft von Cole | v = 
ſtantinopel an. Las 
Pi m eri D 

SL die 

E der 
$ aus 
e ab 

Vice 
Ea y rfe] 
` iE ofi 


che 
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d von Von der Brieftaxe. 
antapi 
anges l Ca Se Seel 


Die Brieftaxe it Ares: 
Mo, Die Innländifche , bey ankommenden und 


„ Und abgehenden Briefen® 
ndan | ad, Die Auslindifche , bey den ankommenden 
Pang „m und abgehenden Briefen. 


je 1 = e V. 
alli!!! Innlängiſehe abgehende Brieftaxe ift von 
an a einem halben Bogen, odr von einem halben 
{olie ] Loth y kr. bey der Aufgabe , und 4 kr. bey 
dahin der Abnahme. 
h vot Auf die Diſtance wird gar nicht geſehen, 
$ als zum Exempel: Ein Brief von einem hal- 
S ben Loth zahlet zu Gabel in Böhmen, gegen 
„der Süchfifehen Gränze zu gelegen, bis nach 
„ Abel demlin an der Türkiſchen Gränze 4 kr. bey 
der Aívabe , und gr. bey der Abnahme: 
vide Tab, Nro. I. Und ein Brief von einem 
halben Loth, zahlet von Wien nach Achau, 
fh zwey Meilen find, ebenfalls 4 kr. bey der 
Aufgabe, und 4 kr. bey der Abnahme; alfo 
Summa g ke. Vide Tab. Nro. U. 
Nach Proportion les Gewichtes, fteiget 
die Proportion des Poftgeldes „ fowohl bey 
der Aufgabe als bey der Abnahme, welches 
aus beyeefüsten Tabellen zu erfehen. 
Innländifehe ankommende Brieftaxe ift der 
abgehenden in allen Stücken gleich, und kann 
Vicevería aus angeführter Tab. N. I. &II. fattfam 
then werden: Es zahlet alfo ein innländi- 


icher Brief von einen halben Bogen, oder eis 
; nem 


28 


42 Ziel 


nem halben Loth, bey Aufgabe 4.kr. und bey 
Abgabe 4 kr. in Sunima 9 kr. 
Hiebey ift aber noeh zu merken, dai 
auf dem Lande bey den Filialitationen ein 
leichtere Taxe, als nämlich ein Brief bey del 
Aufgabe 3 kr. und key der Abgabe 3 kt. al 
fo in Summa der AW- und Abgabe 6 kt. t 
ſtehen kommt. i 


Als: Von Achau nach Wimpaſſing, oder 


Grofshóficin, zahlet ein Brief von einem hab | bey 
ben Loth 3 kr. bey der Aufgabe, und 3k. 

bey der Abnahme, wig folehes aus beygelig- Aff 

ter Tabelle No, III. zú erféhen,” i NE 

2. : 4k 

Die ausländifche Brieftaxe bey der abge | Loc 

henden Poft ift zweyerley : D | ‚bez: 


Alle Briefe, fo in das ganze heil. Rö, Dur 
Reich , ingleichen nach Tyrol, die Nieder. halb 
lande, und in die Kaiferl. königl. Ttahenikie f 
Staaten halten, werden bey der Aufgabe i; T 
Loth, oder einen halben Bogen mit 6 kr. bg 


* 
zahlet. Laut Tab. Neo. IV. mra 5 
Alle Briefe, fo dia übrigen e/ropil 
ſchen Königreiche und Republiquen halten, 
als nach Portugall, Spanien, Frankreich, En > 
gelland „ Dännemark „ Schweden , Rußland! | We 
Ingleichen Holland, Venedig, Genua, Schwein] in 


und in die Türkey: werden key der Aufgabe 
mit 8 kr. bezahle, * \ 

Die ausländifche Brieftaxe bey den añ: 
kommenden Poften ifr durchgehends gleich,“ 
und zahlen die Briefe fowohl aüs dem hel] ' 
Röm. Reich, als auch aus den euro äifchel 
Königreichen, Republiquen und aus der Tit 
key ankommend von einen halben Loth, odet 
einen halben Bogen 9 kr. Wie folches ali 
beygefüpter Tab. Nro. Y. zu erfehen. 


Die 


nd bey 


1 di 


n eine 
er dd 
kt. al 


Kr. 20 


„ oder 
m hal 
ab 
geig 


t 


abge 


Rö, 
jedet 
nifche 
e 4 
t, be 


— 
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Die koiferl. kónigl. reithende Poften fte- 
hen mit allen benachbarten Poſten, Ratione 
des Poitperto , oder Poſtfraneo Geldes in 


| keiner Combination oder Abrechnung, : des- 


Weren kann nuf bey der Aufgabe nnd Ab- 
nahme das Porto und Fganco bis an die Grän- 
ze genommen, und oben werden t Bey 
den Diligence - oder Poftwägen aber ift eine 
Combination und Abrechnugg , wie bereits 
bey den Poftwiigen angeführet worden. 

n alle innländifche Orte, Wo bey der 
Atabe ven ein halbes Loth , oder einen $ 


, Bogen 4 kr, und bey der Abnahme ebenfalls 


4 kr. bezahlet werden müfsen, kann man in 
Loco der Abſendung qe Briefe Franco tutto 
bezahlen nad abfenden , und kolten felbige das 
Dupplum, als vor ein halbes Loth, oder einen 
halben Bogen 8 kr. Franco tutto. 


TABELLEN, Nro. I. II. & III. 
Des zu bezahlenden Brief- Aufgabpofgel- 
des in den kaif. a und Ländern, 
> ohne die Mftanze zu erwägen. 
Nro. I, 
Wenn derſelbe über ein Oberpoftamt lauft. 


ingleichen: das bey der Abnahme zu bezahlende 
Briefporto, ; 


Zahlt ein einfacher 


aor Se nn 


hlt | 
Brief, oder doppel-| . Loth, | fl. | hr. 
ter Brief, oder | 
uc. qm 4 
1 hore $ 
Das Loth à g kr. i | Ne | = 
! BILE 
m e 4 == Sr 
Le | 5 = 40 


Zahlt ein einfacher] ` 
Brief, oder doppel-“ Loth. fl. 
ter Brief, oder ; 


e 
— 


1 
n lan 


De ba ba ba 


Das Loth à 2 kr. 2 Pfund | 
Das Loth à r$ kr. 3 Pfund | í 
4 Pfund | 


5 Phfud | 


EAR Au 


Vas Loth à 1 kr. 


Nro. IL 


Wenn derfelbe in Loco eines Oberpoftamts 
Afgegeben wird. Ingleichen das bey der 
Abnahme ‚zu be? ahlende Brief- 


por 


Zahlt ein ein. acher | 
Brief, oder ein dop- 
pelter B Det oder i 

D ` | 


Loth® fl. kr. 


» in JDas Loth’a 9 kr. i | — | 4 
| ; = 
CON = rt — 10 
Hu wer 
Das Loth à 4 kr. | 3 | E | 16 
n — 20 
| 5 ]—I- 243 
5. MM e | — 26) 
py Le 28 
| Das Zoch à 2 kr. 8 | Ze | 30 | 
A | 9 — 332 
5 | 10 ef 
1 GO : 11 — 35 
12 — 36 
` ` „ E 
7 HN 
O 
3 Das Loth à x. kr. : 
6 
o) 


MO VM 


us m 


D 


Zul ein einfacher | 
Brief,oder eindop-| Loth. fl. 
pelter Brief, oder Í 


LJ 
2 H H 
E Däi 4e O3 H ei 


Das Loth à x kr. 6 


€ 


oec 


o 


D 923 I3 19 


Wenn derfelbe auf dem Lande in einer Fir 
lial- Poititation aufgegeben wird, und über 
ein Ober - oder Abíatz - Poftamt lauft. Ir 

gleichen das bey ger Abfhahme zu e || a 

bezahlende Briefporto. 


i 

ree Se 
spes = 

2 

Das Loth à 3 kr. | 3 

| e 4 

| 5 


fallt ein einfacher 
Are, oder ein dop- Loth. 
Wiper Brief, oder 


D A A4 MM m 


2 
> 
— 
5 
2 
26 


Nro, IV. EB 


Wenn derfelbe in das ganze Heil, Römfdl 
Reich; ingleichen pach Tyrol, kaiferl. kön 
Ttaliänifche Staaten Y und in die öltefreichifehe 
Niederlande e ohne die Diſtance zu nji 
Wägen. Ingleichen auch des zu bezahlendd I} 

seo - E 51 


Zahlet ein einfacher 
Brief, oder ein dop- 
pelter Brief, oder 


1 
X : Lt 
DE Loth à 12 kr. | o 
= 3 
ii 4 = 
E ES A 
De — ME 
6 1 
: S Das 
Das Loth à 10 kr. 83 I m 
ER T A 
gk. SUE Ane 
i il 1 UE 
ES 3 12 2 | Wen 
Das Loth à 9 kr. 13 2 E e 
14 2 
i 15 2 
16 2 


>» | 


ADRIANO ve mee 
Zahlt ein einfacher 

Brief, oder ein dop- 
pelter Brief, oder 


milch 
konig 
Ber 
| zu d 
‚hlendil 


| 


30 031 CH | 02 Q9 e 


tM 


Lal 


I 
2 
^ 
2 

l 
+ 
» 
o 
6 


| 
| 
| 
| 
| 


in» 


| 
4 


ES TAE o 


Q3 09 Y RN 
S c. 


1 
Y Pfund 


; SH Pai und 


{Das Loth a 2 kr. | E Pfund 


: ES 4 Pfund 
[Das Loth à r3 kr. 5 Pfund | 


Wenn‘ Ichwerere Paquete: angenommen wera 


den, wird von 4 Pfunden das Pfund nur zů 
30 Loth, mithin zu 30 kr, angenommen 


| 


Nro. 


Nro; Y. E m 


Wenn derfelbe in &uropäifche Königreiehe) I pelte 
Republiquen , oder in die europäifche Tin M — 
Key, auch in Afien nach Jerufalem gehe 
ohne die Diſtance & erwägen. Ingleichen 
auch des zu, Hes lenden Bricfabgab- 

e Poitgeldes. 2 


3 e y 
e -— 1o 
Zahlt ein einfacher Së 
Brief, oder eindop-| Loth. E, 
pelter Brief, oder "ei, EE 
1 — 4 be 
2 AH 
: ; I — 16 
, — = SH 
Das Loth à 12 kr. > = J 
4 í FH 
E . 5 I 20 R - 
T QE I 
. 8 I We 
i 9. — j fion 
10 us : 


oo ss o S) 


let ein eintacher | | 
"Mine, oder ein dop- Loth. fL | kt. 
reiche pelter Brief, oder 


1 


„ Ta ae [3 
gehety > à 
deht D ei ` 34 
bi SS : x 
Dis Loth à 4 kr. 23 3 42 
| 24 A .3 |. 46 
a 25 3 50 
26 3 54 
27 7 * > a ` 27 3 57 
— li š 8 
Ri 39 | 4 | 
bs Loth à 3 kr. e 30 4 6 
„ 16 5 * 31, 4 9 
24 i Pfund | 4 12 
3i 2 Pfund 5 48 
Te —À— | on 


4 Ts Loch & 2 kr. | 3. Pfund | 6 52 


4 — 


A Pf | 7.| wo 
es Loth à 13 Bri s fund | 8 28 
AR y 


LS 
e 


30 
40 —— —— 
50% Wenn fchwerere Paquete fab N. I. & II. an- 
| | lommen werden, zahlet von 5 Pf. an; jedes 
IO] beth s kr. Sub N. 111. IV. und V. wird von 4 
* UNA, das Pfure nur Zu 30 Loth, mithin zu 30 
30 t angenommen. 
3414... Alle auslindifehe Briefe aus“dieſen euros 
21) Dien Königreichen und Republiquen , kaif- 
50 Miel. italjänıfchen. Staaten, ‚und öſterreichi⸗ 
58|] Elen Niederlanden, famt Tyrol; ingleichen 
6 | | *isder Türkey und aus Afen, wie auch aus 
n in ganzen Heil. Róm. Reich, werden bey 
se H Abgabe nach Tabelle Nro, V, taxiret. 
ð 


Da Li[la 


‘Lifta der Einkehrung aller fremden 
Bosben. 


Aremíer - Bothe: Wey dem E E 
in der gr | 
Gratzer - Bothe: dem wilden Mann? 
der arne de | 
Tilienfelder - Bothe: Ih ihren eigenen Hol 


Zintzer - Bothe: Bey der heil. ‚Dreygaligkel dë: 


in Judengaflel, e as x. 
Mariazeller - Bothe : In ihren eigenen Hig , 


Nürnberger - Bothe : Im Steurerhof, Y q 


den rothen Thie n. 
Regenípurger - Bothe: Im Steuferhof. 
Salzburger Bothe: bey dem fehwarzen Ad 
ler unweit den rothen Thurn. 
St. Pöltner - Bothe: Im Matfchackerhof. 


¡ Thulner - Bothe: Im Gundelhof bey d | p 


Herrn Materialiften. e " 
' Zuaymer - Bothe: At dem alten Fleiſe mat 
in weilfen wei 


SZ der Einkehrung d er fremden E 
Tandkutſchen in Wien. 4] 


Die Baadner: Beym Greifen in der Kärntner 
itraffe. 
Die Berliner: Vide die Nürnberger. 
Die. von Breſslau: m goldenen Rössel H 
der Leopolditadt. | 
Die von Brünn: Beym weifsen Löwen at 
r 


dem Ralzgriefs, ; 
Dic 


er 53 


die von Carlsbaad : Inder Leopoldftadt beym 
‚ Schwarzen Adler. 2 e 
nden bie von Commorn: Bey der heil. Dreyfaltig- 
| keit. 


Die Dresdner : Vide die Nürnberger. 
Be von Gratz: Bey deg wilden Mann im 
| der Kärntnerſtrafle. 
Jann M von Iglau: Bey dem fchwarzen Adler 
UST ] in der Leopoldítadt. 
Ho. De von Innfpruck; Bey dem goldenen Ka- 
. gauner auf der Wieden. Kommen gar felten. 
Dewof'Ling: In e Steurerhof. Kom- 
n Hö, y wen nur im Win®r nach Wien. ? 
e Neuftädter: Beym goldenen Greifen in 
der Kärntneritralfe. 
Die Nürnberger, Neuhaufer , Dresdner , Ber- 
n ad fer, Regenfpurger: Beym fchwarzem 
SCH Adler in der Leopoldftadt. 
15 Die von Oedenbrg:. Beym fchwarzen Adler 
v den a der Leopoldſtadt. 7 ; 
Y „e von Ofen: Beym weiffen Wolf auf dem 
himarkt Alten Fleifehmark. : 
| Die vor Ollmütz : Bop Schwarzen ‚Adler ım 
der Leopoldſtadt. cx 
Die Prager Neuftädter , und Kleinfeitner £ 
. Beym fchwarzen-Adler in der Leopoldítadt. 
Die Prager Altitädter: Bey der weiffen Roſen 
`. di der Leopeldítadt. E 
le von Prag; Beym Goldenen Lämblin der 
. Leopolditadt. : 
nener | Die von Presburg: Beym goldenen Hirfchen, 
. Ohnweit den rothen Thurm, 
Die von Raab: Beym weilen Wolfen auf 
dem alten Fleifchmark. > 
Die von Regenfpure ` Beym fchwarzen Adler 
Mm der Leopolditadt. : 
ve VAD S Die 


erwitü 


Jt gal 


unweit ` 


(sel i) 


en au 


Die 


54 8 el | 


Die yon St. Pölten: Beym fchwarzen Ada) daft 
in der Leopoldſtadt. 


i : Am 
Die von Venedig: Beym goldenen Kapaunt] feti 
auf der Wieden. 19 


Die von Znaym: Bey dem weiffen Woll. Sch 
Die Wiener Landketícher: Bey der goldend Jy 


Ganfs alle Wochen nach Lintz, 


NB. In Abwefenheit vorbenanter Land | au 
kutícief, find die Wieneriſchen am Ip Fr 


weeg alle Tage zu finden. | als 
s e dei 


Nachricht von denen zu Wien auf it | ^ 
Donau ankomménden ordinarie Scbifin | D 


Das Regenfpurger odinarie Schiff gehet ds | Se 
anze Jahr hindurch, fo lange die Dol] pe 
ahrbar iit „alle Sontag von Regenſpurgah, fte 

und tritt im Sommer bey langen Tágenal | G 
hier zu Wien ein an darauf folgenden Do | 8. 
nerſtag abends ¿eder am Freytag morgem fe 

Das Lintzer ordinatiY Sch vehet ab all . 
Montage von Fruhjahr an bis in Herbk 
nachhero aber wartet folches fo lange, u y 
es genugfame Ladung hat. Und langet all 
hier an im Sommer am Mittwoche 04 

. Jángítens am Donnerítagt fruh, e " 

Der münchner Both mit einem Rlofse gehe 
von Monath Martii an bis November“ 
inclusivé alle erfte Montage jedes Mona 
aus München ab, und trift im Sommer bit] 
em innerhalb 6, 7 auch 9 Tägen, 

Alle Wochen am. Freytag gehet von Hall 

Tyrol ein Schiff nach Wien, worbey di 
Fracht laut beygefügter Taxe Lit. D." 
nau beltimmet iſt. 

= Wobey 


N 55 


Wobey dem Publico zur Nachricht dienet, 
dafs der K. k. Hof- und Leibfchiffmeifter Tofeph 
Anton Aichinger, bey ſchiffbaren Innftrom, to- 
fern ganz, zwey drittel, oder drey viertel La- 
dung vorhanden, alle Woche am Freytag ein 
Schü nach Wien abzufchicken fich verbünd- 
lich gemacht habe , mitein fich deffelben jeder 
werde bedienen können. Auflerdeme werden 
Lan | auch den ganzen Sommer, nicht minder im 
mL | Pruhjahr , und Herbit fowok” von demſelben, | 

als der aichingerifchen Wittib , bey, einlaufen- d 
den Prachtgliktern Schiffe abgefchicket, anbey S 
1 anügnidlic vwrficheret, nicht nur die 


Adler 


Doug 


dë ö 
dene 


— 


| it pedition mit allem Fleifse, und Richtigkeit 
f f m Beforgen, fondern auch nach Zeit und Um- 
fen | finden, fonderlich bey) beträchtlich überkom- 
Go menden Frächtgüttern „fichmit noch geringeren | 
et 8 I Schiflohn zu begnügen, dahero einem jeden un- 
n benohmen bleibet-, fich mit, denen Schiffmei- 
E ſtern auf eine mehrere Facilitet einzuverſtehen. 
ena“ Gegewärtige Tarif aber folle von keinem der 
Dan * Sehilfmeiftern „unter was Vorwand es immer 


Ka ſeyn möchte, nicht das mindefte überfchritten 
J N | werden. e 

Terbli 

1 Vom Ulm gehet ein ordinarie Schiff alle 14 
Kä Tage, oder alle Monath einmal nach 


Wien. ^ ^ D . 
Yon Semlin, und „Peterwardein, ingleichen 
aus dem Pannat, von Ofen, Commorn, 
Raab, und Presburg, item aus Bellgrad 
türkiſche Schiffe, kommen auf der Donau 
herauf an, wenn folche Ladung haben’, 
und kann keine gewilse Zeit benennet 


werden. 


| 
| 


Le 
gehet 
embet 
ona 
TA 


yallin 
y die 
D). gv 


bey 


aD 4 Yon 


Von den abgehenden Schiffen. 
Von den von Wien auf der Donau hinaufnach 
Lintz, Pafsau , und Regenfpurg bis Ulm, 
ingleichen nach München, wie auch nach 
Hall bis Innfprugg abgehenden Schiffen 
kann keine gewifss Zeit benennet Werden, 
weil folche dem Wafler auf der Dona 
entgegen müflen mit Pferden gezogen wer |), 
“den, und fich naeh der völligen Ladung 
richten müffen. 

Von denen auf der Donau hinab nach Presbutr, hs 
Raab, Commorn, meittentheils bis Ofen, io. 
auch bis Peterwardei& und Senelin gehen P 
den Schiffen, ineleichen von den türkıfchei® 
Schitfen bis nac Bellgrad, kann keine ge- 
wille Zeitbenenn® werden, weil fich fol- 

che nach ihrer Ladung richten müffen. 


z s summ — : e pe 
Nötbige Scbifanmerkungen, 


Dons. Ein ganzer Donaufloís träet zur La- 
dung 300 bis 400 Cen®@n. Ein Haufe 
1000 Centen auf- und abwärts. 

INN. Ein ganzer Floſs 300 bis 350 Centen 
Ein Schiff 1000 Centen auf - und abwärts. 
Nau- und Gegenfahrt. 3 

Iser. Ein Flofs von Aere aus, 60 bw 
20 Centen. Dagegen trägt von München 
aus ein Flofs roo bis 150 Centen. 

SALZACH. Ein Schiff 1coo Centen. ` 

Lech. Von Fuffen und Hohenfchwangau bis 
Lechhaufen trägt ein guter Floſs 70 bis 
80 Centen. Von Lechhaufen aus bis in die 

Donau 90 bis 100 Centen. 

ViLs. Von Amberg aus ein Schiff 300 Centen. 

j| š Poftcourfe 


Poft 
ir 
Lulche 
N} 


t 


3 88-7 Atı pa 05 Do 


S 


= 
o 
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Iofteohrfe i in den Kaif. Königl. Erb- 


fid önigreichen und Landen. Ingleichen wie 
Ulm, Miche von Wien in die Vornebmibs Refidenz- 
nach Städte und Handelsplätze von Europa 
un abgehe n. 

den, Ke A 

longi — == i 

wer 


dump [Ys Königreichs Ungarn, and dazu ge- 
rechneten Landen Hauprpofteourfe. 


ut. d. 
Me g m Be rra 


19," ^ Dutance 
bet, 5 » 
oder 
che 7 1 e 
pe- fHauptpoftcours vonaW r x nf Polt: | Meit. 
fol- über Rosa und SEMLIN 
nach CONSTANTINOPEL. 
= Von Wien nach 
Achau De s SC y X 2 
y 2/Wimpafling = : ; 1 2 
al 3/Grofshöflein ` 3 e H B 
nep Iedepburg 2. 1 2 
S|Warasdorf ER 1 2 
en [Gün . T E 1 2 
y ei 
je 7|Stein am Angern i 1 1 2 
ts. 4 Y 
1 Körmend A . . I5 3 
»* 10 fle Sgerſegg 7. : 8 2 4 
Hahut 3 e $ S 11 3 
CH d Sa 3 
: Grofscanifcha `. " ii 3 
daros > $ 3 1 2 
- ` 13 Presnicz x 4 : ; I 2 
1s IB 1 
is. 4 Babocza. = 3 bal 
16 Latus 17| 34 


Transport 171 ak: 
ıstitwendi. `. 3 P di 1 : 
E Großfziget e 8 et 

17 |Cferdi, e . . e 1 n 
18 Fünfkirehen . e L2 

| 19|Siklos ; a 144 8 

P 20 Barenyavar ` . S . 115.33 

| 21|Laskafeld . ; d e art] 
22 Kſſegg 33 

| B 23 Vera e 3 e EI 

| 24 Vukowar S = a $ 

| - 25 Opatovazz €. 2 S 

a 26|Ilok . = een 

i o 24 SzHuiZek.. 7, 3 à 

B 298|Cfereviecs ^ —. i : | 

29 |Peterwardein . — 5 

3o|Carlowitz ` . 3 6 


QU FUER ir . B 
- 82] Panofza . 
| 33 | Semlin, letzte K. N. Pofkftation 


= : 
——————— 2 $n t€ 
ex 


8 


34 Bellgrad 5 * $ 
| 35 Zweybrücken 2 s 
| 36|Krotzka . : E à 
= 37|Golar ; x | ö 
| 38|Hafla Bafa Palanka .* —. A 
i 59 | Palazina .. $ z 8 
| 49 |Jagodina ~ 5 : S ‚nl 
t 41 Parakin A a fth 
| 42 Razena BIER . d ne 
43 cana S x ` 1 fan 
SE : ftri 
45 Multapha Baſſa Palanka P übe 
Latus! 4? " Wit 


£a. E» 
a. 35 
= 2 

Gi 


| 


= 


I 


1 


dent toga 


od red ug ET. n oe ru xe 


E 


RJ SU 


Em 


M E. Lam V 


EPF —— ——— E oben 2008 à 
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Diftance , 
oder 


Fol. Wei. 
Transport] +-| 119 


46 Scharkici om 
47 Sattbrod . rer 
48|Chalkah . e > . 
49 Sophia 5 FAA 
so Ellikliza T 
51 |Cappiderwend 
qa Tartarwarzig d 
y 53 PhiliPpopolis | . 
54 Gagalı <, cr 
55| Muita Baſſa Cobri4. . 
50 Adrimopel ; 
E. e 


37 

59 Burgus e " D : 
60 Tzeiorlt . . , E 
61lCanede . S e S 


62 Sillioria . P ` s 
63 Bujuk Tfcheckmedfche 
64 Kutſchuk Tícheckmedíche-. 
65| Conitantinopel, ¿ 


— ä— —— ꝗ— 
RE EN NÉ 


M 63 n E Q3 02 d» 02. N OI UL HS peo 


191 


88 Esbaba - E — 


Summa 


^ > JOTA : 
Conftantinopel gegenüber, über den Ca- 


ml, liegt Pera, wo alle chriítliche Gefand- 


fehaften wohnen, und woſelbſt auch das wie- 

‚nerifche Poftpaquet in dem kaiferl. Königl. Ge- 

fandfchaftspallais eröfnet, und die Briefe di- 
ribuiret werden. 

., Seutarli liegt auch Conftantinopel gegen- 
über, über den Arm des Meers in Afien, und 

wird von Pera aus beſtellet. T 


Hauptpoſteours von WIE NI Pot. Mell, ö 
über Org, TEMESVAR, nach b 
HERRMANNCADT bis 
CRONSTADT. 


Von Wen näch 
Fifchament 

? | Deutfchaltenburg 
3jJahtendorf ^; 
i | Wiſelburg 
| Hochftrafs 
Bass t5 
Güny et 
Commorn 
iNesmühl 
10 Neudorf 
Ir|Dorosh . 
12 Vórüswat 
13 Ofen š 
1410c5a, . 
15 Eörkin 
16 Kecskemet 
17 |Fellegyhaza 
18|Kifteleck . : 
19 Szegedin s 
20|Kleincanifcha . _ 
or ||;Mokrin . S 
22 Comlos/ 
23 Kleinbeeskeret. 
24 Temeswar e 
25|Keveres . E 
26 | Sinnetzeck 


m" 


0 


K 


WU AS RU UR A. ow. 


w Ën Ted ` bei pl 
DHEAN igi tH ja 


—M—— 


% 


bb bi ri RB ta Fa 


DABA 
—— — à. — 


ssb 
| 


wee Am, 
f 
Teils 
RR Transport 
| Lugos . «o» : 
-99 | Pofchuf . ^ 
| 29 | Fafchet . : 8 2 
30 Cofchow-.a. n. 
31 Dobra e . 
2 Deva P > = 


m| Saſswaros. _ . 
34lSibotie ¿7.9 

35 Müllenbach 

300 Reismark erg 
F 

D 

38 


P 
FJ 
V Sd 


Maak o - 

Herrmannftadt , 
39 Pornbach i 
4o|Szombot- Falva, 
41 Scharkany i : 
41 | Ulladein . S : ; 
43 ¡Cronítadt ; ; S 
SC? ? 


III. 


Hauptpoſteours von WIEN 
über PREARURG:, CascHAU; 
»ICLAUSENBURG, Aach CARLS- 
BURG bis MILLENBACH. Und 
fernernachHERRMANNSTADT 
vide Nro. Ik 
‘Von Wien nach 
I Fifchament 
2 |Deutfchaltenburg 
3. |Presburg . S ; 


Summa 


21 19 92 më AS va une > ua o 3 os Y 


6t 


Diitauce , 


oder 
Poft. | Meil. 
39 79 
I 2 
X 2 
I 2 
I 2 
TM 
15473 
D 3 
1 2 
1 2 
i 2 
1 2 
1 | 2 
I 2 
1 2 
1 2 
8 
13| 3 
-59 | 118 


Tratisport 
4| Cseklefch 25s > 
5pHodrHo .. + : 

6 Tyrnau . . 
7 Rreyitadtl r 
8 Fippin e 
9 Tappoltfchan . 
10 |Nitrafzambokret 
11 | Weſtenitz 
v2|Bayınotz . e 
13. RUHd na S 
14 TüroezfZambokfet 
15 Nöllefchowa . 
16 Roſenberg 
17 Pentendorf 
„18 Okolieſna 
19| Vihodna . « 
20 Lentfehburg 
21 Horka 
22 Leitſchau 
23 Piaczowez 
24 Perthot 
25 Eperies 
236 Lemeſchau 
37 Caſchau e 
28 Sina „ 
29|Willmann ` e 


D 


LS 


nu e. ^ wiw a E 


A 


L4 
LS ^» % E * .* * *'». 


= 
Ka «à „% * 
a ` 
t9 tà ur wb eh ta ho 


a o 
* a » a $* KA . 


sp XO kor tà fà fA na ta 


* 


so|Tallya . 
Tokay.. 
" Nannafs 


¡Poffermeny *.- "au, 
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Diftance , 
oder 
Poft. | | Meil. ; 


Transport 
34 Debreezin ` a 2 
35 ropa 
| 36 Nagiletha 

37 Szeckelhyd 

3 Margitta 

0 Deda 
4% Kerner -. 


A Somlye 
42 Szillay >. 


Ed Bred 
H Mayem Egreg gy 


m 


>, 8 aime £5 ne co | S- x 


5/Szombor 
4 Berend 
4\Korod . A 

4 Clauſenburg 

9 Por das 

5 Fellwintz 
ed E 

52 Calls sburg A 
SMüllenbach . 


1 
e 
1 
j 
1 
3 
g 
1 


* e QM ow 0992 1 19 I2 99 I9 e 09 ned | 


. 


Sumnm 60 


à 
18 


| 


- 
| 9» x- vo 1n a!) Gm ce i2 32 Ce) mm à 


tw 
IV. 
Hauptpoftcours von WIEN 


über War ASDIN nach CARE“ 
STADT in Croatien. 


H 


=å 
— 


Von 


64 


8 Von Wien bis inclufive Kör- 
mend find 8 Poltitationes, DEE | 
vide den Hauptpoilcours 
No. I. 

Mithin von Körmend nach 

9 Lówt. . 2 4 

100 Pakſa S a 
11 Lendova y, 5 
x2|Czakathurn 
13| Warasdin 
14 Oftericz 
15 Heil. drey König: d 
16 Bellowar 
17 Agram 
18 Jaka = E 
. X9 | Carlitadt . 


-——^ ag — 
[22 


EJ 


SS 
S 


to 
EI 


Summa 


Poft -Communicationscourfe 
in dem Königreiche Ungarn, und 
dazu geborigen Landen. 


I. 


Pok- Communicationscours von 
OEDEN BURG nach PRES- . 
BU RO "is Si 


Von but nach 
i|Gfchis , 
2 | Pahrendorf 
3 Presburg 


Poft-Communicationscotits von 
von SCHÜMEGG! nach 
RAAF: 

Von Schümeeg fach 
Salamon + 
Papa . 
Thött 
Raab 
al : Summa 


Du 


Er 
EJ D QUE DIEN. 


e 
Poſt-Communicationseours von 
KÖRMEND über StUHLWEIS= |: 

SENBURG nach Ofen. 


| Von Körmend nach 
"at |Vasvar- . e . 
Türje - . > ` 
Stuineeh . " 
Tapolcza . 
Nagy - Vafony . 
Vesprim- 

Pallota . 
Stuhlweiffnburg, 
Veleneze . 
Tettenr , A 

Ofen . 
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"Nro. = Diftanos y 
N » 0 i 
Poft-Communicationscours von Foi. mal 
GROSCANISCHA nach Wa- s 


et 


ie Groficanifha. nach. 
X|Legrad ~ d 
-2|Lubrng A` 
31 Warasdin 


ER 
| Poft-Communicationscours ven 


BARONYAY AR Nach OFEN: 


Von Baronyavar nach 
1|Mohacs . à 3 


3 
4 e sd 
s|Tollna . 
6 | Paks 4 
.. ‚71 Eöldvar . 
8|Pentele . 
9|Adon- . 
100 Ereſin 
11 Hanzabeck 
12 Ofen ^ 
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6. ¡Distance > 


oder 


— Pofteommunicationscours vonn 
j Poft.| Meil. 


. PETERWARDEIN über Com- 
LOS nach TEMESWAR. 


Von Peterwardein nach 


2 1 Temerin . e A 1 2 
2 MRaczbecze, . ; d 21.4 
3 3|Beodra .. z ` : 1 2 
SC A|Kikinda . « : ^ I 2 
ide Gomlos, . s $ 1 2 
iv 6 EE *. e (EAR 
i? Temeswar 3 ` 5 I| 2 
SCH e Summa 82| 17 
=, 

4 |  |Poftcommuhficationsceurs von " 
3 |, [Raas über KÖRMEND nach 

i GRATZ. 

3 Ma Se, i 
Von Raab bis Körmend : vide | 

4 den Poſtcommunicationscours 

4 Nro. 2. 

3 Von Kórmend nach 
DE S 7| Heil. Crewz.. S 8 La 
4° 2lFürkenfeld .. * . S i| 3 
2 E itz A 7 S 131 3 
E? n Gleisdorf . e ii| 3 
E: Gratz « : : il. 3 
e, du Summa | 7 

— o8 


= 


d- 0 RR 
Nro. e 8: 


| < .|Poftcommunicationscours von 
: OFEN nach Gacs. 


.. oder 
Pott. | Poft, Meil E? 


Diftalice , 1 Nro 


Hand auf den Fours durch die 


| von Ofen neh n 
E, Lack: i-i à 5 E 1-3 
| 2 Aeſa : è 14 2 4 
3 Becske X > ASS 
| |oos4|Szugy — S i E RA 
| - S |Tzakaly . ` x é Bee) ME 
| 6| Gacs fy? 1 

` NR. Gehet e $ Hand af, „ 


É 


den Cafchauercours, und linker 
E weg LE Së 


| „ 
Sa Summa f 7 Se E 
9. SS 
N i e ks 
| Pofteours durch die Bergftädte | 
| von WIEN über PRESBURG H S 
| bis FREYSTADTL. | $ 
cd Von Freyftadi nach 1 SS 
| z|Neutfa `. E 2 14 314 
Verebel à en 12.3 i 
| 3 Bars Ed > 1243 
1 4 Backabanya : ; L3 
| 5 3 Schemnitz -, ANO 
| 6 Kreutz š S 2 13 Ze 
| 7 Kremnitz 13 3 10 


i = | Continuatio von Kremnitz, 


Neufol . ` i xl 3.1 
1 — be: 
S Lats | rd 7 | 


> 


e 


D G3 O3. >) 


ie 


— — —— 


N 
EU. 


: Des ed 


XEE 7 Transport 
2|Vegles . : v. : 

3 Gac . ; 3 : 

4 Rimafzombat . ; / 
Al Tornallya ; EO d 
6 Roſenau. 


i Abus. oder Sch SEN 


E > 
9? Cafchatı . Nun 


Summa 
* 


2 


10. 


Poſteommunicationscours von 
OkEx über Baan nach 
Toxav. 


Von Ofen nach 
Ketepes —— 
Bagh - x — 
C. Fan = — 
yongyos - - 
apolna œ ` 
Erlau 

ER 

nod 


peetenes 


> us = 
e 


— 
D 


Summa 
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Diftance:, 
oder 
Poft, |: Meil. 
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kd Fei / 
toute 
to 


NA RUM E MID 
DENN Ten 


* 


da 99-97 Y Q2. 12 49 Q2 Q2 


| 
* 


mo bai 
BHIA 


i Fal ` bi ki 
BIBI 
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Brix v 
T a EN SER 
| 


12 | 


[S | 9 02 924» 02 e 93 GO 


1 
| m 


qu 
Lé, 


| 


— 
Ll 


— 


Yr. 


Nro, 


B Pofteommunicationscours von 
| OFEN bis BARANYAVAR: 
vide den Poftcommunicati- 
onscours No. 5. 


x 
3 12. 
^ i * 3 
Poltcommunicationseours von 
. OrEN über Apon nach 
1 1 Körmenp: vide den Páft- 
communicationscours Nro.3. 


€3. 


n 


l Pofteommunicationscours von 
pe KÖRMEND weiters nach 
GRATZEZ: vide dergleichen 
| Poft- Communicationscourfe 
= Nro. 7. 


14.4 


Poft - Seitencours von OFEN 
ES SS über Eörkin bis 
| ^. CZEGLED. 


i : Von Ofen nach 
"n TOS. X . 
| 2'Rórkin > : 
4 3|Czegled . . 


B 


15. 


der Poftcommunicationsceuts von 


Ml Comos bis PETERwAR-I —— 


DEIN : Vide dergleichen 
Pot - Communigationscours 


Nto. 6. 
16. / 


Bannatifcher Bofteours von 
TEMESwAR bis ME- 


m d E NANA. 


1 - 

Von Temeswas nach 

|, i|Küveres - - 0 - - 

2 Szinnerzeck ~ : - 

3|Lugos = = BED 

B. Diefe 3 Poſtſtationes 

find. in dem Hauptpoftceurs 

Nro. II. angeführet. 

E A Von Lugos ferners nach 

Aldzenna- - — = 

5 Saranſebes 2 - 


6|Szlatina 
2!Derregowa 
8 Cornia - 
9|Mehadi < - 
à % 


17. 
Bannatifcher Poſteours von 


TEMESWAR bis VIPALANCA 
oder WEISKIRCHEN, 


E 4 


bal 


8 eon 
mr 


H 
9 


| 


| 


Von ein geh 
1 Schebel —— - z 
2 Tenda — « 
3 Motoviza - 
4| Werfchitz S e 
3 "Lagersdox à 

6| Weiskirchen oder Vipalanka. 


18. 


NR. Von Werffhitz pee ein! 
| bannatiſcher Poftcoursin déci . 
= 1]: Betgwerksorthe. Als von 


Werſchitz nach | 

1 Kudritz = : — X 

2 Kakov a - = - E 

3 Orariza E write rid p 

4 Dognascka a. z um 

| Summa | 
19. 

1 

Von Werfchitz gehet ein Ban- 3 

- natiſcher Poftcours an die 3 

‚| türkifehen Confinien. Von 4 

¡| Werfchitz nach 5 

1 | Allibonar = - - [ 

2 Pfeſferthalal!l! E 7 

3|Panesova -+ - - - $ 

` S 


"ls en "Summa 
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we, 
er 
Mail Poftcommunicationscours VOR i por. Det, 
— Temesvar bis PETER WAR 
2 DEIN: vide den Poi.commu- 
: nicationscours Ngo. ö. 
2 
21. 
SS VonBeEopra gehet ein Seiten- 
19 Pofteours bis PROSBEOS> 
es, DA Se KERET. 
«^i Vom Beodra rmch 
% - . - .- 5 
de 9 Großbecskeret = === 
SE UE RT Summa 
22. ; 


2 | Poftcommunicationscours- von 
IM," Temesvar über ÁRRAD 
2 nach GROSWARDEIN bist 
a o Horz yr xLy-ewofelbit es in 
8 den Cafchauer »Hauptpoft- 
t cours Nro. III. einfchlägt. 


» 
> 


Von Temesvar nach 
Y Monofter »- - - t 


j Arad E „ - 
31Szimand = - - - : 
4lNagyfzerend. = - - 

9 5 Rimete 3 - E 

2 k rapie A 

8 7|Srößswardein ` - z z 

A Bockay S ar — = 


9 Horzupaly - = 3 


20, IDiftance: ; 


Lal 


Y UY RN e 0 Ya 


à Summa | r2 
! -4 ! 
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ro. 2:590 : 
Siebenbürgifcher Poft Seiten- 


1 Mark ae d 
2 Mediafc e 
3 Schefsburg 


4 Pallavaſar GEN. iac 
5| Matofs - Vaffaehely ^ "e 
6 Regen i : .5 
7 |Sago, x * ^ ` 
8 Biltritz - e S $ 

j S Summt 


A 


x 


9 Nagyletta STI 

3: Kärtvelies . — — . 
A Nagy -Karoly : > 
5 Bagos 8 . e. 
é|Szatmar =. 5 
7)Megyes. . . . 


8 


io|Bayfalu. . . 
11 ¡Kapnick . . 
x2|Budfalu- + . 
13 Sziget ^ è 


o|Nagy-Banya . d 


cours von HERRMANNSTADT 
bis BISTRITZ nach der Pohl- 
niſchen Gränze, 


e 
Von Temeswar nach 


a * 


T 5:24. > 
Poft-Seitenconrs von DEBRE- 
CIN über SzATTMAR nach 

SZIGET in die Marmarofch. - 


Von Debrecin nach 
Horfzu - Baly 


Illoba à 


: — 
108 


oder 


— —¼ 
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n 


kel, 
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SO e Ki p kä *3 Ao OO OO ke 


CO Mk prp Pee MERC re ne 
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+ 
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| 
| 


Diftánce , 1 


ke E 


Poft. |Mel | 


owe oo o» 2» Lä ze 


DW 


a n 
> 
— 
- 


ie 


Diftance , 

y Ch m odet 

nearifcher oſteours von 
do deme nach Craccau potte: E ga 
in Pohlen: welchen man mit ; 
Extrapoſt fahren Kann. Die 
Briefcorrefpondence ‚aber ge- 
het von Wien aus übe Te- 

fchen und Bielitz den 

Craccan. 


Van kofere nach 
Mograg . 9. 
2|Nameslow + 
?|Oravka- Subulk . 
D Jerdagow z $ 
3 Myslenick . i 
6|Craccau : m 


Summa 


26. 
Ungariſcher Poít-Communica- 
lonscours ` ven THUROCZ- 
SZAMBOCRET liber TESCHEN 
bis JEGERNDORF. 


Von Thuroczſzamboeret 9 
ps lein e , s S 

2 Czaeza 259. P 
3 Jabluncka S * e 
4 Stadt Tefchen . . A 
5:Mährifch Oftrau +» - 
6 Dobraslawitz  . A 


Ka 


: Troppau e 
8 Jägerndorf ,„ > 


e bé bi Li Fi fei Pi bei 
WO ODRY 


L-] 
TTT 


Summa 


D Diſtance, 

oder 

eff ius eur 5 von j Polit. Polk. | Mail; 
ParssuRG bis BRüNN. 9 ————— 


| von Presburgenach 
Stampfen 
2 ¡Malaczk: $ 


PA ma bd ra 
DIESE ` 
wa 


l eh x 

owitz + 
Deg m 
elowitz . 
ünn + 


— 
do But ba 9 


y Pill 
¡A 
86 
Br 


Der Mar ggraf. bumi aab] = 


ren Haupipoficourfe, 


icy. 
Hauptpofteours voneW ITI EN 
über Baüd N, OLLMürz, f 
Trorpau bis BRESLAU, und 
ferner über FRANXFURTH an 
der Oder nach BERLIN. 


Von Wien nach” 
85 olkersdorf 
2 | Gaunersdorf 
3|Poysdorf  . 
4 Nicolfpurg . 
D 
e y: s 


ba Fa ri ra Sei 
Kiakäka ` O ` Ska 


4.1930) to 93 t9 93 
al 


2 


{Poiti [Meil 


Prosnitz 

Ollmütz 

Sternberg 

Hof. " à 
Dorf XA et 

Tropprau + . 3 — 
Jägerndorf, letzte k.k. Poftítatiof 

Neuftadt ^. $ e 

Neufs 3 

Grottlau i 

"Br 188 D * 

9 Ou R 

Breſslau 

Neumark 

Bärchwitz + 

Lüben » + 

Wlckwitz + 

5 Neuſtadtl. z 

Freyſtadt . . 

iGrünnebete . 
Großen . S > 

Ziebinge- «- . A 

Erankfurt an der Oder 

"Eeersdotf . 

32 Tasdorf š 

BE P 


| 


A —— U—r- — 


jaisa a 
— Ad s 


Summa 


| 


Leieren ner E 4» e 2209 RO (9 I9 IS 


vA Q3 05 > 93 53 33 
e, 


Hauptpoſteours von WIEN 

über Brünn, OLLMÜTZ , 

. | TROPPFAU, TESQHEN, BILITZ, 

Cracau , bis WARSCHAU, 
und ferngr über Rica nach 
St. | m ee ferner bis 
Moskau und ARCHANGEL. 


Sot. | Mel. 


* Tu 
13| Von Wien bis Tenn ‘find 


13 Poititationes, vige den vor 
hergehenden Hauptpoftcours 
Nro. V. ; 
: 5 

Von Troppau weiters nach 
14 Obrafzlowitz 
15|Oftrau = 
16 Ik Tefchen 


> + 


D 


17 |Skotíchau . 
- Bielitz S 
19|Kenty 

20 Zatox. 

21 Przeginia 
22|Cracau  . 
23|Iwañovice a 
24|Zarnowice e 
a5|Naglowie » 
26|Malugofez . 
27¡Radofzyc, » 
28 Konskie 
29 Opoczna· 
30 Drzewieza 
31 Neuſtadt 
32 Mogielnica 


e 
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Diitnace ; 
oder 
Poit. Meil. 


Transport! — 9x 


| 33 Stara wies 


3 Tarczyn. e = ? e 8 — ` 
js|Nadarzyn . S i 2 

360 Warſchau $ A 2 — A 

E ——103 
| Von Warfchaugferners nach 
A E @koniew - 5 — 3 
N p Stanisawow ^ ». + E — 1 3 
1439 engkuu s : a =] 3 
3 | 4o[Grane . » à ` — ce 
^| 41 |Pransk, « TEIL e — £z 
| 2iBielsk  . s S í <e 
3 | 43¡Byallítock ; ; — 3 
t f Schola : . — 4 
4 45 Grodno =>. $ : mx 
3 46 Rotnica 5 e S 6 
d WiMerecz » ` + 3 S — 4 
431 Quita > S ; ee 

L e = dise $ ES 
3 Ke Gog E * è > — 3 
SılKowno . . e . mad E 
N 5 opl D + un M 
j E Kyeidan „ : $ s — : 
"4| SM Montwidowa »® - 3 — A 
91. S5|Beyfagola > 5 . —| 3 
54. 56|Roginian a i 5 E: 
31] S Mozeyky d — 3 
1 $/Kruky . S á S — 4 
37 —SolMitau, Refidenz in Churland] — 5 
31 0 Schulzenkrugg e . — 3 
A 61 Riga, in Lieñand ser 
g Summa — 201 


85 


i Von Riga. weiters nach 
62 Neuermüh fen 
63 Hilchemfer 

64 i rel 


Roop. 


Uc 


68 Stackel 


69 Gulben 
79 | Teiglitz 


21 Kujkatz 
72 
5 Igafer 
25 Torna 
76 Nennal 
77\Kauks 


; 781Klein Pungern 
79 Pürro 


Uddern - 
Dörpat 


.66 Lenzenhof. 
67 Wollmar 


80 Fockenhof. 
81 Waiwara 


82 Narva ; 
Schabinskoi 


83 
84. 


Opolje 


eine deutfche Meile gerechnet, 
find. +. $15 Meilen. 
: D 


^ 


* 


Tíchirkowitza 
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s 
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E 
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Ki 

> 
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| NB. 20 Ruffifche Werſte auf 545 
| 


sat „ * * € 


„ .0 . eie * % WE * * 
9 Ò *9 9 € 


AUS QE Re E LATE ML. 


CW 


"P 


von P 


P 


Transport 
Von St. en annoch 


| weiters nach e 

| A . 35 
J1 Tosninskoiſam 23 
2 [Bey dem Dorfe Luban 9, 26 


| % Bey dem Kirchdorge Tfchudow 33 
| A ge -Polift ee 25 
Po > 


| dberelie - + i 23 
I Nowgorod ” ! Ei 22 
^ quat Bronnizkoi Jam A 35 

d Sajzowo ` (9 à 30 

| » KrelteARoi Jam à 31 

ES Jafchelbitzy è è 39 

v [Simnegorskoy Jam e 23 

E Jedrowa' S > à 22 

93| Chotilowskoj Jam + o 35 

e 1H Wifchnej Wolotíchoek ^. 36 
10 Wy dropufck D E å 33 

96 TWefchok `, $ S 36 

i Meednoje D E * H 33 

8 Twer $ è è + 28 

109 Gorodna š à è 3 

e Sawidowa . D à + 27 
Ein, . e - 27 
112 Peeski s A b D + 36 
iet hernaja . å 24 

Iu Moskau $ E 28 


eg Summa von Riga bis MA x 
kau 1 1279 
Oder 1893 Melle. 


E 


nach ARCHANGEL. 


Von St. Petersburg nach 
I|Swütka. . „ e . 
2|Schlüffelburg 


3|Scheldiqha . à 
4 Leimoſa koi s 
5| Nowaja-Ladoga . ` 
6 |Schachnowa \ 
7 Pafchkoi 

8j Saoftrowje .: 
9|Konoma » 
ı0/Jandebi . 
11 Schemeniza 
12 Jufchkowiza 
13 Oſchta 
14 Konduſen 
15 Wytegra 

16 Konuzk 

17 Lowla . 
19 | Profchkina . 
19 | Perchina. 

20 Kretfchetowa 
21 | Petrowskoj 
23 | Oftafchewskoj 
23|Kargapol , 
4 Koringi . 
25, Gugowka , 
só|Nowini . 
27|Bogdanowa 
238 | Denislawje 
ig|Pleskowa . . 


Latus 


LO. e 
as 


tamus GC 


804 


30 Komtfchuffi 3 
31 ¡Taraflowo . S 

21| Alexandrowa ® 
33 Sered: ie 
34|Selzo.. ^ 

351 Wejmoga . 

30 Sian 4 


30 Tawro > 
40 Kolmogori . 
"Av At Kondukowa 

42 Knàfct-Ottrow . 
1 43|Archangel . 


„ d rrr. 2 i fe 


Oder 1713. Meilen. 


Von Cracau bis LUBLIN. 


Von Cracau nach 
€|Brzcsko % 
2|Neuftadt 2 
3|Staszow . e 
4|Opatow 

—S|fanikow . 
i Urzendow 
7|Belezye . 
8 Lublin . 


> + 
. 


5 


| 
| Cracauer Roffeourfe. 


ie Transport 

3 > 5 
ad <A 

. 38|Kopatfchew S- 


Poft. Poft. | Mei]. 


l 


— 
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< 
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si paren Y 


34 eun C * 1 
Z e ai | 
j 
Nro. PDiftanee, "n 
A St 
Von CraAcav nach LEM- ode 
` BERG. Poft: | Meli 
Von Cracau nach 
#!Bohnia .. e 


K Tarnow .,. è S 
3!DembicaN, E 3 
4jSeüdzifzow -. .. 
S|Rzeszow oder x 
ES 


us - 
So 


6| Lancot S 
7\Przeworsh e 
8 Jatoslaus. `. vo 


4 
*-s 
D 

- 


e E o % E e ee 


^ 


a > : 
DDP. RIES pum Eco ı\ {2 
> 


9| Przemysl > E D 
10 Mofeisk- . s = al * 
3. |Grodek  . . : ER ts : 

WLemberg. ... <:. : xr 

ECK E ` ze E — — —— Ger 
B ý Summa — 42 
— ue em 


NB. Von Lemberg nach 
Kamienick Podolski, ift auff. ^l 
der Warfchauer Päſtroute zul °. 
fehen. BE 


Vou Cracauv nach Tag- 
NOWITZ. 


à ; ^ e 

: à e 

: Von Cracau nach 
1 Olkuſ- a 2 — 5 
a Toporowitzg ^ à —| 4 
3|jTarnowitz <, 


E 


85 
VII Diſtance „ 


oder 
Hauptpofteours von WIEN ger. 
über Ba EsL au, FRANKFURT ok. Mel: 
an der Oder, KIs RIN, STAR- 
GARD „ DANZIG y KÖNIGS- 


[ja a 
e CS 
= < 


| 


cb BERG , MEMEL , MITAU 
a N bis Rıca. 
4 | rd 
3 0 Von Wien bis Frankfurt an 
3 der Oder findffo Poitftatio- 
SCH ede nes; vide géh Mährifchenf . 
| : Hawptpoitcoums Nro. V. — $3 
| 4250 de S 
A Von Frankfurt an der Oder 
DIS cu. wh S 
4 ar Küftein , . . a 
e e -—L: 
42 33 Soldin S + E expe 
VN 34 Dez S Ex ~ . = 3 
„ Stargard : 203 
36 Neugard x i 1-54 
27 Rnno .. a . ` =: + 
38/Córlin . * . . Pe 
39/Cöfslin ES 3 
49 Schlawe. S > : = 3 
Stolpe * . . Se 3 
4 Wutzkowe ` S . = nS 
? 4 Dünnemörſe . — | 
44|Dantzig , e z pr 
$ 1. 45'Bilau mit der Uiberfahrt — 14 
4 Königsberg . man Sd 
LE 47 Eremitten 3 8 E suat 4 
pl 4 Tapian x > A S E 
—^| 49 Wehlau . s = . AR i3 
| — t 


39 | Tapalcken = 


N 


Latus - ——, 16 
e 83 


Poft. |Mail, 
Transport mn 
51 Inſterburg s : 
52 ES = : 
53| Heudek 
94 Pre AS 
5|Memel 
Heilige Aa 
7|Wirgen , 
|Libau . 
Durben . 
Drogen 
iSchrunden 
Frauenburg 
63 Bliden 
61|Doblen . 
65 Mitau -. — 
66|Schulzenkrug -. 
$7 Riga in Liefland : 
- 9 Summa 
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Des Marggvaftbums Mäh- 
ven Poficomgrunications y tt 
Seitencourf. 


28. 


NMähriſcher ` Poftcommunica- 


OLLmürz nach KóNIGGRAZ, 
GirsuiN , HüNNERWASSER, 
GABEL bis ZirrAv. 


Br 87 


nice, 1 Diftance , 

Jer 3 Von Brünn bis Ollmütz RE. oder 

Mail, 3 Poſtſtationes; vide den p uar 

u Rote ee * 
Nro. V. 4 
Von Ollmütz nad 

¡Littau : 

|Miglitz S 

Krenau . 

Ketzelsdorf 

Leuthomifchl 

Fohenmauth 4. 

Hollit2 ae 

Königgratz 

al Millowitz 

Gitſchin 

4lSobotka . 

Minchengratz . 

Hünnerwaffer , 

15 Gabel, letzte k. k. Poliftation. 

38 Zittau s; 5 å 


29.5 Summa 


Mährifcher Poft- Communica- 
tionscours von Brünn über 
STANNERN nach IGLAU, und 
von da ferner nach PRAG. 
Von Brian aar 
1 Roſſit:/· 
2/Namieft . 
3|Trebitfch 
4|Stannern . 
5 Iglau 


sum 
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Summa 


Und von Iglau nach Prag: vide 
den Häuptpofteours N. VIII. 
Es, 4 3% Mäh- 


yo i 30. Diftance 10 . 
Mähriſcher Poít-Communica-] oder 
tionscours von Brünn nach Poſt. |Mail, 
LEUTHOMISCHL, fo tempore 
belli gewefen , und mit extra 
Poit befahren werden. Ferner. 
nach HonenMAurtH und Kö« 

NIGGRA®? © Inoleichen von 
Hohenmabth nach CZasLAu, 


und von da weiters nach | 
Paso E 
Von Brünn nach = 


-XiCzernahora -. „ 
2 Biſtra > S 
3|Leuthomifchl „ - 
Summa 
Von Leuthomifchl bis Kónig- 
gratz vide den Potlcommuni- 
cationscours Nro. 23. Und 
von Hohenmauth bis Czas-]. 
Tau, vide den Poitcommuni- 
catienscours Nro.e13. Und 
von Czaslau bis Prag, vide 
den Hauptpoftcours N. VIII. 


3r. 

Mähriſcher Poft - Commuéica- 
tionscours von OLLfrürz über 
ZUCKMANTEL nach Neuss 

in preufsifchen Schlefien. 


Von Ollmürz nach 
X|Sternberg 
3jBraunfeiten 


Transport 
3 Freydenthal A 
4| Wirbenthal . : — 
5| Zuckmantel, letzte k, k. Pogtit. 
6 Neufs '. A $ . P 
d Summa : 
* |Mährjfcher SÉ Communica- 
* ]üonscóurs von Troprau Über 
JagLuncga nach Turocz-3 
SzaMgocnET in. Hungarn z 
Vide den hungariſchen Poit-$ 
Communicationscour Nr. 26. 


Mähriſcer Poi -Communica- 
tlonscours von BRÜNN. nach 
5 in Ungarn ; vide dent 
ngarifchen Poit - Communi-] 
cationsconscours Nro. 27. 


a N. 34. € 
Mährifchgr Poft - Communica-f 
tronscours von WIscRAU hachj 
TESCHEN, fo mit extra Poiti 

befahren werden.kann. 
Von Wiſchau nach 
IJremſier a 
2 Biſtritz 
3¡Keltích . 


Eatus 


€. 


4 Neutitfehein 
5 Frideck . i 
| Tefchen 4. 


6 


VIII.“ 
Des Königreichs ee > 
Hauptpoficourfe, 


Hauptpofteours von WIE NI 
über PRAG, DRESDEN, Les 
ZIG, MAGDEBURG nach Ham- 
RG an der Elbe, bis Copr- 
in Dännemark. 


wj "Mon Wien nach 
Enzersdorf 
2 Stockerau : 
3 Mallebern 
4 Hollabrunn 
5 Jetzelsdorf ; 
6 Znaym . : ^ 
d Freynersdorf e 
8| Budwitz > 
9 | Schelletau . š 


mre mn — 


Ba) TIEREN 
S8 | 9.35.1 D 


PUR 


Latus 
(e 


ssen 


10 Stanneen e 


Transport 


II Iglau 
12 Deutſchbrod 
131 Steindorf. 

14 Jeniekau 
15 Czafslau 

16 Vollin 
17 Planien 


18 Bóhmifchbrod ` : 
D Bichovitz . 


Y qo Prag e . 
Sl|Zdiby .. 
22 Wzldrufs 
290 Budin 
24 Loboſchitz 


25 Aufig 
26 Peterswalde 


27 Sehiſt 

29 Dresden , 

39 Meiffen . 

30 Stauchitz 

31| Wermsdorf 

32| Wurzen . 

32 Leipzig . 

34 Landſperg 

35 Cöthen 

30 Kalbe 

37 Magdeburg 

38 Baretall - e è > 

39/Stendel . =. - + e 
; Latus 


91 


oder 
Pott, | Meil. 


9 


MA rg — 


. 


ili | | | I] | pi | o 


— 
— —— — . — ͤ —-— — 


1 


o | 


IDiftance , 


8 


2 
2 
3 
2 
2 
2 
= 
2 
2 
2 
a 
2 
2 
53 
3 
53 
2 


ADA 


VARIADA 0 30 Q9 O9 D 


H 


uy 
DH 


Diftance A 
oder 
Poft. Neil, 


Mo 
ax) 
. 


Transport 
40 Oſterburg dE a 
41 Arendfee ; : a 
42 Lentzeng ; ge 
43 Tübten ; 5 3 
44 Boitzenburg 
45 Etehburg — -* 
46 Hamburg an der EX. 


Summa bfs Hamburg 


. 


> 


rx 
— EN 3 
Mer o ol 


Von Hamburg nach 
47 Pinneberg E 


ES 


48 | Elmeshorn 
49 Iſehos 
5o|Rensburg . 
51|Gotttop . 

Ez Elensburg 
53 | Hadersleben 
54 Ore 
55 Affens 

56 Cdenféc 

57 [Nyborg . 

58 Corfór 

39 Stagelſe 

60; ,Rinpttedt . 

s Roelchilde 

Coppenhagen 


hg Wien bis GE = 


——— 


N eN PBU TP p 
A 


EE 


Von Coppenhagen bis 
enne R 
2 Heifingborg über den Sund Se 


r Latus 


Diftifice 3 
oder: 
Port. [Mei cil 
Transport 
65 Engelholui > . 
66 Laholra . -b $ D 
67 Halmſtadt . R 
Falkenberg 
69 Warberg. i 
70 Ragelien , oder faglund . . 
A Wonesbaka - 4 à ; 
72| Gothanburg icu i 
. t3| Wigen - Bahus : 
74 Ingelitründ , und Sapdhocken 
75 Aafe $ 
76;Oddewald (Uddcwa alla) 
7 Herteftadt ; 
78 Siuſtrum- Be 
70 IUE 
; 8o| Rabaffe' . 
1 91 Ress & 
870 Skellerie 
831 Wleck 
e Hageited 
5 Helle 
de eich; hald. 
ngeldallm 
Y Liledall > 
89 Borekirche 
x Fridrichitadt 
91 Kloppen, 
91 Diling A 


i a c 
ELLO 


¿PANA oj Si 


ES 


* ; 
mr M M UB 


a Gi 
Fra Ma Ne ` AP a IA 


— — 


| 


u ai bai jet La bet pa bai 


S ca PB E E -RROO3 ha i42 45 


as 


e TCI: 


14 
LEE 
1 


„al 


95|Groftadt . 


— | Hin 


— 
E 
* 


Transport 
96 Vold D ze + fh 
97 Niſſa > . . 
98¡Chriftiaga .  . ja 
Suma von Wien bis Chriftiania 


N 
"rie Route. 
Von Chriſtiania nach Bergen 
auf der Strandféite , nach 
99|Askes `, = 

1090| Bragernes + 
sol) Gunneftro . 
102 Simonftadt ^ + 


Li 


103| Sunuby 

104 | Nordby . 
105 Hiemb . 

106| Asken . + 
107 Steeholt S 
108 Hogitedt 

109 Skeen 

1100 Brewig 
111 |Ecg + 

112 | Wallekirch 
113|Kragerón 

114| Ofter-Riför 
115 Grónefund 
116| Móne . 
117|Ongeftadt . 
118| Berge . 
119 Waage 
120| Aſſen 


Diſtanee, 
oder 


Poft. Meil. 
m 227% | 


— 


EEE 


E 


PS. EIA, 


> 


ES 


nn o 


I 
I 
2 


qun. 


— o 


— — 


r 


w 


— — 
. 


95 


Diftance , 
oder 
Poft. [Meil* 
Transport 


» > 


1210 Sandíted . s 
132 | Nederneskongsg . 
193 |Grimíted .  . 
124 Hageíted . - » 
125 Magefted . “7 
126 | Birkeland , e 


- 


fe es.» € ^ UR SNP S e A 


— 


— 
DHIBH 


Mandat . 
Spangireid 
"Horshafn . 
Farfund . 

130 Liſtereid 
138 Hitt er 
136|Sognedall . 
137 Eggerſund. 

138 Sirevog ^ 
139 | Oualbeen . f 
140| Hobberitadt 
141 Brüne š 
142 | Opevad . 
143| Ganu . : 
DA Stavanger è 

145 Karfund  . S 
146| Bergen . 


a E % ke gew 9 * 
pd bai bd H bi Pä 


EEN 
WWE 


— 


9 
Y 
A 
Ch 
4 
j 
| 
v 
4 
A 


EDITT LLL TE 


—— — ne 
lo m M 
Wette 


m bai LI 


Kakkackgtak 


9; . > |t 917 9, o 


— — 


D 


DI Ll qr S 


| 
ESCH 
8 


Summa Summarum von Wien 
bis Bergen 


6 Ee 
Nro] / Zweyte Route, 


Von ORRISTIANIA bis BER-É-——.— 1 
Mel, 
GEN , über Land. Poft | 


98 Von Wien bes Chriftiania 
in Norvegen find- 98 Polt- 
ſtatio es, une » 
Von Chriftiania nach 

99 |Burcknós. . ES 

1cc | Hagenftadt zwifchen Harftover 

101|Ovendal oder un 

1o2|Zu L Land = a 

103 Land. . 

104 Vane ,' oder Valles rÉ 

105 Ondali 

106 Slier , = 

107 Vang ` 

108 Unter Fiefheld 
109 | Ofver - Fierüeld 
110 Galderen è è 
111 |Ofver -Gelderen ` 
112íLoirdals- Oem . 
113 Lackanber + 

114 Nois.” 

115) Von hier bis Bergen irt 
man mit einem Bort über 
zween erofse Elise €, 


> 19 
3 $ 2 -Q2 D 
Ln —05 e =ù 
E AA Po 


An» ve» 


—d — — — ä—üP 
> ke Tn 


Jae o3 02 


F 


Summa von Wien bis Ber- 
gen über Land . 


d 
ance, 1 Nro, 


det IX. 
| Mel IHauptpoſteours von WIEN 
| über Ham»surg an der Elbe, 
bis STÖCKHOLM in 
Schweden. 
460 Von Wien bis Hamburg an 


der Elbe ſind 


3 pô Poitfta- 
A tiones: oder Meilen ; vide 
Wu a den vorhergehenden Haupt- 
f d M. poftpours Nro, VIII. 
Ar] | Von Hamburg nach 
y | y Ultbure  . > » 
i 48 Heydthühlen S i x 
ce | PNordtorp - . A 
il 5 Rensbureg: ; à x e 
a 51 Bau 
y 52 Arrefund beta Belt 
a $ Ai Aff: ens > + + è 
2 Wi Odenfee + 
3 85|Nyborg 2 A großen Belt 
? | "só Corför $ 
3 57 Soroe . ` N R 
$ M 8 > e è è 
? |Schlanger + + o 
p10 Ki Hellinea dd, R 
< A: Ötlüberden Sund nach Helfinborg 
62 ¡Engelholm + à D ` 
63 Laholin : R i 3 
191) SüHabiadt .- + a ca 
05 Quatlebo o 


BE E CS 


97 


Diftance , 
oder 


Polt. Mell. 


110% 


—— —— I — — 


Ps Ant Y NO YY Y 4» 


— 
OO Ww mol > 


15 
| 


pt 


ext 


RES RES [EPT ARA LET] 


i 


io 
© 
— 


Diftance j| 
oder 
Pott. Mei.“ 


67|Grenha  . 
68 ¡Schenninge . 
69 |Linkiópihig . 
7olNorskiöping 
71 |Sedertellec . 

22 Stockholm - S A 
Summa von Wien bii 

Stockholm E 


X : 


— |Hauptpoftcours von WIEN 
über Horn, PILSEN, EGER, 
Hor bis CASSEL: 


Von Wien nach = 
1 Enzersdorf 
2 Stockerau " 
3|Waickersdorf . 
4A Maiffau . 


* 


Lar 


BH 


5|Horn . po 

6 Söttritz - 
7\Schwarzenau 

8 Schrems a 
9 Schwarzbach 
Sol Wittingau 
EE er 
"42 |Moldauthein , 
13 KS e 


P bi Fa „ A 
Ep ` Kin 


wi DE WE E EE e AC EC E A 


Sl Fi bi Fa E 
Di [MEI 


Latus 


— S2 
z- 

© 
El 2s 8 


Y 

o 

> 
Rn 


14|Strakonitz 
15 | Horazdiowitz . 
| 6 8 e 

17 Pilſen = 
18 Mieſs ES 
19 fchernofchin . 
30|Plan ^, 


r 
ZE Do 


E 


i 


26 Grüfenthal 
27 Saalfeld 
28 Illmenau 
9 Arnſtadt. 
30 Gotha . 
31 Eifenach 
32 Bifchhaufen 
33 Lichtenau 


a "nma won Wien bie xum 
Caffe] - ^ Lag 


I 

TJ 

X E n 
Sc? 
il 
1 

i 

X 

I 

I 

2 

EA 
Ses 
2 


ra bp * 
BAD 
[9 9990 B € D à o 0) K I S X 4 JA O2 1092 O 


DI Kä 53 Kä Kä 


8 


— 


KS 
> 10202930) b E 


11 Von Wien bis Welfely Tid] 


e "els tvi 
Hauptpoftcours von WIEN Pott.|M [Mei 1 
über , bis Prac. 


II Poſtltationes, oder Poſten 5104 : | 
und Meilen*- + | 132 En 
"Vide N Hakpipollours Br ^I 
Ne. X [" Ss 
Von in; nada: t | éi » 
12 Tabor = m a Bak 
i3|Südomirfchitz-e - S Tue 
14 Woditz - — n Gë 
“95| Butritz = - - „ à 
i6'Dhesbeck == r, 
“I7 deier? = =- = A 
18 KC Së = = us Ee id 
Summa 2151,33 Y 
5 5106 
4. ! o Ba "a 
Ee ir S 
Böhmifcher Poft - Co ^on p: ¡ 
| -PRac über Grarz eis dee ORI 
| BRESSE Usin v Ta : 
|. Von Prag nach 4 ; 
t | Brandeifs 5 il $3 : 
2 Liſſa — - > EH 
3|Nimburg - - > - 151008 
4 jKomgitid- - -  - tjl 1 
$|Clumez - - = 3 
6| Königgratz „„ m 
Latus 7 | “ij 


Tor 
Diftarice”, 
oder 
Polt. 'Meil. 


e du Transport 
| ace bird 

3 Nachod; lezte k. 1 Poitfation. 
9 Keiner: 
¿Yo Glatz 8 


12 SE, -> 
RE Strehlen 
4 d e — 


Böbmileher Poft-Communiga- 
tionséoufs von Prag. über 
Gang nach Zirrau; und. |. 
ferner theils nach FRANK- 


4] PurTH an ger Oder, und 
theils iber, 


von ‚Prag nach 
1 Brandeis. E 
alpen En 
* 5 Jungbi bau? * 
4 Han ſerwaller - 
5|Gabel - * 
6 Zittau = 


¿Summa von Prag bis Zittau XX 


ett art 


— 
BA. 


Fa ba Ti bat 


a 41 O 
Sf ^ Bu 


Se 
EE 


Transport 
Von Zittau Weiters nach 

Görlitz - > 
Bremenhgim 
Mußka. - 

Io Spremberg 

11 Cothus 

12 Eiberoſa 

I3|Beskow. =- ` - 

14 M ühlrofa = 


ez Frankfurch an der Oder - 
e—— —U A 
| Summa von Prag bis Frankf. 


Ferner. von Beskow ëch: 


14 Storekau - 


Böhmifeher Poft- Communica- 


x 


Be ATZ nach Co MMo THA®. 


vd Prag nach 
1 | fentfeh 
2 Zieht Rate E 
8|Hrzedel:- id. 
4 Saatz. 
5 än 


tionstours. von Prac übe 


Lb. k2 n EA 


© 
= © 
* 


7 [939399 ee 


4 


Tow 


- 


] "9 e t & DO us le 


WS £ = 5 . 


0. = 38- x 

5 Bóhmifcher Poit - Communica- 
cionscours von Prac nachi pon. Meil. 
CARLSBAAD bis EGER. — — 


Von Prag nach, 
X|Tentfch - "s + 
1 Ziehrowitz - - de 

3j Kollefchowitz - - - 

^ " Liebkowitz ~ = / - — 
3 Puchau e "-- - 
* | zr > EE EPA. 
Tzwbdá - - - oa 

à Eger NEIN m r — 


"1 - 
Böhmiſcher Pot- Communica- 
tionscours Von Prac über 
| PILSEN bis Asch. 


- Von Prag nach 
x|Dusnick - - 
olBeraun ` - - 
3 Zditz ur 
4 Zerhowitz - 

5 Mah 
P Rokitfehan ` T 
27 Pilfen »-. a 

8 Miez 8 S 
eon SE 
2e Plan £u REUS UR. 
11 San A E 
12 SE e * 
"ag | Aeh - E lo e v de 


4 


rt 


Hp ale 


io. vor bt) 


93 9 » » La E 
„ Ka geg T 


Da d Gëf 


blann Rn bann 
— 
i 


I ME —— — 
Š i G4 40. 


104 
Nro. 


Böhmifcher Pot- - Comnmnica-f 
tionscouts von PILSEN über 
WALDMÜNCHEN nach RE- 

 .GENSBSIRG. 


Von Milfen nach 
3 Staab - 
Sr 'Stankau - 

'Teinitz. < E 
4 Klentfch =- 
5 Waldmünchen 
6 Rötz ES ~ 
7 Neukirchen 
8|Nietenau - 

9 Kırn- - 

30 Regenſpurg 


(E ow oor ug 


Ax. 


Böhmiſcher Poft/Communi- 
cationscours von Prag über 
WESSELY- nach LiNTZ. : 


Von Prag wach 

1 Jeſenit: 
` e; Dnesbeck - 

3|Bifttitz- =- 

4 Woditz- vg 

5 Sudomitfchitz 

6|Fabor, - - 

2 Weffely - 

8 | Budweifs » 


04200500009 


105 


ro. : -BDiftance , 
oder 
Poit. Meil. 


Ce Kapliz - 
| 10|Freyitadtl- 
II Weittersdorf 
1 12 Lintz 


* 


Bóhmifcher Poft - Communica- 
tionscouts von dagpwkrissÉ ` 

übe NEunaus nach í 
rw wee AGA US 


253 en BO kä 


Eo Von Budweifs nach 
"rl Wittingäu <= -=> + 
wa Neuhaus = En 
"3 |Potfchaken ES 
ES 


—— 


Summa 


43. 


Böhmifche@Poft- Communica- 
tionscours von CzssLAU nach 
HOHENMAUTH. 


Von Czafslau za 
"X|Chrudim - - 
à Hohenmauth ^ - 


EIS 


2424 0500 


KE 


Sen AA 


e : 44. Diftance 
Böhmifcher Poſtcours von] oder 
PRAG über TRAUTENAU ¡Pole Mel 
nach FRANKFURTH an der! 

: Oder. 
Von Prag nagh 
1 |Brandeifs - - 
2|Benadedk - 
3¡Jungbunzlau 
4| Sobotka 
5|Gitfzhin `. 
6 |Neupaka - 
7 Arnau 
8 Trautenau 
9|Landshut .- 
10 Schmideberg 
II Hirſchberg 
12 Löwenberg 
13 Altbunzlau 
14 Sprottau 
15 Freyftädtl - 
16 Grünberg - 
17 Groſſen 
18 Ziebigen = YA 


19 Frankfurt an der Oder 
Summa 


Nro 


' 
Lj t D 1 
BA bai ba ra 
DH xe 


8 
LI 
- 


m 


* 
mec bere pa kä ba a Oa qa bi _ 


LE EES | 
. 


H 


dy Yu 


. : 
a € SQ COE ON o. t eg 


PHPAREA m 


GR 
Dane $ 


„„ ra 


=- 
- 


3 


be 


8 45 0 i 
Böhmifcher Poft- Communica- 
tionscours von KÖNIGGRATZ 

nach TRAUTENAU. 


Von Königgratz nach 


1 Jaron ür 
ITA e — 


- 


mem Denn 0 Do ma» 35 


yenn 


Y 


Und von Trautenau weiters. 
Videden vorhergehenden Poft- 
cours Nro. 4. 


Bóhmifcher pak. C^mmunica- 
tionseours von KÓNIGSTAD pe 
nach Miurrowirz. 
Von Künigitadd4 am 


SE? Millewitz - 5 Ej 


1 v5 Summa per fe 
Ir S 
Böhmifcher Pofteommunieati- 
| oñseours von Praw nach 
| „ TOEPLITZ. 

4] Von Prag bis Loboſchitz ſind 
4 Poftíitationes „ oder roten 
und Meilen 

ge 


| Von Lobofehitz nach 
8 dad us 5 ink 5 


' Summa 


107 


Diſtnace ; 
oder 


Pott. | Meil. 


48. Ead i 
Böhmifcher Pott - Communica- 


ionscöurs orm. TIBROWITZ; 


| über" Siarz, TöbrLıtz „ 
nach PE TÉRSWALDE. 
"Von Libkowitz nach 
joder n - - = 
Sagt? - 
dee: - E 
4 Tópplitz - 
5 ne 


Böhmiſcher Poft- Commuñica- 
tionstours von PiLsEN nach 
Kra AU | 


Von Pillen nach 
1 ¡Przefchitz . $ 
»|Klattau- +. H 


AER 


Summa 
— 
9 


| CI 
j Bugs von W LEN 1 : 


EGER fach 
Err URTH. 


gl Von Wien über Eger nach 
Arnftadt find 2ogPoftítatio- 
nes, oder Poftey ud Meilen 
Vide c peel 
Nro. X 


Von Arnftadt nach 
solErfurth  , 


el 109 


INH r(Bitane: e 
Hauptpoſtcours von res Esa 
über ESER , CASSEL nach Pel. Meil: 

BREMEN, und ferner bis 

E a EMBDENY 

P m Von Wien bis Caflel find 

j 34 Poſtitationes, qder Poín 

und Meilen . IR 


vide E Ha: ptpoſteours 
a Nro. X. 


1 d vor Caffel p» 
T 35 ux c 


[MEM 
OE 


Fa od 


N 


48 Bremen 
144 Falkenburg . 
145 Oldenburg. 
46 Varel D .. 
247 Frideburg SH 
14 Aurich. 
Y E: Enden, 


3 
3 
3 
3 
2 
41: 3 
2 
E 
3 
E 
) 2 


I 
2 
z 


"INTE Pi oia 
Diabla Asie NI 


2 
do] , 
jos »» 


Summa 


Auf diefem Hauptcburs find 
|Seitencourfe von CassEL nach 
GÖTTINGEN. 
Von Caflel nach 
Münden S 
2 Göttingen . e 


> 


| ; Summa 


110 D «x 


NFO Von Tvg MONT nach Han- 
; OVER, 


Sage nach 

l Hammeln * 

RS en 
> TET = > 3 


d Summa 


Von MES nach AMSTER- Ae 
DAM. e — CG as 


- d Von Caffel nach 
1 Weſtuffeln e. 
3 Warburg. 
E Lichtenau. 
4 Paderborn 
5 Rittberg 
6| Hirzebruck 
Warendorf 
8 Münſter 
9 Coesfeld 
10 Barken 
11 Bockhold . 
- 12,Doesburg . 
13 Arnheim 
14 | Ammersforth 
15| Amſterdam. 


D 
pe 


* 
* 
» 


Lë 
Prior 


fM ba oa a a dh 
LS 


TO „ > Ze e Ké 
2 ` 


7 
E ZE. e et 


* 


s e E ts ks Ze es AKT ei 


E 
[1 4 OM T RP es 


Dia les, 


XIV. Diſtance , 


oder 


Hauptpoftcours von WX ENI Pol. Neil 
über PRAG, LEIZz IO, WoL- 
FENBÜTTL, "Br AUMSCHWEIG 

nach HANNOVER. 


0 
3 Von Wien bis Igipzig find 
33. Poftftatione?, oder Po- 
ilen und Meilen 
Vide den Hauptpoftcours]. 
Nro. VIII. e 
Von Leipzig nach 
] 34 Merfeburg . 
| '35| Eisleben 
36 
37] Plankenburg 
38 Hefft 
39 Wolfenbúttl 
, 401 Braunfchweig 
41|Peina 


D KL T 
42 Hannover : 
Í Summa 


Auf diefem a find 
Seitehcourfe. 
Von BReUNSGHWEIG nach 
LüxE FUR. 
Von Braunſchweig nach 
1|Ohof , a : ? 
2 zelle D + o e 
31Schafsthal . A A 


| $ 
| 5 9 » ew» o4 9 


| 


ER 


2t 
2 
1332 
3 
3 
2 
kb 
3 
4 
2% 
2 
4 
2 
Al 
5| 


Sl 
las | 


4 Ebsdorf . 
5 Lüneburg 


D 
> 
D 
* 
E 


Summa 


Nro. Von. BRaUNscHWEIG- nach Diftance y | 

à | HILDESHEIM. oder 4 
E ` Pott; |Mail 

Von Braunſchweig nach AL) 

1 Laffert A R 

2 Hildesheim „ 


| Fa 
¡A 


| 


0 Summa: 
N 
Hauptpoftcours von WIE A 
über EIN TE, Passau, Rei 
GENSPURG „ NÜRNBERG „ 
WÜRZBURG, WRANKFURTH 


am Mayn, CöLLn amRhe®f . 
bis AMSTERDAM. d 


| 


LÀ 
S VI xa ` Ve 5 Era 


pi Aë g 


t Purkersdorf 

2, Sieghardskirchen ` 
3 Perſchling 

4 St. Pölten 

5 Mölke 

6| Kemmelbach 

7| Amitetten 

8 Strenserg 

9 Enns 

lo Lintz 

ir | Efferding 

12| Bayerbach FE ; 
13 Eifenbirn ,. lezte k. k. Poftftát. 
14 Palau 4 š 

15 Vilzhofen 

ió|Pláttling . 


Von Wien nach: 
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D 
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17 Straubing 
18 Pfader 
19 |Regenfpurg 
20 Teng 
21 Tagwang 
x I E 
ofehbauer 
31 Feud x 
25 Nürnberg 


^ 26|Farnipach 
271 Emskirchen 
29 Langenfeld 
29 | Poffenheim 
30 Kitzingen 

31 Würzburg 
32 Remlingen 
33 Kflelbach. 

34 Rohrbrunn 


35 Beſſenbach ü 


36 Dettingen 
37 Hanau 


33 Pofien 3 $5 Meilen. 


8 


88 Frankfu@h am May n 2 
48, Poiten, 96 Meilen. 


39! Königilein 
4o Würges 2 
41 Limburg 5 
42 Wallmerod 
43|Preyling . 
44 |Gillerod . 


45 Weyerbufch 
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Diftanee 4 Nro. 
oder 


: Poft. | Meil, I) 
Transport; 553 115 ] sh 


a6 Gers ; e 
7\Siegbour; : i 
alesi am Rhein E 

Ss Meilen, 


— 


60 Poſten 
49 Dermagen 85 
50 Neufs 
“51 Moerfs -. 

52 Xanten 
SE ra 5 > 
54 Nimwegen 

55 Wageningen 

56 Rhennen bis Utrecht 

57 Amiterdam 


Summa von u Wien ien bis 
NM Aiiterdan . . 


Auf diefem A find] ` 


wb dmi Bar ba bd ba 


~ Seitencoy/fe 


Von AMSTERDAM nach 
ROTTERDAM. 


Von Amiterdamenach * 
1ij¡Leyden .* ; 
2| Gravenhaag 
3| Rötterdam 


1| Ferner von  GKAVENHAAG 
Hach en S SE 
Be ec 


e 


Nro. s 


e Hauptpoſtcours von WIEN 

u über LrNTZz- nach MÜNCHEN 

25 in Bayern, Avcs?v ac, HEIL- 

2 BRUNN5 MANNHEIM, b 

$2 Mina 

210 Von Wien bis Lintz find 

271 4 10. Poſtſtationes, oder Po- 

#3 ftensund Meilen 4 

ah | Vid® den vorfeen Haupt: 

4 poitcours Nro. XV. 

11 mE * 

„% J VoneLintz nach 

% Wels s a 

3 12 Lambach > : 
13 | Unterhaag » e 

15 | 14 Ried D è D 


, 5150 Althan 7 - 


10 Braunau. ` S 
71Nbarkel .. ^ 
18] Altcetting A ` d 
19 Ampfing. Ti we > 
20 Haag . S i - 
210 Hohenlinden p 
sa Parfchdorfe ` „ : 
3 23| München S : ` 
1 24 Schwabhauſen. ` 
3 | 25 Ebersberg ; : 
7 | „26|Augfpürg E ; ` 
12 27 Biberach. . . . 
28 [Wertingen : S 
29|Dillingen * E š 
3o|Bifchingen :. 


ic 


115 


Diſtance, 
oder 


Polt. Mell. 
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pA bet ` bai bai Fei bei o Sal 
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PJR 


na! 


Diſtance 4]. 
oder 


Pott, |Meil, j 
Transport E 37 | 74 


^ Hulle = 69 A 14 2 
liwang ; " I 2 
alle in dla en 1343 
= Heilbfon , AN 4 21.4 
35|Füritenfeld 5 » 1 2 
36 Sinzheim. » e 5 1| ? 
:37 | Wifeloch . + s S 1 7 75 
38 Heidelberg TM M , 134 3 
39 Mannheim 5 i T Y | 2,]- ||, 
40 Worms © P ` rg 
41 Oppenheim et zët o^ 
42|Maynz .. er Ce Ee HUS 
Summa von Wien bis Manyz] 514 103 : 
XVII. SENA DÉI 
über CóLLN es bis ii 
BrússeL in den Niederlan- 3 ; 
den. a 
241 
48 Von Wien bis Cölle am jl 


Rhein find 48 Poltítationes, 
P. oder Poften und Meilen - 


Von Cölln am Rhein nach 
49| Bergen $ 2 
50 Linnig . à e e 
51|Gangelt , 
52 Reckem e 
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to 


Transport 
53 |Tongern . e. 
548t. Tronc 
55| Tirlemont 


| 56l Louvain . 
"7 Brüffel . ^ 


uu t - co E 
aSumma von Wien bis Brüffel 
— ee 

e e 


dr i [Pofl - Communications - und 


: „seitencoun, P, 


50. 


Von REGENSPURG über Am? 
BERG nach BAYREUTH, 


Von Regenſpyrg nach 

i Binkenféc 2 h 
chwandorf , > 
en ER 

4 Hambach 5 

S Thumbach , 
Bayreuth ® 


Summa 


Seite ncours. 


n 51. 
Von Amberg nach Sulzbach 


117 
Diſtance, 
oder 


Poft. (Met, 
GE EN 


d ch 18 


‚Neo, T 59. » EDiftanee, 
8 oder 


; Poft, | Meil 


Von NÜRNBERG nach Bam- 


BERG. 
| Von würde vn 
ERST 5 E Di 
2 | Altdo? „„ MOM 
9 Bap berg e E. x 1 
à -Summa ; 
E i “38 : e 
a e 


Von BAMBERG über COBURG, 
Hılpsurgen AUSEN bis 
Hj MEINUNGEN. e 


i Sri Bamberg nach 


1 Ra n: : 
2 Gleiſen 


2 5| anne ` 
6 Lei tersdorf 
e y¡Me inugen 323 


Von WÜRZBURG nach 
cC SCHWEINFURTH. 


Von Würzbürg zn 
: Schwanfeld . 
2 |Schweinfurth . MENT 


| AA 119 
No. Diſtance 
ers à ; oder 


Mell. Von Hanau bis FULDA. Poit. |Meil, 


— 


Von Eanau nach 
X|Gcllnhavfen A 
2 Sallmintter. A 
3|Schlichtern. ) 

. 4|Neuhof . — 
5|Fulda. ; 


Aë 

— 
86. : | 
da 


e 
Vote FRANEFURTH über 
"IFRIEDEBERG nach WEZLAR. 


i| Von Frankfurth nach 
Y Friedeberg in der Wetterau 
2 


Buzbach : 
57: | | 
BURG. 

Von Wezlar nach 


S Grefen $ $ A ` 
2 Mahr burg 


Summa 


Yro Dait 
Nro. 58. 


Von FRANRFURTH nach 
MAYNZ. 


Von Frankfürgh nach 
1 Hadersheim 3 
2 Maynz 0 . ( ee 
: Summa 

59. 


Communicationscours. 
Von Rittberg nac Lip »ftadt 


e 
60. 


Von CóLLN über DüssEL- 


DORF nach WESEL. 


Von "Có nach 
1 Dermagen 
2 Düfleldorf- e 


nach OSNABRÜCK. 


Von Cölln nach 
-1| Wermetskirchen 
Sé Schwelm $ 


3! 1 
4 Unna e 
5 Ham 
6 Münſter 
Ladbergen . 
Lengerick . 
es a 


* ——— 
x Summa 


62. 
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8 
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Von Mavxz bis TRIER. 


Von Maynz nach 


| 
: S. Creuzenach e 
Dómbach . S 
rt 3 Simmern . 
m 4 Kirchberg. 
: ER 3 
Hezerat + 
Tue . 
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Von Maynz nach COBLENZ: 


Von» -Maynz nach 
` 1 Schwalbach A 
a Nauda D D 


Transport 
3 Naſſauu dum. å 
4|Coblenz . € T 2 5 


0 Summa 
648 


Von München nach RE- 
GENSPURG. 


Von München nach 
Freyüng . e. . 
Mosburg - . 5 


1 
2 


i 


4 Rrgoisbach =a 
5 Buchhaufſen : è 
6| Egolfiheim |. er 
7 Regenſpurg e 


SPRUCK. 
| Von München yach € 
x, Wolfershaufen . " 
2 Benedictbayern 
3¡Walleríze . A S 
4 Mittewald » Qu ER 
5 Seefeld S e > 
D ET ; 2. E 


3 Landshut * 3 — 1 
$ 


22 bi 
Läkatälkatäkatäka 


Bu 


Y YY O9 93 n Le 


DAA -123 
ce | 2 > 

rq No.. 66. Diſtance , 
oder 
Poft. | Meil. 


Lell. Von Aucspurc nach IN N- 


5 SPRUCK. 
2,2 
3 Von Augfpiyg nach 
x|Hurlach . . e . 111 3 
19 | '. 9lScehwabdiflen . SS MA t 2 
| 3|Schwabbrücken? -. 1j 2 
4 Saumeiſter > E 1 2 
25 Füeffen . è E s d RE 
] m é|Haierwang ` . A P Sa 
oi Lëmes . e. S e 17-3 
Í 8 Naflareith — . S 11 2 
9 Parwis ve "e : i429 
10 Disichenbach . š y 11 2 
II | Infpruck DON 11 2 
Summa] 111| 23 


: „XVII. | 
M Hauptpoſtecbrs von WIEN 


über. München , Scuar- 
HAUSEN. bis BaskEL in der 
Schweitz.- RE, 


a Von Wien his München find 


4 22 22. Poitítationes , oder Po- 

4 ſten und Meilen d 28 66 
SÉ j | Vide den FHauptpoſteours ; 

j | Nro. XVI. 

3 yA 

ti Von München nach 

j0 23 Inning A ; e 15 3 
"t 24 Landsberg E IS a 
Latus d 31 63 


a 
LS 


25 | Mindelheim 
26 Memmingen 

27 ¡Wurzach 

28 Wolfeck .  _ 

29, Ravensburg ` 

30 Neuhaus. 5 en 
31 Mimmenhauſen 

32 Stockard 

33 Singen ^ E 

34 Scl hafhaufen x 
35 Waldshut : 

35| Mumpf b 
-«37 DBafel .. 


- > 
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et Dr - = * 
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— — 
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TH [EH 65 


4 
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XIX. 


Hauptpoſteburs v Ké 
über “MUNCHEN bas 
¡am Bodenfee, - St. GALLEN, 
Zügen, SOLLOTHURN, und 
GENE VE nach Egon jf 
Frankreich. 


22 Poitſtationes , oder Poſten 
und Meilen . 

Vide xo - Hauptpolteour: 
Nro. 


í 
i 
t 
d 
an 23 Von Wien bis Miinchen find, 
Í 


Latus per fe. 


125 - 


Diſtance z 
oder 
Poft. | Meil, 


Transport] 28 | 56 


Von MünchenNpach 
23 Inning d , 
24| Landsberg ' 


25 Schwabdüffen . 
16 |Schwäbbrücken 
27|SauneMter - » 
28 'FüelTgn . t 
39 | Weifibach 
30 Kempterwald . 
31, Kempten. í 
32|Holzlgithen , 
3| Tettnang . 
34] Lindau RE : 
35 über den Bodenfee bisRofchach 
2386 St. Gallen 
37 Rückenbach 
38 Winterthur 
ürch -> 
40 Baaden 
4t Bruck 
49 Arau 
43 |Bahlftahl 
4+|Sollothurn - 
45 Arberg EEE A 


12 49 o 
[mra 
Klatäka 


tor 


. Dr S à 
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> 
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D D 
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tw 
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4% Murthén . 
AT7|Bayerne , 
48 Milden 
49 Laufane 
50 Morges 
510 Geneve 
52 Genis 


E 


„ W CMM, E E 0C 


2 „ ＋ „ 1 
. 


— 
mo 


Lë 
Ve D 


el 
Ko 
0 


St. Jean. 
Couconlonges ` 
i Chatillon 
St. Germain le Jou 
Nantua i 
St: Martin di Frene > 
Cerdon x 

ti jean de Vieux € 
Sti Denis ; 
Mexinieux . e 
63 Montluel. 
| Mirevel -. 
Lion 


Gage 
XX. 4 


Hauptpoftcours v. VA Wien 
über MüncHENn,AucspurG, 
nach STRASBURG . und ferner 

nach Paris. 


25 Von Wien bis Augfpurg find 
25. Poſtſtationes, oder Po- 


fen und Meilen 


Vide Se  Temebein 


Nto. XV 


Latus per fe. 


— — 


qe 


= 
a 
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FFV 


Diftance , 
oder 


Poft. | Meil. 


Së dm Transport zait 65 
Von Augfpurg Ven 
36 Memmingen * 1 
57|Ochfenhaufen ". ga : 
281 Biberach : 
29 Sulgau ; 
30 Mensen A 
3 | Meskisch 
32 Düttlingen 
33 Donnefching 
34 Villingen 
35 Schiltech 
36 Hornberg 
37 Hafslach. 
38 | Gegenbach 
39 Ollenburg 
40 |Strafsburg 
41 Stiſſen 
4 Wiltem 
43 Saverne 
44 Phalsbourg 
Hommartin 
46 Sarrebourg 3 
ei Hemming B. 
Azondange `. 
Bourdonnaye 
Vie ; » 
Delme . 
Solgne : E 
3|Horgne . : . 
S Met? S 


Latus 


bei 
vn no 


* 
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=> 
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lo» Aa 
— kd A OI RK i» 
ERR 
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32 
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3 
2 
ê 
3 
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3. 
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67 
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Poft, | Mell. 
- -Transporti 72 144 

55 |Gravellotte ef . js | : I 4 

56 Marslatqur 

57 | Harville * 

58 Manheule 

59 Verdun 

60 D' Ombale 

61 | Clermont k e 
62|Islettes . s 

63 St. Mennehoud. 
> 64 Orbeval . 5 

65 Belay : : 
66 |Notre Dame TEpine . 
*67j€hadons . e — 
58 Maftogne : 


2 


> 


DBD KO Ki DB RO eee 


_e BA NA 


te Sh 


— — 


‚69 \Jalons_ . . 
7o|Plivaux . - 
71 ¡Epernay . S 


— 


Bai pa NN MM ES ba Pn bäi ba 


72|La Cave . & 
73 SE 7 
74 |Dormans : $ 
75 Paroy . è 
.76 | Chateau - Thierry 
77|Vivtay . > 
28 |Montreúil 
79 La Ferte 
80 St. Jean 
81 Meaux 
82 Claye 
83 [Verlgalant 
84 Bondy 
85 Paris 


| Summa von Wien bis 
Paris „ 
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E 
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E 
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TN. XX L 


129 


Diftance , 
oder 


Hauptpofteours von W ren ẸPot. |Meil. 


über Paris, 
MOGES, TOULOU 


4C À 
SONE, NARBONE, 


ARC 
NE nach M^pRiT 


RLEANS , Li- 


RCAS- 
EJÓL O- 


Poſtſtationes; oder Meilen 


Vide den vorigen I 
policours NW. Xx. 


Won Paris nache 
86|La Groix de Berny: 
¿871 Long jumeau . 
88 Linas , > 
89 Arpajon.. e 8 
90| Etrechy V . 


+ 


Qr|Eiampes V. . 
91 | Montdefir $ 2 
93 Monnerville * 
94| Angerville 


95 |Boiffeau z S 
96 Toury .. S + 
97|Chafeau Gaillard 
$e Artenay 9. e E 
99| Cercottes S 4 
100, Orleans. A - 
101 La Ferte > $ 
102 | Chaumont R 


+ A 


1030 La Motte Beuvron 
104/Nouan le Fuſilier 
105|Salbris 3 : 

106 La Loge : ~ 


gu Wien bis Paris find 85 
) 


laupt- 
* 1093 217. 


wet m 
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e 92 * A "8 
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.. 4... . + 
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— — 
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BU 19 Jo QAO? OO (9 40 RR RES ea 
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Latus 11344 259 


Poft. | Meil, 


A TR PCransport|1341/269 | 
107|Vierzon + 2f. 2 
: A 


+ 


'1e8|Maffey € . 
109 Vatan D 
ııolL Epinefaveau . 
111 Chäteauroux +” 
112|Lottier. , . 
113|Argenton . 
ı14|Fay. * 

115 Boisremond 

116 Boismande .e 
117| Montmagne 
118 Mortrolles + 
119 Razes . 
180 La Mafon Rong 
121 Limoges DICE 
122|Boiffeil . = 
123 Piere Buffiere 

124 Magnae . 
125|Fregefond , ^ 
126 | Uzerohes 4d 
127!Barriclet . 
128|Donzenat +. 
129 Brives . 
130|Greflenfac - 

/ 331 |Souillac + 
3122] Bej Rt 3 
133 Pont de Rodes 

134| Pouflat S 

135 Cahors à 

136 1’ Hofpitalet EO 

137 | Cattel nau de Montratier 


Latus 
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CS = " 
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CR Diftnace , 
— : - 2 oder 
cil, : Poft. (Ae), 
69 | : Transportf1r83 366 
4 138 Moljeres . x > A I 3 
2 139. St. Romans > e. I 2 
4 1 140 | Montauban * > — ii| 3 
3 141 la Battide St. Pierre 13 3 
5 142 Giſolles e I 1 
3 1434 St. Jorry . . . : X 2 
$ la Cgurtanfoul y. . " I a 
3 145 Touloufe 2 a z 1 2 
2 146 Caltanet 5 e S I 2 
2% 1,247 |¡Ballicgo |.. .9 . | 2. 
2 148,1 Vill& Franche . 2 r| 2 
2 149 la Baitided'Anjou » I1 3 - 
3 150 |Caitelnau d’Ary.- ^ . 1 2 
4 | ist Alzonne- . ý & = 2 4 
3 182 Carcaſſone s $ x = 13 3 
9% 83 Barbayrac > + e 14,7% 
2 ASA Mons . 5 + 1 2 
3 155 Crufcades . e S * 15 3 
3 186 Villedaigne - e > 114 2 
4 ESINSPDOHO 4: 2-2 28 1 | 2 
2 158 Sean - ^. e > . 2 4 
4 159 la Palme ^. .. è * n 2 
I2 || PolSaloes-% . e. . . 2 4 
4 161 Perpignan iij 3 
4 162 Boulu. S EE S 25 3 
4 1* 163|Jonquiere . . ` . 18 3 
4 16 Figueras 14) 3 
3 165 Baſcara GLEA * 13 3 
5 166 Geronananganmn ee 14 3 
d 167 |Las Mallorquinas . ` 2 4 
66 
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Diftance , | 
oder 
Poit. Bell 


| Transport = 448, 
al 
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168 Hoftallrich . 

169| San - Sel@ni 
La Roca 
Moncada 
Barcelona 
San Filiu . 

41 Martorell - 
Piera . : 
Igualada .. 
Santa Maria 

'8| Cervera . 

179 Tartara 
180| Molleruza ‚ - 
191| Lerida a 
182| Fraga 2 
193! Candasnos . S 
-184|Bujaraloz ._ t 
185 La venta de S. Lucia n 
a8é|Aquiar  .- x» 
t 
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187 La Puebla x 
188|Jaragofa ` ` 
189 La Muela , i N 
19% La Venta de la Kamera 9 
4191 Afmuünia `. ^ . 
"192 Freſno N ; 
193, Calatayud . A 
-194|Bubietca . » * 
195| Cetina, i v^ 

- 196| Monreal de Ariza S ý 
197|Arcos , e F > 5 

~ 198|Lodáres 5 a nm 
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Diftance 5 
oder 


Poft. [ Meil. 


"Transport 2695 5383 
199 Better CON E 2% 
200 Torremocha cs ai 
201 | Almadrones 
202 Grajaſenos. 
203 Torrya 
= Quadalaxara 
aVentadeMeco cerca de Alcala 
406 Ardo ER ? Co P 
207|Madrit . . er 


"Summa vonaWien bis 
„ - Madrit . 5 


XXII. 
Andäer oh ons voni 


PH 


Dat 


e 


9 
3 
21 3 
2 
2 
5 
3 
3 
ae 
3| 
2 
4 
4 


DT SR edu 


9, 


WIEN über PARIS, ORLEANS, 
BouRDEAUX, PAYONE ST. 
ps pU Luz à 
; MADRIT. 


Von; „Wien. bis Paris find 
85] 85 Boſtſtationes, oder Poſten 
und Mellen 
Vide — Hauptpoficours 
Nro. XX. 
Und Von Paris nach Or- 
15 Jeans find 15. Poſtſtatio- 
i nes, oder Poften | und Meilen] 18 
100 in. Summa 1261 
| Vide den Hauptpoficours 
| Nro. XXI 
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| Latus ¿12671253 
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eo 


Diftanee‘, 
oder 
Poft. Mell 


Transport 1267 253 
Von Orleans h 

IOL St, 2 SE ` ' 
102 Clery á D 
303 Ent. S 
204 St. Laurent des Eaux 
105 Nouant F > 
106|St. Die . 
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4 0.0 0.0 
Lennon a» 70 88 O9 Ae a 


3 
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207|Blois 
108 Choufy 
209 Dee . e 
310 Haut-Chantier *, 
III Amboife , 
112 ¡Bordes . 
113 la Friliere - 
114 Tours, a 
115 | Carrez * 

. 216; Montbafon - * 
117 Sorignx 
1180 St. Catherine 
119 Ste Maure. 
120 Beauvais 
121 Ormes St. Martin 
122 Ingrande + 
123 | Chatelleraut 
i24 Barres de Nintre 
125|la Fricherie . 
126 Clan . 
X27|Grand Pont 
128|Poitiers + 
12 a + 

130 Rouffigny i $ 


| Latus A160 |320 
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135 


Diftance , 
oder 


Poft. |Meil. 


S Transport 160 320 
131| vivone y 5 ; X 
132 | Minieres' "N š ; 
133 Cole A 3 Y 
134 Chaunoy EAS S 
1350 Maifons Blanches : à 
136 Ruffec > S 
13% Negres i 
WE. Mansle 5 5 
139| Toufriers - 
140| Churet ; 
141 | Fauxbourg del’ Homero. 
142 La Gouronne 
143 Roulet 
I44|Petignac. . 
i45,Pontabac ` 


| 1461 Barbezieu 
1 147| Reıgnac X 
148 La Grotte 


149 Shevanceau ^ 
150 Montlieu. » 

151 Cherſac 

1520 Pierre Brune 

153 CavTgnac 3 
Ya Bois Matin „ 
155 | Cubfac € = 
156| Carbonblanck 

157 Bordeaux 

158| Gradignan 

150 |L'Eftaule . 

160 Butz de la Gubite 
161 Barps Lo. . 
162|L'Hofpitalet ^. ^. [1 
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a 
a 
3:5 
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2 
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go 
2 
2 
2 
2 | 
8 l 
e 
5 
9 
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IDiftance'; | 
oder 


| Polt. | Meil. | 


Belin 
Muret . = 
L'Hifpowy 
Bouchaire 
Belloc - 
La Haire - 
L'Efperon 
Caitets — - 
X71| Malex - 
172 Monts 
178 St. Vincent 
174 La Cabanne 

475 Ondres 

176 Bayone- 

lege $ 

178 St. Jean de Lu: 5 

179 Franz. Orggne. Kr, erſte 

fpan. Poititation. ( 

180 Oyarzun e de 
' 181 Urnieta > 

182| Tplofa 

13 Villa Franca 

184| Zegama... - 

185 Gallareta 

186 Udicana. - 

187 Vitola 

1880 La Buebla - 

189 Miranda de Ebro 

190] Ameyuyo - - 

191 Zunneda Ll 

192 | Bribiefca - 
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"E Diftance , 
dar oder 
rider Pott. | Meil. 
193 È i Transport]2392|479 
1 193 Caftil de Peonbse - - SE 
194 Quintanapalla - e” 121 3 
3 195 Burgos Ss IŻ — 3 
Ze Saracin ` — 11 2 
24 Madrigajelo 17 3 
3 À Lerma - 13] 24 
$3 = Bahabon 134 3 
y Aranda de duet rien 
# ` {Onrubia - x 14 3 
3. 2 | FErefnilló de la bunte 131 313 
Pp Caftillejo -. - 13) 25 
* Somo Sierra 12188 
R Buytrago -  - 14 3 
3 Cabanillas - 2 4 
9 San Augufti 12| 3 
3 Arcovendas Kä 1$| 3X 
TNT 131 3 


| 
| 
| 


Numina « von WaENN bis Ma- 
DRIT auf den anderten Poft- 
cours - - E à 5 


RADA 


XXIII. 


Hauptpoftcours von W 
.|übdr Parıs, ` ir 
LisBON , ode 
in potud 


a O m e$ O3 Q2 0 Bow 


Von Wien bis Madrit find 
auf zum eríteg /Poltcoutfe 
207. Poltitationes oder Po- 
ften und Meilen 
vide den Hauptpoftcours 
. Nro. XIX. 


Von Madrit nach . 

208 Möſtoles 

. 209, Cafa rubios > - 
210 | Noves AA 
211 Al Bravo 
212 Falavera de la Reyna 
213 Orepeſa 
214 Paraleda -= 

A 215 | Almaraz x 
216|Jaraycejo - 
217 en - 
218 Vademorales 
219 Mirandilla X c 
220 Arroyo de San 
2at| Talavera del Arroyo 
222 Badajoz 

223 Yelyes - 
224 Alcravyzas 
223 |Eitremoz ; 
226 La Venta del Sg 
227 | Arrayelos - 
228 Montemon novo 
229 Las Ventas p 
230 Canna - - 

231 Gallega - 

232, Lisbon oder Lifabon 


al Bu umma von Wienn bis Lifabon 33 
e 


Mira 


Diabla 


| 99 &A 99 a DD O3 O3 -R- 93 e 4a CA CX 


[S nd 
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2 
2 
2 
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2 
2 
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ro, XXIV. Diftance , 
92 oder 
de ———9 
— Anderer Hauptpoftcours von] Polt, Neil. 
|." WEIEN bis LIsBOA, odet-Li-87———— 
| SABON, 
6 Von Wien über Paris & Or- 
| leans, St. du Luz, bis Ma- 
209 deit find 209. Poititationes, : 
oder Poſten und Meilen $2612 529 
| -ej Vide den Fauptpoſtcours 
? Nro. XXII. e 
|^ [Und von Madrit noach Lifa- 
eh 25 bon find 25. Poſtſtationes, 
al gët Poſten und Meilen - $49 |96 
234 in Summa Summarum¿ 2124 [6253 
D i 3 


über Lion und BARCELLONA 
nach VALENCIA und ALI- 
MANTE bis CARTAGENA. 


von wien bifLion in Frank- 
65| reich find 65. Poſtſtationes, 
| oder Poiten und Meilen . 
Vide den Hauptpoltcours 
| Nro. XIX, 


| Von Lion nach 
66 St. Fond  - = É 
67 St. Saphorin On - 


5 Latus | gei 


. e 
| Hauptpoftcours von WI E | 


baei o DD DDP Ban Sen en 


Diftance , | da 
oder Nro 
Poft. d Meil, 


E Vienne gr - 
Auberive - 
= | Peape de fouillon - - 
71 St. Rambert - - - 
J E EE 
73 Leine - - - 
74|Sillart - € - > 
253 Walence ds o e e 
76 La Bailaiffe - - =. 
Si Loriol Ran = 
23 Lame - — = - 
79 Montelimart - - - 
80 Donzere - - 
81 |Pierrelote - - - 
82 la Polu = - - 
83 Pont St. Eſprit - - 
84 Bagnois 
85 Connaut” - v - 
86 Valiguteres - - - 
87 Remoulins - - — 
88 St. Gervai + — E 
89 Nilmes 2 x 
9o|Uchaut = - - è 
9i|Lunel - - 82 — 
2 Colombiere — 3% 
93|Montpelier - - 
94|Fabreques - 2 = 
‚95/Gigean - - - — 
96 Loupian = f- š 
97 Villemagne - * S 
98 | Pezenas - 
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ro. ; Diftance , 


Transportg1 

9 La Begude de Joy - 

ic 9 Beziers- e di m 

Lët Niffan - x - S 
102 Narbone = — 
| 103 Syean E e 

| 104 La Palme --" * 
u s 155 Salces E - — — 

„| 196 Perpignan > E 
Du» Ge 107 Bou? - PEO 
oRTonquiere. -= ^ *€- : 
1109 Eiqueras E - - 
rU. IO Bafeara - = - 
] ta as M 2 = 


| 112| Las Mallorquinas ` - 
A 114 Hoftallrich - - >a 
* | w114] San Seloni x — > 
“ES Ta Rocca 

116 Nancada 37 > 
117 |Barcellona ` - S - 
118 San Filin - - - 
II Martorell - - - 
120 San Sadorni - - 
10 Villa Franca e - - 
122 Vendrell > - - 
123 | Torre de Embarra E 
124 Tarragona - - 
125 Cambfil Is: m T. - 


126 Al Coll de PNE s 


127 Perello — 
128 Tortola E ms = 
129 Uldecona S = =: 

-130| Vinaroz : - ` ei 
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— 
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u RE Poft. |Meil, 
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Diftance | 
oder 


Poit, | Meil, 


5 
1310 Torrblanca € 
132 | Caítellon$ de la Plana 
133|Murviedro - 
134 Valencia 
135 Algemeſi 
156 | Canals - 
137|La Hiquera 
138| Villena. 
139|Elda .- *. 
140 Monforte 
141 Alicante 
- 8149 Elche 
143 ¡Orihuela 
144 | Pacheco 


3 
145 Cartagena - Ix i 
<= EAT. 
. 
: 2 
-XXVL 


| Hauptpoftcours von Madri ö 
nach Cadix. 6 


DO E DT SELON 


A A A 


Von Madrit nach 
1 Getafe = 
2 | Illefcas E 
3 Cambannas r 


0 bai bai H Fa 
WH 


pija 


8 La Venta de Ju uan ide dios 
Latus frog |2% 
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Diftarice ; 
oder 
Poft. | Meil, 
e Transport 103] 214 
TiLa de la Zarzuela - E 2 E 
j| Malayon - o 
9 Ciudad Real - - 
Caracuel E - 
Almodovar del Campo 
u Venta = Alcudia 
a nquiíta > 
La SECH del Puerto 4 
Adamuz - - 
Cordova — o 
7|La Wenta del Arrecife 
Ezya 
Fuentes 
Carmona 
21 Sevilla 
22 | Palacios 
33 ¡Lebrya 
24|Xeréz - - 
25 Puerto de Santa Maria 
26 Cadix per mare 
a5 
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e pk E 
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24 
4 
3 
3 
5 
4 
5 

4 
5 
6 
4 
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Isar vo 
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Summa ES IO 
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XXVIL 


er von Mangel, quen 
über San Roque à GIB- 
3 


18| Von Mädrit bis Ezya find 18 
Poſtſtationes oder Foſten 
und Meilen z 


n Vide den Haupipolicours 
i S Nro. X XVI. | e ^ 
e 
"Von Ezya nach _ i 
19 Ofuna =e- - EARCH 
20 Olvera - la 231 5 
21 Ronda — home A! 
22 Garn er - 2 5 
23 San ‚Rogue - E 3:1 56 
vj d my 6 
= fumma E Lo $ 
Von San Roque bis Gibra-] «|. 


i tar per Mare (zu Schiffe.) 
XXVIII. 


Von Mabrrr üben CoXona 
und zur See nach FALLMOUTH 
in England „ und ferner 
nach LONDON. 


NOTA. Das Pa 
ordentlich in 
| von Eos nach Fall- 

month, und mit diefen Pa- 

d quétboot werden die por- 


"T g EM e 
AT Ce 
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e, Niro,] tugefifthen Briefe Tour &fDiftance , 


EUR retour. NeT Gehet wo-] oder 
eil. chentlich einmal ab, undſ pott. Mai, 
s kommt auch einmal wieder] He 


an, e 


Ferner 9 


4 Von Fallmouth gehet alle Mo- 
L nath ein Paquetboot nach 
| „ Weltindien, und fchift bey 
En qase guten Winde in roo, Tä- 
gen tour & retour. 
e 


oo Von Madrit nach 
5“  a|LaseRofas - 

4 »|Torrelodönes 
85 3 Guadarrama. -a 
6 4 Al Efpinar. - 


e? 54 Villa caftin 

A |. 6|Adanéro M 
Arév ` + 

Ges del €ampo 

9|Wega de” Valdetrona 

to| Villagarcia .- 

11 ¡Villaipando - » 

1122 Behvente 

La Banmeza y” 

14% Aftorga -- 

15 Foncebadón - » 

16 Molina Seca. - 

| 17 Cavavelos 


aj 


40.121.144 79 


F cn WK A 


18 Travadélos 2 
19 Al Cebréro . x 
20jà Buen - Fria 
21 Gallegos ^ 
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"A Latus i 
K | 8r 


Diftance , 


oder 
Pott, | Meil. 
Transport —| 81 
22 lar Pint de Échamofo I 3 
23|à Otero de Rey - - — 24 
24 Portobello - - == 4 
25 Betanzos - - - zi 5 
20 La Corunna, - * . 
^ Summa —je1 | 
— po 
U- dh : 
Von Corufina alle Wochen | 
mit einem Paqtietboot, nach 
- Fallinouth.- Gad! | 
= Mell. : 
Von-Fallmouth "ach „„ 
1 Ttuto => = — 10 
2|St. Columb ~- - - — 16 
3|Bodmin - `- / = d AT 
£ 4iCamelford `-  - - — 3 
` 5|Launcefton - $ 2 a Toe 
© 6|Oakhampton - - - — 9 | > 
7| Exeter * x » — 22 B 
8 -Honiton ware S — 15 ; 
5o 9|Crewkerne `- - - — 19 — 
IO|Scherborhe `- -œ € — 13 i 4 
Ir|Schaftbutg - - & — 16 e. 
12 Salisburg - - = — 19 ; 
13 Andover - - - — 16 : 
14|Pafingftohe `- - = — 18 ' 
15 Hard ordbridge 7 - SL) 
16|Staines - ~ - > SH 16 
17 London e —— — Fox € 
E Summa englifche I Meilen — 2 2 
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Es XXIX. 
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Diftance , 
oder 


et. s 
Hauptpoftcours von WI EN Pott. Mell. 
über LION nach MARSEILLE à 


und Toon, 


Von Wien bis Lion find 
Bel 65 Poſtſtationes, oder Po- 
ſten und Meilen = 
» | Vide. den Hauptpoftcours 
XIX. 


» | Mtro. X 


Und von Lion bis Baenois find 
19| 19, Poſtſtationes oder Po- 
ften und Mel — 
84 in Simma. 
x Vide den Hauptpofteours 
Nro. XXV. 


Von Bag3ois nach 
$5 Begude St. Taurent 
SC ujeau ig 


90 Post Royal 
21 St. Canzat 
RASSE. € 
93| Pin - - 
94 | Marfeille ^ 


LE 4» EI vs 


831 5 
24 48 
il 3 
D 2 
X 2 
21 4 
E 2 
SoA 
2.474 
2 A 
2 4 
2| 4 

248. 


Summa: 


- Von MarfeillNgach 
95 Aubagne - - 
96 Guges . - - * 


Transport 


97 Bouſſet 
58 Toulon 


* 
e 


Poit. | Meil, 
1273 |255 
2 


Hauptpoftcoers von web 


über BaseL naeh PARIS. 


nen und Meilen - 


Schweitz find 37. Poſtſtatio- 


Vide den Hauptpoſtcours 


Ire, XVIII. 


I. Von Bafel nach 
38] Maifon Rouge 
.39 | Seppois. 

40| Delle 

41 Befort .- 

42 Erayet . 

43| Ronchamps. 

44 Eure 

45 Calmontier 

46 Vefoul 
47 Sort fur Vaone 
48 Cambeau Fontai 
49 Santrey »- 
30 | Faybillot - 
51 wer — 


LES SR GE E 08 Ee 0 $127 9 14. 
as es er» vos 


D €" mom 
Lëtz EE 
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raum 


E 
AM €U9 92 93 032 02 -R u 


1 Nro. 


69 Grosbois 


3 


L Poft. | Moil 
5 SR Transport] 661127 
52 Langres da e d C 
53] Vefigne - -è - 1i 
— 54 Chaumont - - 13 
j 55 Suzainecourt - - e 11 
= »56|Bar fur Aube - - 1.23 
57|Vandouvre - - - 2 
5 38 Montierame - < 13 
59 Troyes R o i 21 
D. 50 Gres e 1 2 
| | 61 Granges S 14 
t |» .62/Nogent-fur Seine - 21 
83 Provins - - . a 
-64|La Maifon rouge - 14 
$ 55 Nangis e rs * 14 
„66 Mormans - - "e I$ E 
» S7|Guignes > 2 
| 68 Brie Comte Robert - 


49| Charenton 
Zl|Paris - 
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XXXI. 


"Hauptpoftcours, von Wıenf 
über LiNTz A Wl 
£ nach INSP 


UCK. 


io Von Wien bis Lintz find 10. 


„K 3 Poft- 


98 B 93 92 Q) 4 V (9 AR 99 C O9 Q0 03 


Aë N er d 


Nro. / Diſtanee g, | Nr 
rS E oder 


D 
Potfistiones odet Poften dep RUM 
und Meilen 12.4.24 
kon den Hawptpoficours LE 
Nro; X Te 


Von Lintz nach 

. X1|Wels + S 
12 Lambach e 
13 Vöcklabruck 
14 Frankenmark 
15 Neiimarck e 
36 Salzburg — è 
17 Uncken. 

18 8 
19 EL imam- = 
20 Lueg = - 
21 |Kundel . > 
22 Schwatz - 
23 Volters „ 
24 Inſpruck in Tyrol ze 
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T A 3 


XXXII. 
e 


Hauktpoflinurs von INSPRUCK 
bis Freveurg in Bris-. 
gauifchen. 


53151404 q Ka 


1 Dirſchenbach 
2 Barweis - 


Von Inſpruc Ze? 
3 Nazareteg u 


| AEQ RA Kali 


FERNER ER EN 
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Sn 
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` 


| Daet 151 
| Ntro. * [Diftance „ 
oder 
Poft; | Meil. 
Transport 3 
4 TEA - - E I |. 2 
5 Heiterwangen - ^ 14 2 
6 Fueſſen - E s 1] 2 
Weißen 11 2 
s 5 Kemperwalde — te LIES 
9 Kempten - 142 
red Kumerhofen — - 1| 2 
11 |Leitkirch EE E Ij 2 
'x2|Bergetreuth - ditis nce rj 2 
13 Aldo — = = 5 1/43 
14 Dürnat — 114 2 
15. MarRdort ~ - - I 2 
16 Deisdori — — - 1 2 
17 Stockach - - 14 2 
18 Engen BE mc 
19 Handngen —1 4 3 
20 Unadingen xd 1 2 
21 SX - * * 1. 2 
2 Fes S = 11 2 
23 Erd urg - 3 211 2 
E f Summa. 2346 
i bo ———— — — 
! Femöt? von Freyburg näch GE) 
240 Kenzingen - ‚71:3 
D Frixenheim E 1:3 
* 06 i rs - - — rl 
al ÉS li HFA a 
20 Strasburg SE Déier quiu x 
Summa von Fre Surg bis : 
ds rator Er 10 
xxxi 


XXXIII. 


Hauptpoftcouts von WI E NI oft. Nel. 
über BrüsseL-und ÖSTEN- ` 
DE nach LONDON. 
e 


Von Wicen bis Brüfsel find 
57. Poftftationes , oder Po- 

. ften und Meilen - 

Vide den; Hauptpoſteours No. 
XVII. 


Von Brüffel nac? 
Afche o. 
ppi E q 0 
| Quadregt 
Gand = 
| Alteren.. 

3| Brúges 

4| Oitende _ 

Summa bisgOftende 


: LÀ 

Von Oftende nach England 
gehet * wochentlich zweymal 
eın Paquetboot nach Har- 
wich, und fchift bey guten 
Winde in 20. Stunden lber. 
Mit diefen Paquetbott gehen 
alle Englifche Briefe, welche 
die kaiferl Reichspoft aus dem 
Rümifchen Reich nach Eng- 
land beförderet. Pa 


153 


Diftance , 
oder 


Poft. | Meil. 


Von Harwich nach 
 6s|Maningtrée - 

', 66|Colcheiter - ? 
67 | Vitham 
68 Ingatstone 
69| Rumford 
70| London a 


Summa von Harwich bis Lon- 


des englifche» Meilen 
, ` E 


"UM At 


Die franzöſiſche Correſpon- 
denc® gehet von Calais nach 
Dower, und fährt über die 


Meerenge in 5. bis 6. Stun- 
den. > 


Von. Calais nach 
1 Dower 
2 Canterbury 
3 Sittingbourn 
4| Rochelter 
5, Dat4prd 
ZS London 


Summa eßglifche Meilen] ` 


NOTA. Bey England ift 
noch anzuführen: daß’ in 
Kriegszeiten W Lifabon 
wochentlich ein Paquetboot 
bis Fallmouth m England ın 
30. Tagen en kommt, 

5 à 


* 


154 nl 


Nro. und gehet auch wochentlich 


von gar. wieder nach Laboen. 


zurück ; in Friedenszeiten 


aber gehet folches yon Pat A. 


mouth nach Corunna in Spa- 
nien, und zu Lande über Ma: 
drid nach Lifabofi. 

Die holfindifchen Briefe ge- 
hen wochentlich zweymal von 
Helvo&siuys zur See nach 
Harwich bey guten Winde in 
20. bis 30. Stunden , und kom- 
men mit einen faaquetboot 
wochentlich, zweymal wieder 
an. 


XXXIV. 


Hauptpofteours von WIENNI 


überMANNHEIMnachTrıer, 
LvxENsvRG, Namur bis 
Brüsser und Lü men. 


€ 
Von Wienn bis Mannheim 
39; * find 39. Poſtſtationes, oder 
Poften und Meilen 
Vide den Hauptpoftcours No. 
XVI. = 
AS | 
Von Mannheim nach 
401 Worms - - - 
41 | Altzey $ = - 
42 |Creuzenach - - 


43|Dornbach . - d 
44|Simmern = Pd 


| 


a Alla Anja 


Cri 
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Diſtanee, ro, 


oder 
Set, Nel. 
i 45 
45 
47 
| 43 
| 49 
so 
e 51 
D da 
| 583 
t 54 
655 
nn 
57 
5 
59 
éc 


lo ` Foi bei 


berg 
Belfeld 


w m Fa 


s p; e Í.2355 
50 Luxenburg 
ord. ST 


DA 


^ 


t2 4 m Mm 


53 Mall ion 
| 254) Flamaifoul 
85 Grinchamp 
56 Marche 

157 Emptinc 

258 Xi E Agenau 
59 Namur 5 
160 Sombref = 
61 Gennappe * 


(8 %% wo wa 
R 1 "v. t 
UE es. e v 


e S 
"Ruß 
tal 


«62 | Tubife zi 
| 63|Brüffel 


W d 97 LAUR L. mmi 


Mon M d e e 
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4& 48 1 3^4 
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Summa 


Seitencours. 
Von "NAMUR “bis Lürrien. 


Von Namur nach 


uy. D - 
60 Lüttich B : ` 


N Summa 


picto in) 
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9 
— 
x 


3 
WI 
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4 
3 
4 
d" 
3 
4 
3 
3 
3 
4 
4 
3 
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Nro. 67. 


Ober Oeſterreichiſcher Poft- 
communicationscours von 
LIN TZ bis PRAG. 

Vide den böhmifchen Poft: 
cours No. 41? 
€ 


68. 


Oberöfterreichifcher Poftcom- 
municationscours von LiNTZ 
bis BRcG35 an der Muhr 

in Steyermzrk. $ 
Von Lintz naeh 


erh PAA AA CERNI jE 


O N CU. 09 dO pi 


„ : 15 3 * 
2 Stadt Steyer . „ 
3 Loítein ; : : 144 3. 
4¡Kaiten. = : z 13 3 10 
5 Altenmarkt in Steyermark Ija 11 
6 Reiflng * ; Y 2 15 
7| Eifenürtz e 13 3. 13 
8 Vordernberg e A I | 2 14 
Leoben Š = 1.1.2 15 
10 |Prugg an der Muhr“ ET 16 
; Summa 12 | 25 7 
63. 19 
Niederöfterreichif. Poftftgpm- 4 
municationseours vof! St. PöL- . > 
TEN nach Marra-ZELL 85 
in Steyermark. S 
Von St. Pölten nach T 
riLiliened e, . f] 44 ct 
2|Tyrmitz. . Y LS 1 2. 
3 N S S : : 1 2 o 
4| Mariazel à e S 3| 3 


IL : 


«Bidltooficours von WIE NI Polt. Bell 
über GRATEZ, LAisacH bis 
FIUME, und ENG. 


Von Wien nach 
Diaskirchen - 


dg Neuſtadt 


. 
fei — 
AA 


Neükirchen - 
4%Schottwienn 
*5| Merzpfchlag -> 
6 Krieglach = 
" Merzhofen ` | 
8|Bruggan der Muhfo. P.18.M- 
9rRedäelitein = 
lo Peggau 
110 Gratz 
12 Kahlsdorff 
13 Lebering 
14 Ehrenhaufs 
15 Mahrburg 
16 Feiftritz - ` 
17 |Gannowitz 
18 Cilli e 
I9|Frc*üz - 
3 St. Ofwald 
Potpetſel * 
22 Laybach : - 
23; Oberlaybach 
24 Laffe - 
" Adelfperg 
Saguria 
A Lippa E 
*3| Fiume — 


|! 


mut 


Au NET 


Lis 


e 


3 
3, 
3 
3 
4 
2 | 
2 
33 
2 


a Y 941 „ 


sp A 4 ^ à» * 1 


o v5.99 5 


FP 


„ „„ „„ a Eu DE u 5 a a Eu BE Zu; 
S — 
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Nro. Und von Fiume ferner per Diſtance, 
Mare bis Zeng. oder 


y Poft; Mel, y di N 


XXXVL Te 


Hauptpofteours® von WIENN 
über ER ATZ „ LAYBACH 
nach TRI ES x. 


Von Wienn bis Adelſperg 

25 : find 25. Poſtſtationen jode] 

: Poiten und-Mäigen — — e 
Vide den Häuptpolteoursf — 

Nro. XXS V. o | 


Von Afen nach 
26 Pre wald 


27 vid dien SS 
- 28 zo re 


Hauptpo icoüts von WIENN 
über bs cG an der Muhr,; 
CLAGEN. RTH, RIXGN; : 
BoTZEn TRıENT, Ro- 
VERED: bis MANTUA 
in Italien. 


Von Wien vis gg an der 
8! Muhr fin. s gon, 
‚oder Poſten Md Meilen. [o 
L XM den een z 
XV. 


Nro. XX 


en Sa are Transport 
t Von Brugg an*der Muhr, 
La Mach a 


11| Knittelfeld 
12 Judenburg 
:43| Unzmarck 
14 Neüraarck 
„ 15|Frifach - 
a ci Veit - 


Hud 
Wë, 
i X * dul WM FAE 
898 
"Ee 
2 


E» 


17| Claganfurth 
18 Velden 
19 Villach - 
20 St. Paternion 
21 Spif tall 
22 Sachſenburg 
233 Kreſtflenburg 
2% Prahurg <-. 
25 Lienz in Tyrol 
26 Mittewald 
27|silan " - 
28| Niellerdorir 
2% Brunergan 
Sw. 
31 Brixen 
32 Collmann 
38 Teutſchen 
34 Botzen 
35 Brandiohl - 
30 Weümark - 
37 W elfchmichl 


H 
er 


M oM MM M 


- 
a 
- 
^ 
= 
ia 
E 


A V CH vVINQERE NE d 


ss 


FFF 


e | 
. 
ex | 


A O voy EE 


OPONEN ANDINA o 


38 Trient 
39 Roverede 
40 Alla 

41 Peri- 


42|Volargne - - 
Villa Franca 

44 Roverbella 

45 lanua `. . 


d ` 
4 


Ir XXXVII. 


Aber 


„ LAYBACH, 
nach 


EN EDG. 


j peny von WIENN 


$ 3 : 
VorWienn E Prewald find 
26| . 26; Roftítationes oder Poſten 
we en d 
Vide den -Haupt E SE | 
Nro, 3 SEXVI se E 


Von Frewald nach 

27 Wippach#- - 
28|Cerniza > 

29 Görz 
3o|Ottognaro . 
31|GÓriziza y 

32 |Sacile à 

33 Consgliang : 
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Diftanze , 
oder 


Poft. | Vell. 


5 38% 
:34 | Trevifo gs 
35 |Meltre Lë 
36 | Venedig m I 


SE 


i 


Se 312 -R 49 ki OZ O40 ^o 


ae 


Stejferifcher Poltcommunica- 
tionscours von Ort nach 
KógMEND. in Hifgarn. Vi- 
de den hungarifchen Poft- 
` €orfimunicationscours 


Nro. 7 


55 š 


Steyerifeher * Poftcomniunica- 
tionscours van MAHRBURG 
nach WARASDIN. 


1|. Von Mahrburg nach 
= ai a 

BZ cia 
` P8 | warasdtn e - 


Ein alles Poftcours von 

MARBURG nac C AE: 

FURTH, welcher mit der ex- 
ra Poſt noch befahren 
werden kann. 

L Von 


vh Mahrbürg nach 
TISE (Wald - > 
-s|Drabürg $. - - 
3|Voickenmark- - 
4/Clagenfur tn 
: Summa 
13 e 
Cárntnerifeffer- Pofteommuni- 
cationseours^ ^ vof CLAGEN- 
FURTH über Láv&ácu 
CARLSTADTIN Croa- * 
— E 
‚Von Clagenfurth nach 
2] Kirfchentheüer - 
2]Neümarkel > 
3|Laybach - — - 
4, Pöfendorf - 
5| Rudolphswerth 
6 Medling 
v Carlitadt 


24. 


Cärntnerifcher Poftcommuni- 
cationscouts von FRIEST 
nach LIS 
. Von Trier nagh 
1] Mataria E E 
2 Lippa >» 


1 


au 990)1) ». 


Sim: y 
AN Wa v 


- 


" 
f 


- poA 


y 


E an 898 — 
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Diſtanec 5 
oder 


Be (Mei, 


75.0 g 
ër: 
Craiherifeher Pofteommünid- 
tionscours von TREST Nah 
OTTOGNANO. 


Yon. Trieft nach 
i|Profecoo . 5 
St. Johann 
| Gradifca 


E 


Kryröleriftheikinnpfpoftcouns 
Ber | ; IRgRUCK nach 
NMNTUA. 


Won Iniruck nach 
1 e — 
$ a min h s e 
e Brenner ==®- - 
4 Sterzing: Yee vl 
Ober- N tewalde - 


Brixen E - 
EU Sümma 


nch m r en Mantua vide 
*] 22 
9 Zuſammen 


— 


eL 2 


Diltance , 
oder 


Havptpoftcours von WiENw fPoft. | Meil. 
über Mantua, FLORENZ,| > | 
Rom, NEAPOLIS Y und über 
die Meegenge, nach Mes- 
SNA bis PALER- 
\ MO. 


Von Wien bis Mantua find 
45| 45. Poltíttiones, oder Po- 
==) ften und Helen e - 2 
Vide den Hantpoltcours No. 

XXNVII. 


Von Mantua nsh 
46 St. Benedeto 


7 | Concordia 
48 | Mirandola 
49 | Buonporto 
so Modena 
1 Samoggio 
Bologna 
3\Pianoro = 
Lojano - 
|Filigare 
= Covigliajo 
57 Monte Carello- 
5g | Caffagiolo 
Fonte Buono 
¿gol Florenz - - 
Summa von Wienp bis D- 
renz - - E 


E e : 


roo 027514 
" 


ri Jet Fal ` bei. pa bal 3 ee» 


BADIA) DAA 


e x 


VV [ 


PE 


Le KC Wa te 
15 ps 
VVV 
9 
Pai 


a o E eg 


| y» 
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Neo, Diftance , 
oder 


Pott. [Meil, 


Transport 682137 
Von Florenz nach 
Or St. Caffiano - nr 
62 | Alle "Tavernelle - - 
63 Poggi Panzi -= — = urr 
54 | Caltelio celo y 
65 Sienna H - - 
» Dë Montarone . 
$7 Bon Convento t - 
68 Torntari. - - ne 
99 Alla Scala — 7 p 
J9|Rierfi . - - - z 
Rede Coffani 
21Centmno . - > > 
23 |: Aquapendente = 
24 St. Laurenzo- - > 
Bolzena""2r: x 
Monte Fiaſcona 
Bl E 5 
Alla Montagna di Viterbo 
79 Ronciglione .- - 
go Monterofi - E = 
81 Bun - - 


Aorta RR 
83, Roma - - 

Summa von Wienn bis Rom B ott 
Von Rem nach 


O 


1 
1 


1 
D 


—̃ f i177 


84| Torre di Mezzavia - - Y 2 
$5 Marind ^ T + L5. 
86 Farold - -^ o- $ 1 | 2 
87. Velletri - - - fy kt 

Latus 95 iot 


Diftance , 
oder 


Poft. [Meil, 


: Transport 953 | IQI 
88 Ciſterna 
89 Sermoletta 
90| Cafa nove e 
91 Piperno - 
92 LI Mauritti 
93 Terracina - 
94| Fondi 
siet + 
96 Mola 
ei Garigliano ® 
SE Segatha 
9! Franeolifi - 
De Capi 
101 Averſa 
302 Napoli = 


— T E 
Summa von Wien bis Napi 


SH F 
Volt Neapel nach 5 


Yo3|Torré de Greco 
1704 Nocera de Pagini 
YOs Salerno 

106 Taverna pinu 
1 Evoli 
10810 Seorſo 

Foot Auletta 

1100 Alla Scala 

rri Cafal novo 

112 Lago Negro 

113 Lauris —^ 

114. Caftellucia 

115 Rotonda : 
-Xi6|Caflro Villari 


LS (ët re} 
b 0758 X. ER A 


e.s 
LN MEM GS Zei Sei Fi bi 


3.5 07. 25 s Oa t aa E ET Br 


% W % a2 40 754 40 MN y.» 


LU 


„%% » d ̃ r AN e 


E 
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- 
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Ud ERR Er 


a 


= 


QUI US 


E 
sH 
p 
8 


iH 
dE 


Dr pa ta ta pa ei Set 
A 

. 

„* dag qud dad ud ud AS | 


| 


[Sn enu v A 


Dt roy 


Nto, j Diftance a 
| oder 


Poft.|Meil. 


Transport 126 |252 
117 Eſaro - - - 
II8lla Regina s 
119| Conzenza - =- ġġ- 
120 Belge `, - - - 2 
` P21 [Maftórano = - = 
122 Biagio = - - | 
123 Fondace e E - 
N24 Monte Leone E = | 
125 St, Petro de Melito - 
126 Drol - - — 5r 
127 Seminara u - 
128|Pafto di Solana - = 
129|Fiumara di Mura: = E | 
1300 Catona Über die Meerenge 
131 ||Meffina e = e | 


Summa von Wien bis Meſſina 1418| 283 


^ 


Von Meflina nach 


bre 


„ NM S ME 
St 


W oM WO) ol B 2 Hu )999 19 


Fi 


132 Lucia S * = 24 
133| Findaro 4 2 5 2 4 
134 Platti 3 : T m 
15 St. Marco 3 a; 2 4 
I Cam » - = Ii 3 
137 os xc cR ONE 
138 | Rocella e E E 14 3 
139 | Salanto > - 1 83 
#40 Palerno 2 4 
Summa von Wienn bis " 
Palermo- 156 [gra 


L4 


168 


Nro. Diftance , 
oder 


Í Poft, |Meil, 
IItaliäniſcher Poſteommuni ca-. 
tlonscours von MANTUA 

bis BARNA. 


Von Mahitua nach 
1 Borgoforte 
2 Quaítalla = 
3 Berſelia S S 
Parma > 


«t -pitaliänifeher Pofteommunica- E 
E tionscours von MANTUA d 
nach MrLA NO. 


o ON 


Von Mantua nach > 
1 Caſtellucio ER 
2|Bozolo S Sa 
3 St. Pietro Medegallo 
4:Alla Pieve 

5 Cremona 

6 Pizighitone 

7 |Zorlefco 

8 Lodi 

9 | Melegnano 

10! Milano 


~ 


[Iw 
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d Nro. 78. Diítance 5 
oder 
T Ttaliánifcher Poftcommunica- Polt. fell. 
: tiouscours von FLoRnENz $: j 
nach Livorno. | 
Von Florenz nach 1 | 
HELa Laſtra - 22 I 2 l 
i 2\l’Ofteria nuova > - 1 au 
i 3|La Scala 7 - ; 12 | 
| 4|Caltello del Bofco - a I 2 | 
| > Caffeina ga 3 * 2 | 
: ^6|pie^ - LAT - I 2 | 
2 ZlLivofno |^ -- n 4 | 
E 3 Summa 816 i 
1 a SE GE i 
z E von Caffeina per fofío | d 
chiaro A Livorno e ARE j 
Summa 7 14 | 
ej. ^ gei | 
^ l 
P | 
| j 
| Von TRIENT über MILANO ` 
nach "TURIN, : 1 
DN 
^on Trient nach 
^ Rf a, un 32-1 ala 
Alla - - - 1 2. 
3 Peri - = s I| 2 
4| Volargne = = E I 2 
5 Villa Franca e - 2 4 
6 Denzenzano -~ | 3 
7| Fonte St. Marco 11 2 
8 Breſcia⁊ĩ E 15 3 
| Latus f rr 22 
L. 5 | 


9 Ofpiteletto 
jo] Pallazolo 
11|Caverna®) 
12 Bergamo E 
5 Canonica 
4| Cafina 
-~ Mayland oder der Milano 


Summa von Teient bis 
-Mayknd  - 
E [ 
Von Mayland nach 
16| Alla Barba Tolla. - 
17|Virevano > xt ims 
_ X8| Mortara =- 
19 Caſal mont Ferrato 
20 Chivaſco SS 

21| Settimo ” 

22 Turigo - 


dr 


LM MEME 
Ber doe 


| 


CS ep wo oo nm 


f 


8 G S pu 


| 


> le 


Von Muerge über PARMA 
nach GENY A» 


Von Mantua bis Parma fin í 
-4| 4 Poſtſtationes, oder Po- 
ften und Meilen 


a 
wi 


18 deux M E 


- 


i9 € 9 Bun. 
> i: 


1"? 


2 


$ 


| Nro. 
Wide den Poſteommunications- 


- 8!Caltel St Giow " z 


FETT 


13 |Oltagfio 
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EDiftance , 
oder 

A Poit. | Meil. 


cours No. 76. 


Von Parma nach 
5|Brogodi St. Donino - 
P Fiorenzula E 508 
7|Piantenza ^ - — 2 


ra ra MR ra H 


1 arle SEN 


Tortöna- - - 20105 
HD Nuor i? - - - 


* 
3 
1 


mA 
Eo 


14 Campe Marone Fer 
15 Genta no ae 


Summa von Mantua bis Genua 


ec 


A — 


i BE 
Von MANTUA aach Bos | 
n S LO BNA, 


A 


Von Mantua bis Parma find 
4 4, Poſtſtationes, oder Pollen 
und Meilen * 


ym ma nach a 
Asi N 


5 Reggio - r e S 
7 Marzaria r T z 
$ Modena s y f 
: Saríogia > 7 z 


10 Bologna 


Von Mayland nach 
1/ Alla Barba Tofia- - 
2 Butlalore * a 
,9|Seltg.. — ^ 7 
4 ¡Laveno  - ^ - 
5| Marguzo = 
> 6| Domo d'Offola 
7|Duedto ` - - 


AD 90349 e e 


m UO do rat QUO ge ed pa Set 
e MP S uds 
- 


Lë 


; ortomagna 
12 Ciera 
13 Sion 
14 St. Pietro 
15 Martiniz ; 
16|St. Maurizio 
17¡Vianna  - 
13 St. Segond 
19 Evian 
20 Thenon 
2 Dovenne 
22 Geneve 


- 


BO a p ed at p 


ol 
ee ed 


E. SEI 
MA a Mat 


P" ri = Fé bei Ki 


| í 


184 ES MO? Q9 QU ia R2 o aa Qo 13 e, 


1? 0 1) 15 


82. 


Von TURIN nach GENEVE. 


‚Von Turin nach“ 
A sux. 
2 St. Ambrofie . 


- 


TUE esoe 
DA 172 
ps "ass 4» 


i] Nro. Diftance 
| ; oder 
Poft. (Mei, 


» 


enm Transpor 

3|lafaconiete... ^^». e 
A Sufe SC? 3 >» 
5| Novalaife 

6| Aux tournetter 
7 Lanebourg 
9| Brumaun 
9| Villarpdin 
10 St. Andre . 
11 St. Michel er 
12 St. Jean e owe 
13|la Chambre 
141 Epierre 

15| Aygnebelle 
16 | Malleravene 3 
17 | Möntmeillan ©. —— 
18/Chambety 

19 Aix een 

20 St. Felix a. 

21 Annecy e 
22!Grufeille A 

23, Chable 

240 Gelxve 


De Summa 1 2061 


Neue Poftcourfe in Poblen. 


Auf.Ihro Rufßifch  kaiferl. 
[in dene Befehl ift zu Polock 


. —— o 
er * 
„ 
Fei E ei H 
SATS * eer ir 
D 


Si e 


HERR P9 dS M dg dO P2 GO 1D 02 RMRRM IQ O9 IQ UI 


rei pa ` bai ba bi bei Ed bal bd rd bd bi Fi bd bd NN. 


in denen überkommenen pohl« 

niſchen Landen eine Poſt an 

ee 3 welche in den ordina- 
; tien 


— 


^ 


Pr 


Werte 


— — 


Petersburg und linker Hang 
nach Riga wegen edaſiger Seo: 
handlung abgehet. 


* 9 : d 1 x 
c. | Ordinaitet rufsifcher - Polly ® 


cours von St. PETERSBURCH 
nach SMOLEN EKO. 


Von St. Petersburg nach 

1| Gereloikaback cq 

2| Kipina. Myfa pores 
3| Koskowa = e 

4 Tfchirkowiza = 

5 Opolje. =- - 

6| Schabinskoj - 

71 Natva. Stadt - 


$ Poli E 
Kuskowa 
Gedow. Stadt 


r [Scheltfchn > 

p |Maslógotiza 

3 | Pleskow Stadt 
Ruskoj Pogott 


è 


D W ia Di i kat Eet h 


te. Nro. Werſte. 
S : Transport] 356 
15 Maslovizaaa B - 22 
16|Morchewizi - 3 A - 2t | 
ba 17 | Strelkina - - - 
m Slobodi — 4 S ^ 
19| Gritkowa c > à 22 | 
20| Nikiforowa - - - 24 
er|Pryskuchg = - > 30 | 
2 dea = 124 i 
d *3| Wehi Luki Stade, allhier 28 | 
A DIR der neue Poiicours voi | 
dh: Polok ein | 
E = Ge E 
rin 230 
24 Krasflaja Weſchna = 27 
25 mur - - 40 
26! An den Fluſs Dina 9 36 
27 |Pryfuchowa = a - 33 | 
r |428|Tründjewa - = = 36 
29 Bereſnowa a > - 33 | 
30/Sujewa 4 = = 31 
19 |Smolensko - a - 36 
% —— À — — 
Su von St. Petersbrrg 
Dne io 3 837 
beet e — 


Nor, Auf jeder Station wer: 
den drey Jamſchtſchick Pfer- 
de gehalten. 


Ordinari ruſsiſcher Poſteours 
von St. Petersburg nach! 
Riga vide No. VI. pag 80, 
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Auf Sr. kónigl. Maj. in Preußen Befehl, 
iſt in denen überkommenen pohlnifchen Lau- 
den nachftehende Poſteinrichtung von den kö- 
nigl. preufsifchen General- Poftamte d d. Ber. 
lin den 4. October 1772. folgendermaífen öf- 
fentli bekannt gemacht worden. 

s haber? Sr. königl: Maj. in Preufsen, 
bey der Pofleflionsergreifung von Pohlnifch- 
preufsen und zugehör , höchſtdero landes viter- 
liche Sorgfalt zugleich dahin*gerichtet, dass 
zum Vortheil der daügen Einwohner, eauch 
Erleichterung und -Außahme deren Verkehr- 
und Kommercii, d 
fich, als mit den an rinzenden , Höchſtdero 
Scepter ünterworfenen , und durch ſelbige, mit 
allen übrigen Staaten und Ländern fin eine ge- 
naue Poftverbindung gefetzet worden, dergeſtalt 
das 1) der bisherige Hauptcours über Stolpe, 
vonda wöchentlich zweymal, ſowohl fahrend, 
als reitend, auf Wotzkow , Stoltzenberg bey 
Danzig, Dirſchau, Marienburg, Elbing, Frau: 
enburg, Braunsburg, Heiligenbeil und Brau- 
denburg, nach Königsberg in Preuſsen Se, &c. 
tour & retourgeleitet , hiernächtt 2) von Stol 
tzenberg über Ditfchau, Meve, Neuenburg 


Graudenz, Kulmfee auf Thoren, eins wöchent - 


lich zweymal fahrende Poft, regyliset, auch 
die reitende Poſt dahin 2 n der Mo · 
che, auf den bisherigen Ruf Deybehalten wor- 


den. Ingleichen foil 3) mit dem bisherigen 
Hauptcours nach Pommera von Stargard ab, 
eine fahrende Poſt über Konitz auf Meve von 


wo felbige über Marienwerder in den Cours 
nach Königsberg einfált , combiniret werden, 
und endlich ift 4) von hier über Hertzfelde , 
Müncheberg, Küítrin , Landsberg an der 
Warthe , Friedeberg ; Driefen, Fielehur, 
2 Sehnei- 


iefe Provinzen f8wohl unter 


LM c E PE ß K , . ²——fm ß ͤ Sen FA 
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Schneidemühl, Nackel, Bromberg Vordon , 
und Oſfromezke (woſelbſt eine Se tenpoſt nach 
Thorn gehet) auf Kulm, Graudenz , Garden, 
fee , Marienwerder, Rieſenburg, preufsifche 
Mark, preufs. Holiand, Mühlhaufen, Brauns- 
burg, Heiligenbeil, ynd Brandenburg bis Kö- 
nigsberg in Preußen, zweymal in de Wochen, 
nämlich Montags und Freytigs Vormittags um 
11. Uhr, eine fads , und Dienftag undSonn- 
abends abends um 9. Uhr, eine reitende Poft 
tour & retaffr bereits im Gange gebracht wor- 
dh. Auf fámtlichen obgedachten Courfen find 
*zur Beqgemlichkeigder Reifenden, verdeckte 
Wagens im Gange. Man hat aifo folches dem 
Publiko Hierdurch bekannt machen wollen, 
und kann jedermann fich verſichert halten, 


dais foWohl Perfonen als Briefe, Pickereyen 


und Gelder auf vorbenannten Courfen gegen 
ein billiges Porto fchleunig und Sicher betür- 
dert, auch da in Anfehung der Gelder und Præ- 
tioforum , das kónigl. Generipoftamt dafür, 
foweit Sr. königleMajeftät poften gehen, die 
Garantie übernimmt, und fich ereignender Ent- 
wendung oder Verwahrlofung , den Eigenthü- 
mern die promptefte Erftattung ohne einige 
Weitläuftigkeit gewäret werden foll. Berlin 
den 4.€y cinmonat 1772. 


es — preufsitches Generalpoſtamt/ 


V. Deríchau, 
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Nro. [Ordinairer preufsifcher Poft- Meilen. 
cours von BERLIN bis Kö- [——-—— 
NIGSBERG in Preufsen. 
Von Berlin nach 
1 cx. au - à 
s gf oct DEA, a 
3 Md 
4 | Schwedt : - SZ 
5 Königsberg in der Neumark 
i Bahn : - 
Datz  - 
Stargard 
Maillow⸗ 
Neugard 
Platho 
Pino 
Neugafthof _ 
Green 


0 
g 
SH 


(E KG a i9: o: 


LI 


a 


Kur. HW £f neuer 
e 


14 

zs! Cöſslin 

16 Schlawe 
17 Stolpe 


Bh oi d N 
` Ki 
ET, DN Weu 0 IQ Q2 i M 92 93 O3 


e 


Summa m 


Und ferner bis Königsberg 
in, Preufsen = 
Vide den Hauptpoftcoufs 
Nro. VIT. pag. 85: AR 
Summa Summarum 
Der neue eingerichtete 
“cours ift alfo 
Von Berlin nach 
17 |Stolpe ^ - 
19|Wutzko - e- 
19| Dónnemprfe - 
20 |Stoltzenberg eine Vorftad bey 
Puig ^ 
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Nro. Meilen- 
Transport] 56 
on | Dirfchau - E - 42 
22 Marienburg - 2 
23 Elbingen A - 4 
24 Frauenburg - TE 43 
95 |Braunsberg - - - 2 
26 Heiligenbeil = - - 2 
27 | Brandepburg — - 4 
23 GT in Preufsen si 
. = Summa 812. = 
Stret von 
Stõ e y Danzig 
nach Thorn: 
. 

Von Stoltzenberg nach 
zi|Dirfehau `" — - > E 
$|Mevc - E - ie 3 

` 3!Neuemburg ` S : 3 
s|Graudenz. «= E > 3 

> Kulmſee e`- - 34 
6 Thorn - ^ - 3 


Der fahrende  Poftcours aus 
Sommern nach Preufsen 


PS eg". 
Von Stargard in Pommern 


“nach 


Konitz - - x = 
Meve - - A 


Marienwerder® wofelbft dee 
ſelbige in den alten Poft- 
cours nach Königsberg i 
Preufsen einfchlä ägt. 

M 2 


dl 


Wro.| Neuer Poftcours von BerLIN] Meilen. 
nach KówicssERg in 
Preufsen. 


Von Berlin nach 
1 Hes fclde - » s 
2| Müncheberg te » 


3 Küftrin E — s 
4 Landsberg an der Warthe 
5 Friedeberg E 
6 Driefen - - 
7 Fielehn v. 
8 Schneidemüh] 
9 Nakel 
10 Bromberg 
11 Fordon 
12 |Oltroniczke `= - - 
Von hier gehst eine Seiren) 
route nach Thorn 2. Meilen 
Is|]Kull 9 > es 
azj|Graudenz - - 
15|Gardeníee — - 
x6) Marienwerder 
17|Riefenburg -= 
18 | Preufsifch Mark 
19|Preufsifch Holland 
20| Mühlhauſen 
21 Braunsberg 
22 Heiligenbeil 
23 Brandenburg 
24 Königsberg in Preufsen - 


| M. fo Gang m YA Q3 O3 


LJ 


a 


„% 2 9 ? à $9 $4 
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Vergleichung der europii-|l. n 
‚fehen Meilen gegenein. eeeme- 
trif 


che 
ander. Schritte 


Eine fehwedifehe Meile 
Eine fchweizerifche di 
Eine hungarifche de — 4500 
Eine dänjfche de — 406 f 
Eine og@hari teutſche Meile 4000 
Eine Holländiſehe 4? 3158 
Eine franzöfife Lieüe 2400 
Eine fpanife eile e 2286 
Eine faliänfche 1000 
Eine, fchottifche — 1500 
cine” englifche d? 


868 
ine rut ru BUS W ee 575 


761 
45,12 


"ET 


PILLIL 


Die europäifcben Meilen wer. 
den auch folgender Geflalt|| £c he 
gegeneinander gerechnet, Meilen 

EE e EE 


Deut 


X Schweizerifche, oder hungariſche 
Meilen thuen "ungefihr teutfche 


Ee — — 
4 |Ita inifche Meilen wachen teut- 
5.|Francófi ieües machen teut- 
fche de — 
11 |Engltfehe Meilen 
Schwedifche d? 
7 |Spanifche de 
19 Holländiſche d 
8|Schottifche de 
Rufslfche Werfte 


— 
Y yy A AD Y 


Ma 
e. 


s 


S ] x Feut- 
Es werden Jolche auch alfo Ia 
verglichen. Meilen. 


YoilDiünifche und ſchyediſche Meilen 
Hachen tentfche Meilen — 


Portügefifche de, 
Italläniſche ds. 
Türkiſche ds. 


5 


70 Engliſehe Ww — 
05 Rufsiſche erſte de. 


Nach diefem WVerhältuifs" . 


Eine däniſche, oder fehwedifche 
Meile "fait fo erof, feyn, als 
teutfche Meilen == 

Die hungariſchen, unck fchweitze-| 
rifchen würden auch um etwas 
länger, dahingegen würden un- 
gefähr auf eine teutſehe Meile 
gehören fpanifche Meilen — 

Franzöſiſche g] p 
oder pohlnifche Meilen 
Portugeſiſche des. 
Italiäniſche de, 
Türkiſche do. 
Enghfche e d. 
Ruísilche Werke 


Druckfehler. 
Verbeſſerung und Zufäize, 


page 4 Mittwoche, ſtatt Antzing lefe: Haag, Ho» 
henlinden, Paärfehdorff bis ‚Miinchen. 

Pag. 19, ate Lin. ftatt Paquetel , lefe : Paquetes 

“ - vito Lin. We Werden (Werde, 

Pag. 20 der 3te $. ftart Was edufmannswaaz m lefe: 
was vor Kaufmanns garen. $ 

Pap. ar.érftg $. Tatts was po RE dee: 
was vor Kaufmannswairen, AU 

„e im gten $.-in ger tegie Datt Ley der Ab» 
gabe zu Pleite le Day der Hufgabe qe 
vezalllen ) 

Pag. 29 in Er aten Lim tt Aftzingen , Lei: Mo- 
nee Parfch „bis München, DES 

32 IMe letze Rue der und Reichs- 
E fourn = * 1 \ 

Pag. 34 in der sten Ein; Bes von hilen denjenigen 
Qrten. ® 

Pag. qs in der aten Linie, leies die Sonntags 

„in der Aten  Rubric In der driten Linie, Tefe.: 
Presburg.— - 

Pag. 49 in dem atem $. in der zten Lint lefe? vor 
ein halbes Loth, 

pag. 46. No. III. in der “ten Lin, lefe* aufeegeben 
wird, und nicht über ein Ober oder EU. 
Poflamt Luft. e $ * " 

Nach pagi $2 folgtt pag. $2» 

Pag. Ec bekragt das Latus, 79. Meilen, fo such Py 
ër als 78 Meilen zu transportiren? 

Pag. 66 Wie No. I. ftatt Hahzabech , Teteny 1 z Poft 
ei n4 Nr 12. Ofen 1. Poft 2. Meilen. , die 
Summa Geer richtig ſtehen. 

Pag. 68 efe s.» Men nach, T. Kerepes t. Poft 2. 
Mate. 2. Back 1. Poft a Meilen, wird alfa 
die Summa 8. Poften 16. Meilen. 

Pag. 77 betragt der e Poften 16. Meilen, 
Pag. So. in fine lefe: 20. ruf. Heite auf 3. 
teutfehe Meilen. e à y : 

Pag., 89 in 33. lefe von Brün nach Presburg. 

Pag. 96 No. 115. lefe: mit einen Boot über Zwey Be, 

Pag, 130 No, 120. la Maifon Rouge, 

Die übrigen fich noch findenden Fehler. und 
Mängel werden yerbelscre werden, 
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